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FU-Mitteilungen 
Studien- und Prüfungsordnung für den Master-
studiengang Osteuropastudien des Zentralinstituts 

Osteuropa-Institut der Freien Universität Berlin

Präambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Teilgrundordnung
(Erprobungsmodell) der Freien Universität Berlin vom
27. Oktober 1998 (FU-Mitteilungen 24/1998), hat der
Institutsrat des Zentralinstituts Osteuropa-Institut der
Freien Universität Berlin am 24. April 2023 die folgende
Studien- und Prüfungsordnung für den Masterstudien-
gang Osteuropastudien des Zentralinstituts Osteuropa-
Institut der Freien Universität Berlin erlassen: *
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§ 1 
Geltungsbereich

Diese Ordnung regelt Ziele, Inhalt und Aufbau des Mas-
terstudiengangs Osteuropastudien des Zentralinstituts
Osteuropa-Institut der Freien Universität Berlin und in
Ergänzung zur Rahmenstudien- und -prüfungsordnung
der Freien Universität Berlin (RSPO) Anforderungen
und Verfahren für die Erbringung von Studien- und Prü-
fungsleistungen (Leistungen) im Masterstudiengang.

§ 2 
Qualifikationsziele 

(1) Die Absolvent*innen des Masterstudiengangs
können Entwicklungen und Situationen in Ost-, Ost-
mittel- und Südosteuropa (im Folgenden zusammen-
fassend als Osteuropa bezeichnet) eigenständig ana-
lysieren, interpretieren und in ihren jeweiligen politi-
schen, gesellschaftlichen, wirtschaftlichen, historischen
und kulturellen Kontext einordnen sowie disziplinüber-
greifend bewerten. In räumlicher Hinsicht umfasst der
hier zugrunde gelegte Osteuropa-Begriff das postsowje-
tische Eurasien sowie Ostmittel- und Südosteuropa. Da-
rüber hinaus sind die Absolvent*innen des Masterstu-
dienganges in der Lage, regionalbezogene Fragestel-
lungen und Aufgaben disziplinübergreifend zu bearbei-
ten und praxisbezogene Schlussfolgerungen zu ziehen.
Ebenso haben sie sich umfassende Kenntnisse der je-
weiligen Disziplinen und analytischen Methoden ange-
eignet und sind befähigt, nationale, transregionale und
globale Prozesse zu analysieren. Die Absolvent*innen
kennen die Grundsätze und allgemeine Prinzipien wis-
senschaftlichen Arbeitens sowie guter wissenschaftli-
cher Praxis und können diese bei wissenschaftlichen
Tätigkeiten berücksichtigen.

(2) Die Absolvent*innen besitzen Kenntnisse in min-
destens einer osteuropäischen Sprache sowie berufs-
relevante soziale, insbesondere interkulturelle sowie Di-
versity- und geschlechterspezifische Kompetenzen, die
ihnen ein Verständnis für nationale, transregionale und
globale Prozesse vermitteln. Die Absolvent*innen haben
übergeordnete Fähigkeiten und Kompetenzen, darunter
Moderations- und Präsentationsfähigkeit, Kritik- und
Konfliktfähigkeit, sowie Problemlösungskompetenz. 

(3) Der Masterstudiengang liefert die wissenschaft-
lichen Grundlagen und praktischen Erfahrungen für
spätere Tätigkeiten als Osteuropa-Expert*in unter an-
derem in folgenden Bereichen: in Politik und Politik-
beratung, Sozialpolitik und Sozialarbeit, Wirtschaft und
Wirtschaftsberatung, Auswärtigem Dienst und interna-
tionalen Organisationen, Nichtregierungsorganisationen
(NGOs), Kultur, Touristik, staatlicher und kommunaler
Planung und Verwaltung, Medien, Erwachsenenbildung,
Verlags- und Bibliothekswesen und wissenschaftlichen
Einrichtungen.

§ 3 
Studieninhalte 

(1) Das Studium führt in fachübergreifende und inter-
disziplinäre Aspekte der Osteuropastudien ein. Es wer-
den die Grundsätze wissenschaftlichen Arbeitens und
guter wissenschaftlicher Praxis vermittelt und angewen-
det. In wissenschaftliches Arbeiten wird angeleitet ein-
geführt. Die Module des Bereichs Sprachpraxis vermit-
teln Grundkenntnisse und darauf aufbauende Kennt-
nisse in mindestens einer osteuropäischen Sprache. In
den interdisziplinär strukturierten Profilbereichen Institu-

* Diese  Ordnung  ist  vom  Präsidium  der  Freien  Universität  Berlin
am 23. Juni 2023 bestätigt worden.
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tionen und Macht oder Räume und Konstruktionen wer-
den folgende Inhalte angeboten. 

1. Institutionen und Macht:

Zu den thematischen Inhalten gehören Funktions-
weise, Stabilität und Destabilität autoritärer Ordnun-
gen im historischen und globalen Kontext, Vermächt-
nisse autoritärer Ordnungen in jungen Demokratien,
subnationale politische Regime, postsozialistische
Transformationsverläufe, polit-ökonomische Modelle
von Entwicklung im historischen und internationalen
Vergleich, Sozialpolitik, soziokultureller Wandel und
Ungleichheit, Kultur und Wirtschaftswachstum, Büro-
kratie und öffentliche Güter, natürliche Ressourcen,
komparative und internationale Wirtschaftspolitik. Zu
den theoretischen Inhalten zählen Theorien des ge-
sellschaftlichen Wandels, Vergleichende Wirtschafts-
systeme, Vergleichende Autokratieforschung, Ratio-
nal Choice, konstruktivistische und interpretative
Ansätze in den Sozialwissenschaften. Das Studium
befasst sich ebenso mit methodologischen Inhalten
wie quantitative und qualitative Methoden, kausale In-
ferenz, formale Modelle, Archivforschung, Beobach-
tung, Interviews und Fokusgruppen. 

2. Räume und Konstruktionen:

Zu den thematischen Inhalten gehören Nationsbil-
dung und Nationalismus, Erinnerungskultur, Populär-
und Alltagskultur sowie Folklore in kulturanthropolo-
gischer Perspektive, Globalisierungsprozesse, Wis-
sens- und Wissenschaftsgeschichte (u. a. Umwelt-,
Wirtschaftsgeschichte), Transfer- und Rezeptionsge-
schichte, Geopoetik und Geopolitik. Die theoretischen
Inhalte sind Semiotik, Rhetorik, Gender und Queer
Studies, Postcolonial Studies und imperiale Ge-
schichte, Gattungs- und Medientheorie, Ecocriticism,
Diskursanalyse und -geschichte. Zudem werden me-
thodologische Inhalte wie Vergleich (Vergleichende
Imperienforschung, Modernisierung und Industria-
lisierung in historisch vergleichender Perspektive),
Ideen- und Begriffsgeschichte, Global History und
Weltliteratur behandelt. 

(2) In allen Bereichen des Masterstudienganges fin-
den gender- und diversity-relevante Fragestellungen
sowie die Erkenntnisse der Gender- und Diversityfor-
schung besondere Berücksichtigung. 

§ 4 
Studienberatung und Studienfachberatung

(1) Die allgemeine Studienberatung wird von der Zen-
traleinrichtung Studienberatung und Psychologische Be-
ratung der Freien Universität Berlin durchgeführt.

(2) Die Studienfachberatung wird durch die Hoch-
schullehrer*innen, die Lehrveranstaltungen im Master-
studiengang anbieten, in regelmäßigen Sprechstunden
durchgeführt. Zusätzlich steht mindestens ein*e studen-
tische*r Beschäftigte*r beratend zur Verfügung. Weiter-

hin wird empfohlen, die individuelle Studienverlaufspla-
nung mit der Studiengangskoordination zu besprechen. 

(3) Es wird insbesondere Studierenden, die die Stu-
dienziele des bisherigen Studiums zu weniger als einem
Drittel der zu erbringenden Leistungspunkte erreicht
haben, spätestens nach Ablauf der Hälfte der Regelstu-
dienzeit die Teilnahme an Studienfachberatungen zur
Förderung eines erfolgreichen weiteren Studienverlaufs
angeboten.

§ 5 
Prüfungsausschuss

Zuständig für die Organisation der Prüfungen und die
übrigen in der RSPO genannten Aufgaben ist der vom
Institutsrat des Zentralinstituts Osteuropa-Institut der
Freien Universität Berlin für den Masterstudiengang ein-
gesetzte Prüfungsausschuss.

§ 6
Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit beträgt vier Semester.

§ 7
Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

(1) Im Masterstudiengang sind insgesamt Leistungen
im Umfang von 120 Leistungspunkten (LP) nachzuwei-
sen, davon entfallen 95 LP auf die Module und 25 LP
auf die Masterarbeit. 

(2) Das Studium im Masterstudiengang gliedert sich
wie folgt: 
1. Grundlagenbereich im Umfang von 25 LP. Es sind fol-

gende Module zu absolvieren:
– Modul: Grundlagen der Osteuropastudien (10 LP),
– Modul: Theorien und Methoden (10 LP) und
– Modul: Wissenschaftliches Arbeiten (5 LP).

2. Interdisziplinärer Profilbereich im Umfang von 30 LP.
In diesem Bereich muss eines der beiden Profile ge-
wählt werden:
A) Profil „Institutionen und Macht“: In diesem Profil

sind die folgenden Module zu absolvieren:
– Modul: Systemumbrüche und Mobilisierung

(10 LP),
– Modul: Dynamiken gesellschaftlicher Transfor-

mationen (10 LP) und
– Modul: Konflikte und Krisen in Osteuropa

(10 LP).
B) Profil „Räume und Konstruktionen“: In diesem Pro-

fil sind die folgenden Module zu absolvieren:
– Modul: Akteur*innen und Praktiken (10 LP),
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– Modul: Ressourcen und Infrastrukturen (10 LP)
und

– Modul: Verflechtungen und globale Perspekti-
ven (10 LP).

3. Bereich Angewandte Osteuropastudien im Umfang
von 25 LP: Es sind folgende Module zu absolvieren:

– Modul: Interdisziplinäre Projektarbeit (10 LP)
sowie eines der beiden folgenden Module: 

– Modul: Angewandte Osteuropastudien A (15 LP)
oder

– Modul: Angewandte Osteuropastudien B (15 LP).

4. Bereich Spracherwerb im Umfang von 15 LP:

Der Bereich Spracherwerb dient dem Erwerb regio-
nalspezifischer Sprachkenntnisse in mindestens einer
osteuropäischen Sprache. Unabhängig von bereits
erworbenen Vorkenntnissen sind Module im Umfang
von insgesamt 15 LP zu absolvieren. Hierfür können
Module des Sprachenzentrums der Freien Universität
Berlin gewählt werden. Die Module können auf ver-
schiedene Sprachen verteilt werden. Wird eine Spra-
che neu erlernt, müssen mindestens 10 LP in dieser
Sprache erworben werden. Studierende mit ausrei-
chenden Vorkenntnissen in einer osteuropäischen
Sprache können Module in einer weiteren osteuropäi-
schen Sprache oder nach Genehmigung durch den
Prüfungsausschuss in einer anderen studienrelevan-
ten Sprache zur Erweiterung der Sprachkenntnisse
absolvieren. Auf Antrag beim Prüfungsausschuss
können Sprachpraxismodule auf höherem Niveau
oder in anderen osteuropäischen Sprachen ange-
rechnet werden, die nicht vom Sprachenzentrum der
Freien Universität Berlin angeboten werden. Es wird
empfohlen, den Spracherwerb durch einen Studien-
aufenthalt in einem der osteuropäischen Länder zu
vertiefen und durch den Besuch von Sprachintensiv-
kursen in der vorlesungsfreien Zeit, insbesondere an
Hochschulen in osteuropäischen Ländern, zu ergän-
zen. Die Nachweise zum Spracherwerb müssen An-
gaben zur Anzahl der Leistungspunkte, zum Studien-
umfang und zu den Qualifikationszielen enthalten. 

(3) Über die Zugangsvoraussetzungen, die Inhalte
und Qualifikationsziele, die Lehr- und Lernformen, den
zeitlichen Arbeitsaufwand, die Formen der aktiven Teil-
nahme, die zu erbringenden studienbegleitenden Prü-
fungsleistungen, die Angaben über die Pflicht zur regel-
mäßigen Teilnahme an den Lehr- und Lernformen, die
den Modulen jeweils zugeordneten Leistungspunkte, die
Regeldauer und die Angebotshäufigkeit informieren die
Modulbeschreibungen in der Anlage 1. Für die Module
des Bereichs Spracherwerb wird auf die Studien- und
Prüfungsordnung für den Studienbereich Allgemeine Be-
rufsvorbereitung in Bachelorstudiengängen der Freien
Universität Berlin verwiesen.

(4) Über den empfohlenen Verlauf des Studiums im
Masterstudiengang unterrichtet der exemplarische Stu-
dienverlaufsplan in der Anlage 2.

§ 8
Lehr- und Lernformen

(1) Im Rahmen des Lehrangebots werden folgende
Lehr- und Lernformen angeboten:
1. Vorlesung (V):

Vorlesungen vermitteln einen Überblick über einen
größeren Gegenstandsbereich des Faches und seine
methodischen bzw. theoretischen Grundlagen und
ggf. Kenntnisse über ein spezielles Stoffgebiet und
seine Forschungsprobleme und dienen damit der
Darstellung allgemeiner Zusammenhänge und theo-
retischer Grundlagen. Die vorrangige Lehrform ist der
Vortrag der jeweiligen Lehrkraft. 

2. Einführungskurs (Ek):
Einführungskurs führen auf der Grundlage von exem-
plarischen Kenntnissen in grundlegende Fragen und
Zusammenhänge sowie methodische und theoreti-
sche Grundlagen ein. Sie dienen der Vermittlung von
für wissenschaftliches Arbeiten notwendigem Grund-
wissen. Die vorrangigen Arbeitsformen sind Diskus-
sionen auf der Grundlage von Arbeitsaufträgen aus
dem Selbststudium sowie Gruppenarbeiten. Die ak-
tive Mitgestaltung der Kurse durch Studierende ist
möglich.

3. Grundkurs (Gk):
Grundkurse haben einführenden oder grundlegenden
Charakter. Die vorrangige Lehrform ist der Vortrag
der jeweiligen Lehrkraft im Präsensunterricht sowie
von ihr moderierte Gespräche und Diskussionen zu
grundlegenden Themen, Problemen oder Fragestel-
lungen.

4. Projektseminar (PS):
Das Projektseminar ist integraler Bestandteil des in-
terdisziplinären Bereichs. Im Zentrum steht die Arbeit
in interdisziplinären Projektarbeitsgruppen, in denen
Studierende problembezogene Projekte entwickeln,
wobei sie ihre jeweiligen fachwissenschaftlichen
Kenntnisse und Methoden anwenden und miteinan-
der verknüpfen. Das Lehrpersonal betreut die Pro-
jektarbeitsgruppen. Die vorrangige Arbeitsform ist
die  Vermittlung berufspraktischer oder forschungs-
methodischer Kompetenzen und deren Anwendung
an vielfältigen Beispielen. 

5. Lehrforschungsprojekt (LFP):
Ein Lehrforschungsprojekt dient der Integration von
theoretischem Wissen und methodischer Expertise,
um so erste eigene Forschungserfahrungen zu erwer-
ben und befähigt die Studierenden zur Konzipierung
einer größeren Forschungsarbeit.

6. Seminar (S):
Seminare dienen der Vermittlung von Kenntnissen ei-
nes abgegrenzten Stoffgebietes und dem Erwerb der
Fähigkeit, eine Fragestellung selbstständig zu be-
arbeiten, die Ergebnisse darzustellen und kritisch zu
diskutieren. Die vorrangigen Arbeitsformen sind Se-
minargespräche auf der Grundlage von Unterrichts-
mitteln, von vorzubereitender Lektüre (Fachliteratur
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und Quellen), von Arbeitsaufträgen sowie die Grup-
penarbeit.

7. Vertiefungsseminar (VS):
Vertiefungsseminare dienen der gründlichen Ausein-
andersetzung mit exemplarischen Themenbereichen
und der Einübung selbstständigen wissenschaftlichen
Arbeitens. Die vorrangigen Arbeitsformen sind Semi-
nargespräche auf der Grundlage von Unterrichtsmit-
teln, vorzubereitender Lektüre von Fachliteratur und
Quellen, schriftlichen und/oder mündlich vorzutragen-
den Arbeitsaufträgen sowie Gruppenarbeit.

8. Übung (Ü):
Übungen dienen der Vermittlung von anwendungs-
orientierten Kenntnissen eines abgegrenzten Stoffge-
bietes und dem Erwerb von praktischen Fähigkeiten
und Arbeitstechniken. Die Studierenden lernen eine
Aufgabe selbstständig nach wissenschaftlichen Krite-
rien zu bearbeiten, die Ergebnisse darzustellen und
kritisch zu diskutieren. Oft dienen Übungen dem viel-
seitigen Durchdenken in Variationen um das Ver-
ständnis zu erweitern. Die vorrangigen Arbeitsformen
sind das Üben von Arbeitstechniken, Praxis- oder
Sprachkenntnissen, vertiefende Gespräche sowie
Gruppenarbeit und die praktische Einübung von fach-
spezifischen Fertigkeiten. Übungen begleiten oftmals
eine Vorlesung oder ein Praktikum. Die Lehrkraft leitet
an und kontrolliert die Tätigkeiten.

9. externes Praktikum (eP):
externe Praktika dienen der selbstständigen Erarbei-
tung von Fragestellungen und Lösungsmöglichkeiten
an ausgewählten Objekten mit geeigneten Methoden
und ermöglicht das Erlernen praktischer und analy-
tischer Fähigkeiten. Studierende gewinnen Erfahrun-
gen in der Anwendung der erworbenen fachwissen-
schaftlichen Kenntnisse und Methoden und können
ihre Eignung für bestimmte Berufsfelder testen. 

(2) Die Lehr- und Lernformen gemäß Abs. 1 können
in Blended-Learning-Arrangements umgesetzt werden.
Das Präsenzstudium wird hierbei mit elektronischen
internetbasierten Medien (E-Learning) verknüpft. Dabei
werden ausgewählte Lehr- und Lernaktivitäten über die
zentralen E-Learning-Anwendungen der Freien Univer-
sität Berlin angeboten und von den Studierenden ein-
zeln oder in einer Gruppe selbstständig und/oder betreut
bearbeitet. Blended-Learning kann in der Durchfüh-
rungsphase (Austausch und Diskussion von Lernobjek-
ten, Lösung von Aufgaben, Intensivierung der Kom-
munikation zwischen den Lernenden und Lehrenden)
bzw. in der Nachbereitungsphase (Lernerfolgskontrolle,
Transferunterstützung) eingesetzt werden. 

§ 9
Masterarbeit

(1) Die Masterarbeit soll zeigen, dass die Studieren-
den in der Lage sind, eine Fragestellung aus dem absol-
vierten Profilbereich auf fortgeschrittenem wissenschaft-

lichem Niveau selbstständig zu bearbeiten und die Er-
gebnisse angemessen schriftlich darzustellen, wissen-
schaftlich einzuordnen und zu dokumentieren.

(2) Studierende werden auf Antrag zur Masterarbeit
zugelassen, wenn sie bei Antragstellung nachweisen,
dass sie

1. im Masterstudiengang zuletzt an der Freien Universi-
tät Berlin immatrikuliert gewesen sind und

2. Module im Umfang von insgesamt mindestens 60 LP
im Masterstudiengang absolviert haben.

(3) Dem Antrag auf Zulassung zur Masterarbeit sind
Nachweise über das Vorliegen der Voraussetzungen ge-
mäß Abs. 2 beizufügen, ferner die Bescheinigung einer
prüfungsberechtigten Lehrkraft über die Bereitschaft zur
Übernahme der Betreuung der Masterarbeit. Die prü-
fungsberechtigten Lehrkräfte aus dem Profilbereich sind
für die Betreuung und Bewertung der Masterarbeit zu-
ständig. Gegenstand der Betreuung ist auch die Anlei-
tung zur Einhaltung der Regeln für gute wissenschaftli-
che Praxis unter Berücksichtigung der Besonderheiten
des eigenen Fachgebiets. Der zuständige Prüfungsaus-
schuss entscheidet über den Antrag. Wird eine Beschei-
nigung über die Übernahme der Betreuung der Master-
arbeit gemäß Satz 1 nicht vorgelegt, so setzt der Prü-
fungsausschuss eine betreuende Lehrkraft ein. Die Fris-
ten zur Einreichung des Antrags werden durch das
Prüfungsbüro bekannt gegeben.

(4) Der Prüfungsausschuss gibt in Abstimmung mit
der betreuenden Lehrkraft das Thema der Masterarbeit
aus. Thema und Aufgabenstellung müssen so beschaf-
fen sein, dass die Bearbeitung innerhalb der Bearbei-
tungsfrist abgeschlossen werden kann. Ausgabe und
Fristeinhaltung sind aktenkundig zu machen. Die Mas-
terarbeit sollte aus zwei OEI-Abteilungen betreut wer-
den.

(5) Die Masterarbeit soll ca. 21.000 Wörter umfassen.
Die Bearbeitungszeit für die Masterarbeit beträgt 23 Wo-
chen. Die Masterarbeit muss in deutscher oder engli-
scher Sprache abgefasst werden. War ein*e Studie-
rende*r über einen Zeitraum von mehr als drei Monaten
aus triftigem Grund an der Bearbeitung gehindert, ent-
scheidet der Prüfungsausschuss, ob die Masterarbeit
neu erbracht werden muss. Die Prüfungsleistung hin-
sichtlich der Masterarbeit gilt für den Fall, dass der Prü-
fungsausschuss eine erneute Erbringung verlangt, als
nicht unternommen.

(6) Als Beginn der Bearbeitungszeit gilt das Datum
der Ausgabe des Themas durch den Prüfungsaus-
schuss. Das Thema kann einmalig innerhalb der ersten
zwei Wochen zurückgegeben werden und gilt dann als
nicht ausgegeben. Bei der Abgabe ist schriftlich zu ver-
sichern, dass die Masterarbeit selbstständig verfasst
und keine anderen als die angegebenen Quellen und
Hilfsmittel benutzt wurden. Die Masterarbeit ist in elek-
tronischer Form im Prüfungsbüro im Portable-Docu-
ment-Format (PDF) einzureichen. Die PDF-Datei muss
den Text maschinenlesbar und nicht nur grafisch enthal-
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ten; ferner darf sie keine Rechtebeschränkung aufwei-
sen.

(7) Die Masterarbeit ist innerhalb von sechs Wochen
von zwei vom Prüfungsausschuss bestellten Prüfungs-
berechtigten mit einer schriftlichen Begründung zu
bewerten. Dabei muss die betreuende Lehrkraft der
Masterarbeit eine*r der Prüfungsberechtigten sein. Über
Ausnahmeregelungen entscheidet auf Antrag der Prü-
fungsausschuss.

(8) Die Note für die Masterarbeit ergibt sich aus dem
arithmetischen Mittel der Bewertungen der beiden Prü-
fer*innen. Die Masterarbeit ist bestanden, falls die Note
für die Masterarbeit mindestens „ausreichend“ (4,0) ist.

(9) Die Anrechnung einer Leistung auf die Master-
arbeit ist zulässig und kann beim Prüfungsausschuss
beantragt werden. Voraussetzung für eine solche An-
rechnung ist, dass sich die Prüfungsbedingungen und
die Aufgabenstellung der vorgelegten Leistung bezüg-
lich der Qualität, des Niveaus, der Lernergebnisse, des
Umfangs und des Profils nicht wesentlich von den Prü-
fungsbedingungen und der Aufgabenstellung einer im
Masterstudiengang zu erbringenden Masterarbeit, die
das Qualifikationsprofil des Masterstudiengangs in be-
sonderer Weise prägt, unterscheidet.

§ 10 
Wiederholung von Prüfungsleistungen

(1) Im Falle des Nichtbestehens dürfen die Master-
arbeit zweimal, sonstige studienbegleitende Prüfungs-
leistungen dreimal wiederholt werden.

(2) Mit „ausreichend“ (4,0) oder besser bewertete
Prüfungsleistungen dürfen nicht wiederholt werden.

§ 11
Auslandsstudium

(1) Den Studierenden wird ein Auslandsstudienauf-
enthalt empfohlen. Im Rahmen des Auslandsstudiums
sollen Leistungen erbracht werden, die für den Master-
studiengang anrechenbar sind. 

(2) Dem Auslandsstudium soll der Abschluss einer
Vereinbarung zwischen der*dem Studierenden, dem
Vorsitz des für den Masterstudiengang zuständigen Prü-
fungsausschusses sowie der zuständigen Stelle an der
Zielhochschule über die Dauer des Auslandsstudiums,
über die im Rahmen des Auslandsstudiums zu erbrin-
genden Leistungen, die gleichwertig zu den Leistungen
im Masterstudiengang sein müssen, sowie die den Leis-
tungen zugeordneten Leistungspunkte vorausgehen.
Vereinbarungsgemäß erbrachte Leistungen werden an-
gerechnet.

(3) Es wird empfohlen, das Auslandsstudium wäh-
rend des dritten Fachsemesters des Masterstudien-
gangs zu absolvieren.

(4) Das Osteuropa-Institut unterstützt die Studieren-
den bei der Planung und Vorbereitung des Auslandsstu-
diums.

§ 12
Studienabschluss

(1) Voraussetzung für den Studienabschluss im Mas-
terstudiengang ist, dass die gemäß §§ 7 und 9 geforder-
ten Leistungen erbracht worden sind. 

(2) Der Studienabschluss ist ausgeschlossen, soweit
die Studierenden an einer Hochschule im gleichen Stu-
diengang oder in einem Modul, welches mit einem der
im Masterstudiengang zu absolvierenden und bei der
Ermittlung der Gesamtnote zu berücksichtigenden
Module identisch oder vergleichbar ist, Leistungen end-
gültig nicht erbracht oder Prüfungsleistungen endgültig
nicht bestanden haben oder sich in einem schwebenden
Prüfungsverfahren befinden.

(3) Dem Antrag auf Feststellung des Studien-
abschlusses sind Nachweise über das Vorliegen der
Voraussetzungen gemäß Abs. 1 und eine Versicherung
beizufügen, dass für die Person der Antragstellerin*des
Antragstellers keiner der Fälle gemäß Abs. 2 vorliegt.
Über den Antrag entscheidet der zuständige Prüfungs-
ausschuss.

(4) Nach erfolgreichem Studienabschluss im Mas-
terstudiengang wird der Hochschulgrad Master of Arts
(M. A.) verliehen. Die Studierenden erhalten ein Zeugnis
und eine Urkunde (Anlagen 3 und 4), sowie ein Diploma
Supplement (englische und deutsche Version). Darüber
hinaus wird eine Zeugnisergänzung mit Angaben zu den
einzelnen Modulen und ihren Bestandteilen (Transkript)
erstellt.

§ 13
Inkrafttreten und Übergangsbestimmungen

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffent-
lichung in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien
Universität Berlin) in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Studien- und Prüfungsordnung
für den Masterstudiengang vom 20. März 2018 (FU-
Mitteilungen 15/2018, S. 292), geändert am 8. Februar
2021 (FU-Mitteilungen 5/2021, S. 33), außer Kraft.

(3) Diese Ordnung gilt für Studierende, die nach de-
ren Inkrafttreten im Masterstudiengang an der Freien
Universität Berlin immatrikuliert werden. Studierende,
die vor dem Inkrafttreten dieser Ordnung für den Master-
studiengang an der Freien Universität Berlin immatriku-
liert worden sind, studieren und erbringen die Leistun-
gen auf der Grundlage der Studien- und Prüfungsord-
nung gemäß Abs. 2, sofern sie nicht die Fortsetzung des
Studiums und die Erbringung der Leistungen gemäß
dieser Ordnung beim Prüfungsausschuss beantragen.
Anlässlich der auf den Antrag hin erfolgenden Um-
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schreibung entscheidet der Prüfungsausschuss über
den Umfang der Berücksichtigung von zum Zeitpunkt
der Antragstellung bereits begonnenen oder abge-
schlossenen Modulen oder über deren Anrechnung auf
nach Maßgabe dieser Ordnung zu erbringende Leistun-
gen, wobei den Erfordernissen von Vertrauensschutz
und Gleichbehandlungsgebot Rechnung getragen wird.
Die Umschreibung ist nicht revidierbar.

(4) Die Möglichkeit des Studienabschlusses auf der
Grundlage der Studien- und Prüfungsordnung gemäß
Abs. 2 wird bis zum Ende des Sommersemesters 2024
gewährleistet.
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Anlage 1: Modulbeschreibungen

Erläuterungen:
Die folgenden Modulbeschreibungen benennen, soweit
nicht auf andere Ordnungen verwiesen wird, für jedes
Modul des Masterstudiengangs
P die Bezeichnung des Moduls,
P die*den Verantwortliche*n des Moduls,
P die Voraussetzungen für den Zugang zum jeweiligen

Modul, 
P Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls,
P Lehr- und Lernformen des Moduls,
P den studentischen Arbeitsaufwand, der für die erfolg-

reiche Absolvierung eines Moduls veranschlagt wird,
P Formen der aktiven Teilnahme,
P die Prüfungsformen,
P die Pflicht zu regelmäßiger Teilnahme,
P die den Modulen zugeordneten Leistungspunkte,
P die Regeldauer des Moduls,
P die Häufigkeit des Angebots,
P die Verwendbarkeit des Moduls.

Die Angaben zum zeitlichen Arbeitsaufwand berücksich-
tigen insbesondere
P die aktive Teilnahme im Rahmen der Präsenzstudien-

zeit,
P den Arbeitszeitaufwand für die Erledigung kleinerer

Aufgaben im Rahmen der Präsenzstudienzeit,
P die Zeit für eine eigenständige Vor- und Nachberei-

tung,
P die Bearbeitung von Studieneinheiten in den Online-

Studienphasen,
P die unmittelbare Vorbereitungszeit für Prüfungsleis-

tungen,
P die Prüfungszeit selbst.
Die Zeitangaben zum Selbststudium (unter anderem
Vor- und Nachbereitung, Prüfungsvorbereitung) stellen

Richtwerte dar und sollen den Studierenden Hilfestel-
lung für die zeitliche Organisation ihres modulbezoge-
nen Arbeitsaufwands liefern. Die Angaben zum Arbeits-
aufwand korrespondieren mit der Anzahl der dem jewei-
ligen Modul zugeordneten Leistungspunkte als Maßein-
heit für den studentischen Arbeitsaufwand, der für die
erfolgreiche Absolvierung des Moduls in etwa zu erbrin-
gen ist. Ein Leistungspunkt entspricht 30 Stunden.

Soweit für die jeweiligen Lehr- und Lernformen die
Pflicht zu regelmäßiger Teilnahme festgelegt ist, ist sie
neben der aktiven Teilnahme an den Lehr- und Lernfor-
men und der erfolgreichen Absolvierung der Prüfungs-
leistungen eines Moduls Voraussetzung für den Erwerb
der dem jeweiligen Modul zugeordneten Leistungs-
punkte. Eine regelmäßige Teilnahme liegt vor, wenn
mindestens 75 % der in den Lehr- und Lernformen eines
Moduls vorgesehenen Präsenzstudienzeit besucht wur-
den. In Modulen, in denen alternative Formen der akti-
ven Teilnahme vorgesehen sind, sind die entsprechend
dem studentischen Arbeitsaufwand zu bestimmenden
Formen der aktiven Teilnahme für das jeweilige Semes-
ter von der verantwortlichen Lehrkraft spätestens im ers-
ten Lehrveranstaltungstermin festzulegen.

Zu jedem Modul muss – soweit vorgesehen – die zuge-
hörige Modulprüfung abgelegt werden. Bewertete Mo-
dule werden mit nur einer Prüfungsleistung (Modulprü-
fung) abgeschlossen. Die Modulprüfung ist auf die Qua-
lifikationsziele des Moduls zu beziehen und überprüft
die Erreichung der Ziele des Moduls exemplarisch. Der
Prüfungsumfang wird auf das dafür notwendige Maß
beschränkt. In Modulen, in denen alternative Prüfungs-
formen vorgesehen sind, ist die Prüfungsform des je-
weiligen Semesters von der verantwortlichen Lehrkraft
spätestens im ersten Lehrveranstaltungstermin festzu-
legen.

Die aktive und regelmäßige Teilnahme an den Lehr- und
Lernformen sowie die erfolgreiche Absolvierung der
Prüfungsleistungen eines Moduls sind Voraussetzung
für den Erwerb der dem jeweiligen Modul zugeordneten
Leistungspunkte. Bei Modulen ohne Modulprüfung ist
die aktive und regelmäßige Teilnahme an den Lehr- und
Lernformen Voraussetzung für den Erwerb der dem je-
weiligen Modul zugeordneten Leistungspunkte.
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1. Bereich Grundlagen

Modul: Grundlagen der Osteuropastudien
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/ZI Osteuropa-Institut/Osteuropa
Modulverantwortung: Studiengangskoordinator*in
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden kennen unterschiedliche Konzeptionen und Vorstellungen von „Osteuropa“ und können sich kri-
tisch damit auseinandersetzen. Sie wissen um fachspezifische und disziplinäre Zugänge zu Vergangenheit und
Gegenwart Osteuropas und sind in der Lage, diese problemorientiert miteinander zu verbinden. Die Studierenden
können interdisziplinäre Fragestellungen entwickeln und bearbeiten. Ausgehend vom konkreten Studiengegen-
stand „Osteuropa“ kennen die Studierenden die Potenziale aktueller Ansätze der Area Studies und können diese
anwenden.
Inhalte: 
Im Modul setzen sich die Studierenden unterschiedlicher fachdisziplinärer Hintergründe mit dem Studiengegen-
stand „Osteuropa“ in interdisziplinärer Perspektive auseinander. Anhand exemplarischer Fallbeispiele werden
grundlegende Probleme der Vergangenheit und Gegenwart Osteuropas und seiner transnationalen und globalen
Verflechtungen problematisiert (bspw. imperial legacies, Autoritarismus, post-koloniale Theorieansätze, Raumkon-
zepte). So werden die Studierenden mit zentralen Fragestellungen und Konzepten vertraut gemacht, die in den
Vertiefungsangeboten des Studiengangs von besonderer Bedeutung sind. Zudem entwickeln die Studierenden
ausgehend von der Beschäftigung mit Osteuropa als transnationalem Verflechtungsraum ein Verständnis für theo-
retische und konzeptionelle Grundlagen interdisziplinärer Area Studies. Dabei diskutieren sie Relevanz, Reflexivi-
tät und Aktualität unterschiedlicher Osteuropakonzepte und ihrer diskursgeschichtlichen Determiniertheit. Im Zen-
trum steht das Verständnis Osteuropas als einer diversifizierten und heterogenen Region in einer multipolaren
Welt.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Vorlesung 2
Insbesondere Diskussions-
beitrag, Präsentation,
Gruppenarbeit, u. a.

Präsenzzeit V  30
Vor- und Nachbereitung V  60
Präsenzzeit Ek  30
Vor- und Nachbereitung Ek  60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 120

Einführungskurs 2

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 30 Minuten)
Modulsprache: Deutsch oder Englisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester
Verwendbarkeit: Masterstudiengang Osteuropastudien
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Modul: Theorien und Methoden
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/ZI Osteuropa-Institut/Osteuropa
Modulverantwortung: Studiengangskoordinator*in
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden verstehen fachübergreifende theoretische Ansätze und methodologische Schulen der heutigen
Area Studies und können diese kritisch kommentieren. Sie verstehen die qualitativen und quantitativen Instru-
mente der modernen Osteuropaforschung und die aktuelle Relevanz des Studiengegenstands „Osteuropa“ im
theoretisch-analytischen Kontext.
Inhalte: 
Das Modul vermittelt Einblick in aktuelle Diskussionen um Theorien und Methoden der Area Studies, mit beson-
derem Akzent auf Osteuropa. Das betrifft einerseits theoretische Grundfragen nach der Konstituierung von kultu-
rellen, politischen, sozialen und wirtschaftlichen Räumen, nach der zunehmenden Bedeutung transregionaler und
transnationaler Dynamiken, nach dem Verhältnis von Globalisierung und Lokalisierung, nach der historischen Va-
riabilität von Europadiskursen, nach der Bedeutung postkolonialistischer Ansätze für die Area Studies. Das betrifft
andererseits die Ausbildung in qualitativen und quantitativen Methoden der Kultur-, Geschichts- und Sozialwissen-
schaften wie kausale Inferenz, Hermeneutik, Archivforschung, Feldforschung und Beobachtungsstudien sowie
komparative Fallstudien.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Grundkurs 2
Insbesondere Diskussions-
beitrag, Präsentation,
Gruppenarbeit, u. a.

Präsenzzeit Gk  30
Vor- und Nachbereitung Gk  60
Präsenzzeit Gk  30
Vor- und Nachbereitung Gk  60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 120

Grundkurs 2

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 30 Minuten)
Modulsprache: Deutsch oder Englisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester
Verwendbarkeit: Masterstudiengang Osteuropastudien
1046  FU-Mitteilungen 33/2023 vom 08.09.2023



FU-Mitteilungen
Modul: Wissenschaftliches Arbeiten
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/ZI Osteuropa-Institut/Osteuropa
Modulverantwortung: Lehrende des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden können ein wissenschaftliches Projekt planen, eine Fragestellung selbstständig ausarbeiten und
ihre Vorgehensweise bei der Beantwortung dieser Fragestellung systematisch darlegen.
Inhalte: 
Es werden vorhandene Kenntnisse des wissenschaftlichen Arbeitens systematisiert und diese in Hinblick auf das
Verfassen der Arbeit geschärft. Die Studierenden präsentieren Ideen zu Themen ihrer Arbeiten, beschreiben und
begründen ihre Vorgehensweise und entwickeln ein Exposé.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Lehrforschungs-
projekt 2

schriftliche Ausarbeitung
eines Exposés, Diskussion 
und Abstimmung in Grup-
pen

Präsenzzeit LFP  30
Vor- und Nachbereitung LFP 120

Modulprüfung: Keine
Modulsprache: Deutsch oder Englisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester
Verwendbarkeit: Masterstudiengang Osteuropastudien
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2. Interdisziplinäre Profilbereiche
A. Profil „Institutionen und Macht“

Modul: Systemumbrüche und Mobilisierung
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/ZI Osteuropa-Institut/Osteuropa
Modulverantwortung: Modulverantwortliche der Abteilungen Politik/Soziologie/VWL
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden verfügen über das notwendige theoretische und empirische Instrumentarium für die Analyse der
historischen Systemumbrüche in Osteuropa sowie deren kurz-, mittel- und langfristigen Auswirkungen. Dabei sind
sie insbesondere mit relevanten Konzepten und Theorien der wichtigsten sozial- und geisteswissenschaftlichen
Disziplinen und deren empirischer Anwendung in der qualitativen und quantitativen Forschung vertraut. Dazu ge-
hören die Theorien des institutionellen und gesellschaftlichen Wandels, der vergleichenden Regimeforschung (mit
Schwerpunkt auf autoritären Regimen) sowie des ökonomischen Systemvergleichs (komparative Wirtschaftssys-
teme). Die Studierenden können die aus den Systemumbrüchen resultierenden Machtverhältnisse, politischen und
ästhetischen Regime und deren Dynamiken, gesellschaftlichen Diskurse und Gegendiskurse, zivilgesellschaftliche
Mobilisierung, Elitenkonflikte und politökonomische Entscheidungen analysieren sowie die durch die Systemum-
brüche entstandene politische, gesellschaftliche, kulturelle und wirtschaftliche Varianz interpretieren und systema-
tisieren. Sie entwickeln die Fähigkeit, aktuelle Trends, Konflikte und Krisen aus der Perspektive der Forschung zu
Systemumbrüchen zu analysieren. Darüber hinaus werden sie in die Lage versetzt, unterschiedliche wissenschaft-
liche Positionen aus sozial- und geisteswissenschaftlichen Disziplinen kritisch zu reflektieren.
Inhalte: 
Die zentrale Prämisse des Moduls ist die Wahrnehmung der gesellschaftlichen, wirtschaftlichen, kulturellen und
politischen Entwicklung Osteuropas durch die Perspektive der Systemumbrüche, fundamentaler Wenden, die mit
grundlegenden Veränderungen der existierenden sozialen Ordnung verbunden sind. Das Ende des kommunisti-
schen Systems (1989 bis 1991) wird als wichtiges Beispiel für diese Systemumbrüche gesehen; die postkommu-
nistische Transformation nimmt daher im Modul eine besondere Rolle ein. Das Konzept der Systemumbrüche wird
aber auch auf weitere Episoden der osteuropäischen Geschichte ausgeweitet (z. B. Aufbau des Kommunismus im
20. Jahrhundert, Imperiale Integrationsprozesse peripherer Regionen im 19. Jahrhundert). Umbrüche werden als
transnationale Phänomene wahrgenommen, daher werden in Rahmen des Moduls die vielfältigen grenzüber-
schreitenden Interaktionen der politischen und gesellschaftlichen Akteure betrachtet.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 2 Insbesondere Diskussions-
beitrag, Präsentation,
Gruppenarbeit, schriftliche 
Ausarbeitung, z. B. Zusam-
menfassung, Essay,
Thesenpapier

Präsenzzeit S  30
Vor- und Nachbereitung S  60
Präsenzzeit VS  30
Vor- und Nachbereitung VS  60
Prüfungsvorbereitung und
Prüfung 120

Vertiefungsseminar 2

Modulprüfung: Hausarbeit (ca. 4.000 Wörter)
Modulsprache: Deutsch oder Englisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Sommersemester
Verwendbarkeit: Masterstudiengang Osteuropastudien
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Modul: Dynamiken gesellschaftlicher Transformationen
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/ZI Osteuropa-Institut/Osteuropa
Modulverantwortung: Modulverantwortliche der Abteilungen Politik/Soziologie/VWL
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden können relevante gesellschaftliche Dynamiken in Osteuropa erkennen und wissenschaftlich ein-
ordnen und untersuchen. Das Augenmerk liegt dabei auf langfristigen Tendenzen, die die Entwicklung der osteuro-
päischen Gesellschaften, Politik und Wirtschaft prägen, sowie auf kurzfristigen Abweichungen von diesen langfris-
tigen Entwicklungsprozessen. Die Studierenden kennen aktuelle Theorien und Debatten zu ausgewählten sozial-
und geisteswissenschaftlichen Teildisziplinen mit besonderer Bedeutung für die Osteuropaforschung und die theo-
retischen Ansätze zur Analyse spezifischer Themenfelder und Räume Osteuropas. Zentral für das Modul ist die Er-
forschung von Dynamiken, von Wandel und Kontinuitäten und ihrer diskursiven Reflexion in den Gesellschaften
Osteuropas. Die Studierenden sind in der Lage, sich unter Berücksichtigung interdisziplinärer Herangehensweisen
in einen aktuellen Forschungsstand einzuarbeiten, theoretische Konzepte anzuwenden und daraus Thesen bzw.
Hypothesen und ein empirisches Design zu deren Testen oder Weiterentwicklung aufzubauen.
Inhalte: 
Zentral für das Modul ist die Erforschung von Dynamiken, von Wandel und Kontinuitäten und ihrer diskursiven Re-
flexion in den Gesellschaften Osteuropas. Im Mittelpunkt stehen Wandel versus Kontinuität in Osteuropa über die
post-kommunistischen Dekaden oder in Bezug auf die kommunistische und vor-kommunistische Vergangenheit.
Es werden unter anderem Stabilität und Veränderungen in den gesellschaftlichen Normen und Werten, der sozia-
len Struktur, der politischen Ordnung (mit einem besonderen Schwerpunkt auf autoritären Machtstrukturen und de-
ren Resilienz gegen externe und interne Schocks und Veränderungen), ästhetischen Paradigmen und in den wirt-
schaftlichen Systemen untersucht. Einerseits wird die Trägheit der sozialen, wirtschaftlichen und politischen Ent-
wicklung Osteuropas thematisiert, die etwa in der Legacy-Forschung eine zentrale Rolle spielt. Andererseits wer-
den langfristige Trends identifiziert, die die osteuropäischen Gesellschaften dauerhaft verändern sowie die
internen und externen Akteure, die für diese Trends maßgeblich sind. Inhalte verschiedener, aktueller Themenfel-
der, welche die Dynamiken osteuropäischer Gesellschaften berücksichtigen, werden miteinander verknüpft und
durch das Einbringen zusätzlicher Aspekte in einen größeren sozial-, und geisteswissenschaftlichen und gesell-
schaftlichen Kontext gestellt.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 2 Insbesondere Diskussions-
beitrag, Präsentation,
Gruppenarbeit, schriftliche 
Ausarbeitung, z. B. Zusam-
menfassung, Essay,
Thesenpapier

Präsenzzeit S  30
Vor- und Nachbereitung S  60
Präsenzzeit S  30
Vor- und Nachbereitung S  60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 120

Seminar 2

Modulprüfung: Hausarbeit (ca. 4.000 Wörter)
Modulsprache: Deutsch oder Englisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester
Verwendbarkeit: Masterstudiengang Osteuropastudien
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Modul: Konflikt und Krisen in Osteuropa
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/ZI Osteuropa-Institut/Osteuropa
Modulverantwortung: Modulverantwortliche der Abteilungen Politik/Soziologie/VWL
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden können sozioökonomische, ethnoreligiöse und politische Konflikte und Krisen in Osteuropa wis-
senschaftlich einordnen und diese in Bezug auf Hintergründe und Folgen untersuchen. Sie können diese Konflikte
in Osteuropa in den Kontext globaler Krisen und Umbrüche einordnen und werden mit entsprechenden politik- und
wirtschaftswissenschaftlichen sowie soziologischen Erklärungsmodellen vertraut gemacht. Sie sind ebenfalls in
der Lage, die individuellen und kollektiven kulturellen, materiellen und ideologischen Rechtfertigungs- und Verar-
beitungsmuster von Kriegen und Konflikten zu analysieren und kritisch zu reflektieren. Sie sind mit unterschiedli-
chen Ansätzen zu Konflikt- und Krisendynamiken und -ursachen vertraut und fähig, diese Ansätze und deren An-
nahmen und Logiken zu hinterfragen und zu diskutieren. Sie können ebenso Verbindungen zwischen unterschied-
lichen Konflikten und Krisen in Raum und Zeit (als eine besondere Art der regionalen, internationalen und globalen
Verflechtungen) nachverfolgen, Ähnlichkeiten und Unterschiede im Konfliktverlauf identifizieren sowie die Rolle der
Konflikte und Krisen für die kurz-, mittel- und langfristige Dynamik der Entwicklung Osteuropas analysieren.
Inhalte: 
Im Mittelpunkt des Moduls stehen die zwischen- und innerstaatlichen Konflikte und politischen und wirtschaftlichen
Krisen in Osteuropa sowie deren politische Bearbeitung. Es werden sowohl die Hintergründe, Akteur*innen und
Verlaufsmuster als auch die (kurz- und langfristigen) Folgen von Konflikt und Krise herangezogen. Dabei werden
Kenntnisse der modernen Autoritarismusforschung, zur Konkurrenz von Wirtschafts- und Integrationsmodellen so-
wie über gesellschaftlichen Wandel und soziale Ungleichheit vertieft. Ein besonderes Augenmerk liegt auf der im-
perialen Renaissance Russlands, die zum Krieg mit der Ukraine geführt hat und den Konflikt um die liberale glo-
bale Ordnung verschärft hat. In diesem Kontext interessieren auch kulturelle Implikationen der damit einhergehen-
den imperialen Ideologien (u. a. Eurasismus, russkij mir, Postfaktizität). Die Ursachen und Folgen internationaler
und regionaler Wirtschafts- und Finanzkrisen werden theoretisch wie empirisch berücksichtigt. Darüber hinaus
werden die Hintergründe und Ursachen für das Aufkommen von Nationalismus und Rechtspopulismus in Ostmit-
teleuropa nach der EU-Osterweiterung ermittelt. Außerdem wird nach den langfristigen Folgen gefragt. Ebenso
wird der Wettkampf zwischen autoritären und demokratischen Ordnungen (inklusive Strategien unterschiedlicher
Akteure und Wettbewerbsvorteile der Demokratien und der Autokratien) als eine wichtige Quelle der Konflikte und
Krisen in Betracht gezogen. Dabei wird die Rolle der extra-regionalen Akteure, wie etwa China und die Türkei, ex-
plizit berücksichtigt.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 2 Insbesondere Diskussions-
beitrag, Präsentation,
Gruppenarbeit, schriftliche 
Ausarbeitung, z. B. Zusam-
menfassung, Essay,
Thesenpapier

Präsenzzeit S  30
Vor- und Nachbereitung S  60
Präsenzzeit S  30
Vor- und Nachbereitung S  60
Prüfungsvorbereitung und
Prüfung 120

Seminar 2

Modulprüfung: Hausarbeit (ca. 4.000 Wörter)
Modulsprache: Deutsch oder Englisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester
Verwendbarkeit: Masterstudiengang Osteuropastudien
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B. Profil „Räume und Konstruktionen“

Modul: Akteur*innen und Praktiken
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/ZI Osteuropa-Institut/Osteuropa
Modulverantwortung: Modulverantwortliche der Abteilungen Kultur und Geschichte
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden kennen methodische und theoretische Schlüsselparadigmen akteursbezogener und praxeologi-
scher Forschungsansätze und können diese an exemplarischen Fällen und spezifischen Phänomenen anwenden.
Die Studierenden wissen um zentrale politische, geschichtliche und kulturelle Wandlungsprozesse und Moder-
nisierungsdynamiken und sind in der Lage, deren Einfluss auf kulturelle, soziale, ökonomische und politische Prak-
tiken unterschiedlicher Akteur*innen und Akteursgruppen kritisch zu reflektieren. Sie sind in der Lage zwischen un-
terschiedlichen theoretischen Positionen zu agency verschiedener (marginalisierter) Akteursgruppen zu differen-
zieren und setzen sich mit Reichweite und Konsequenzen von (kollektiven) Praxen auseinander. 
Inhalte: 
Im Modul werden politische, soziale und kulturelle Praktiken zur Gestaltung von Lebenswelten in Geschichte und
Gegenwart behandelt. Dies betrifft insbesondere drei Aspekte: 1. die Funktion von einzelnen Akteur*innen bzw.
Akteurnetzwerken, von politischen Institutionen sowie von sozialen, wirtschaftlichen und kulturellen Praktiken für
die Gestaltung öffentlicher und privater Räume, 2. die Bedeutung von Narrativen für die Orientierung in vergange-
nen wie gegenwärtigen Lebenswelten und Erfahrungsräumen sowie 3. die Rolle medialer und symbolischer For-
men für die Konstruktion von diversen Lebenswelten und alternativen Weltmodellen als Sinnzusammenhänge, für
das Handeln in denselben wie auch für die Reflexion ihrer Erfahrung und Wahrnehmung. Das Modul umfasst Lehr-
veranstaltungen zu begriffs- und ideengeschichtlichen Konzepten (u. a. Lebenswelt, Erfahrung, Raum, Chrono-
topos, Akteur-Netzwerk-Theorie, Alltagsgeschichte), zu exemplarischen Kategorien lebensweltlicher Entwürfe und
Erfahrung (u. a. Gender und Diversity, Alltagskulturen) sowie zu Verfahren der Sinngebung von Lebenswelten und
ihren kulturellen Modellierungen (u. a. Historiografie, (Auto)Biografie, Gedächtnisdiskurse, Rituale, Lebenskunst,
Medialisierung).

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 2 Insbesondere Quellen-
analyse, Präsentation,
Rezension, Podcast, Blog-
beitrag u. a.

Präsenzzeit S  30
Vor- und Nachbereitung S  60
Präsenzzeit VS  30
Vor- und Nachbereitung VS  60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 120

Vertiefungsseminar 2

Modulprüfung: Hausarbeit (ca. 4.000 Wörter)
Modulsprache: Deutsch oder Englisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Sommersemester
Verwendbarkeit: Masterstudiengang Osteuropastudien
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Modul: Ressourcen und Infrastrukturen
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/ZI Osteuropa-Institut/Osteuropa
Modulverantwortung: Modulverantwortliche der Abteilungen Kultur und Geschichte
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden kennen historische und gegenwärtige kultur- und geschichtswissenschaftliche Theorie- und Me-
thodenansätze im Bereich der Ökologie und Ressourcenforschung (u. a. Anthropozän, Ecocriticism, kulturelle
Ökologie, politische Ökologie, Energy Humanities, Nachhaltigkeit) und sind in der Lage, diese in der exemplari-
schen Betrachtung einzelner Ereignisse und thematisch abgegrenzter Bereiche anzuwenden. Sie sind fähig, die
ästhetischen, epistemischen, sozialen, wirtschaftlichen, geschlechtlichen und politischen Implikationen infrastruk-
tureller Arrangements und ökologischer Ordnungen zu beschreiben, in ihrer historischen Gewordenheit und
(im)materiellen Form als Ressourcen zu erkennen und kritisch zu reflektieren. Die Studierenden setzen sich mit In-
frastrukturen als (im-)materiellen Ensembles auseinander, an denen sich gesellschaftliche Ordnungsentwürfe zei-
gen lassen.
Inhalte: 
Ausgehend von gegenwärtigen Krisendiagnosen der Erschöpfung materieller und kultureller Ressourcen im Ange-
sicht des Klimawandels und der Abnahme der Biodiversität rekonstruiert das Modul Geschichte und Gegenwart
ökologischer Ordnungen in Osteuropa in ihren historischen, kulturellen und disziplinären Verflechtungen. Ressour-
cen werden hierbei sowohl im engeren Sinne auf ihre spezifischen materiellen (u. a. Öl, Gas, Wald) und regionalen
Semantisierungen (u. a. die Ausprägung lokaler Industriekulturen (u. a. Donbass, Kuzbass, Schlesien), das Zoning
von Gebieten im Hinblick auf ihre Ausbeutung oder ihren Schutz (u. a. in Förderstätten, Naturschutzgebieten oder
Havariegebieten) hin fokussiert als auch im weiteren Sinn als Angelpunkt für die Untersuchung von Wechselbezie-
hungen zwischen Natur/Umwelt und Gesellschaft/Kultur/Wirtschaft gesetzt. Letzteres beinhaltet u. a. die interdiszi-
plinäre Beschäftigung mit Animal und Plant Studies, den Klimawandel in historischer und gegenwärtiger Perspek-
tive, Petromodernities, Anthropozän, Green Cultures und den Umgang mit Knappheit. Infrastrukturen werden als
Medien der Ver- und Entsorgung, der Kommunikation, des politischen Machtaufbaus und der Vernetzung (auch
über Osteuropa hinaus) betrachtet, wobei Fragen der Planung, Aneignung und Transformation von Infrastrukturen
einen zentralen Platz einnehmen, die im Rückgriff auf verschiedene methodologische Zugänge (Poetologie des
Wissens, Wissen(schaft)sgeschichte, Umweltgeschichte, Energy Humanities, Planetary Humanities, Digital Huma-
nities u. a.) erschlossen werden.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 2 Insbesondere Quellen-
analyse, Präsentation,
Rezension, Podcast, Blog-
beitrag u. a.

Präsenzzeit S  30
Vor- und Nachbereitung S  60
Präsenzzeit S  30
Vor- und Nachbereitung S  60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 120

Seminar 2

Modulprüfung: Hausarbeit (ca. 4.000 Wörter)
Modulsprache: Deutsch oder Englisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester
Verwendbarkeit: Masterstudiengang Osteuropastudien
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Modul: Verflechtung und globale Perspektiven
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/ZI Osteuropa-Institut/Osteuropa
Modulverantwortung: Modulverantwortliche der Abteilungen Kultur und Geschichte
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden kennen wesentliche theoretische und methodische Konzepte, die sich mit globalen, transnatio-
nalen, transimperialen und regionalen Prozessen von Ver- und Entflechtung befassen (Globalgeschichte, transna-
tionale bzw. transimperiale Geschichte, Kulturtransfer). Sie sind in der Lage, diese Konzepte an konkreten Beispie-
len anzuwenden und kritisch zu reflektieren. Die Studierenden können Phänomene und Dynamiken osteuropäi-
scher Kultur und Geschichte im Kontext spezifischer globaler Phänomene situieren und in vergleichender Pers-
pektive analysieren.
Inhalte: 
Im Modul geht es um die Stellung Osteuropas in Prozessen globaler und transnationaler Ver- und Entflechtung.
Dabei steht die Rolle osteuropäischer Akteur*innen und ihrer Netzwerke (Staaten, Personen, Institutionen, Unter-
nehmen) als Agent*innen spezifischer und alternativer Globalisierungs- und Verflechtungsdynamiken im Zentrum.
Kulturgeschichtlich interessiert v.a. die Ausprägung und Aneignung global zirkulierender ästhetischer Formen und
Paradigmen (u. a. [sozialistischer] Realismus, Science Fiction, Osteuropäische Avantgarden im 20. Jahrhundert in
globaler Perspektive, Massenwohnungsbau) In räumlicher Hinsicht gilt besonderes Augenmerk imperialen Forma-
tionen in ihren historischen und zeitgenössischen Ausprägungen. An ihren Grenz- und Bruchzonen werden trans-
kulturelle Zwischenräume als Kontakt- und Konfliktzonen kritisch reflektiert. Migrationsregime und damit zusam-
menhängende Fragen des Transfers von Menschen, Religionen, Ideen/Wissen und Gütern spielen dabei eine zen-
trale Rolle. Neben Verflechtungsprozessen innerhalb (Ost-)europas akzentuiert das Modul insbesondere die histo-
rische Gewordenheit und Diversität osteuropäischer Beziehungen zu Akteur*innen in anderen Weltregionen
(sowohl im Globalen Norden als auch im Globalen Süden). Hier rücken auch Fragen der wechselseitigen Wahr-
nehmung in den Vordergrund, z. B. in der Analyse von Reiseliteratur oder in der Stereotypenforschung. Im Modul
werden Lehrveranstaltungen angeboten, in denen relevante theoretische und methodische Konzepte (Globalge-
schichte, entangled history, Wissensgeschichte, Kulturtransfer, Rezeptionsgeschichte, Weltliteratur) an konkreten
Fallbeispielen angewandt und kritisch reflektiert werden.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 2 Insbesondere Quellen-
analyse, Präsentation,
Rezension, Podcast, Blog-
beitrag, u. a.

Präsenzzeit S  30
Vor- und Nachbereitung S  60
Präsenzzeit S  30
Vor- und Nachbereitung S  60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 120

Seminar 2

Modulprüfung: Hausarbeit oder Essay (ca. 4.000 Wörter)
Modulsprache: Deutsch oder Englisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester
Verwendbarkeit: Masterstudiengang Osteuropastudien
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3. Bereich: Angewandte Osteuropastudien

Modul: Interdisziplinäre Projektarbeit
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/ZI Osteuropa-Institut/Osteuropa
Modulverantwortung: Lehrende des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erhalten durch Arbeit in interdisziplinären Projektgruppen ein differenziertes Verständnis unter-
schiedlicher fachdisziplinärer Perspektiven und lernen, theoretisches Wissen in der Konzeption und Durchführung
von Forschungsprojekten anzuwenden. Im Speziellen erwerben die Studierenden Kenntnisse im Bereich Projekt-
management, in qualitativen Methoden (Interviewführung, teilnehmende Beobachtung, historisch-archivalische
Methoden u. a.) sowie in der Entwicklung publikumswirksamer Darstellungsformen akademischen Wissens (u. a.
kuratorische Tätigkeiten, Erstellung von Blogs und Podcasts, Organisation von Konferenzen und Podiumsdiskus-
sionen). Das Studium festigt und steigert die Teamfähigkeit der Studierenden, ihre Fähigkeit zur fachlich begründe-
ten Kritik und Reflexion sowie zur Anwendung diverser Arbeitsmethoden.
Inhalte: 
Im Zentrum steht die kreative Erschließung eines jeweiligen Jahresthemas, das eine disziplinenübergreifende Fra-
gestellung verfolgt oder sich an ein interdisziplinäres Forschungsparadigma anlehnt. Nach einer thematischen Ein-
führung, die in Auseinandersetzung mit einschlägiger Forschungsliteratur erfolgt, bilden die Studierenden selbst-
ständig Projektgruppen und wählen ihr Arbeitsthema. Sie entwickeln eigenständige Projektdesigns und führen an-
wendungsbezogene Studien durch, die abschließend in einem Projektbericht wissenschaftlich kontextualisiert wer-
den. Dabei reflektieren sie über fachwissenschaftliche Möglichkeiten und Grenzen der Area Studies sowie
unterschiedlicher Schwerpunktdisziplinen und hinterfragen die Vorstellungen von der fokussierten Region vor dem
Hintergrund der eigenen Projektarbeit. Unter der Leitung zweier Lehrender werden u. a. folgende Lerninhalte ver-
mittelt: Verfolgung, Aufarbeitung und Bearbeitung aktueller Forschungsdebatten in und zu Osteuropa sowie Ent-
wicklung, Diskussion und Bearbeitung projektbezogener und interdisziplinärer Forschungsfragen und -ergebnisse
und Vertiefung verschiedener Theorieansätze sowie der Methoden empirischer Forschung in den verschiedenen
Disziplinen.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Projektseminar 1 2 Projektentwicklung in
Arbeitsgruppen

Präsenzzeit PS  30
Vor- und Nachbereitung PS 120
Präsenzzeit PS  30
Vor- und Nachbereitung PS 120Projektseminar 2 2 Diskussion und Präsenta-

tion der Ergebnisse

Modulprüfung: Keine
Modulsprache: Deutsch oder Englisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Zwei Semester
Häufigkeit des Angebots: Beginn: jedes Wintersemester,

Zweiter Teil: jedes Sommersemester
Verwendbarkeit: Masterstudiengang Osteuropastudien
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Modul: Angewandte Osteuropastudien A
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/ZI Osteuropa-Institut/Osteuropa
Modulverantwortung: Modulverantwortliche aller Abteilungen
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erlangen spezialisierte Kenntnisse, um sich auf einen späteren akademischen Berufsweg oder
einen Einsatz im weiteren Feld der Wissenschaft und des Wissenstransfers vorzubereiten. Dabei geht es einer-
seits um eine Vertiefung disziplinärer Forschungsmethoden (u. a. statistische Methoden, Quellenanalyse), ande-
rerseits aber auch um eine vertiefte Auseinandersetzung mit wissenschaftsnahen Tätigkeitsfeldern (u. a. Politikbe-
ratung, Wissenschaftspolitik und -management, Datenjournalismus). Die Studierenden sind vertraut mit spezifi-
schen Besonderheiten dieser unterschiedlichen Disziplinen in Forschungs- sowie Wissenschaftspraxis und dafür
sensibilisiert, inwieweit eine Anpassung der an der Universität erworbenen Arbeitstechniken notwendig ist. Sie sind
damit vertraut, welche Aspekte der Osteuropaexpertise für verschiedene Berufswege von besonderer Bedeutung
sind. 
Inhalte: 
Im Rahmen des Moduls werden die Studierenden mit vielfältigen Anwendungsbereichen der Osteuropastudien
vertraut gemacht. Es werden vertiefte Kenntnisse im Bereich der wissenschaftlichen Forschungsmethoden vermit-
telt, insbesondere im Hinblick auf den akademischen Bereich. Die Studierenden bekommen die Möglichkeit, sich
einen Einblick in praxisorientierte Tätigkeiten etwa in der öffentlichen Verwaltung, im Wissenschaftsmanagement
und in Think Tanks zu verschaffen. Dies erfolgt im Rahmen mehrerer spezialisierter Veranstaltungen, bei denen
auch einzelne Redner*innen aus verschiedenen Praxisbereichen regelmäßig eingeladen werden, und/oder bei de-
nen spezifische Kompetenzen und Kenntnisse erworben werden, die für unterschiedliche, insbesondere akademi-
sche Berufswege ausschlaggebend sind.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Übung 2

Insbesondere Präsentation, 
Gruppenarbeit, Bericht u. a.

Präsenzzeit Ü  30
Vor- und Nachbereitung Ü 120
Präsenzzeit Ü  30
Vor- und Nachbereitung Ü 120
Präsenzzeit S  30
Vor- und Nachbereitung S 120

Übung 2

Seminar 2

Modulprüfung: Keine
Modulsprache: Deutsch oder Englisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 450 Stunden 15 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Sommersemester
Verwendbarkeit: Masterstudiengang Osteuropastudien
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Modul: Angewandte Osteuropastudien B
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/ZI Osteuropa-Institut/Osteuropa
Modulverantwortung: Modulverantwortliche aller Abteilungen
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erlangen spezialisierte Kenntnisse, die für unterschiedliche mit Osteuropaexpertise verbundene
Berufswege und Tätigkeiten von Bedeutung sind (Journalismus, Politik und Verwaltung, Wirtschaft, Museums- und
Ausstellungswesen usw.). Die Studierenden sind vertraut mit den Besonderheiten dieser Berufswege und dafür
sensibilisiert, inwieweit eine Anpassung der an der Universität erworbenen Arbeitstechniken notwendig ist. Im Rah-
men eines Praktikums gewinnen die Studierenden einen Einblick in mögliche Berufs- und Tätigkeitsfelder und
wenden die während des Studiums erworbenen erweiterten und vertieften Kenntnisse und Fähigkeiten in der Pra-
xis an.
Inhalte: 
Im Rahmen des Moduls werden die Studierenden mit vielfältigen Anwendungsbereichen der Osteuropastudien
vertraut gemacht, indem sie eine praxisbezogene Lehrveranstaltung besuchen, in der sie in Auseinandersetzung
mit konkreten Anwendungskontexten spezifische Fertigkeiten erlernen und anwenden. Studierenden überprüfen
und vertiefen die Kenntnisse über die Anforderungen in der Praxis.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Übung 2 Insbesondere Präsentation, 
Gruppenarbeit, Bericht u. a.

Präsenzzeit Ü  30
Vor- und Nachbereitung Ü 120
Praktikum eP 280
Vor- und Nachbereitung eP  20externes Praktikum 280 Std.

praktikumsbezogene Tätig-
keiten und Aufgabenstellun-
gen, Praktikumsbericht

Modulprüfung: Keine
Modulsprache: Deutsch oder Englisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 450 Stunden 15 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Sommersemester
Verwendbarkeit: Masterstudiengang Osteuropastudien
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Anlage 3: Zeugnis (Muster)

  

F r e i e  U n i v e r s i t ä t  B e r l i n
Z e n t r a l i n s t i t u t  O s t e u r o p a - I n s t i t u t

Zeugnis

[Vorname/Name]

geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]

hat den Masterstudiengang 

Osteuropastudien

auf der Grundlage der Prüfungsordnung vom 24. April 2023 (FU-Mitteilungen 33/2023) mit der Gesamtnote 

[Note als Zahl und Text]

erfolgreich abgeschlossen und die erforderliche Zahl von 120 Leistungspunkten nachgewiesen.

Die Prüfungsleistungen wurden wie folgt bewertet:   

Die Masterarbeit hatte das Thema: [XX]

Berlin, den [Tag/Monat/Jahr]  (Siegel)

Die/Der Vorsitzende des Institutsrats Die/Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses

Notenskala: 1,0 – 1,5  sehr gut; 1,6 – 2,5 gut; 2,6 – 3,5 befriedigend; 3,6 – 4,0 ausreichend; 4,1 – 5,0 nicht ausreichend
Undifferenzierte Bewertungen: BE – bestanden; NB – nicht bestanden

Die Leistungspunkte entsprechen dem European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS)
Ein Teil der Leistungen ist unbenotet; die in Klammern gesetzte Leistungspunktzahl benennt den Umfang

 der mit einer Note differenziert bewerteten Leistungen, die die Gesamtnote beeinflussen.

Studienbereich(e) Leistungspunkte Note

Grundlagenbereich
Profilbereich xxx
Angewandte Osteuropastudien
Spracherwerb
Masterarbeit

25 (20)
30 (30)
25 (0)
15 (0)
25 (25)

n,n
n,n
–
–

n,n
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Anlage 4: Urkunde (Muster) 

  

F r e i e  U n i v e r s i t ä t  B e r l i n
Z e n t r a l i n s t i t u t  O s t e u r o p a - I n s t i t u t

U r k u n d e

[Vorname/Name]

geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]

hat den Masterstudiengang

Osteuropastudien

erfolgreich abgeschlossen.

Gemäß der Prüfungsordnung vom 24. April 2023 (FU-Mitteilungen 33/2023)

wird der Hochschulgrad

Master of Arts (M. A.)

verliehen.

Berlin, den [Tag/Monat/Jahr]  (Siegel)

Die/Der Vorsitzende des Institutsrats Die/Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses
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FU-Mitteilungen 
Studien- und Prüfungsordnung für den Studien-
bereich Allgemeine Berufsvorbereitung in Bachelor-

studiengängen der Freien Universität Berlin

Präambel

Aufgrund von § 9 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 Teilgrundordnung
(Erprobungsmodell) der Freien Universität Berlin vom
27. Oktober 1998 (FU-Mitteilungen 24/1998) hat der
Akademische Senat der Freien Universität Berlin am
26. April 2023 die folgende Studien- und Prüfungsord-
nung für den Studienbereich Allgemeine Berufsvorberei-
tung in Bachelorstudiengängen der Freien Universität
Berlin erlassen: *

Inhaltsverzeichnis
§ 1 Geltungsbereich
§ 2 Qualifikationsziele
§ 3 Studieninhalte
§ 4 Studienberatung und Studienfachberatung
§ 5 Prüfungsausschuss
§ 6 Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen
§ 7 Lehr- und Lernformen
§ 8 Elektronische Prüfungsleistung
§ 9 Antwort-Wahlverfahren
§ 10 Inkrafttreten und Übergangsbestimmungen 

Anlagen
Anlage 1: Modulbeschreibungen
Anlage 2: Exemplarischer Studienverlaufsplan

§ 1 
Geltungsbereich

Diese Ordnung regelt Ziele, Inhalt und Aufbau des Stu-
dienbereichs Allgemeine Berufsvorbereitung (ABV) in
Bachelorstudiengängen der Freien Universität Berlin
(Studienbereich ABV) und in Ergänzung zur Rahmen-
studien- und -prüfungsordnung der Freien Universität
Berlin (RSPO) Anforderungen und Verfahren für die Er-
bringung von Studien- und Prüfungsleistungen (Leistun-
gen) im Rahmen des Studienbereichs ABV.

§ 2
Qualifikationsziele

(1) Die Studierenden besitzen überfachliche Schlüs-
selqualifikationen sowie berufspraktische Zusatzquali-
fikationen und Erfahrungen, die für die Ausübung quali-
fikationsadäquater Tätigkeiten auf europäischen und in-

ternationalen Arbeitsmärkten relevant sind. Sie sind in
der Lage, persönliche Berufseinstiegschancen nach
dem Studium zu erkennen und sich zielorientiert im Pro-
zess des lebenslangen Lernens weiterzuentwickeln.

(2) Im Kompetenzbereich Fremdsprachen verfügen
die Studierenden über handlungsbezogene Fähigkeiten,
Fertigkeiten und Kenntnisse in Fremdsprachen auf Ni-
veaustufen, die für Tätigkeiten auf dem europäischen
und internationalen Arbeitsmarkt förderlich sind. 

(3) Im Kompetenzbereich Informations- und Medien-
kompetenz besitzen die Studierenden die Fähigkeit zur
kompetenten Handhabung neuer, digitaler Informations-
und Kommunikationstechnologien, zum selbst gesteuer-
ten Lernen und Informieren sowie zur begründeten Be-
wertung von Informationen unter Berücksichtigung un-
terschiedlicher Maßstäbe. Sie kennen die Funktions-
weisen und beruflichen Anwendungsgebiete der moder-
nen Informations- und Kommunikationstechnologien
und können die Werkzeuge zielgerichtet einsetzen. Sie
besitzen einen umfassenden Überblick über elektro-
nisch vorhandene Informationsangebote und beherr-
schen effiziente Recherchetechniken.

(4) Im Kompetenzbereich Gender- und Diversitykom-
petenz verfügen die Studierenden über Kenntnisse der
Gender Studies sowie der Konzepte Gender Mainstrea-
ming und Managing Diversity. Sie können bezogen auf
die Berufspraxis sensibel und kompetent mit Gender-
und Diversityfragen umgehen und die Konsequenzen
des Geschlechterverhältnisses bzw. der kulturellen Viel-
falt im gesellschaftlichen und organisationalen Kontext
einschätzen. Sie sind in der Lage, selbstständig Ideen
für Veränderungsmöglichkeiten zu entwickeln, können
ihre eigenen Werthaltungen und Handlungsmuster re-
flektiert wahrnehmen und Normierung und Stereotypi-
sierung entgegenwirken.

(5) Im Kompetenzbereich Organisation und Mana-
gement kennen die Studierenden ökonomische und
strukturelle Zusammenhänge in Märkten und Organi-
sationen, die zur Entwicklung eigener Strategien der
Problemlösung in der Arbeitswelt relevant sind. Sie be-
sitzen betriebswirtschaftliche Grundkenntnisse für eine
Tätigkeit in Unternehmen, weiteren Institutionen, in Or-
ganisationen oder in der Selbstständigkeit. Sie verfügen
u. a. über Kenntnisse aus den Bereichen Management,
Marketing sowie Entrepreneurship und können insbe-
sondere die ökonomische Bedeutung und betriebswirt-
schaftliche Relevanz von Informations- und Kommuni-
kationstechnologien einschätzen.

(6) Im Kompetenzbereich Kommunikative Kompeten-
zen verfügen die Studierenden über personale und inter-
personelle Kompetenzen sowie Problemlösungsstrate-
gien für unterschiedliche Handlungsfelder. Sie sind in
der Lage, Lernprozesse durch effizientes Zeit- und Infor-
mationsmanagement zu gestalten und so ihre persön-
liche Arbeits- und Leistungsfähigkeit in komplexen An-
forderungssituationen aufrechtzuerhalten. Sie können
unterschiedliche kommunikative Prozesse analysieren,
reflektiert beurteilen und aktiv beeinflussen. Zudem sind

* Diese  Ordnung  ist  vom  Präsidium  der  Freien  Universität  Berlin
am 23. Juni 2023 bestätigt worden.
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sie in der Lage, ihr Wissen und ihre Kompetenzen bei
der Anleitung von Gruppen im Rahmen von Lehr-Lern-
Kontexten anzuwenden. Sie können praxisbezogene
Verhandlungs-, Präsentations-, Moderations- und Pro-
jektarbeitsmethoden kontextspezifisch anwenden und in
Gruppen und Organisationen selbstständig und kons-
truktiv handeln.

(7) Im Kompetenzbereich Nachhaltige Entwicklung
kennen die Studierenden verschiedene Konzepte von
nachhaltiger Entwicklung und Transformation sowie we-
sentliche (inter-)nationale Vereinbarungen und Strate-
gien. Sie haben ein Bewusstsein für die Dringlichkeit
und komplexen Herausforderungen einer globalen
nachhaltigen Entwicklung sowie mögliche Handlungs-
ansätze auf nationaler, regionaler oder lokaler Ebene.
Sie besitzen berufliches und methodisches Orientie-
rungswissen in ausgewählten Themen- bzw. Hand-
lungsfeldern der nachhaltigen Entwicklung. Die Studie-
renden verfügen über Kompetenzen im Sinne des
„Transformativen Lernens“ bzw. einer „Hochschulbil-
dung für Nachhaltige Entwicklung“. Sie sind in der Lage,
inter- oder transdisziplinäre Projekte zu konzipieren,
durchzuführen und in gemischten Teams und ggf. mit
außeruniversitären Kooperationspartnern zusammenzu-
arbeiten.

(8) Im Kompetenzbereich Forschungsorientierung be-
sitzen die Studierenden einen Einblick in die historische
Entwicklung der Wissenschaft als gesellschaftliches
Teilsystem. Sie können den Prozess der Entstehung
und Entwicklung wissenschaftlicher Fächerkulturen und
Disziplinen erkennen und erklären. Sie können grund-
legende Gütekriterien wissenschaftlichen Wissens im
Vergleich mit anderen Formen des Wissens beschrei-
ben und grundlegende erkenntnistheoretische und wis-
senschaftstheoretische Positionen unterscheiden. Sie
haben ein Verständnis für Grundprinzipien wissen-
schaftlicher Forschung und der Scientific Community.
Sie sind in der Lage, unterschiedliche methodische An-
sätze in unterschiedlichen Fächerkulturen nachzuvoll-
ziehen sowie Gemeinsamkeiten und Unterschiede zu
identifizieren. Sie können unterschiedliche Forschungs-
ansätze diskutieren und wenden diese für/auf unter-
schiedliche akademische und professionelle Kontexte
an. Sie verstehen, wie wissenschaftliches Wissen in un-
terschiedlichen gesellschaftlichen Feldern angewendet
wird. Sie haben ein Bewusstsein für die Grenzen wis-
senschaftlicher Forschung. 

(9) Im Kompetenzbereich Medienpraxis: Planung und
Realisierung von TV- und Online-Formaten verfügen
Studierenden über Kenntnisse zu Aspekten der Medien-
gestaltung, insbesondere unter dem Einfluss des von
der Internetentwicklung ausgelösten medialen Struktur-
wandels. Sie können sende- bzw. publikationsfähige
Medienprodukte und -formate in verschiedenen analo-
gen und digitalen Medien erstellen. Sie sind in der Lage,
Themen zu identifizieren, diese im Team zu entwickeln
und zu recherchieren und für ein ausgewähltes Medium
oder Format angemessen aufzubereiten. Dabei entwi-

ckeln die Studierenden ein adäquates Projektmanage-
ment.

(10) Im Kompetenzbereich Fachnahe Zusatzquali-
fikationen besitzen die Studierenden einen Überblick
über relevante Berufsfelder der eigenen Fachrichtung
und kennen die Praxisanforderungen in unterschiedli-
chen Tätigkeitsbereichen. Sie sind in der Lage, ihr brei-
tes fachliches Wissen mit wissenschaftlich erworbenen
Fähigkeiten und Fertigkeiten sowie berufspraktischen
Erfahrungen zu verknüpfen und bei der Bearbeitung
komplexer Problemstellungen ergebnisorientiert anzu-
wenden.

(11) Am Ende eines Berufspraktikums haben die Stu-
dierenden einen ersten Einblick in die betrieblichen Ab-
läufe einer Organisation oder eines Unternehmens er-
halten. Sie wissen, welche überfachlichen Kenntnisse,
Fähigkeiten und Fertigkeiten für den Einstieg in den Be-
ruf relevant sind. Sie kennen ausgewählte berufsprakti-
sche Anforderungen und sind in der Lage, konkrete Ar-
beitsaufträge unter Anleitung oder selbstständig durch-
zuführen. Sie können ihr im Studium erworbenes Fach-
wissen auf die Praxis des Arbeitsmarktes transferieren
und anwenden. Sie sind in der Lage, ihre eigenen Stär-
ken und Schwächen zu erkennen und zu reflektieren
und ihre Berufswünsche in Verbindung mit den Praxis-
erfahrungen zielgerichtet weiterzuentwickeln oder zu
korrigieren.

§ 3
Studieninhalte

(1) Der Studienbereich ABV vermittelt überfachliche
Schlüsselkompetenzen, praxisbezogene Zusatzquali-
fikationen und berufspraktische Erfahrungen in profes-
sionsorientierten Kompetenzfeldern. 

(2) Der Studienbereich Allgemeine Berufsvorberei-
tung umfasst ein obligatorisches Berufspraktikum sowie
folgende Kompetenzbereiche: 

1. Der Kompetenzbereich Fremdsprachen vermittelt
dem Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen
für Sprachen (GER) entsprechende handlungsbezo-
gene Fertigkeiten, Lese- und Hörverständnisstrate-
gien, Strategien der mündlichen und schriftlichen Pro-
duktion und Kommunikation sowie soziale und kultu-
relle Grundlagen für die interkulturelle Kommunika-
tion.

2. Der Kompetenzbereich Informations- und Medien-
kompetenz beschäftigt sich mit der Durchführung von
IT-Projekten und übt den reflektierten Umgang mit
Informations- und Kommunikationstechnologien ein.
Die Bandbreite der Studieninhalte entspricht den An-
forderungen im Berufsalltag und erstreckt sich vom
professionellen Einsatz von Büro- und Statistiksoft-
ware über den Einsatz von Webtechnologien für die
Veröffentlichung eigener Inhalte im Internet bis hin zu
Programmier- und professionellen Recherchetechni-
ken.
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3. Der Kompetenzbereich Gender- und Diversitykom-
petenz vermittelt einen Überblick über Theorien und
Konzepte der Gender- und Diversity Studies und die
sich daran anschließenden Fragestellungen zum Ge-
schlechterverhältnis bzw. der kulturellen Vielfalt in
Gesellschaft und Organisationen. Die Studierenden
gewinnen berufsrelevante Kenntnisse über Konzepte
zur Implementierung von Gleichstellung sowie deren
rechtliche, wirtschaftliche und politische Rahmenbe-
dingungen. Integraler Bestandteil des Kompetenz-
bereiches ist das Training zum Umgang mit Hetero-
genität im Berufsalltag.

4. Der Kompetenzbereich Organisation und Manage-
ment vermittelt praxisnahe Kompetenzen der Be-
triebswirtschaftslehre, des Marketings und der Be-
deutung sowie Nutzung innovativer Informations- und
Kommunikationstechnologien im Wirtschaftsleben. Er
sensibilisiert und qualifiziert für unternehmerisches
Denken und Handeln. Zentraler Bestandteil des Kom-
petenzbereiches ist die Nutzung moderner Technolo-
gien in der Lehre, durch die Medienkompetenz und
Teamfähigkeit vermittelt werden. 

5. Der Kompetenzbereich Kommunikative Kompeten-
zen umfasst das Gebiet der personalen und interper-
sonellen Kompetenzen; er vermittelt einen Überblick
über ausgewählte Theorien und Modelle der Kommu-
nikation, des Lehrens und Lernens sowie vertieftes
Wissen über Arbeitsorganisationssysteme. Integraler
Bestandteil des Kompetenzbereichs sind angeleitete
praktische Erfahrungen bei der Anwendung von pro-
fessionellen Gesprächs- und Präsentationstechniken,
von effektiven Zeit- und Selbstmanagementstrategien
sowie von Methoden des modernen Projektmanage-
ments und der kooperativen Projektarbeit.

6. Der Kompetenzbereich Nachhaltige Entwicklung ver-
mittelt Grundlagenwissen zu verschiedenen Dimen-
sionen, Konzepten und dem Ziel von Nachhaltigkeit
und gibt einen Einblick in die komplexen Zusammen-
hänge, Widersprüche und Herausforderungen einer
globalen nachhaltigen Entwicklung. Themenbasiert
und handlungsorientiert werden konkrete Strategien
und Lösungsansätze aus inter- und transdisziplinären
Perspektiven näher diskutiert und erörtert. Im Rah-
men von Gruppenprojekten erweitern die Studieren-
den ihre Präsentations-, Kommunikations-, Selbst-
organisations- und Sozialkompetenzen sowie die Fä-
higkeit, unterschiedliche Methoden (Kreativ-, Innova-
tions-, Kommunikations-, Projektmanagement- oder
Forschungsmethoden) anzuwenden.

7. Im Kompetenzbereich Forschungsorientierung wer-
den Kompetenzen der Research Literacy (For-
schungsmethoden und -ergebnisse verschiedener
Disziplinen nachvollziehen und darüber kommunizie-
ren können, um diese Erkenntnisse für wissenschaft-
liche Zwecke und als Expert*innen in der Gesellschaft
nutzen zu können) vermittelt, die Studierenden so-
wohl für eine Karriere in der Wissenschaft als auch für
wissensbasierte Expert*innenberufe in einer dynami-

schen Wissensgesellschaft benötigen. Dazu werden
wissenschaftstheoretische, wissenschaftshistorische
und methodologische Fragen aus der Perspektive un-
terschiedlicher Fächerkulturen adressiert sowie Fra-
gen des Transfers und der Anwendung wissenschaft-
lichen Wissens behandelt. Auf dieser Grundlage be-
arbeiten die Studierenden aktuelle gesellschaftliche
Themen/Probleme anhand von Forschungsergebnis-
sen aus unterschiedlichen Disziplinen.

8. Der Kompetenzbereich Medienpraxis: Planung und
Realisierung von TV- und Online-Formaten gibt eine
theoretisch-methodische Einführung in Massenme-
dien sowie deren gattungsspezifische Besonderhei-
ten und vermittelt organisationsspezifische und ope-
rative Grundlagen integrierter Medienpraxis und -pro-
duktion. Es werden die Planung, Umsetzung und
Realisierung von Online- und TV-Formaten und -Bei-
trägen für verschiedene Medienprojekte in interdiszip-
linär zusammengesetzten Projektteams behandelt.

9. Im Kompetenzbereich Fachnahe Zusatzqualifikatio-
nen werden praxisorientierte Module der Fächer und
Fachbereiche angeboten, welche auf die Verknüp-
fung von fachwissenschaftlichen und professionsbe-
zogenen Kompetenzen gerichtet sind. Die Studieren-
den erwerben berufsrelevante Kenntnisse, Fähigkei-
ten und Fertigkeiten zur Vorbereitung auf eine quali-
fizierte Beschäftigung und anwendungsorientierte
wissenschaftliche Weiterentwicklung in der eigenen
Fachrichtung.

(3) Während des Berufspraktikums werden prakti-
sche Erfahrungen in der Arbeitswelt gesammelt, die für
die Findung und Ausübung qualifikationsadäquater be-
ruflicher Tätigkeiten auf europäischen und internationa-
len Arbeitsmärkten und für die Aufgabe des lebenslan-
gen Lernens relevant sind. Die Begleitveranstaltungen
(Kolloquien) vermitteln Strategien zur erfolgreichen
Praktikumssuche, der Gestaltung von Praktika und er-
möglichen Reflexionen zu fachspezifischen und über-
fachlichen Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten in
der Praxis.

§ 4
Studienberatung und Studienfachberatung

(1) Die Studienfachberatung wird regelmäßig durch
die Hochschullehrer*innen, die Lehrveranstaltungen in
dem dazugehörigen Bachelorstudiengang durchführen,
zu den regelmäßigen Sprechstunden ggf. unter Einbe-
ziehung der Expertise der Kompetenzbereiche durchge-
führt. Zusätzlich steht mindestens ein*e studentische*r
Beschäftigte*r beratend zur Verfügung.

(2) Es ist Aufgabe der Studierenden, sich geeignete
Berufspraktikumsplätze zu suchen. Die Beratung zu
Fragen der Suche, Organisation und Durchführung des
Berufspraktikums wird von den Einrichtungen, die ein
Kernfach in einem Bachelorstudiengang anbieten, und
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vom Career Service durchgeführt; bei der Suche nach
Berufspraktikumsplätzen werden sie unterstützend tätig.

§ 5
Prüfungsausschuss

Zuständig für die Organisation der Prüfungen und die
übrigen in der RSPO genannten Aufgaben ist derjenige
Prüfungsausschuss, der für den jeweiligen Bachelor-
studiengang, in dessen Rahmen Module des Studien-
bereichs ABV studiert werden, eingesetzt ist.

§ 6
Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

(1) Der Studienbereich ABV ist in Module im Umfang
von 30 Leistungspunkten (LP) gegliedert und umfasst
ein obligatorisches Berufspraktikum und die folgenden
neun Kompetenzbereiche: 

1. Fremdsprachen

2. Informations- und Medienkompetenz

3. Gender- und Diversitykompetenz

4. Organisation und Management

5. Kommunikative Kompetenzen 

6. Nachhaltige Entwicklung 

7. Forschungsorientierung

8. Fachnahe Zusatzqualifikationen

9. Medienpraxis: Planung und Realisierung von TV- und
Online-Formaten.

(2) Die Module des Studienbereichs ABV weisen eine
durch 5 teilbare Leistungspunktzahl auf. Je Kompetenz-
bereich dürfen Module im Umfang von höchstens 15 LP
absolviert werden. Das Berufspraktikum umfasst 5, 10
oder 15 LP. Anstelle eines Praktikumsmoduls kann auch
ein Auslandspraktikumsmodul mit 20, 25 oder 30 LP ab-
solviert werden. Bei der Durchführung eines Auslands-
praktikums im Umfang von 30 LP wird kein Kompetenz-
bereich studiert.

(3) Durch die Studien- oder Prüfungsordnung für den
jeweiligen Bachelorstudiengang kann festgelegt wer-
den, dass bestimmte Module des Studienbereichs ABV
im Rahmen des jeweiligen Bachelorstudiengangs ab-
solviert werden müssen; die in einzelnen Bachelorstu-
diengängen verpflichtend vorgeschriebenen Module aus
Kompetenzbereichen dürfen einen Umfang von insge-
samt 10 LP nicht überschreiten. Soweit entsprechende
Festlegungen nicht getroffen sind, ist die Wählbarkeit
sämtlicher in der vorliegenden Ordnung und in der Stu-
dienordnung für den Studienbereich ABV geregelten
Module nach Maßgabe modulbezogener Zugangsvor-
aussetzungen gegeben. Dabei sind die Anforderungen
gemäß Abs. 1 und 2 zu berücksichtigen.

(4) Die im Rahmen des Studienbereichs ABV er-
brachten Leistungen werden undifferenziert bewertet
und auf dem Zeugnis, welches aufgrund der bestande-
nen Prüfung im jeweiligen Bachelorstudiengang ausge-
stellt wird, ausgewiesen. Bei der Ermittlung der Gesamt-
note werden diese Leistungen nicht berücksichtigt.
Praktikumsmodule bleiben unbenotet. Abweichend von
Sätzen 1 und 2 kann die jeweilige Prüfungsordnung für
Module des Kompetenzbereichs Fachnahe Zusatzquali-
fikationen regeln, dass diese Module differenziert be-
wertet und bei der Ermittlung der Gesamtnote berück-
sichtigt werden.

(5) Über die Zugangsvoraussetzungen, die Inhalte
und Qualifikationsziele, die Lehr- und Lernformen, den
zeitlichen Arbeitsaufwand, die Formen der aktiven Teil-
nahme, die zu erbringenden studienbegleitenden Prü-
fungsleistungen, die Angaben über die Pflicht zur regel-
mäßigen Teilnahme an den Lehr- und Lernformen, die
den Modulen jeweils zugeordneten Leistungspunkte, die
Regeldauer und die Angebotshäufigkeit informieren für
die Module des Studienbereichs ABV die Modulbe-
schreibungen in der Anlage 1.

§ 7
Lehr- und Lernformen

(1) Im Rahmen des Lehrangebots werden folgende
Lehr- und Lernformen angeboten:

1. Vorlesungen (V) vermitteln Kenntnisse über ein spe-
zielles Stoffgebiet und dienen der Darstellung allge-
meiner Zusammenhänge, theoretischer Grundlagen
und praxisrelevanter Fragestellungen. Die vorrangige
Lehrform ist der Vortrag der jeweiligen Lehrkraft, wel-
cher gegebenenfalls auch Übungselemente enthalten
kann.

2. Seminare (S) dienen der Vermittlung von Kenntnissen
eines abgegrenzten Stoffgebietes und der Vertiefung
von Fähigkeiten, eine Fragestellung selbstständig
und/oder im Team zu bearbeiten, die Ergebnisse in
unterschiedlichen Medien darzustellen und kritisch zu
diskutieren. Neben klassischen Präsenzveranstaltun-
gen bestehen die vorrangigen Arbeitsformen wäh-
rend der Onlinephasen in der Bearbeitung von inter-
netgestützten Kursmaterialien (z. B. e-Lectures, web-
based Trainings oder Fallstudien) sowie der zumeist
teamorientierten, kollaborativen Erstellung und Dis-
kussion von Arbeitsergebnissen mit Hilfe ebenfalls
internetgestützter Anwendungssysteme (z. B. Foren,
Chats, Wiki, Blogs oder Videokonferenzen). 

3. Seminaristische Übungen (sÜ) dienen der Vermitt-
lung von anwendungsorientierten Kenntnissen eines
abgegrenzten Stoffgebietes und der Erweiterung
praktischer Fähigkeiten, eine Aufgabe selbstständig
oder im Team zu bearbeiten, die Ergebnisse darzu-
stellen und kritisch zu diskutieren. Lehrkräfte aus Wis-
senschaft und Praxis leiten die Lernprozesse an und
geben Regelmäßiges Feedback.
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 4. Seminar am PC (S-PC) dienen in der Präsenzzeit
der Vermittlung von Kenntnissen eines abgegrenz-
ten Stoffgebietes und dem Erwerb von Fähigkeiten,
eine Fragestellung selbstständig zu bearbeiten, die
Ergebnisse darzustellen und kritisch zu diskutieren.
Die vorrangige Arbeitsform ist das gemeinsame Ar-
beiten am PC unter Einführung und Anwendung von
Spezialsoftware.

 5. Projektseminare (PrjS) dienen der Vermittlung von
berufsrelevanten Kenntnissen, Fähigkeiten und Er-
fahrungen in einem abgegrenzten Anwendungs-
gebiet. Komplexe anwendungsorientierte Problem-
stellungen werden exemplarisch bearbeitet und
diskutiert. Die Lehr- und Lernformen bilden eine
Kombination aus Lehrvorträgen, Seminargesprä-
chen, Übungen sowie kleineren Arbeitsaufträgen und
E-Learning-gestützten Aufgaben, die selbstständig
oder im Team bearbeitet werden. Es besteht eine in-
tensive Betreuung durch die anwesenden Lehrkräfte. 

 6. Sprachpraktische Übungen (spÜ) dienen der Ver-
mittlung von handlungsbezogenen kommunikativen
Kompetenzen in modernen Fremdsprachen. Sie er-
fordern eine aktive Teilnahme am Unterrichtsge-
spräch und enthalten in Abhängigkeit vom jeweili-
gen Eingangsniveau der Studierenden, den behan-
delten Textsorten und den Qualifikationszielen viel-
fältige Formen der eigenständigen und kooperativen
Spracharbeit, die in kontinuierlicher Rückkopplung
mit der Lehrkraft innerhalb und außerhalb der Prä-
senzzeit erbracht werden. 

 7. Lehrforschungsprojekt (LFP) dient der Integration
von theoretischem Wissen und methodischer Exper-
tise, um so erste eigene Forschungserfahrungen zu
erwerben. Es wird die Fähigkeit entwickelt, selbst-
ständig empirische Untersuchungen durchzuführen.
Die vorrangige Lehrform ist eine intensive Interak-
tion von Lehrenden mit Kleingruppen.

 8. Im Praktikum (P) gewinnen die Studierenden unter
Anleitung Erfahrungen in der Anwendung der erwor-
benen fachwissenschaftlichen Kenntnisse und Me-
thoden und können ihre Eignung für bestimmte Be-
rufsfelder testen. 

 9. Kolloquien (Ko) dienen als Begleitveranstaltungen
zu den Praktika dem angeleiteten Austausch von
berufsrelevanten Informationen und Praxiserfahrun-
gen in kontinuierlicher Interaktion mit der Lehrkraft.

10. Die Lernwerkstatt (LW) ist eine materialreiche Lern-
umgebung, in deren Zentrum praktisches und eigen-
aktives Lernen sowie Lernen durch eigene Erfahrun-
gen steht. Die Lernwerkstatt kann in Form von Labo-
ratorien, Simulationseinrichtungen und Übungswerk-
stätten mit dem Ziel der Vermittlung von Einsichten in
ganzheitlich-komplexe Zusammenhänge gestaltet
sein. Die vorrangige Arbeitsform ist die Vermittlung
berufspraktischer oder forschungsmethodischer
Kompetenzen und deren Anwendung an vielfältigen
Beispielen.

(2) Die Lehr- und Lernformen gemäß Abs. 1 können
in Blended-Learning-Arrangements umgesetzt werden.
Das Präsenzstudium wird hierbei mit elektronischen
internetbasierten Medien (E-Learning) verknüpft. Dabei
werden ausgewählte Lehr- und Lernaktivitäten über die
zentralen E-Learning- Anwendungen der Freien Univer-
sität Berlin angeboten und von den Studierenden ein-
zeln oder in einer Gruppe selbstständig und/oder betreut
bearbeitet. Blended Learning kann in der Durchfüh-
rungsphase (Austausch und Diskussion von Lernobjek-
ten, Lösung von Aufgaben, Intensivierung der Kom-
munikation zwischen den Lernenden und Lehrenden)
bzw. in der Nachbereitungsphase (Lernerfolgskontrolle,
Transferunterstützung) eingesetzt werden. 

§ 8
Elektronische Prüfungsleistungen

(1) Bei elektronischen Prüfungsleistungen erfolgt die
Durchführung und Auswertung unter Verwendung von
digitalen Technologien.

(2) Vor einer Prüfungsleistung unter Verwendung von
digitalen Technologien ist die Geeignetheit dieser Tech-
nologien im Hinblick auf die vorgesehenen Prüfungs-
aufgaben und die Durchführung der elektronischen Prü-
fungsleistung von zwei Prüfer*innen festzustellen.

(3) Die Authentizität des*der Urhebers*Urheberin und
die Integrität der Prüfungsergebnisse sind sicherzustel-
len. Hierfür werden die Prüfungsergebnisse in Form von
elektronischen Daten eindeutig identifiziert sowie unver-
wechselbar und dauerhaft dem*der Studierenden zuge-
ordnet. Es ist zu gewährleisten, dass die elektronischen
Daten für die Bewertung und Nachprüfbarkeit unverän-
dert und vollständig sind.

(4) Eine automatisiert erstellte Bewertung einer Prü-
fungsleistung ist auf Antrag der*des geprüften Studie-
renden von einem*r Prüfer*in zu überprüfen.

§ 9
Antwort-Wahl-Verfahren

(1) Prüfungsaufgaben in der Form des Antwort-Wahl-
Verfahrens sind von zwei Prüfungsberechtigten zu stel-
len.

(2) Erweist sich bei der Bewertung von Prüfungsleis-
tungen, die nach dem Antwort-Wahl-Verfahren abgelegt
worden sind, dass einzelne Prüfungsaufgaben im Hin-
blick auf die Qualifikationsziele des jeweiligen Moduls
keine zuverlässigen Prüfungsergebnisse ermöglichen
und damit fehlerhaft sind, so dürfen sich diese bei der
Feststellung des Prüfungsergebnisses nicht zum Nach-
teil von Studierenden auswirken.

 (3) Eine im Antwort-Wahl-Verfahren erbrachte Prü-
fungsleistung ist bestanden, wenn die*der Studierende
mindestens 50 % der erzielbaren Bewertungspunkte
erreicht hat (absolute Bestehensgrenze) oder wenn die
1064  FU-Mitteilungen 33/2023 vom 08.09.2023



FU-Mitteilungen
Zahl der von der*dem Studierenden erzielten Bewer-
tungspunkte um nicht mehr als 10 % die von den Teil-
nehmer*innen des Prüfungsversuchs der jeweiligen
Prüfungsleistung durchschnittlich erzielten Punktzahl
unterschreitet (relative Bestehensgrenze). Kommt die
relative Bestehensgrenze zum Tragen, so muss die*der
Studierende für das Bestehen der Prüfungsleistung
gleichwohl mindestens 40 % der erzielbaren Bewer-
tungspunkte erreicht haben.

(4) Im Antwort-Wahl-Verfahren erbrachte Prüfungs-
leistungen sind wie folgt zu bewerten:
Hat die*der Studierende die für das Bestehen der Prü-
fungsleistung nach Abs. 3 erforderliche Mindestbewer-
tungspunktzahl erreicht, so lautet die Note
– sehr gut, wenn sie*er mindestens 75 %,
– gut, wenn sie*er mindestens 50, aber weniger als

75 %,
– befriedigend, wenn sie*er mindestens 25, aber weni-

ger als 50 %,
– ausreichend, wenn sie*er keine oder weniger als

25 %
der über die nach Abs. 3 erforderliche Mindestbewer-
tungspunktzahl hinaus erzielbaren Bewertungspunkte
zutreffend beantwortet hat; für die verwendeten Noten
gilt im Übrigen die Rahmenstudien- und -prüfungsord-
nung der Freien Universität Berlin (RSPO). 

(5) Die Bewertungsvorgaben gemäß der Absätze 3
und 4 finden keine Anwendung, wenn 
1. die Prüfungsberechtigten, die die Prüfungsaufgaben

gemäß Abs. 1 gestellt haben und die im Antwort-

Wahl-Verfahren erbrachten Prüfungsleistungen be-
werten, übereinstimmen

oder

2. der Anteil der erzielbaren Punktzahl in den Prüfungs-
aufgaben in der Form des Antwort-Wahl-Verfahrens
an einer Klausur, die nur teilweise in der Form des
Antwort-Wahl-Verfahrens gestellt wird, 25 % nicht
übersteigt.

§ 10
Inkrafttreten und Übergangsbestimmungen

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffent-
lichung in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien
Universität Berlin) in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Studien- und Prüfungsordnung
für den Studienbereich ABV vom 18. April 2018 (FU-Mit-
teilungen 32/2018, S. 1012), zuletzt geändert am 6. Juli
2022 (FU-Mitteilungen 34/2022, S. 906), außer Kraft.

(3) Studierende, die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens
dieser Ordnung in einem der Bachelorstudiengänge an
der Freien Universität Berlin immatrikuliert sind und Mo-
dule bereits begonnen haben, erbringen die Leistungen
in diesen Modulen nach der Ordnung gemäß Abs. 2.

(4) Regelungen in studiengangsspezifischen Studien-
und/oder Prüfungsordnungen, nach denen im Rahmen
des Studienbereichs ABV Module absolviert werden
können oder müssen, die nicht in der vorliegenden Ord-
nung geregelt sind, bleiben unberührt.
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Anlage 1: Modulbeschreibungen

Erläuterungen:
Die folgenden Modulbeschreibungen benennen, soweit
nicht auf andere Ordnungen verwiesen wird, für jedes
Modul des Studienbereichs ABV
P die Bezeichnung des Moduls,
P die*den Verantwortliche*n des Moduls,
P die Voraussetzungen für den Zugang zum jeweiligen

Modul,
P Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls,
P Lehr- und Lernformen des Moduls,
P den studentischen Arbeitsaufwand, der für die erfolg-

reiche Absolvierung eines Moduls veranschlagt wird,
P Formen der aktiven Teilnahme,
P die Prüfungsformen,
P die Pflicht zu regelmäßiger Teilnahme,
P die den Modulen zugeordneten Leistungspunkte,
P die Regeldauer des Moduls,
P die Häufigkeit des Angebots,
P die Verwendbarkeit des Moduls.

Die Angaben zum zeitlichen Arbeitsaufwand berücksich-
tigen insbesondere
P die aktive Teilnahme im Rahmen der Präsenzstudien-

zeit,
P den Arbeitszeitaufwand für die Erledigung kleinerer

Aufgaben im Rahmen der Präsenzstudienzeit,
P die Zeit für eine eigenständige Vor- und Nachberei-

tung,
P die Bearbeitung von Studieneinheiten in den Online-

Studienphasen,
P die unmittelbare Vorbereitungszeit für Prüfungsleis-

tungen,
P die Prüfungszeit selbst.
Die Zeitangaben zum Selbststudium (unter anderem
Vor- und Nachbereitung, Prüfungsvorbereitung) stellen
Richtwerte dar und sollen den Studierenden Hilfestel-
lung für die zeitliche Organisation ihres modulbezoge-
nen Arbeitsaufwands liefern. Die Angaben zum Arbeits-

aufwand korrespondieren mit der Anzahl der dem jewei-
ligen Modul zugeordneten Leistungspunkte als Maßein-
heit für den studentischen Arbeitsaufwand, der für die
erfolgreiche Absolvierung des Moduls in etwa zu erbrin-
gen ist. Ein Leistungspunkt entspricht 30 Stunden.

Soweit für die jeweiligen Lehr- und Lernformen die
Pflicht zu regelmäßiger Teilnahme festgelegt ist, ist sie
neben der aktiven Teilnahme an den Lehr- und Lern-
formen und der erfolgreichen Absolvierung der Prü-
fungsleistungen eines Moduls Voraussetzung für den
Erwerb der dem jeweiligen Modul zugeordneten Leis-
tungspunkte. Eine regelmäßige Teilnahme liegt vor,
wenn mindestens 80 % der in den Lehr- und Lernformen
eines Moduls vorgesehenen Präsenzstudienzeit be-
sucht wurden. Besteht keine Pflicht zu regelmäßiger
Teilnahme an einer Lehr- und Lernform eines Moduls,
so wird sie dennoch dringend empfohlen. Die Festle-
gung einer Präsenzpflicht durch die jeweilige Lehrkraft
ist für Lehr- und Lernformen, für die im Folgenden die
Teilnahme lediglich empfohlen wird, ausgeschlossen. In
Modulen, in denen alternative Formen der aktiven Teil-
nahme vorgesehen sind, sind die entsprechend dem
studentischen Arbeitsaufwand zu bestimmenden For-
men der aktiven Teilnahme für das jeweilige Semester
von der verantwortlichen Lehrkraft spätestens im ersten
Lehrveranstaltungstermin festzulegen.

Zu jedem Modul muss – soweit vorgesehen – die zuge-
hörige Modulprüfung abgelegt werden. Bewertete Mo-
dule werden mit nur einer Prüfungsleistung (Modulprü-
fung) abgeschlossen. Die Modulprüfung ist auf die Qua-
lifikationsziele des Moduls zu beziehen und überprüft
die Erreichung der Ziele des Moduls exemplarisch. Der
Prüfungsumfang wird auf das dafür notwendige Maß be-
schränkt. In Modulen, in denen alternative Prüfungsfor-
men vorgesehen sind, ist die Prüfungsform des jeweili-
gen Semesters von der verantwortlichen Lehrkraft spä-
testens im ersten Lehrveranstaltungstermin festzulegen.

Die aktive und – soweit vorgesehen – regelmäßige Teil-
nahme an den Lehr- und Lernformen sowie die erfolgrei-
che Absolvierung der Prüfungsleistungen eines Moduls
sind Voraussetzung für den Erwerb der dem jeweiligen
Modul zugeordneten Leistungspunkte. Bei Modulen
ohne Modulprüfung ist die aktive und regelmäßige Teil-
nahme an den Lehr- und Lernformen Voraussetzung für
den Erwerb der dem jeweiligen Modul zugeordneten
Leistungspunkte.
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1. Kompetenzbereich Fremdsprachen
a) Arabisch

Modul: Arabisch ABV Einstiegsmodul 
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: Sprachbereichskoordinator*in Arabisch an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen die mündlichen Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe A 1.1 GER und die schriftli-
chen Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe A 1.2 GER
1. Lesen: Die Studierenden können zu ihnen vertrauten Themen kurze einfache Texte verstehen.
2. Hören: Sie können zu ihnen vertrauten Themen die wesentlichen Punkte eines einfachen Hörtextes verstehen,

vorausgesetzt, es wird langsam und deutlich in Standardsprache gesprochen. 
3. Sprechen: Sie können zu ihnen vertrauten Themen mit einfachen sprachlichen Mitteln an sehr kurzen Gesprä-

chen teilnehmen.
4. Schreiben: Sie können zu ihnen vertrauten Themen in einfachen Sätzen kurze Texte schreiben.
5. Interkulturelle Kompetenz: Sie können erste für die interkulturelle Kommunikation wichtige soziale und kultu-

relle Elemente erkennen.
Inhalte: 
Einführung in Lautung und Schrift des Arabischen:
– Einführung zur Benutzung von zweisprachigen Wörterbüchern
– Einführung der Basisgrammatik
– Entwicklung von grundlegenden Lesestrategien sowie von Strategien zur Erweiterung des Wortschatzes
– Übungen zur Anwendung der Grammatik als Werkzeug für alle Fertigkeiten
– Hörverständnisübungen.
– Elemente der Sprechfertigkeit und des Hörverstehens für die Ausübung kommunikativer Grundfunktionen.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 1 4 Vielfältige eigenständige 

und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstunden

Präsenzzeit spÜ1 60
Vor- und Nachbereitung spÜ1 90
Präsenzzeit spÜ2 60
Vor- und Nachbereitung spÜ2 75
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 15

Sprachpraktische 
Übung 2 4

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Arabisch und Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Zwei Semester oder ein Semester einschließlich

vorlesungsfreier Zeit
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen)
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Modul: Arabisch ABV Grundmodul 2
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: Sprachbereichskoordinator*in Arabisch an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Grundkenntnisse des Arabischen auf der Niveaustufe A1.1 GER (Nachweis kann
insbesondere durch einen Einstufungstest an der ZE Sprachenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen die mündlichen Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe A 1.1 GER und die schriftli-
chen Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe A 1.2 GER 
1. Lesen: Die Studierenden können zu ihnen vertrauten Themen kurze einfache Texte verstehen.
2. Hören: Sie können zu ihnen vertrauten Themen die wesentlichen Punkte eines einfachen Hörtextes verstehen,

vorausgesetzt, es wird langsam und deutlich in Standardsprache gesprochen. 
3. Sprechen: Sie können zu ihnen vertrauten Themen mit einfachen sprachlichen Mitteln an sehr kurzen Gesprä-

chen teilnehmen.
4. Schreiben: Sie können zu ihnen vertrauten Themen in einfachen Sätzen kurze Texte schreiben.
5. Interkulturelle Kompetenz: Sie können erste für die interkulturelle Kommunikation wichtige soziale und kultu-

relle Elemente erkennen.
Inhalte: 
– Übungen zur Benutzung von zweisprachigen Wörterbüchern
– Einführung weiterer Teile der Basisgrammatik
– Entwicklung von grundlegenden Lesestrategien sowie von Strategien zur Erweiterung des Wortschatzes
– Übungen zur Anwendung der Grammatik als Werkzeug für alle Fertigkeiten
– Hörverständnisübungen
– Elemente der Sprechfertigkeit und des Hörverstehens für die Ausübung kommunikativer Grundfunktionen.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstunden

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 75
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 15

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Arabisch und Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen) und Masterstudiengang für
das Lehramt an Grundschulen (Ergänzungsbereich Fremdsprachen)
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Modul: Arabisch ABV Grundmodul 3
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: Sprachbereichskoordinator*in Arabisch an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreiche Absolvierung des Moduls „Arabisch ABV Einstiegsmodul“ oder des Mo-
duls „Arabisch ABV Grundmodul 2“ oder gleichwertige Kenntnisse in mündlichen Grundfertigkeiten auf der Niveau-
stufe A 1.1 GER und in schriftlichen Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe A 1.2 GER 
(Nachweis kann insbesondere durch einen Einstufungstest an der ZE Sprachenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen die mündlichen Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe A 2.1 GER und die schriftli-
chen Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe A 2.2 GER 
1. Lesen: Die Studierenden können anhand der Struktur eines einfacheren Textes, der Konjunktionen und Neben-

sätze enthält, seine Aussage erfassen. 
2. Hören: Sie können zu ihnen vertrauten Themen mit Anleitung Hörtexte verstehen, wenn langsam und deutlich

gesprochen wird. 
3. Sprechen: Sie können an kurzen Gesprächen teilnehmen. Sie können mithilfe vertrauter Strukturen und ver-

trautem Wortschatz ihre eigenen Ideen ausdrücken.
4. Schreiben: Sie können zu ihnen vertrauten Themen einfachere Texte nach Modelltexten anfertigen. Mit Hilfe

vertrauter Strukturen und vertrautem Wortschatz können sie in Ansätzen ihre eigenen Ideen ausdrücken.
5. Interkulturelle Kompetenz: Sie können für die interkulturelle Kommunikation in Ansätzen wichtige soziale und

kulturelle Elemente berücksichtigen.
Inhalte: 
– Ausbau der Basisgrammatik
– Weiterentwicklung der Lese- und Hörverständnisstrategien
– Einführung von authentischen Materialien
– Anleitung zur Selbstkorrektur
– Schreibübungen
– Weitere Elemente der Sprechfertigkeit und des Hörverstehens für die Ausübung kommunikativer Grundfunktio-

nen.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstunden

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 75
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 15

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Arabisch und Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen) und Masterstudiengang für
das Lehramt an Grundschulen (Ergänzungsbereich Fremdsprachen)
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Modul: Arabisch ABV Grundmodul 4
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: Sprachbereichskoordinator*in Arabisch an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreiche Absolvierung des Moduls „Arabisch ABV Grundmodul 3“ oder gleichwer-
tige Kenntnisse in mündlichen Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe A 2.1 GER und in schriftlichen Grundfertigkei-
ten auf der Niveaustufe A 2.2 GER (Nachweis kann insbesondere durch einen Einstufungstest an der ZE Spra-
chenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen die mündlichen Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe A 2.2 GER und die schriftli-
chen Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe B 1.1 GER 
1. Lesen: Die Studierenden können unter Anleitung und unter Zuhilfenahme von Wörterbüchern Texte verschiede-

ner Textsorten kursorisch lesen
2. Hören: Sie zu ihnen vertrauten Themen die wesentlichen Punkte und die Struktur von Hörtexten erfassen. Sie

können Gesprächen folgen, wenn in gemäßigtem Tempo vorgetragen wird. 
3. Sprechen: Sie können sich einfach und zusammenhängend über ein vertrautes Thema äußern. Sie können

über Erfahrungen berichten und einfache Stellungnahmen abgeben, wenn sie sich dabei auf ihre Notizen stüt-
zen können.

4. Schreiben: Sie können unkomplizierte zusammenhängende Texte mittlerer Länge zu vertrauten Themen ver-
fassen. Sie können gehörte oder gelesene Texte mithilfe vertrauter Strukturen und vertrautem Wortschatz zu-
sammenfassen.

5. Interkulturelle Kompetenz: Sie können spezifische kulturell geprägte Elemente der Kommunikation erkennen
und interkulturelle Vergleiche anstellen. 

Inhalte: 
– Verfestigung und Erweiterung der Grundfertigkeiten
– Vertiefung der Basisgrammatik
– Einführung von authentischen Audiomaterialien, unterstützt durch langsames Vorlesen
– Weitere Korrekturübungen
– Schreibübungen
– Weitere Elemente der Sprechfertigkeit und des Hörverstehens für die Ausübung kommunikativer Grundfunktio-

nen
– Übungen zur Sensibilisierung gegenüber der arabischen Kultur.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstunden

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) oder
mündliche Prüfung (ca. 10 Minuten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Arabisch und Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Unregelmäßig
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen) und Masterstudiengang für
das Lehramt an Grundschulen (Ergänzungsbereich Fremdsprachen)
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FU-Mitteilungen
Modul: Arabisch ABV Grundmodul 5
Hochschule/Einrichtung/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/ZE Sprachenzentrum
Modulverantwortung: Sprachbereichskoordinator*in Arabisch an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreiche Absolvierung des Moduls „Arabisch ABV Grundmodul 4“ oder gleichwer-
tige Kenntnisse in mündlichen Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe A 2.2 GER und in schriftlichen Grundfertigkei-
ten auf der Niveaustufe B 1.1 GER (Nachweis kann insbesondere durch einen Einstufungstest an der ZE Spra-
chenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen die mündlichen Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe B 1.1 GER und der schriftli-
chen Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe B 1.2 GER 
1. Lesen: Die Studierenden können unter Zuhilfenahme von Wörterbüchern Texte verschiedener Textgattungen

mit kulturhistorischem, politischem und sozialwissenschaftlichen Inhalt größeren Umfangs sowie authentische
Texte längeren Umfangs in ihrer Hauptaussage, Argumentation und Schlussfolgerung verstehen und Details
nach wiederholtem Lesen entnehmen. 

2. Hören: Sie können die Hauptaussagen von Vorträgen zu ihnen vertrauten Themen verstehen, wenn in deutlich
artikulierter Standardsprache gesprochen wird.

3. Sprechen: Sie können sich zu einem ihnen vertrauten Thema äußern. Sie können vorbereitete Präsentation zu
einem vertrauten Thema vortragen. 

4. Schreiben: Sie können Aufsätze zu vertrauten Themen schreiben und ihre eigene Meinung vertreten. 
5. Interkulturelle Kompetenz: Sie können die für die interkulturelle Kommunikation wichtigsten sozialen und kul-

turellen Elemente bei ihrem Spracherwerb bewusst miteinbeziehen.
Inhalte: 
– Verfestigung und Erweiterung der Sprachkenntnisse
– Anleitung zur Selbstkorrektur 
– Weiterentwicklung von Lese-, Schreib- und Hörfertigkeiten an unterschiedlichen Textsorten 
– Sprachmittlungsübungen zu unterschiedlichen Themen
– Übungen mit unterschiedlichen audio-visuellen Materialien
– Sensibilisierung für verschiedene Sprachregister des Arabischen 
– Auseinandersetzung mit aktuellen kulturellen, politischen und wirtschaftlichen Entwicklungen in der arabischen

Welt

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstunden

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) sowie
Präsentation (ca. 15 Minuten) oder
mündliche Prüfung (ca. 15 Minuten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Arabisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen) und LBW
(Kompetenzbereich Fremdsprache)
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Modul: ABV Grundmodul Arabische Dialekte I
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/ZE Sprachenzentrum
Modulverantwortung: beauftragte Arabischlehrkraft an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreiche Absolvierung des Moduls „Arabisch ABV Einstiegsmodul“ oder „Ara-
bisch ABV Grundmodul 2“ oder des Moduls „Arabisch I“ des Bachelorstudiengangs Geschichte und Kultur des Vor-
deren Orients des Fachbereichs Geschichts- und Kulturwissenschaften der Freien Universität Berlin oder gleich-
wertige Kenntnisse in mündlichen Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe A1.1 und in schriftlichen Grundfertigkeiten
auf der Niveaustufe A1.2 GER (Nachweis kann insbesondere durch einen Einstufungstest an der ZE Sprachen-
zentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen die mündlichen Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe A 2.1 GER. 
Die Studierenden können in dem angebotenen Dialekt:
– die gebräuchlichsten Wörter sowie einfache Sätze und kurze Mitteilungen mündlicher Kommunikation verste-

hen,
– sich mit einfachen sprachlichen Mitteln in Alltagssituationen verständigen,
– praxisbezogene Kontaktgespräche führen,
– einfache mündliche Texte und Gesprächsinhalte erschließen,
– Strategien zum autonomen Sprachenlernen anwenden und den eigenen Sprachlernstand reflektieren,
– sich kooperative Feedbacks zu Kurzvorträgen und Präsentationen geben,
– kontextspezifische Kommunikation und Varietäten innerhalb des angebotenen Dialekts reflektieren und einset-

zen, einschließlich Gender- und Diversity-spezifischer Aspekte des Sprachgebrauchs.
Inhalte: 
Die Studierenden wenden die im Alltag gesprochene arabische Sprache im angebotenen Dialekt an, unter Berück-
sichtigung der erlernten Basisgrammatik des Dialekts (z. B. Verbkonjugation im Perfekt und Imperfekt sowie die
Tempora Perfekt, Imperfekt und Futur I, der Gebrauch von Partizipien) und des Grundwortschatzes (z. B. zum Be-
grüßen, sich gegenseitig Vorstellen und Kennenlernen, gebräuchliche Floskeln und Vokabular für verschiedene
Alltagssituationen, etwa zur Kommunikation auf dem Markt, dem Flughafen, im Restaurant, dem Universitätscam-
pus, beim Arzt, bei Behördengängen sowie für Wegbeschreibungen). Sie üben sich im Sprechen durch das Halten
von Kurzvorträgen und Präsentationen im Rahmen des eigenen Interessengebiets und im Rahmen von für den All-
tag relevanten Themen. Sie trainieren mit Hörverständnis- und Sprechfertigkeitsübungen ihre rezeptiven und pro-
duktiven Fertigkeiten und bereiten sich hiermit auf studien- und berufsbezogene Kommunikationssituationen im
Alltag vor, bei gleichzeitiger Sensibilisierung für kontextspezifische Kommunikation und Varietäten innerhalb des
angebotenen Dialekts.
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Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Eigenständige und koopera-
tive Spracharbeit während 
und außerhalb der Präsenz-
stunden, z. B. mündliche In-
teraktionen, Kurzvorträge, 
Rollenspiele und Präsenta-
tionen

Präsenzzeit 60
Vor- und Nachbereitung 75
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 15

Prüfungsform: Präsentation (ca. 15 Minuten) oder
mündliche Prüfung (ca. 15 Minuten), kann ggf. in Form einer
mündlichen Gruppenprüfung durchgeführt werden.
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Arabisch und Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Nach Verfügbarkeit
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen) 
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Modul: ABV Grundmodul Arabische Dialekte II
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/ZE Sprachenzentrum
Modulverantwortung: beauftragte Arabischlehrkraft an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreiche Absolvierung des Moduls „ABV Grundmodul Arabische Dialekte I“ oder
gleichwertige Kenntnisse auf der Niveaustufe A2.1 GER in dem angebotenen Dialekt,(Nachweis kann insbeson-
dere durch einen Einstufungstest an der ZE Sprachenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen die mündlichen Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe A 2.2 GER. Die Studierenden
können in dem angebotenen Dialekt
– gebräuchliche Redewendungen und differenziertere Aussagen in der Alltagskommunikation verstehen,
– an kurzen Gesprächen aktiv teilnehmen und sich dabei zu ihnen vertrauten Themen im Dialekt mit einfacheren

sprachlichen Mitteln äußern,
– kürzere und authentische mündliche Texte und Gesprächsinhalte erschließen,
– Strategien anwenden, um kürzere mündliche Beiträge oder Vorträge im Dialekt besser erschließen zu können,
– für die interkulturelle Kommunikation wichtige soziale und kulturelle Elemente anwenden,
– sprachliche Varietäten erkennen, analysieren und entscheiden, welche Varietäten des Arabischen (Hochspra-

che, Dialekt, Umgangssprache, Mischform etc.) kontextspezifisch Verwendung findet.
Inhalte: 
Die Studierenden erweitern ihre rezeptiven und produktiven Fertigkeiten in dem angebotenen Dialekt, indem sie
sich einführend mit authentischen audio-visuellen Medien beschäftigen (z. B. Podcasts, Ausschnitte aus Serien,
Beiträge aus den sozialen Medien oder Debattenformate, Lieder) und sich damit auch im Verständnis komplexerer
Hörtexte üben und Strategien zum Verständnis dieser anwenden. Hierdurch erweitern sie auch ihren Grundwort-
schatz der Alltagskommunikation in unterschiedlichen Varietäten und bauen ihre Kenntnisse der Basisgrammatik
aus (z. B. die Anwendung von Konnektoren, Temporalsätze, Bedingungssätze, weitere Zeitformen wie das Plus-
quamperfekt und Futur II). Sie erweitern ihre rezeptiven und produktiven Fertigkeiten in dem angebotenen Dialekt
zudem, indem sie für Alltagssituationen relevante Rollenspiele vorbereiten und durchführen.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Eigenständige und koopera-
tive Spracharbeit während 
und außerhalb der Präsenz-
stunden, z. B. mündliche In-
teraktionen, Kurzvorträge, 
Rollenspiele und Präsenta-
tionen

Präsenzzeit 60
Vor- und Nachbereitung 75
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 15

Prüfungsform: Präsentation (ca. 15 Minuten) oder
mündliche Prüfung (ca. 15 Minuten), kann ggf. in Form einer
mündlichen Gruppenprüfung durchgeführt werden.
 – Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet – 

Modulsprache: Arabisch und Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Nach Verfügbarkeit
Verwendbarkeit: Studienbereich Allgemeine Berufsvorbereitung

(Kompetenzbereich Fremdsprachen)
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b) Deutsch als Fremdsprache

Modul: Deutsch als Fremdsprache Fundierungsmodul
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: beauftragte DaF-Lehrkraft an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Kenntnisse der deutschen Sprache auf dem Niveau B2.2 GER (Einstufungstest an
der ZE Sprachenzentrum oder gleichwertiger Nachweis)
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse und Kompetenzen auf der Niveaustufe C1.1 GER. Der Fokus liegt
dabei auf
– der Entwicklung der schriftlichen Darstellungsfähigkeit, um am akademischen Leben effektiv teilnehmen zu kön-

nen und die Sprache im Studium wirksam zu gebrauchen
– der Festigung und Vertiefung der Lesekompetenz, um komplexere Sachtexte relativ detailliert verstehen zu kön-

nen
– der anwendungsorientierten Festigung und Vertiefung des Strukturwissens
Die Studierenden
– können auf der Basis unterschiedlicher Quellen Sachverhalte zielgerichtet aufbereiten und darstellen, Argu-

mente abwägen und gewichten sowie Gesichtspunkte vermitteln.
– verfügen über strategische Kompetenzen, um effektiv und konstruktiv Sachverhalte, Erklärungen und Gesichts-

punkte zu kommunizieren.
– verfügen über eine ausreichende interkulturelle Sensibilisierung, um Sachverhalte, Erklärungen und Gesichts-

punkte effektiv und konstruktiv zu kommunizieren und dabei auch mögliche Differenzen bzgl. deren Rezeption
zu hinterfragen.

Inhalte: 
Auseinandersetzung mit und Aneignung von hochschulrelevanten Kommunikationsformen sowie Strategien zur
Erschließung und Sicherung des Textverständnisses auf Basis von argumentativen Sachtexten:
– Argumentative Sachtexte auf allgemein wissenschaftlichem Hintergrund rezipieren und produzieren
– Arbeitstechniken zum Planen und Verfassen strukturierter Texte sowie deren (Selbst-)Korrektur gezielt anwen-

den
– Festigung auch komplexerer grammatischer Strukturen systematische Erweiterung von abstraktem, akade-

misch relevantem Wortschatz

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Eigenständige und koopera-
tive Spracharbeit während 
und außerhalb der Präsenz-
stunden, z. B. Präsentatio-
nen und schriftliche Text-
produktionen als Grundlage 
des Lerner-/Lehrerfeed-
backs

Präsenzzeit 60
Vor- und Nachbereitung 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Schriftliche Ausarbeitung (ca. 8 Seiten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Mindestens jedes Sommersemester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen)
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FU-Mitteilungen 
* vgl. Ordnung für die Deutsche Sprachprüfung für den Hochschulzugang ausländischer Studienbewerber*innen
   an der Freien Universität Berlin (DSH)

Modul: Deutsch als Fremdsprache Aufbaumodul
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: beauftragte DaF-Lehrkraft an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Deutsche Sprachprüfung für den Hochschulzugang 1 (DSH 1)* oder gleichwertige
Kenntnisse
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden können sprachlich: 
– komplexere Sachtexte relativ detailliert verstehen und Aufbau wie Gedankengang nachvollziehen
– Textaussagen unter anderen Kriterien (chronologisch, systematisch) neu ordnen
– Haltung und Meinung des Autors ausmachen, sofern diese nicht implizit, ironisch oder in Anspielungen geäußert

wird
– Informationen aus heterogenen Quellen zusammenfassen, gliedern und gewichten
– sich zu Sachthemen von allgemeinem gesellschaftlichem Interesse mündlich und schriftlich klar und souverän

äußern
– in universitären Gesprächen und Diskussionen eigene Beiträge beisteuern.
Die Studierenden können strategisch Erwartungshaltung und Textaussagen abgleichen und das Textverständnis
über textuelle Bezüge absichern, eigene Texte planen, organisieren und umsetzten und den eigenen Lernprozess
steuern. Sie verfügen über eine ausreichende interkulturelle Sensibilisierung, um Differenzen in Verhaltensweisen,
Verkehrsformen und Problemsichten auf kulturelle Hintergründe hin befragen zu können.
Inhalte: 
Auseinandersetzung mit und Aneignung von hochschulrelevanten Kommunikationsformen in Wort und Schrift,
Strategien zur Erschließung und Sicherung des Textverständnisses auf Basis von gesellschaftsbezogenen Texten
von allgemeinem Interesse:
– wissenschaftsorientierte Sachtexte verstehen – Aussagen präzise und detailliert erfassen 
– Begründungen, Einwände und Argumentationsgänge skizzieren
– Informationen bündeln und wiedergeben, Sachverhalte strukturiert und abgewogen schildern
– Einschätzungen abgeben und die eigene Meinung vertreten
– Auf- und Ausbau von akademisch relevantem Wortschatz und wissenschaftsbezogenen Ausdrucksmitteln.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 8 Portfolio als Grundlage des 

Lerner-/Lehrerfeedbacks

Präsenzzeit spÜ 120
Vor- und Nachbereitung spÜ 150
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung  30

Modulprüfung: Schriftliche und mündliche Prüfung zur Erlangung von DSH 2*
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen) 
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Modul: Deutsch als Fremdsprache Vertiefungsmodul A – Interaktionsfelder im akademischen (Berufs-)Kontext
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: beauftragte DaF-Lehrkraft an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: DSH 2 oder gleichwertige Kenntnisse
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe C 1 GER. 
Sie können sprachlich: 
– auf der Basis auch widersprüchlicher Quellen Sachverhalte treffend aufbereiten, darstellen und angemessen

präsentieren 
– schnell und sicher auch umfangreiches, heterogenes Textmaterial in Bezug auf vorgegebene Problemstellun-

gen sichten
– Sachverhalte, Erklärungen und Gesichtspunkte effektiv und konstruktiv vermitteln und diese
– durch Einsatz redundanter sprachlicher Mittel abwechslungsreich darstellen.
Sie verfügen über die strategische Kompetenz, effektiv und konstruktiv Sachverhalte, Erklärungen und Gesichts-
punkte zu kommunizieren. Sie verfügen über eine hinreichende interkulturelle Kompetenz, effektiv und konstruktiv
Sachverhalte, Erklärungen und Gesichtspunkte zu kommunizieren.
Inhalte: 
Erarbeitung von Interaktionsfeldern im akademischen (Berufs-)Kontext:
– komplexere Texte rezipieren und produzieren
– kritische Beschäftigung mit verschiedenen Textsorten
– gezielter Einsatz von Rezeptionshaltungen und -strategien in Abhängigkeit von Ausgangslage, Fragestellung

und Zielsetzung
– Arbeitstechniken zum Planen und Verfassen verschiedener strukturierter Texte und Redebeiträge unter Berück-

sichtigung von Adressat*innen und Kontext
– Festigung auch komplexerer grammatischer Strukturen, systematische Erweiterung auch des abstrakten Wort-

schatzes

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Eigenständige und koopera-
tive Spracharbeit während 
und außerhalb der Präsenz-
zeit, z. B. science slam, 
Präsentationen, schriftliche 
Textproduktionen als Grund-
lage des Lerner-/Lehrer-
feedbacks

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Schriftliche Ausarbeitung (ca. 8 Seiten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen)
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Modul: Deutsch als Fremdsprache Vertiefungsmodul B – Diskursformen in Hochschule und Beruf
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: beauftragte DaF-Lehrkraft an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: DSH 2 oder gleichwertige Kenntnisse
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe C 1 GER.
Sie können sprachlich: 
– effektiv und gezielt mit Textquellen umgehen und heterogenes Material in Bezug auf die eigene Fragestellung

verknüpfen und systematisiert präsentieren 
– komplexe Sachverhalte sprachlich präzise zusammenfassen sowie überzeugende mündliche oder schriftliche

Ausführungen zu abstrakten oder komplexen Themen machen
– Sachverhalte Fachfremden gegenüber strukturiert und verständlich darstellen
– durch genaues und kritisches Lesen Sachverhalte präzise und detailliert erfassen und auch implizite Informatio-

nen (u. a. Autorenstandpunkt) entnehmen
– ein breites Spektrum sprachlicher Mittel präzise und variabel einsetzen.
Sie verfügen über ein umfangreiches Repertoire an Strategien zur Rezeption und zur Planung, Realisierung der ei-
genen Produktion und wenden dieses automatisiert sinnvoll an, auch zur Selbstkorrektur und zum Ausbau der ei-
genen Sprachkenntnisse. Sie verfügen über eine ausreichende interkulturelle Sensibilisierung, um bei hochschul-
bezogenen Themen/Konventionen kulturelle Unterschiede und Prägungen wahrnehmen und aushandeln zu kön-
nen.
Inhalte: 
Gezielte Erarbeitung und Übung von in Studium und Beruf notwendigen Kompetenzen in sprachlicher, methodi-
scher, strategischer, erkenntnisbezogener Hinsicht auf Basis von verschiedenen Textsorten aus dem Bereich Kul-
tur und Gesellschaft:
– kritisches Lesen/Hören – Erschließung von komplexen Sachverhalten, Autorenintention, kommunikativer Funk-

tion und Zielrichtung von Texten
– (rhetorische) Aufbereitung von Sachverhalten inklusive ihrer impliziten Prämissen und Konsequenzen 
– Fokussierung des eigenen Themas/Vorhabens, adressatenbezogene Darstellung unter Einbeziehung interkul-

tureller Aspekte.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Eigenständige und koopera-
tive Spracharbeit während 
und außerhalb der Präsenz-
zeit, z. B. Podiumsdiskus-
sion, Präsentationen, 
schriftliche Textproduktio-
nen als Grundlage des 
Lerner-/Lehrerfeedbacks

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Schriftliche Ausarbeitung (ca. 8 Seiten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen)
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Modul: Deutsch als Fremdsprache Vertiefungsmodul C – Mit Texten arbeiten – an Texten arbeiten
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: beauftragte DaF-Lehrkraft an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: DSH 2 oder gleichwertige Kenntnisse
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe C 1 GER
Sie können sprachlich: 
– die Sprache innerhalb und außerhalb der Hochschule sach- und problemorientiert verwenden
– abstrakte, komplexe Sachverhalte überzeugend und adressatenbezogen darstellen
– Auseinandersetzungen durch eigene Beiträge konstruktiv voranbringen und eigene Beiträge auf die Beiträge

anderer beziehen
– in schwierigen Texten auch komplexe Argumentationsstrukturen erkennen und implizite Hinweise auf die Auto-

renhaltung verstehen
– lexikalische Mittel zur differenzierten, abgewogenen, nuancierten Beschreibung von Sachverhalten sicher ein-

setzen. 
Sie verfügen über differenzierte Präsentationstechniken, mit denen eigene Ausführungen gezielt in Hinblick auf
Sachverhalt und Adressat*innen unterstützt werden. Sie erkennen und verwenden umfangreiche Strategien der
Textrezeption sowie der Planung und Realisierung eigener Produktionen und verfügen über Strategien der Selbst-
korrektur und der Vertiefung der Sprachkenntnisse. Sie besitzen eine ausreichende interkulturelle Sensibilisierung,
um in bi- und multinationalen Diskursen kulturelle Prägungen wahrnehmen und berücksichtigen zu können.
Inhalte: 
Gezielter Ausbau von Kompetenzen, die für die Bewältigung von Aufgaben im akademisch-beruflichen Kontext im
Hinblick auf sprachliche und sprachlogische Aspekte sowie interkulturelle und transnationale Themen und Frage-
stellungen erforderlich sind:
– strukturierte Aufbereitung von Fakten
– Textproduktion in Wort und Schrift
– gezielte und systematische Wortschatzarbeit 
– Beschäftigung mit ausgewählten schwierigeren grammatischen Phänomenen.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Eigenständige und koopera-
tive Spracharbeit während 
und außerhalb der Präsenz-
zeit, z. B. (Gruppen-)Prä-
sentationen und schriftliche 
Textproduktionen als Ge-
genstand des Lerner-/Leh-
rer- und Lerner-/Lernerfeed-
backs

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Schriftliche Ausarbeitung (ca. 8 Seiten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen)
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c) Englisch

Modul: Upper intermediate English 1 for academic professions
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: Sprachbereichskoordinator*in Englisch an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Kenntnisse der englischen Sprache auf der Niveaustufe B 2 GER (Nachweis kann
insbesondere durch einen Einstufungstest an der ZE Sprachenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden
– können klar strukturierte Zusammenfassungen und Rezensionen abfassen
– können die selbst verfassten Texte in Ansätzen einschätzen und korrigieren
– können in Gruppen an Texten arbeiten und Feedback zu Inhalt und Struktur eines Textes geben
– sind in der Lage, eine breite Auswahl von Nachschlagewerken und Online-Ressourcen einzusetzen
– sind mit verschiedene Lesetechniken vertraut
– können selbst relevante Texte aussuchen und mit ihnen ihr eigenes Englisch gezielt verbessern
– können mit Grammatiknachschlagewerken umgehen und gezielt an eigenen Grammatikschwächen arbeiten
– können klar strukturierte mündliche Vorträge zu für ihr Fachgebiet relevanten Themen vorbereiten und halten

und auf Fragen zum Vortrag antworten
– können mündlichen Vorträgen zu vertrauten Themen folgen und hierbei Notizen anfertigen.
Inhalte: 
Weiterentwicklung der mündlichen und schriftlichen Produktion sowie Entwicklung und Verbesserung der Lese-
und Hörstrategien. Strategien der schriftlichen Produktion; Konsolidierung und Weiterentwicklung von Grammatik;
Strategien der mündlichen Präsentation und Kommunikation; Anleitung zur Selbstkorrektur und zum effektiven Ar-
beiten mit Hilfsmitteln.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstunden

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Schriftliche Ausarbeitung (ca. 1.500 Wörter) sowie
mündliche Präsentation mit anschließender Beantwortung
von Fragen (ca. 15 Minuten)
 – Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Englisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen)
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Modul: Upper intermediate English 2 for academic professions
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: Sprachbereichskoordinator*in Englisch an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls „Upper intermediate English 1 for academic pro-
fessions“
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden
– können klar strukturierte akademische und nichtakademische Texte planen und abfassen
– können die selbst verfassten Texte einschätzen und korrigieren
– können in Gruppen an Texten arbeiten und Feedback zu Inhalt, Struktur und Rhetorik eines Textes geben
– sind in der Lage, eine breite Auswahl von Nachschlagewerken und Online-Ressourcen effektiv einzusetzen 
– können klar strukturierte mündliche Vorträge zu für ihr Fachgebiet relevanten Themen vorbereiten und halten

und auf Fragen zum Vortrag spontan und gut verständlich antworten
– können Diskussionen effektiv leiten 
– können längeren mündlichen akademischen Vorträgen zu vertrauten Themen folgen und anschließend diskutie-

ren.
Inhalte: 
Weiterentwicklung der mündlichen und schriftlichen Produktion; fortgeschrittene Strategien der schriftlichen Pro-
duktion; Konsolidierung und Weiterentwicklung von Kohärenz und Stil; fortgeschrittene Strategien der mündlichen
Präsentation und Kommunikation; Anleitung zum autonomen Lernen.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstunden

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Schriftliche Ausarbeitung (ca. 1.500 Wörter) sowie
mündliche Präsentation mit anschließender Beantwortung
von Fragen (ca. 15 Minuten)
 – Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Englisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen)
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Modul: Advanced English 1a for academic professions
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: Sprachbereichskoordinator*in Englisch an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Kenntnisse der englischen Sprache auf der Niveaustufe C 1.1 GER (Nachweis kann
insbesondere durch einen Einstufungstest an der ZE Sprachenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden
– können klar strukturierte akademische und nichtakademische Texte unterschiedlicher Textsorten abfassen
– können die selbst verfassten Texte weitgehend einschätzen und korrigieren
– können in Gruppen an Texten arbeiten und effektives Feedback zu Inhalt und Struktur eines Textes geben
– sind in der Lage, eine breite Auswahl von Nachschlagewerken und Online-Ressourcen einzusetzen 
– sind mit verschiedene Lesetechniken vertraut
– können selbst relevante Texte aussuchen und mit ihnen ihr eigenes Englisch gezielt verbessern
– können klar strukturierte mündliche Vorträge zu für ihr Fachgebiet relevanten Themen vorbereiten und halten

und auf Fragen zum Vortrag gut verständlich reagieren
– können längeren mündlichen Vorträgen folgen und das Wesentliche notieren
Inhalte: 
Weiterentwicklung der mündlichen und schriftlichen Produktion sowie Entwicklung und Verbesserung der Lese-
und Hörstrategien. Strategien der schriftlichen Produktion; Konsolidierung und Weiterentwicklung von Grammatik;
Strategien der mündlichen Präsentation und Kommunikation; Anleitung zur Selbstkorrektur und zum effektiven Ar-
beiten mit Hilfsmitteln.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstunden

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Schriftliche Ausarbeitung (ca. 2.000 Wörter) sowie
mündliche Präsentation mit anschließender Beantwortung
von Fragen (ca. 15 Minuten)
 – Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Englisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen)
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Modul: Advanced English 1b for academic professions
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: Sprachbereichskoordinator*in Englisch an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Kenntnisse der englischen Sprache auf der Niveaustufe C 1.2 GER (Nachweis kann
insbesondere durch einen Einstufungstest an der ZE Sprachenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden
– können klar strukturierte und sprachlich angemessene akademische und nichtakademische Texte unterschiedli-

cher Textsorten erfassen
– können die selbst verfassten Texte auch im Detail einschätzen und korrigieren
– können in Gruppen an Texten arbeiten und effektives Feedback zum Inhalt und Struktur eines Textes geben
– sind in der Lage, eine breite Auswahl von Nachschlagewerken und Online-Ressourcen einzusetzen 
– sind mit verschiedene Lesetechniken vertraut
– können selbst relevante Texte aussuchen und mit ihnen ihr eigenes Englisch gezielt verbessern
– können klar strukturierte mündliche Vorträge zu für ihr Fachgebiet relevanten Themen vorbereiten und halten

und auf Fragen zum Vortrag sehr gut verständlich antworten
– können längeren mündlichen Vorträgen folgen und hierbei das Wesentliche notieren. 
Inhalte: 
Weiterentwicklung der mündlichen und schriftlichen Produktion sowie Entwicklung und Verbesserung Lese- und
Hörstrategien. Strategien der schriftlichen Produktion; Konsolidierung und Weiterentwicklung von Grammatik; Stra-
tegien der mündlichen Präsentation und Kommunikation; Anleitung zur Selbstkorrektur und zum effektiven Arbei-
ten mit Hilfsmitteln.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstunden

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Schriftliche Ausarbeitung (ca. 2.000 Wörter) sowie
mündliche Präsentation mit anschließender Beantwortung
von Fragen (ca. 15 Minuten)
 – Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Englisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen) und LBW
(Kompetenzbereich Fremdsprache)
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Modul: Advanced English 2 for academic professions
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: Sprachbereichskoordinator*in Englisch an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreiche Absolvierung des Moduls „Advanced English 1a for academic professi-
ons“ oder des Moduls „Advanced English 1b for academic professions“
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden
– können längere klar strukturierte und sprachlich angemessene akademische und nichtakademische Texte pla-

nen, recherchieren und abfassen
– können die selbst verfassten Texte auch im Detail einschätzen, korrigieren und stilistisch verbessern
– können in Gruppen an Texten arbeiten und effektives Feedback zu Inhalt, Struktur und Rhetorik eines Textes ge-

ben
– sind in der Lage, eine breite Auswahl von Nachschlagewerken und Online-Ressourcen auch für stilistische Fein-

heiten einzusetzen 
– können klar strukturierte mündliche Vorträge zu für ihr Fachgebiet relevanten Themen vorbereiten und halten

und auf Fragen zum Vortrag spontan angemessen reagieren
– können Diskussionen effektiv leiten und steuern
– können längeren mündlichen Vorträgen auch im Detail folgen und anschließend diskutieren.
Inhalte: 
Vertiefung der mündlichen und schriftlichen Produktion. Fortgeschrittene Strategien der schriftlichen Produktion;
Konsolidierung und Weiterentwicklung von Kohärenz und Stil; fortgeschrittene Strategien der mündlichen Präsen-
tation und Kommunikation; Anleitung zum autonomen Lernen.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstunden

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Schriftliche Ausarbeitung (ca. 2.000 Wörter) sowie
mündliche Präsentation mit anschließender Beantwortung
von Fragen (ca. 20 Minuten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Englisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen)
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d) Französisch

Modul: Französisch ABV Einstiegsmodul
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: Sprachbereichskoordinator*in Französisch an der ZE Sprachenzentrum 
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen eine Standardvarietät des Französischen auf der Niveaustufe A2 GER.
1. Lesen: Sie können kurze, einfache Texte verstehen, die einen gewissen Anteil international bekannter Wörter

enthalten. Sie können aus einfachen schriftlichen Materialien spezifische Informationen heraussuchen. Sie sind
imstande, kurze einfache Texte zu verstehen, sofern sie sich auf konkrete und bekannte Situationen beziehen.
Darüber hinaus können sie Texten, die bildgestützt sind, die Hauptinformationen entnehmen.

2. Hören: Sie können kurze, beschreibende Texte zu vertrauten Themen verstehen, vorausgesetzt, es wird lang-
sam und deutlich in Standardsprache gesprochen.

3. Sprechen: Sie sind in der Lage, ihren täglichen Tagesablauf zu schildern, über ihre beruflichen und Freizeitinte-
ressen zu berichten, im Gespräch nach diesen Themen zu fragen und auf solche Fragen kurz zu reagieren.

4. Schreiben: Sie sind imstande, kurze Notizen und Mitteilungen zu verfassen, einfache Texte von persönlichem
Interesse, z. B. Kurznachrichten, Blogeinträge, Dankes- und Entschuldigungsschreiben zu formulieren, einen
tabellarischen Lebenslauf zu schreiben und Pläne und Vereinbarungen schriftlich festzuhalten.

5. Mediation: Sie können Informationen aus kurzen, einfachen mündlichen und schriftlichen Texten zu Alltagsthe-
men an andere weitergeben.

6. Sprachlernkompetenz: Sie entwickeln folgende Strategien weiter: Metakognitive Strategien, Kompensations-
strategien, Kooperationsstrategien, globale und lokale Erschließungsstrategien (verbaler und nicht verbaler
Kommunikation), dem kommunikativen Ziel angemessene Lese- und Hörstrategien. Sie können Sprachstruktu-
ren anhand bereits erworbener Kenntnisse anderer Fremdsprachen erkennen; außerdem können sie verschie-
dene Textsorten und -strukturen erkennen. Sie nehmen eine erste Selbstkorrektur ihrer Texte vor.

Inhalte: 
– Elemente des Grundwortschatzes
– Elemente der Basisgrammatik
– erste Elemente der Textgrammatik
– Elemente der Sprechfertigkeit für die Ausführung kommunikativer Grundfunktionen
– Arbeit mit verschiedenen mündlichen, schriftlichen und multimedialen Textsorten aus den Zielsprachenkulturen
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Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 1 4 Vielfältige eigenständige 

und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstudienzeit

Präsenzzeit spÜ1 60
Vor- und Nachbereitung spÜ1 90
Präsenzzeit spÜ2 60
Vor- und Nachbereitung spÜ2 75
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 15

Sprachpraktische 
Übung 2 4

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Französisch und Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Zwei Semester oder ein Semester einschließlich

vorlesungsfreier Zeit
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen)
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Modul: Französisch ABV Grundmodul 2
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: Sprachbereichskoordinator*in Französisch an der ZE Sprachenzentrum 
Zugangsvoraussetzungen: Grundkenntnisse des Französischen auf der Niveaustufe A1 GER (Nachweis kann
insbesondere durch einen Einstufungstest an der ZE Sprachenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen eine Standardvarietät des Französischen auf der Niveaustufe A2 GER.
1. Lesen: Sie können kurze, einfache Texte verstehen, die einen gewissen Anteil international bekannter Wörter

enthalten. Sie können aus einfachen schriftlichen Materialien spezifische Informationen heraussuchen. Sie sind
imstande, kurze einfache Texte zu verstehen, sofern sie sich auf konkrete und bekannte Situationen beziehen.
Darüber hinaus können sie Texten, die bildgestützt sind, die Hauptinformationen entnehmen.

2. Hören: Sie können kurze, beschreibende Texte zu vertrauten Themen verstehen, vorausgesetzt, es wird lang-
sam und deutlich in Standardsprache gesprochen.

3. Sprechen: Sie sind in der Lage, ihren täglichen Tagesablauf zu schildern, über ihre beruflichen und Freizeitinte-
ressen zu berichten, im Gespräch nach diesen Themen zu fragen und auf solche Fragen kurz zu reagieren.

4. Schreiben: Sie sind imstande, kurze Notizen und Mitteilungen zu verfassen, einfache Texte von persönlichem
Interesse, z. B. Kurznachrichten, Blogeinträge, Dankes- und Entschuldigungsschreiben zu formulieren, einen
tabellarischen Lebenslauf zu schreiben und Pläne und Vereinbarungen schriftlich festzuhalten.

5. Mediation: Sie können Informationen aus kurzen, einfachen mündlichen und schriftlichen Texten zu Alltagsthe-
men an andere weitergeben.

6. Sprachlernkompetenz: Sie entwickeln folgende Strategien weiter: Metakognitive Strategien, Kompensations-
strategien, Kooperationsstrategien, globale und lokale Erschließungsstrategien (verbaler und nicht verbaler
Kommunikation), dem kommunikativen Ziel angemessene Lese- und Hörstrategien. Sie können Sprachstruktu-
ren anhand bereits erworbener Kenntnisse anderer Fremdsprachen erkennen; außerdem können sie verschie-
dene Textsorten und -strukturen erkennen. Sie nehmen eine erste Selbstkorrektur ihrer Texte vor.

Inhalte: 
– Elemente des Grundwortschatzes
– Elemente der Basisgrammatik
– erste Elemente der Textgrammatik
– Elemente der Sprechfertigkeit für die Ausführung kommunikativer Grundfunktionen
– Arbeit mit verschiedenen mündlichen, schriftlichen und multimedialen Textsorten aus den Zielsprachenkulturen

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstudienzeit

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 75
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 15

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) 
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Französisch und Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen) und Masterstudiengang für
das Lehramt an Grundschulen (Ergänzungsbereich Fremdsprachen)
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FU-Mitteilungen 
Modul: Französisch ABV Grundmodul 3
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: Sprachbereichskoordinator*in Französisch an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreiche Absolvierung des Moduls „Französisch ABV Einstiegsmodul“ oder des
Moduls „Französisch ABV Grundmodul 2“ oder gleichwertige Kenntnisse auf der Niveaustufe A2 GER (Nachweis
kann insbesondere durch einen Einstufungstest an der ZE Sprachenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen eine Standardvarietät des Französischen auf der Niveaustufe B1.1 GER.
1. Lesen: Sie können Texte unterschiedlicher Textsorten über aktuelle oder für die Länder der Zielsprache rele-

vante Themen unter Zuhilfenahme von Wörterbüchern und anderen Hilfsmitteln verstehen und unkomplizierte
Texte zu Themen des eigenen Fach- und Interessengebiets lesen. Sie können die Bedeutung unbekannter Wör-
ter und Strukturen aus dem Kontext erschließen.

2. Hören: Sie können verschiedene Alltagssituationen bewältigen, vorausgesetzt es wird deutlich und langsam ge-
sprochen. In der akademischen Kommunikation können sie die wichtigsten Fakten einer einfachen Präsentation
zu einem vertrauten Thema verstehen, wenn diese visuell oder gestisch unterstützt wird.

3. Sprechen: Sie sind imstande, über ein vertrautes Thema mit einfachen sprachlichen Mitteln zu berichten und
ihre Meinung darüber mitzuteilen. Sie können sich an Diskussionen zu vertrauten Themen beteiligen. 

4. Schreiben: Sie sind in der Lage, mit einfachen Mitteln Alltagssituationen zu beschreiben, über ein vertrautes
Thema oder ein Erlebnis zu berichten, persönliche Briefe zu schreiben. Sie können einfache, auch elektronische
Nachrichten verfassen und kommentieren. Dabei verwenden sie Schlüsselwörter und Wendungen aus Lesetex-
ten.

5. Mediation: Sie können anderen Personen die Hauptaussagen von gehörten und gelesenen Texten mitteilen
und Fragen dazu beantworten, wenn sie sich dabei auf ihre Notizen stützen können.

6. Sprachlernkompetenz: Sie verfügen über weiter entwickelte metakognitive Kompetenzen und Kompensations-
strategien und können komplexe Kooperationsstrategien anwenden. Sie können unbekannte Wörter und Wen-
dungen erschließen. Sie können spezifische kulturell geprägte Elemente der Kommunikation erkennen und in-
terkulturelle Vergleiche anstellen. Sie verfügen über differenzierte rezeptive und produktive Strategien und er-
weitern die Möglichkeiten zur Selbst- und Peerkorrektur ihrer Texte.

Inhalte: 
– Elemente des Grundwortschatzes
– Elemente der Basisgrammatik
– Elemente der Sprechfertigkeit für die Ausführung kommunikativer Grundfunktionen
– Arbeit mit verschiedenen mündlichen, schriftlichen und multimedialen Textsorten aus den Zielsprachenkulturen

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstudienzeit

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 75
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 15

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Französisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen) und Masterstudiengang für
das Lehramt an Grundschulen (Ergänzungsbereich Fremdsprachen)
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FU-Mitteilungen
Modul: Französisch ABV Grundmodul 4
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: Sprachbereichskoordinator*in Französisch an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreiche Absolvierung des Moduls „Französisch ABV Grundmodul 3“ oder gleich-
wertige Kenntnisse auf der Niveaustufe B1.1 GER (Nachweis kann insbesondere durch einen Einstufungstest an
der ZE Sprachenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen eine Standardvarietät des Französischen auf der Niveaustufe B1 GER.
1. Lesen: Sie können authentische, zum Teil auch längere Texte in ihrer Hauptaussage, Argumentation und

Schlussfolgerung verstehen und Details nach wiederholtem Lesen entnehmen. Sie können Informationen aus
verschiedenen Texten oder Textteilen zusammentragen, um eine bestimmte Aufgabe zu lösen.

2. Hören: Sie können bei längeren Gesprächen zu Themen des eigenen Interessengebiets oder Fachs den Haupt-
punkten folgen und Einzelinformationen verstehen. Sie sind auch in der Lage, die Hauptaussagen eines Vor-
trags zu verstehen, wenn in deutlich artikulierter Standardsprache gesprochen wird.

3. Sprechen: Sie können relativ flüssig zusammenhängende Beschreibungen oder Berichte zu weniger komple-
xen Themen aus ihren Interessen- oder Fachgebieten geben. Sie können eine Argumentation gut genug aus-
führen, um die meiste Zeit ohne Schwierigkeit verstanden zu werden. Sie können in Gesprächen die Stand-
punkte anderer kurz kommentieren.

4. Schreiben: Sie sind in der Lage, einen, auch digitalen, Text zu Themen von allgemeinem Interesse zu schrei-
ben. Sie können ihre eigene Meinung in einem Text vertreten und gegen andere Meinungen abwägen. Darüber
hinaus können sie in einer Vorlesung eine Liste der zentralen Inhalte erstellen, sofern das Thema vertraut ist.

5. Mediation: Sie können anderen Personen die Hauptaussagen von längeren mündlichen und schriftlichen Tex-
ten mitteilen und Fragen dazu beantworten. Sie können an einer Gemeinschaftsaufgabe mitarbeiten, indem sie
z. B. Vorschläge machen, Ziele benennen, die Zustimmung anderer erfragen.

6. Sprachlernkompetenz: Sie entwickeln folgende metakognitive Strategien und Kompensationsstrategien wei-
ter: Lese- und Hörverstehens-Strategien, Strategien zum Erkennen und Vertiefen sprachlicher Strukturen auch
auf der Basis ihrer individuellen Mehrsprachigkeit. Sie erweitern die Fähigkeiten, im mündlichen und schriftli-
chen Bereich Selbst- und Peerkorrekturen durchzuführen und für sich zu nutzen. Sie können komplexe Koope-
rationsstrategien anwenden.

Inhalte: 
– Elemente des Grundwortschatzes, Erarbeitung verschiedener thematischer Wortschätze
– Vervollständigung der Basisgrammatik und Ausbau der Textgrammatik
– Elemente der Sprechfertigkeit für die Ausführung kommunikativer Funktionen
– Arbeit mit verschiedenen mündlichen, schriftlichen und multimedialen Textsorten aus den Zielsprachenkulturen
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FU-Mitteilungen 
Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstudienzeit

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) sowie
Präsentation (ca. 10 Minuten) oder
mündliche Prüfung (ca. 10 Minuten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Französisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen) und Masterstudiengang für
das Lehramt an Grundschulen
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FU-Mitteilungen
Modul: Französisch ABV Aufbaumodul 1
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: Sprachbereichskoordinator*in Französisch an der ZE Sprachenzentrum 
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreiche Absolvierung des Moduls „Französisch ABV Grundmodul 4“ oder gleich-
wertige Kenntnisse auf der Niveaustufe B1 GER (Nachweis kann insbesondere durch einen Einstufungstest an der
ZE Sprachenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen eine Standardvarietät des Französischen auf der Niveaustufe B2.1 GER.
1. Lesen: Die Studierenden können authentische lineare und nicht-lineare Texte unterschiedlicher Textsorten

durch Anwendung der entsprechenden Lesestrategien und Hinzuziehen von Hilfsmitteln im Detail erschließen.
In argumentativen Texten können sie die wesentlichen Argumente und Schlussfolgerungen verstehen.

2. Hören: Sie können die Hauptpunkte aus Texten zu Themen des eigenen Faches verstehen, längeren Redebei-
trägen und komplexen Argumentationen folgen, sofern die Thematik vertraut ist, der Redeverlauf durch explizite
Signale gekennzeichnet ist und eine klare Standardsprache verwendet wird.

3. Sprechen: Sie sind in der Lage, bei Gesprächen und Diskussionen (in Präsenz oder über digitale Medien) über
vertraute Themen den eigenen Standpunkt zu äußern und zu den Standpunkten anderer Personen Stellung zu
nehmen. Sie sind weiterhin imstande, eine unkomplizierte Präsentation zu einem vertrauten Thema so klar vor-
zutragen, dass man ihr meist mühelos folgen kann.

4. Schreiben: Sie sind in der Lage, Texte zusammenzufassen, Informationen und Argumentationen aus verschie-
denen Quellen zusammenzuführen, ihren Standpunkt zu einem Sachverhalt zu erklären und Vor- und Nachteile
verschiedener Optionen zu erläutern. Sie können eine Argumentation strukturieren.

5. Mediation: Sie können die wesentlichen Inhalte komplexer mündlicher, schriftlicher und multimedialer Texte zu
vertrauten Themen für andere zusammenfassen. Sie können in Diskussionen an Ideen und Meinungen anderer
Personen anknüpfen, Argumente dafür und dagegen benennen und eine Lösung, einen Kompromiss oder Alter-
nativen vorschlagen. 

6. Sprachlernkompetenz: Sie verfügen über Bewusstheit in Hinblick auf ihr eigenes Lernen und die Nutzung ihrer
individuellen Mehrsprachigkeit. Sie nutzen ein Repertoire von Verständnisstrategien, von Techniken zum selbst-
ständigen Erwerb von Wortschatz und grammatischen Strukturen und verwenden zielgerichtet verschiedene,
auch digitale Hilfsmittel. Sie können komplexe Kooperationsstrategien anwenden, Feedback geben sowie
Selbst- und Peer-Korrekturen durchführen und für ihr Lernen nutzen.

Inhalte: 
– Entwicklung der Lese- und Hörverständnisstrategien; Übersetzung aus der Zielsprache und Zusammenfassung

auf Deutsch
– Entwicklung der Sprechfertigkeit für die Teilnahme an Gesprächen und das zusammenhängende Sprechen
– Entwicklung des schriftlichen Ausdrucks, Erwerb einer größeren Sicherheit bei der Unterscheidung von Regis-

tern
– Entwicklung von Kooperationsstrategien
– Konsolidierung und Vertiefung der Basisgrammatik und Lexik
– Selbst- und Peerkorrektur und Anleitung zum effektiven Arbeiten mit Hilfsmitteln
– Arbeit mit verschiedenen mündlichen, schriftlichen und multimedialen Textsorten aus den Zielsprachenkulturen
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FU-Mitteilungen 
Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstudienzeit

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) oder
Präsentation (ca. 20 Minuten) oder
mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten)
Modulprüfung kann auch als Gruppenprüfung erfolgen.
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Französisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen) 
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FU-Mitteilungen
Modul: Französisch ABV Aufbaumodul 2
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: Sprachbereichskoordinator*in Französisch an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreiche Absolvierung des Moduls „Französisch ABV Aufbaumodul 1“ oder
gleichwertige Kenntnisse auf der Niveaustufe B2.1 (Nachweis kann insbesondere durch einen Einstufungstest an
der ZE Sprachenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen eine Standardvarietät des Französischen auf der Niveaustufe B2.2 GER.
1. Lesen: Die Studierenden können den Inhalt von fiktionalen Texten sowie längeren und komplexen, auch argu-

mentativen, linearen und nicht-linearen Texten rasch erfassen und Texte aus dem eigenen Fach- und Interes-
sengebiet im Detail verstehen.

2. Hören: Sie können längeren Redebeiträgen, Argumentationen und Diskussionen zu allgemeinen und fachlichen
Fragestellungen folgen und haben keine Verständnisschwierigkeiten, wenn mit ihnen in einer Standardsprache
gesprochen wird.

3. Sprechen: Sie sind in der Lage, zu einer großen Bandbreite von Themen aus Interessen- oder Fachgebieten de
taillierte Beschreibungen abzugeben und verständlich zu argumentieren. An Diskussionen können sie sich weit-
gehend flüssig, korrekt und auch spontan ohne größere Anstrengungen beteiligen. Sie können eine vorbereitete
Präsentation (in Präsenz oder über digitale Medien) vortragen und relativ spontan Nachfragen aufgreifen.

4. Schreiben: Sie sind imstande, eine Erörterung zu schreiben und dabei Informationen aus verschiedenen Quel-
len zusammenführen sowie einzelne Punkte beim Schreiben angemessen zu gewichten und detailliert zu erklä-
ren. In gut strukturierten Vorlesungen können sie Notizen machen und diese zu einem Ergebnisprotokoll zusam-
menfassen.

5. Mediation: Sie können anderen die wesentlichen Inhalte von langen mündlichen, schriftlichen und multimedia-
len Texten zu Themen des eigenen akademischen Interesses übermitteln einschließlich der Standpunkte und
Absichten des*der Autors*Autorin. In Gesprächen können sie die Ideen anderer aufgreifen und weiterentwickeln
und Vorschläge zum Fortgang des Gesprächs machen.

6. Sprachlernkompetenz: Sie verfügen über eine entwickelte Bewusstheit in Hinblick auf ihr eigenes Lernen und
die Nutzung ihrer individuellen Mehrsprachigkeit. Sie erweitern ihr Repertoire von rezeptiven und produktiven
Strategien, z. B. sie können ihr Verständnis anhand von Kontexthinweisen überprüfen, sie können im Hinblick
auf eine komplexere Produktion planen. Sie können komplexe Interaktions- und Kooperationsstrategien anwen-
den. Sie verwenden zielgerichtet verschiedene, auch digitale Hilfsmittel. Sie reflektieren ihre Strategien zur
Selbstkorrektur, können Peer-Feedback geben und für ihr Lernen nutzen.

Inhalte: 
– Entwicklung der Kommunikationsstrategien
– Erweiterung der Lese- und Hörverständnisstrategien
– Erweiterung der schriftlichen Kompetenz
– Zusammengefasste Wiedergabe wesentlicher Informationen muttersprachlicher Texte in der Fremdsprache 
– Textgrammatik
– Anleitung zur Selbstkorrektur und zum effektiven Arbeiten mit Hilfsmitteln
– Arbeit mit verschiedenen mündlichen, schriftlichen und multimedialen Textsorten aus den Zielsprachenkulturen
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FU-Mitteilungen 
Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstudienzeit

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) oder Präsentation (ca. 20 Minuten) oder
mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten)
Modulprüfung kann auch als Gruppenprüfung erfolgen.
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Französisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen)
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FU-Mitteilungen
Modul: Französisch ABV Aufbaumodul 3
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: Sprachbereichskoordinator*in Französisch an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreiche Absolvierung des Moduls „Französisch ABV Aufbaumodul 2“ oder
gleichwertige Kenntnisse auf der Niveaustufe B2.2 GER (Nachweis kann insbesondere durch einen Einstufungs-
test an der ZE Sprachenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen eine Standardvarietät des Französischen auf der Niveaustufe C1.1 GER.
1. Lesen: Die Studierenden sind in der Lage, ein breites Spektrum an fiktionalen Texten sowie linearen und nicht-

linearen Texten des eigenen Faches im Detail zu verstehen und in langen und komplexen Texten wichtige Ein-
zelinformationen aufzufinden, gegebenenfalls unter Zuhilfenahme von, auch digitalen, Hilfsmitteln.

2. Hören: Sie können längere Redebeiträge und Vorträge verstehen und auch komplexer Argumentation folgen,
wenn das Thema bekannt ist und eine Standardsprache oder eine verbreitete Varietät gesprochen wird. In einer
Diskussion über Themen des eigenen Faches können sie der Argumentation folgen und die hervorgehobenen
Punkte im Detail verstehen.

3. Sprechen: Sie können sich relativ natürlich an längeren Gesprächen beteiligen, in einer lebhaften Diskussion
mithalten, Gedanken und Meinungen präzise formulieren und auf komplexe Argumentationen anderer reagie-
ren. Sie sind imstande, bei einer Präsentation (in Präsenz oder über digitale Medien) ein Thema des eigenen
Fachgebiets gut strukturiert darzustellen, Argumente gegeneinander abzuwägen und den eigenen Standpunkt
mit geeigneten Beispielen und Begründungen zu stützen. Sie können spontan vom Text abweichen und auf vom
Publikum gestellte Fragen eingehen.

4. Schreiben: Sie sind in der Lage, gut strukturierte und ausführliche Beschreibungen zu verfassen, Berichte zu
schreiben, in denen etwas systematisch erörtert wird, Argumente aus verschiedenen Quellen zusammenzufas-
sen und gegeneinander abzuwägen, ein ausführliches Verlaufsprotokoll einer Vorlesung anhand von Notizen zu
erstellen.

5. Mediation: Sie können anderen die wichtigsten Ideen längerer mündlicher, schriftlicher und multimedialer Texte
einschließlich Bewertungen und Bedeutungsnuancen übermitteln. In Gruppenarbeiten können sie zentrale As-
pekte und Perspektiven benennen und bewerten, die Ansichten der Gruppe zusammenfassen und Details erklä-
ren.

6. Sprachlernkompetenz: Sie verfügen über eine entwickelte Bewusstheit in Hinblick auf ihr eigenes Lernen und
die Nutzung ihrer individuellen Mehrsprachigkeit. Sie sind in der Lage, eigene Stärken und Schwächen zu er-
kennen und daran zu arbeiten. Sie sind in der Lage, ihr Repertoire von rezeptiven und produktiven Strategien zu
reflektieren und ggf. zu erweitern. Sie können komplexe Interaktions- und Kooperationsstrategien anwenden.
Sie verwenden entsprechend ihren Bedürfnissen verschiedene, auch digitale Hilfsmittel. Sie können eigene Äu-
ßerungen wirkungsvoll selbst korrigieren.

Inhalte: 
– Entwicklung der Kommunikationsstrategien
– Erweiterung der Lese- und Hörverständnisstrategien
– Erweiterung der schriftlichen Kompetenz
– Übertragen von Textteilen in die Fremdsprache
– Textgrammatik
– Anleitung zur Selbstkorrektur und zum effektiven Arbeiten mit Hilfsmitteln
– Arbeit mit verschiedenen mündlichen, schriftlichen und multimedialen Textsorten aus den Zielsprachenkulturen
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FU-Mitteilungen 
Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstudienzeit

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) oder Präsentation (ca. 20 Minuten) oder
mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten)
Modulprüfung kann auch als Gruppenprüfung erfolgen.
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Französisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen)
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FU-Mitteilungen
e) Italienisch

Modul: Italienisch ABV Einstiegsmodul
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: Sprachbereichskoordinator*in Italienisch an der ZE Sprachenzentrum 
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen Italienisch auf der Niveaustufe A2 GER.
1. Lesen: Sie können kurze, einfache Texte verstehen, die einen gewissen Anteil international bekannter Wörter

enthalten. Sie können aus einfachen schriftlichen Materialien spezifische Informationen heraussuchen. Sie sind
imstande, kurze einfache Texte zu verstehen, sofern sie sich auf konkrete und bekannte Situationen beziehen.
Darüber hinaus können sie Texten, die bildgestützt sind, die Hauptinformationen entnehmen.

2. Hören: Sie können kurze, beschreibende Texte zu vertrauten Themen verstehen, vorausgesetzt, es wird lang-
sam und deutlich in Standardsprache gesprochen.

3. Sprechen: Sie sind in der Lage, ihren täglichen Tagesablauf zu schildern, über ihre beruflichen und Freizeitinte-
ressen zu berichten, im Gespräch nach diesen Themen zu fragen und auf solche Fragen kurz zu reagieren.

4. Schreiben: Sie sind imstande, kurze Notizen und Mitteilungen zu verfassen, einfache Texte von persönlichem
Interesse, z. B. Kurznachrichten, Blogeinträge, Dankes- und Entschuldigungsschreiben zu formulieren, einen
tabellarischen Lebenslauf zu schreiben und Pläne und Vereinbarungen schriftlich festzuhalten.

5. Mediation: Sie können Informationen aus kurzen, einfachen mündlichen und schriftlichen Texten zu Alltagsthe-
men an andere weitergeben.

6. Sprachlernkompetenz: Sie entwickeln folgende Strategien weiter: Metakognitive Strategien, Kompensations-
strategien, Kooperationsstrategien, globale und lokale Erschließungsstrategien (verbaler und nicht verbaler
Kommunikation), dem kommunikativen Ziel angemessene Lese- und Hörstrategien. Sie können Sprachstruktu-
ren anhand bereits erworbener Kenntnisse anderer Fremdsprachen erkennen; außerdem können sie verschie-
dene Textsorten und -strukturen erkennen. Sie nehmen eine erste Selbstkorrektur ihrer Texte vor.

Inhalte: 
– Elemente des Grundwortschatzes
– Elemente der Basisgrammatik
– Erste Elemente der Textgrammatik
– Elemente der Sprechfertigkeit für die Ausführung kommunikativer Grundfunktionen
– Arbeit mit verschiedenen mündlichen, schriftlichen und multimedialen Textsorten aus den Zielsprachenkulturen
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FU-Mitteilungen 
Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 1 4 Vielfältige eigenständige 

und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstudienzeit

Präsenzzeit spÜ1 60
Vor- und Nachbereitung spÜ1 90
Präsenzzeit spÜ2 60
Vor- und Nachbereitung spÜ2 75
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 15

Sprachpraktische 
Übung 2 4

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Italienisch und Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Zwei Semester oder ein Semester einschließlich

vorlesungsfreier Zeit
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen)
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FU-Mitteilungen
Modul: Italienisch ABV Grundmodul 2
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: Sprachbereichskoordinator*in Italienisch an der ZE Sprachenzentrum 
Zugangsvoraussetzungen: Grundkenntnisse des Italienischen auf der Niveaustufe A1 GER (Nachweis kann ins-
besondere durch einen Einstufungstest an der ZE Sprachenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen Italienisch auf der Niveaustufe A2 GER.
1. Lesen: Sie können kurze, einfache Texte verstehen, die einen gewissen Anteil international bekannter Wörter

enthalten. Sie können aus einfachen schriftlichen Materialien spezifische Informationen heraussuchen. Sie sind
imstande, kurze einfache Texte zu verstehen, sofern sie sich auf konkrete und bekannte Situationen beziehen.
Darüber hinaus können sie Texten, die bildgestützt sind, die Hauptinformationen entnehmen.

2. Hören: Sie können kurze, beschreibende Texte zu vertrauten Themen verstehen, vorausgesetzt, es wird lang-
sam und deutlich in Standardsprache gesprochen.

3. Sprechen: Sie sind in der Lage, ihren täglichen Tagesablauf zu schildern, über ihre beruflichen und Freizeitinte-
ressen zu berichten, im Gespräch nach diesen Themen zu fragen und auf solche Fragen kurz zu reagieren.

4. Schreiben: Sie sind imstande, kurze Notizen und Mitteilungen zu verfassen, einfache Texte von persönlichem
Interesse, z. B. Kurznachrichten, Blogeinträge, Dankes- und Entschuldigungsschreiben zu formulieren, einen
tabellarischen Lebenslauf zu schreiben und Pläne und Vereinbarungen schriftlich festzuhalten.

5. Mediation: Sie können Informationen aus kurzen, einfachen mündlichen und schriftlichen Texten zu Alltagsthe-
men an andere weitergeben.

6. Sprachlernkompetenz: Sie entwickeln folgende Strategien weiter: Metakognitive Strategien, Kompensations-
strategien, Kooperationsstrategien, globale und lokale Erschließungsstrategien (verbaler und nicht verbaler
Kommunikation), dem kommunikativen Ziel angemessene Lese- und Hörstrategien. Sie können Sprachstruktu-
ren anhand bereits erworbener Kenntnisse anderer Fremdsprachen erkennen; außerdem können sie verschie-
dene Textsorten und -strukturen erkennen. Sie nehmen eine erste Selbstkorrektur ihrer Texte vor.

Inhalte: 
– Elemente des Grundwortschatzes
– Elemente der Basisgrammatik
– erste Elemente der Textgrammatik
– Elemente der Sprechfertigkeit für die Ausführung kommunikativer Grundfunktionen
– Arbeit mit verschiedenen mündlichen, schriftlichen und multimedialen Textsorten aus den Zielsprachenkulturen

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstudienzeit

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 75
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 15

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Italienisch und Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen) und Masterstudiengang für
das Lehramt an Grundschulen (Ergänzungsbereich Fremdsprachen)
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FU-Mitteilungen 
Modul: Italienisch ABV Grundmodul 3
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: Sprachbereichskoordinator*in Italienisch an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreiche Absolvierung des Moduls „Italienisch ABV Einstiegsmodul“ oder des Mo-
duls „Italienisch ABV Grundmodul 2“ oder gleichwertige Kenntnisse auf der Niveaustufe A2 GER (Nachweis kann
insbesondere durch einen Einstufungstest an der ZE Sprachenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen Italienisch auf der Niveaustufe B1.1 GER.
1. Lesen: Sie können Texte unterschiedlicher Textsorten über aktuelle oder für die Länder der Zielsprache rele-

vante Themen unter Zuhilfenahme von Wörterbüchern und anderen Hilfsmitteln verstehen und unkomplizierte
Texte zu Themen des eigenen Fach- und Interessengebiets lesen. Sie können die Bedeutung unbekannter Wör-
ter und Strukturen aus dem Kontext erschließen.

2. Hören: Sie können verschiedene Alltagssituationen bewältigen, vorausgesetzt es wird deutlich und langsam ge-
sprochen. In der akademischen Kommunikation können sie die wichtigsten Fakten einer einfachen Präsentation
zu einem vertrauten Thema verstehen, wenn diese visuell oder gestisch unterstützt wird.

3. Sprechen: Sie sind imstande, über ein vertrautes Thema mit einfachen sprachlichen Mitteln zu berichten und
ihre Meinung darüber mitzuteilen. Sie können sich an Diskussionen zu vertrauten Themen beteiligen. 

4. Schreiben: Sie sind in der Lage, mit einfachen Mitteln Alltagssituationen zu beschreiben, über ein vertrautes
Thema oder ein Erlebnis zu berichten, persönliche Briefe zu schreiben. Sie können einfache, auch elektronische
Nachrichten verfassen und kommentieren. Dabei verwenden sie Schlüsselwörter und Wendungen aus Lesetex-
ten.

5. Mediation: Sie können anderen Personen die Hauptaussagen von gehörten und gelesenen Texten mitteilen
und Fragen dazu beantworten, wenn sie sich dabei auf ihre Notizen stützen können.

6. Sprachlernkompetenz: Sie verfügen über weiter entwickelte metakognitive Kompetenzen und Kompensations-
strategien und können komplexe Kooperationsstrategien anwenden. Sie können unbekannte Wörter und Wen-
dungen erschließen. Sie können spezifische kulturell geprägte Elemente der Kommunikation erkennen und in-
terkulturelle Vergleiche anstellen. Sie verfügen über differenzierte rezeptive und produktive Strategien und er-
weitern die Möglichkeiten zur Selbst- und Peerkorrektur ihrer Texte.

Inhalte: 
– Elemente des Grundwortschatzes
– Elemente der Basisgrammatik
– Elemente der Sprechfertigkeit für die Ausführung kommunikativer Grundfunktionen
– Arbeit mit verschiedenen mündlichen, schriftlichen und multimedialen Textsorten aus den Zielsprachenkulturen

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstudienzeit

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 75
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 15

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Italienisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen) und Masterstudiengang für
das Lehramt an Grundschulen (Ergänzungsbereich Fremdsprachen)
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FU-Mitteilungen
Modul: Italienisch ABV Grundmodul 4
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: Sprachbereichskoordinator*in Italienisch an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreiche Absolvierung des Moduls „Italienisch ABV Grundmodul 3“ oder gleich-
wertige Kenntnisse auf der Niveaustufe B1.1 GER (Nachweis kann insbesondere durch einen Einstufungstest an
der ZE Sprachenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen Italienisch auf der Niveaustufe B1 GER.
1. Lesen: Sie können authentische, zum Teil auch längere Texte in ihrer Hauptaussage, Argumentation und

Schlussfolgerung verstehen und Details nach wiederholtem Lesen entnehmen. Sie können Informationen aus
verschiedenen Texten oder Textteilen zusammentragen, um eine bestimmte Aufgabe zu lösen.

2. Hören: Sie können bei längeren Gesprächen zu Themen des eigenen Interessengebiets oder Fachs den Haupt-
punkten folgen und Einzelinformationen verstehen. Sie sind auch in der Lage, die Hauptaussagen eines Vor-
trags zu verstehen, wenn in deutlich artikulierter Standardsprache gesprochen wird.

3. Sprechen: Sie können relativ flüssig zusammenhängende Beschreibungen oder Berichte zu weniger komple-
xen Themen aus ihren Interessen- oder Fachgebieten geben. Sie können eine Argumentation gut genug aus-
führen, um die meiste Zeit ohne Schwierigkeit verstanden zu werden. Sie können in Gesprächen die Stand-
punkte anderer kurz kommentieren.

4. Schreiben: Sie sind in der Lage, einen, auch digitalen, Text zu Themen von allgemeinem Interesse zu schrei-
ben. Sie können ihre eigene Meinung in einem Text vertreten und gegen andere Meinungen abwägen. Darüber
hinaus können sie in einer Vorlesung eine Liste der zentralen Inhalte erstellen, sofern das Thema vertraut ist.

5. Mediation: Sie können anderen Personen die Hauptaussagen von längeren mündlichen und schriftlichen Tex-
ten mitteilen und Fragen dazu beantworten. Sie können an einer Gemeinschaftsaufgabe mitarbeiten, indem sie
z. B. Vorschläge machen, Ziele benennen, die Zustimmung anderer erfragen.

6. Sprachlernkompetenz: Sie entwickeln folgende metakognitive Strategien und Kompensationsstrategien wei-
ter: Lese- und Hörverstehens-Strategien, Strategien zum Erkennen und Vertiefen sprachlicher Strukturen auch
auf der Basis ihrer individuellen Mehrsprachigkeit. Sie erweitern die Fähigkeiten, im mündlichen und schriftli-
chen Bereich Selbst- und Peerkorrekturen durchzuführen und für sich zu nutzen. Sie können komplexe Koope-
rationsstrategien anwenden.

Inhalte: 
– Elemente des Grundwortschatzes, Erarbeitung verschiedener thematischer Wortschätze
– Vervollständigung der Basisgrammatik und Ausbau der Textgrammatik
– Elemente der Sprechfertigkeit für die Ausführung kommunikativer Funktionen
– Arbeit mit verschiedenen mündlichen, schriftlichen und multimedialen Textsorten aus den Zielsprachenkulturen
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FU-Mitteilungen 
Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstudienzeit

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) sowie
Präsentation (ca. 10 Minuten) oder
mündliche Prüfung (ca. 10 Minuten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Italienisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen) und Masterstudiengang für
das Lehramt an Grundschulen (Ergänzungsbereich Fremdsprachen)
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FU-Mitteilungen
Modul: Italienisch ABV Aufbaumodul 1
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: Sprachbereichskoordinator*in Italienisch an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreiche Absolvierung des Moduls „Italienisch ABV Grundmodul 4“ oder gleich-
wertige Kenntnisse auf der Niveaustufe B1 GER (Nachweis kann insbesondere durch einen Einstufungstest an der
ZE Sprachenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen Italienisch auf der Niveaustufe B2.1 GER.
1. Lesen: Die Studierenden können authentische lineare und nicht-lineare Texte unterschiedlicher Textsorten

durch Anwendung der entsprechenden Lesestrategien und Hinzuziehen von Hilfsmitteln im Detail erschließen.
In argumentativen Texten können sie die wesentlichen Argumente und Schlussfolgerungen verstehen.

2. Hören: Sie können die Hauptpunkte aus Texten zu Themen des eigenen Faches verstehen, längeren Redebei-
trägen und komplexen Argumentationen folgen, sofern die Thematik vertraut ist, der Redeverlauf durch explizite
Signale gekennzeichnet ist und eine klare Standardsprache verwendet wird.

3. Sprechen: Sie sind in der Lage, bei Gesprächen und Diskussionen (in Präsenz oder über digitale Medien) über
vertraute Themen den eigenen Standpunkt zu äußern und zu den Standpunkten anderer Personen Stellung zu
nehmen. Sie sind weiterhin imstande, eine unkomplizierte Präsentation zu einem vertrauten Thema so klar vor-
zutragen, dass man ihr meist mühelos folgen kann.

4. Schreiben: Sie sind in der Lage, Texte zusammenzufassen, Informationen und Argumentationen aus verschie-
denen Quellen zusammenzuführen, ihren Standpunkt zu einem Sachverhalt zu erklären und Vor- und Nachteile
verschiedener Optionen zu erläutern. Sie können eine Argumentation strukturieren.

5. Mediation: Sie können die wesentlichen Inhalte komplexer mündlicher, schriftlicher und multimedialer Texte zu
vertrauten Themen für andere zusammenfassen. Sie können in Diskussionen an Ideen und Meinungen anderer
Personen anknüpfen, Argumente dafür und dagegen benennen und eine Lösung, einen Kompromiss oder Alter-
nativen vorschlagen. 

6. Sprachlernkompetenz: Sie verfügen über Bewusstheit in Hinblick auf ihr eigenes Lernen und die Nutzung ihrer
individuellen Mehrsprachigkeit. Sie nutzen ein Repertoire von Verständnisstrategien, von Techniken zum selbst-
ständigen Erwerb von Wortschatz und grammatischen Strukturen und verwenden zielgerichtet verschiedene,
auch digitale Hilfsmittel. Sie können komplexe Kooperationsstrategien anwenden, Feedback geben sowie
Selbst- und Peer-Korrekturen durchführen und für ihr Lernen nutzen.

Inhalte: 
– Entwicklung der Lese- und Hörverständnisstrategien; Übersetzung aus der Zielsprache und Zusammenfassung

auf Deutsch
– Entwicklung der Sprechfertigkeit für die Teilnahme an Gesprächen und das zusammenhängende Sprechen
– Entwicklung des schriftlichen Ausdrucks, Erwerb einer größeren Sicherheit bei der Unterscheidung von Regis-

tern
– Entwicklung von Kooperationsstrategien
– Konsolidierung und Vertiefung der Basisgrammatik und Lexik
– Selbst- und Peerkorrektur und Anleitung zum effektiven Arbeiten mit Hilfsmitteln
– Arbeit mit verschiedenen mündlichen, schriftlichen und multimedialen Textsorten aus den Zielsprachenkulturen
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FU-Mitteilungen 
Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstudienzeit

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) oder
Präsentation (ca. 20 Minuten) oder
mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten)
Präsentation und mündliche Prüfung können auch als Gruppenprü-
fung stattfinden.
– Die Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Italienisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen)
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FU-Mitteilungen
Modul: Italienisch ABV Aufbaumodul 2
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: Sprachbereichskoordinator*in Italienisch an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreiche Absolvierung des Moduls „Italienisch ABV Aufbaumodul 1“ oder gleich-
wertige Kenntnisse auf der Niveaustufe B2.1 GER (Nachweis kann insbesondere durch einen Einstufungstest an
der ZE Sprachenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen Italienisch auf der Niveaustufe B2.2 GER.
1. Lesen: Die Studierenden können den Inhalt von fiktionalen Texten sowie längeren und komplexen, auch argu-

mentativen, linearen und nicht-linearen Texten rasch erfassen und Texte aus dem eigenen Fach- und Interes-
sengebiet im Detail verstehen.

2. Hören: Sie können längeren Redebeiträgen, Argumentationen und Diskussionen zu allgemeinen und fachlichen
Fragestellungen folgen und haben keine Verständnisschwierigkeiten, wenn mit ihnen in einer Standardsprache
gesprochen wird.

3. Sprechen: Sie sind in der Lage, zu einer großen Bandbreite von Themen aus Interessen- oder Fachgebieten
detaillierte Beschreibungen abzugeben und verständlich zu argumentieren. An Diskussionen können sie sich
weitgehend flüssig, korrekt und auch spontan ohne größere Anstrengungen beteiligen. Sie können eine vorbe-
reitete Präsentation (in Präsenz oder über digitale Medien) vortragen und relativ spontan Nachfragen aufgreifen.

4. Schreiben: Sie sind imstande, eine Erörterung zu schreiben und dabei Informationen aus verschiedenen Quel-
len zusammenführen sowie einzelne Punkte beim Schreiben angemessen zu gewichten und detailliert zu erklä-
ren. In gut strukturierten Vorlesungen können Sie Notizen machen und diese zu einem Ergebnisprotokoll zu-
sammenfassen.

5. Mediation: Sie können anderen die wesentlichen Inhalte von langen mündlichen, schriftlichen und multimedia-
len Texten zu Themen des eigenen akademischen Interesses übermitteln, einschließlich der Standpunkte und
Absichten des*der Autors*Autorin. In Gesprächen können sie die Ideen anderer aufgreifen und weiterentwickeln
und Vorschläge zum Fortgang des Gesprächs machen.

6. Sprachlernkompetenz: Sie verfügen über eine entwickelte Bewusstheit in Hinblick auf ihr eigenes Lernen und
die Nutzung ihrer individuellen Mehrsprachigkeit. Sie erweitern ihr Repertoire von rezeptiven und produktiven
Strategien, z. B. sie können ihr Verständnis anhand von Kontexthinweisen überprüfen, sie können im Hinblick
auf eine komplexere Produktion planen. Sie können komplexe Interaktions- und Kooperationsstrategien anwen-
den. Sie verwenden zielgerichtet verschiedene, auch digitale Hilfsmittel. Sie reflektieren ihre Strategien zur
Selbstkorrektur, können Peer-Feedback geben und für ihr Lernen nutzen.

Inhalte: 
– Entwicklung der Kommunikationsstrategien
– Erweiterung der Lese- und Hörverständnisstrategien
– Erweiterung der schriftlichen Kompetenz
– zusammengefasste Wiedergabe wesentlicher Informationen muttersprachlicher Texte in der Fremdsprache 
– Textgrammatik
– Anleitung zur Selbstkorrektur und zum effektiven Arbeiten mit Hilfsmitteln
– Arbeit mit verschiedenen mündlichen, schriftlichen und multimedialen Textsorten aus den Zielsprachenkulturen
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FU-Mitteilungen 
Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstudienzeit

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) oder Präsentation (ca. 20 Minuten) oder
mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten)
Modulprüfung kann auch als Gruppenprüfung erfolgen.
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Italienisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen)
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FU-Mitteilungen
Modul: Italienisch ABV Aufbaumodul 3
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: Sprachbereichskoordinator*in Italienisch an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreiche Absolvierung des Moduls „Italienisch ABV Aufbaumodul 2“ oder gleich-
wertige Kenntnisse auf der Niveaustufe B2.2 GER (Nachweis kann insbesondere durch einen Einstufungstest an
der ZE Sprachenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen Italienisch auf der Niveaustufe C1.1 GER.
1. Lesen: Die Studierenden sind in der Lage, ein breites Spektrum an fiktionalen Texten sowie linearen und nicht-

linearen Texten des eigenen Faches im Detail zu verstehen und in langen und komplexen Texten wichtige Ein-
zelinformationen aufzufinden, gegebenenfalls unter Zuhilfenahme von, auch digitalen, Hilfsmitteln.

2. Hören: Sie können längere Redebeiträge und Vorträge verstehen und auch komplexer Argumentation folgen,
wenn das Thema bekannt ist und eine Standardsprache oder eine verbreitete Varietät gesprochen wird. In einer
Diskussion über Themen des eigenen Faches können sie der Argumentation folgen und die hervorgehobenen
Punkte im Detail verstehen.

3. Sprechen: Sie können sich relativ natürlich an längeren Gesprächen beteiligen, in einer lebhaften Diskussion
mithalten, Gedanken und Meinungen präzise formulieren und auf komplexe Argumentationen anderer reagie-
ren. Sie sind imstande, bei einer Präsentation (in Präsenz oder über digitale Medien) ein Thema des eigenen
Fachgebiets gut strukturiert darzustellen, Argumente gegeneinander abzuwägen und den eigenen Standpunkt
mit geeigneten Beispielen und Begründungen zu stützen. Sie können spontan vom Text abweichen und auf vom
Publikum gestellte Fragen eingehen.

4. Schreiben: Sie sind in der Lage, gut strukturierte und ausführliche Beschreibungen zu verfassen, Berichte zu
schreiben, in denen etwas systematisch erörtert wird, Argumente aus verschiedenen Quellen zusammenzufas-
sen und gegeneinander abzuwägen, ein ausführliches Verlaufsprotokoll einer Vorlesung anhand von Notizen zu
erstellen.

5. Mediation: Sie können anderen die wichtigsten Ideen längerer mündlicher, schriftlicher und multimedialer Texte
einschließlich Bewertungen und Bedeutungsnuancen übermitteln. In Gruppenarbeiten können sie zentrale As-
pekte und Perspektiven benennen und bewerten, die Ansichten der Gruppe zusammenfassen und Details erklä-
ren.

6. Sprachlernkompetenz: Sie verfügen über eine entwickelte Bewusstheit in Hinblick auf ihr eigenes Lernen und
die Nutzung ihrer individuellen Mehrsprachigkeit. Sie sind in der Lage, eigene Stärken und Schwächen zu er-
kennen und daran zu arbeiten. Sie sind in der Lage, ihr Repertoire von rezeptiven und produktiven Strategien zu
reflektieren und ggf. zu erweitern. Sie können komplexe Interaktions- und Kooperationsstrategien anwenden.
Sie verwenden entsprechend ihren Bedürfnissen verschiedene, auch digitale Hilfsmittel. Sie können eigene Äu-
ßerungen wirkungsvoll selbst korrigieren.

Inhalte: 
– Entwicklung der Kommunikationsstrategien
– Erweiterung der Lese- und Hörverständnisstrategien
– Erweiterung der schriftlichen Kompetenz
– Übertragen von Textteilen in die Fremdsprache
– Textgrammatik
– Anleitung zur Selbstkorrektur und zum effektiven Arbeiten mit Hilfsmitteln
– Arbeit mit verschiedenen mündlichen, schriftlichen und multimedialen Textsorten aus den Zielsprachenkulturen
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FU-Mitteilungen 
Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstudienzeit

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) oder Präsentation (ca. 20 Minuten) oder
mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten)
Modulprüfung kann auch als Gruppenprüfung erfolgen.
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Italienisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen)
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FU-Mitteilungen
f) Niederländisch

Modul: Niederländisch ABV Einstiegsmodul
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: Studienkoordinator*in an der ZE Sprachenzentrum 
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Beherrschung der Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe A 2 GER
1. Lesen: Die Studierenden können kurze, einfache Texte verstehen, die einen gewissen Anteil international be-

kannter Wörter enthalten. Sie können aus einfachen schriftlichen Materialien spezifische Informationen heraus-
suchen. Sie sind imstande, kurze einfache Texte zu verstehen, sofern sie sich auf konkrete und bekannte Situa-
tionen beziehen. Darüber hinaus können sie Texten, die bildgestützt sind, die Hauptinformationen entnehmen.

2. Hören: Die Studierenden können kurze beschreibende Texte zu vertrauten Themen verstehen, vorausgesetzt,
es wird langsam und deutlich in Standardsprache gesprochen.

3. Sprechen: Die Studierenden sind in der Lage, ihren täglichen Tagesablauf zu schildern, über ihre beruflichen
und Freizeitinteressen zu berichten, ihre Gesprächspartner nach diesen Themen zu befragen und auf solche
Fragen kurz zu reagieren.

4. Schreiben: Die Studierenden sind imstande, kurze Notizen und Mitteilungen zu verfassen, persönliche Dankes-
und Entschuldigungsschreiben zu formulieren, einen tabellarischen Lebenslauf zu schreiben und Pläne und Ver-
einbarungen schriftlich festzuhalten.

5. Strategien: Die Studierenden entwickeln folgende Strategien weiter: Kooperationsstrategien, globale und lokale
Verständnisstrategien (verbaler und nicht verbaler Kommunikation), allgemeine Lesestrategien. Sie können
Sprachstrukturen anhand bereits erworbener Kenntnisse anderer Fremdsprachen erkennen; außerdem können
sie verschiedene Textstrukturen erfassen. Sie nehmen eine erste Selbstkorrektur ihrer Texte vor.

Inhalte: 
– Elemente des Grundwortschatzes
– Elemente der Basisgrammatik
– Elemente der Textgrammatik
– Hör- und Leseverständnisübungen
– Entwicklung der Sprechfertigkeit für die Ausführung kommunikativer Grundfunktionen
– Arbeit mit verschiedenen Textsorten
– Arbeit mit Wörterbüchern

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 1 4 Vielfältige eigenständige 

und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstudienzeit

Präsenzzeit spÜ1 60
Vor- und Nachbereitung spÜ1 90
Präsenzzeit spÜ2 60
Vor- und Nachbereitung spÜ2 75
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 15

Sprachpraktische 
Übung 2 4

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Niederländisch und Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Zwei Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen)
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FU-Mitteilungen 
Modul: Niederländisch ABV Grundmodul 2
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: Studienkoordinator*in an der ZE Sprachenzentrum 
Zugangsvoraussetzungen: Grundkenntnisse des Niederländischen auf der Niveaustufe A1 GER oder gleichwer-
tige Kenntnisse (Nachweis kann insbesondere durch einen Einstufungstest an der ZE Sprachenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Beherrschung der Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe A 2 GER
1. Lesen: Die Studierenden können kurze, einfache Texte verstehen, die einen gewissen Anteil international be-

kannter Wörter enthalten. Sie können aus einfachen schriftlichen Materialien spezifische Informationen heraus-
suchen. Sie sind imstande, kurze einfache Texte zu verstehen, sofern sie sich auf konkrete und bekannte Situa-
tionen beziehen. Darüber hinaus können sie Texten, die bildgestützt sind, die Hauptinformationen entnehmen.

2. Hören: Die Studierenden können kurze beschreibende Texte zu vertrauten Themen verstehen, vorausgesetzt,
es wird langsam und deutlich in Standardsprache gesprochen. 

3. Sprechen: Die Studierenden sind in der Lage, ihren täglichen Tagesablauf zu schildern, über ihre beruflichen
und Freizeitinteressen zu berichten, ihre Gesprächspartner nach diesen Themen zu befragen und auf solche
Fragen kurz zu reagieren.

4. Schreiben: Die Studierenden sind imstande, kurze Notizen und Mitteilungen zu verfassen, persönliche Dankes-
und Entschuldigungsschreiben zu formulieren, einen tabellarischen Lebenslauf zu schreiben und Pläne und Ver-
einbarungen schriftlich festzuhalten.

5. Strategien: Die Studierenden entwickeln folgende Strategien weiter: Kooperationsstrategien, globale und lokale
Verständnisstrategien (verbaler und nicht verbaler Kommunikation), allgemeine Lesestrategien. Sie können
Sprachstrukturen anhand bereits erworbener Kenntnisse anderer Fremdsprachen erkennen; außerdem können
sie verschiedene Textstrukturen erfassen. Sie nehmen eine erste Selbstkorrektur ihrer Texte vor.

Inhalte: 
– Elemente des Grundwortschatzes
– Elemente der Basisgrammatik
– Elemente der Textgrammatik
– Hör- und Leseverständnisübungen
– Entwicklung der Sprechfertigkeit für die Ausführung kommunikativer Grundfunktionen
– Arbeit mit verschiedenen Textsorten
– Arbeit mit Wörterbüchern

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstudienzeit

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 75
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 15

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Niederländisch und Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen)
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FU-Mitteilungen
Modul: Niederländisch ABV Grundmodul 3
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: Studienkoordinator*in an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreiche Absolvierung des Moduls „Niederländisch ABV Einstiegsmodul“ oder
des Moduls „Niederländisch ABV Grundmodul 2“ oder gleichwertige Kenntnisse auf der Niveaustufe A2 GER
(Nachweis kann insbesondere durch einen Einstufungstest an der ZE Sprachenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Beherrschung der Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe B 1 GER
1. Lesen: Die Studierenden können Zeitungstexte und unkomplizierte Sachtexte zu Themen des eigenen Fach-

und Interessengebiets verstehen. Sie können die Bedeutung unbekannter Wörter aus dem Kontext erschließen.
2. Hören: Die Studierenden können Alltagssituationen bewältigen, vorausgesetzt es wird deutlich und langsam ge-

sprochen. Sie können die Hauptpunkte einer einfachen Präsentation zu einem vertrauten Thema verstehen. 
3. Sprechen: Die Studierenden können relativ flüssig zusammenhängende Beschreibungen oder Berichte zu we-

niger komplexen Themen aus ihren Interessen- oder Fachgebieten geben. Sie können eine Argumentation gut
genug ausführen, um die meiste Zeit ohne Schwierigkeit verstanden zu werden.

4. Schreiben: Die Studierenden sind in der Lage, mit einfachen Mitteln Alltagssituationen zu beschreiben, über ein
vertrautes Thema oder ein Erlebnis zu berichten, persönliche Briefe zu schreiben. Sie können in einer Vorlesung
eine Liste der zentralen Punkte machen, sofern das Thema vertraut ist.

5. Strategien: Die Studierenden können Kommunikationsstrategien sowie Lese- und Hörverständnisstrategien an-
wenden. Sie können spezifische kulturell geprägte Elemente der Kommunikation erkennen.

Inhalte: 
– Ausbau des Grundwortschatzes
– Vervollständigung der Basisgrammatik
– Ausbau der Textgrammatik
– Hör- und Leseverständnisübungen
– Weiterentwicklung der Sprechfertigkeit für die Ausführung kommunikativer Grundfunktionen
– Arbeit mit verschiedenen Textsorten
– Arbeit mit Wörterbüchern

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstudienzeit

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) sowie
Präsentation (ca. 10 Minuten) oder
mündliche Prüfung (ca. 10 Minuten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Niederländisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen)
FU-Mitteilungen 33/2023 vom 08.09.2023  1111



FU-Mitteilungen 
g) Persisch

Modul: Persisch ABV Einstiegsmodul
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: Studienkoordination an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen die mündlichen Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe A 1.1 GER und die schriftli-
chen Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe A 1.2 GER 
1. Lesen: Die Studierenden können zu ihnen vertrauten Themen kurze einfache Texte verstehen.
2. Hören: Sie können zu ihnen vertrauten Themen die wesentlichen Punkte eines einfachen Hörtextes verstehen,

vorausgesetzt, es wird langsam und deutlich gesprochen. 
3. Sprechen: Sie können zu ihnen vertrauten Themen mit einfachen sprachlichen Mitteln an sehr kurzen Gesprä-

chen teilnehmen.
4. Schreiben: Sie können zu ihnen vertrauten Themen in einfachen Sätzen kurze Texte schreiben.
5. Interkulturelle Kompetenz: Sie können erste für die interkulturelle Kommunikation wichtige soziale und kultu-

relle Elemente erkennen.
Inhalte: 
Einführung in Lautung und Schrift des Persischen:
– Einführung der Basisgrammatik
– Entwicklung von grundlegenden Lesestrategien sowie von Strategien zur Erweiterung des Wortschatzes
– Übungen zur Anwendung der Grammatik als Werkzeug für alle Fertigkeiten
– Hörverständnisübungen
– Elemente der Sprechfertigkeit und des Hörverstehens für die Ausübung kommunikativer Grundfunktionen.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 1 4 Vielfältige eigenständige 

und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstunden

Präsenzzeit spÜ1 60
Vor- und Nachbereitung spÜ1 90
Präsenzzeit spÜ2 60
Vor- und Nachbereitung spÜ2 75
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 15

Sprachpraktische 
Übung 2 4

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Persisch und Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Zwei Semester
Häufigkeit des Angebots: nach Verfügbarkeit; in der Regel 1. Übung im WiSe und

2. Übung im SoSe
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen)
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FU-Mitteilungen
Modul: Persisch ABV Grundmodul 2
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: Studienkoordination an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Grundkenntnisse des Persischen auf der Niveaustufe A1.1 GER (Nachweis kann ins-
besondere durch einen Einstufungstest an der ZE Sprachenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen die mündlichen Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe A 1.1 GER und die schriftli-
chen Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe A 1.2 GER 
1. Lesen: Die Studierenden können zu ihnen vertrauten Themen kurze einfache Texte verstehen.
2. Hören: Sie können zu ihnen vertrauten Themen die wesentlichen Punkte eines einfachen Hörtextes verstehen,

vorausgesetzt, es wird langsam und deutlich gesprochen. 
3. Sprechen: Sie können zu ihnen vertrauten Themen mit einfachen sprachlichen Mitteln an sehr kurzen Gesprä-

chen teilnehmen.
4. Schreiben: Sie können zu ihnen vertrauten Themen in einfachen Sätzen kurze Texte schreiben.
5. Interkulturelle Kompetenz: Sie können erste für die interkulturelle Kommunikation wichtige soziale und kultu-

relle Elemente erkennen.
Inhalte: 
– Einführung weiterer Teile der Basisgrammatik
– Entwicklung von grundlegenden Lesestrategien sowie von Strategien zur Erweiterung des Wortschatzes
– Übungen zur Anwendung der Grammatik als Werkzeug für alle Fertigkeiten
– Hörverständnisübungen
– Elemente der Sprechfertigkeit und des Hörverstehens für die Ausübung kommunikativer Grundfunktionen.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstunden

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 75
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 15

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Arabisch und Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Nach Verfügbarkeit; in der Regel im SoSe
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen)
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FU-Mitteilungen 
h) Polnisch

Modul: Polnisch ABV Einstiegsmodul
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: beauftragte Polnischlehrkraft an der ZE Sprachenzentrum 
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Beherrschung der Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe A 2.1 GER
1. Lesen: Die Studierenden können einfache Texte zu vertrauten Themen verstehen.
2. Hören: Die Studierenden können einfache Informationen zu vertrauten Themen verstehen, vorausgesetzt es

wird langsam und deutlich gesprochen. Sie können ein kurzes Gespräch über vertraute Themen verfolgen.
3. Sprechen: Die Studierenden können sich in einfachen Situationen verständigen, in denen es um einen unkom-

plizierten Austausch von Informationen über vertraute Themen geht. Sie können mit einfachen sprachlichen Mit-
teln eingeübte Themen zusammenhängend beschreiben. 

4. Schreiben: Die Studierenden können kleine zusammenhängende Texte zu vertrauten Themen schreiben.
5. Interkulturelle Kompetenz: Sie können erste für die interkulturelle Kommunikation wichtige soziale und kultu-

relle Elemente erkennen.
Inhalte: 
– Einführung in die Lautung des Polnischen
– Elemente des Grundwortschatzes
– Elemente der Basisgrammatik
– Einführung in die Benutzung von zweisprachigen Wörterbüchern
– Anleitung zur Selbstkorrektur und zur effektiven Arbeit mit Hilfsmitteln
– Entwicklung von grundlegenden Lesestrategien
– Hörverständnisübungen
– Elemente der Sprechfertigkeit für die Ausführung kommunikativer Grundfunktionen

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 1 4 Vielfältige eigenständige 

und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstudienzeit

Präsenzzeit spÜ1 60
Vor- und Nachbereitung spÜ1 90
Präsenzzeit spÜ2 60
Vor- und Nachbereitung spÜ2 75
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 15

Sprachpraktische 
Übung 2 4

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Polnisch und Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Zwei Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen)
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FU-Mitteilungen
Modul: Polnisch ABV Grundmodul 2
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: beauftragte Polnischlehrkraft an der ZE Sprachenzentrum 
Zugangsvoraussetzungen: Grundkenntnisse des Polnischen auf der Niveaustufe A1.2 GER (Nachweis kann ins-
besondere durch einen Einstufungstest an der ZE Sprachenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Beherrschung der Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe A 2.1 GER
1. Lesen: Die Studierenden können einfache Texte zu vertrauten Themen verstehen.
2. Hören: Die Studierenden können einfache Informationen zu vertrauten Themen verstehen, vorausgesetzt es

wird langsam und deutlich gesprochen. Sie können ein kurzes Gespräch über vertraute Themen verfolgen.
3. Sprechen: Die Studierenden können sich in einfachen Situationen verständigen, in denen es um einen unkom-

plizierten Austausch von Informationen über vertraute Themen geht. Sie können mit einfachen sprachlichen Mit-
teln eingeübte Themen zusammenhängend beschreiben. 

4. Schreiben: Die Studierenden können kleine zusammenhängende Texte zu vertrauten Themen schreiben.
5. Interkulturelle Kompetenz: Sie können erste für die interkulturelle Kommunikation wichtige soziale und kultu-

relle Elemente erkennen.
Inhalte: 
– Elemente des Grundwortschatzes
– Elemente der Basisgrammatik
– Anleitung zur Selbstkorrektur und zur effektiven Arbeit mit Hilfsmitteln
– Weiterentwicklung von grundlegenden Lesestrategien
– Hörverständnisübungen
– Elemente der Sprechfertigkeit für die Ausführung kommunikativer Grundfunktionen

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstudienzeit

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 75
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 15

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Polnisch und Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen) und Masterstudiengang für
das Lehramt an Grundschulen (Ergänzungsbereich Fremdsprachen)
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FU-Mitteilungen 
Modul: Polnisch ABV Grundmodul 3
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: beauftragte Polnischlehrkraft an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreiche Absolvierung des Moduls „Polnisch ABV Einstiegsmodul“ oder des Mo-
duls „Polnisch ABV Grundmodul 2“ oder gleichwertige Kenntnisse auf der Niveaustufe A2.1 GER (Nachweis kann
insbesondere durch einen Einstufungstest an der ZE Sprachenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Beherrschung der Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe A 2 GER
1. Lesen: Die Studierenden können einfache Texte zu vertrauten Themen verstehen sowie in einfachen Alltagstex-

ten konkrete Informationen auffinden. Sie können Hauptinformationen in Texten mittlerer Länge mit fremden
Wörtern und Inhalten mit Hilfe von erlernten Lesestrategien verstehen.

2. Hören: Die Studierenden können zu vertrauten Themen den Inhalt eines deutlich und nicht zu schnell vorgetra-
genen Textes mittlerer Länge verstehen und mit einfachen Mitteln wiedergeben sowie Gespräche verfolgen.

3. Sprechen: Die Studierenden können sich in einfachen Situationen verständigen, in denen es um einen unkom-
plizierten und direkten Austausch von Informationen über vertraute Themen geht. Sie können die Handlung ei-
ner Geschichte in einer einfachen Form erzählen, einfache Erklärungen und Begründungen abgeben sowie
Pläne, Gewohnheiten und Alltagsbeschäftigungen beschreiben.

4. Schreiben: Die Studierenden können Texte mittlerer Länge über vertraute Themen schreiben und können ge-
hörte oder gelesene Texte schriftlich zusammenfassen.

5. Interkulturelle Kompetenz: Sie können in Ansätzen für die interkulturelle Kommunikation wichtige soziale und
kulturelle Elemente berücksichtigen.

Inhalte: 
– Ausbau der Basisgrammatik
– Erarbeitung von Wortschatz zu verschiedenen Themenbereichen
– Weiterentwicklung der Hör- und Leseverständnisstrategien
– Ausbau der schriftlichen Kompetenz
– Ausbau der Sprechfertigkeit für die Ausübung kommunikativer Grundfunktionen

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstudienzeit

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 75
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 15

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Überwiegend Polnisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen) und Masterstudiengang für
das Lehramt an Grundschulen (Ergänzungsbereich Fremdsprachen)
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FU-Mitteilungen
Modul: Polnisch ABV Grundmodul 4
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: beauftragte Polnischlehrkraft an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreiche Absolvierung des Moduls „Polnisch ABV Grundmodul 3“ oder gleichwer-
tige Kenntnisse auf der Niveaustufe A2 GER (Nachweis kann insbesondere durch einen Einstufungstest an der ZE
Sprachenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Beherrschung der Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe B 1.1 GER
1. Lesen: Die Studierenden können unter Zuhilfenahme von Nachschlagewerken relativ selbstständig Texte ver-

schiedener Textsorten verstehen.
2. Hören: Die Studierenden können einem Text auch über weniger vertraute Themen die Hauptinformationen ent-

nehmen, wenn relativ langsam und deutlich gesprochen wird. Sie können kurze Erzählungen verstehen.
3. Sprechen: Die Studierenden können sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen äußern, über

Erfahrungen berichten, Pläne beschreiben und kurz erklären. Sie können relativ flüssig zu verschiedenen ver-
trauten Themen unkomplizierte aber zusammenhängende Beschreibungen geben.

4. Schreiben: Die Studierenden können unkomplizierte zusammenhängende Texte zu mehreren vertrauten The-
men verfassen. Sie können Texte zusammenfassen oder kurze Berichte mit Sachinformationen schreiben. 

5. Interkulturelle Kompetenz: Sie können einzelne für die interkulturelle Kommunikation wichtige soziale und kul-
turelle Elemente berücksichtigen

Inhalte: 
– Vertiefung der Basisgrammatik
– erste Elemente der Textgrammatik
– Weiterentwicklung der Lesekompetenz durch Arbeit mit verschiedenen Textsorten
– Ausbau des Wortschatzes
– Weiterer Ausbau der schriftlichen Kompetenz, u. a. Zusammenfassen informativer Texte
– Vertiefung der Sprechfertigkeit für die Ausübung kommunikativer Funktionen

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstudienzeit

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) sowie
Präsentation (ca. 10 Minuten) oder
mündliche Prüfung (ca. 10 Minuten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Überwiegend Polnisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Unregelmäßig
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen) und Masterstudiengang für
das Lehramt an Grundschulen (Ergänzungsbereich Fremdsprachen)
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FU-Mitteilungen 
i) Portugiesisch

Modul: Portugiesisch ABV Einstiegsmodul
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: Sprachbereichskoordinator*in Portugiesisch an der ZE Sprachenzentrum 
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen eine Standardvarietät des Portugiesischen auf der Niveaustufe A2 GER.
1. Lesen: Sie können kurze, einfache Texte verstehen, die einen gewissen Anteil international bekannter Wörter

enthalten. Sie können aus einfachen schriftlichen Materialien spezifische Informationen heraussuchen. Sie sind
imstande, kurze einfache Texte zu verstehen, sofern sie sich auf konkrete und bekannte Situationen beziehen.
Darüber hinaus können sie Texten, die bildgestützt sind, die Hauptinformationen entnehmen.

2. Hören: Sie können kurze, beschreibende Texte zu vertrauten Themen verstehen, vorausgesetzt, es wird lang-
sam und deutlich in Standardsprache gesprochen.

3. Sprechen: Sie sind in der Lage, ihren täglichen Tagesablauf zu schildern, über ihre beruflichen und Freizeitinte-
ressen zu berichten, im Gespräch nach diesen Themen zu fragen und auf solche Fragen kurz zu reagieren.

4. Schreiben: Sie sind imstande, kurze Notizen und Mitteilungen zu verfassen, einfache Texte von persönlichem
Interesse, z. B. Kurznachrichten, Blogeinträge, Dankes- und Entschuldigungsschreiben zu formulieren, einen
tabellarischen Lebenslauf zu schreiben und Pläne und Vereinbarungen schriftlich festzuhalten.

5. Mediation: Sie können Informationen aus kurzen, einfachen mündlichen und schriftlichen Texten zu Alltagsthe-
men an andere weitergeben.

6. Sprachlernkompetenz: Sie entwickeln folgende Strategien weiter: Metakognitive Strategien, Kompensations-
strategien, Kooperationsstrategien, globale und lokale Erschließungsstrategien (verbaler und nicht verbaler
Kommunikation), dem kommunikativen Ziel angemessene Lese- und Hörstrategien. Sie können Sprachstruktu-
ren anhand bereits erworbener Kenntnisse anderer Fremdsprachen erkennen; außerdem können sie verschie-
dene Textsorten und -strukturen erkennen. Sie nehmen eine erste Selbstkorrektur ihrer Texte vor.

Inhalte: 
– Elemente des Grundwortschatzes
– Elemente der Basisgrammatik
– erste Elemente der Textgrammatik
– Elemente der Sprechfertigkeit für die Ausführung kommunikativer Grundfunktionen
– Arbeit mit verschiedenen mündlichen, schriftlichen und multimedialen Textsorten aus den Zielsprachenkulturen
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FU-Mitteilungen
Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 1 4 Vielfältige eigenständige 

und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstudienzeit

Präsenzzeit spÜ1 60
Vor- und Nachbereitung spÜ1 90
Präsenzzeit spÜ2 60
Vor- und Nachbereitung spÜ2 75
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 15

Sprachpraktische 
Übung 2 4

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Portugiesisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Zwei Semester oder ein Semester einschließlich

vorlesungsfreier Zeit
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen)
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FU-Mitteilungen 
Modul: Portugiesisch ABV Grundmodul 2
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: Sprachbereichskoordinator*in Portugiesisch an der ZE Sprachenzentrum 
Zugangsvoraussetzungen: Grundkenntnisse des Portugiesischen auf der Niveaustufe A1 GER (Nachweis kann
insbesondere durch einen Einstufungstest an der ZE Sprachenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen eine Standardvarietät des Portugiesischen auf der Niveaustufe A2 GER.
1. Lesen: Sie können kurze, einfache Texte verstehen, die einen gewissen Anteil international bekannter Wörter

enthalten. Sie können aus einfachen schriftlichen Materialien spezifische Informationen heraussuchen. Sie sind
imstande, kurze einfache Texte zu verstehen, sofern sie sich auf konkrete und bekannte Situationen beziehen.
Darüber hinaus können sie Texten, die bildgestützt sind, die Hauptinformationen entnehmen.

2. Hören: Sie können kurze, beschreibende Texte zu vertrauten Themen verstehen, vorausgesetzt, es wird lang-
sam und deutlich in Standardsprache gesprochen.

3. Sprechen: Sie sind in der Lage, ihren täglichen Tagesablauf zu schildern, über ihre beruflichen und Freizeitinte-
ressen zu berichten, im Gespräch nach diesen Themen zu fragen und auf solche Fragen kurz zu reagieren.

4. Schreiben: Sie sind imstande, kurze Notizen und Mitteilungen zu verfassen, einfache Texte von persönlichem
Interesse, z. B. Kurznachrichten, Blogeinträge, Dankes- und Entschuldigungsschreiben zu formulieren, einen
tabellarischen Lebenslauf zu schreiben und Pläne und Vereinbarungen schriftlich festzuhalten.

5. Mediation: Sie können Informationen aus kurzen, einfachen mündlichen und schriftlichen Texten zu Alltagsthe-
men an andere weitergeben.

6. Sprachlernkompetenz: Sie entwickeln folgende Strategien weiter: Metakognitive Strategien, Kompensations-
strategien, Kooperationsstrategien, globale und lokale Erschließungsstrategien (verbaler und nicht verbaler
Kommunikation), dem kommunikativen Ziel angemessene Lese- und Hörstrategien. Sie können Sprachstruktu-
ren anhand bereits erworbener Kenntnisse anderer Fremdsprachen erkennen; außerdem können sie verschie-
dene Textsorten und -strukturen erkennen. Sie nehmen eine erste Selbstkorrektur ihrer Texte vor.

Inhalte: 
– Elemente des Grundwortschatzes
– Elemente der Basisgrammatik
– erste Elemente der Textgrammatik
– Elemente der Sprechfertigkeit für die Ausführung kommunikativer Grundfunktionen
– Arbeit mit verschiedenen mündlichen, schriftlichen und multimedialen Textsorten aus den Zielsprachenkulturen

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstudienzeit

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 75
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 15

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Portugiesisch und Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen) und Masterstudiengang für
das Lehramt an Grundschulen (Ergänzungsbereich Fremdsprachen)
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FU-Mitteilungen
Modul: Portugiesisch ABV Grundmodul 3
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: Sprachbereichskoordinator*in Portugiesisch an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreiche Absolvierung des Moduls „Portugiesisch ABV Einstiegsmodul“ oder des
Moduls „Portugiesisch ABV Grundmodul 2“ oder gleichwertige Kenntnisse auf der Niveaustufe A2 GER (Nachweis
kann insbesondere durch einen Einstufungstest an der ZE Sprachenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen eine Standardvarietät des Portugiesischen auf der Niveaustufe B1.1 GER.
1. Lesen: Sie können Texte unterschiedlicher Textsorten über aktuelle oder für die Länder der Zielsprache rele-

vante Themen unter Zuhilfenahme von Wörterbüchern und anderen Hilfsmitteln verstehen und unkomplizierte
Texte zu Themen des eigenen Fach- und Interessengebiets lesen. Sie können die Bedeutung unbekannter Wör-
ter und Strukturen aus dem Kontext erschließen.

2. Hören: Sie können verschiedene Alltagssituationen bewältigen, vorausgesetzt es wird deutlich und langsam ge-
sprochen. In der akademischen Kommunikation können sie die wichtigsten Fakten einer einfachen Präsentation
zu einem vertrauten Thema verstehen, wenn diese visuell oder gestisch unterstützt wird.

3. Sprechen: Sie sind imstande, über ein vertrautes Thema mit einfachen sprachlichen Mitteln zu berichten und
ihre Meinung darüber mitzuteilen. Sie können sich an Diskussionen zu vertrauten Themen beteiligen. 

4. Schreiben: Sie sind in der Lage, mit einfachen Mitteln Alltagssituationen zu beschreiben, über ein vertrautes
Thema oder ein Erlebnis zu berichten, persönliche Briefe zu schreiben. Sie können einfache, auch elektronische
Nachrichten verfassen und kommentieren. Dabei verwenden sie Schlüsselwörter und Wendungen aus Lesetex-
ten.

5. Mediation: Sie können anderen Personen die Hauptaussagen von gehörten und gelesenen Texten mitteilen
und Fragen dazu beantworten, wenn sie sich dabei auf ihre Notizen stützen können.

6. Sprachlernkompetenz: Sie verfügen über weiterentwickelte metakognitive Kompetenzen und Kompensations-
strategien und können komplexe Kooperationsstrategien anwenden. Sie können unbekannte Wörter und Wen-
dungen erschließen. Sie können spezifische kulturell geprägte Elemente der Kommunikation erkennen und in-
terkulturelle Vergleiche anstellen. Sie verfügen über differenzierte rezeptive und produktive Strategien und er-
weitern die Möglichkeiten zur Selbst- und Peerkorrektur ihrer Texte.

Inhalte: 
– Elemente des Grundwortschatzes
– Elemente der Basisgrammatik
– Elemente der Sprechfertigkeit für die Ausführung kommunikativer Grundfunktionen
– Arbeit mit verschiedenen mündlichen, schriftlichen und multimedialen Textsorten aus den Zielsprachenkulturen

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstudienzeit

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 75
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 15

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Portugiesisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen) und Masterstudiengang für
das Lehramt an Grundschulen (Ergänzungsbereich Fremdsprachen)
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FU-Mitteilungen 
Modul: Portugiesisch ABV Grundmodul 4
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: Sprachbereichskoordinator*in Portugiesisch an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreiche Absolvierung des Moduls „Portugiesisch ABV Grundmodul 3“ oder
gleichwertige Kenntnisse auf der Niveaustufe B1.1 GER (Nachweis kann insbesondere durch einen Einstufungs-
test an der ZE Sprachenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen eine Standardvarietät des Portugiesischen auf der Niveaustufe B1 GER.
1. Lesen: Sie können authentische, zum Teil auch längere Texte in ihrer Hauptaussage, Argumentation und

Schlussfolgerung verstehen und Details nach wiederholtem Lesen entnehmen. Sie können Informationen aus
verschiedenen Texten oder Textteilen zusammentragen, um eine bestimmte Aufgabe zu lösen.

2. Hören: Sie können bei längeren Gesprächen zu Themen des eigenen Interessengebiets oder Fachs den Haupt-
punkten folgen und Einzelinformationen verstehen. Sie sind auch in der Lage, die Hauptaussagen eines Vor-
trags zu verstehen, wenn in deutlich artikulierter Standardsprache gesprochen wird.

3. Sprechen: Sie können relativ flüssig zusammenhängende Beschreibungen oder Berichte zu weniger komple-
xen Themen aus ihren Interessen- oder Fachgebieten geben. Sie können eine Argumentation gut genug aus-
führen, um die meiste Zeit ohne Schwierigkeit verstanden zu werden. Sie können in Gesprächen die Stand-
punkte anderer kurz kommentieren.

4. Schreiben: Sie sind in der Lage, einen, auch digitalen, Text zu Themen von allgemeinem Interesse zu schrei-
ben. Sie können ihre eigene Meinung in einem Text vertreten und gegen andere Meinungen abwägen. Darüber
hinaus können sie in einer Vorlesung eine Liste der zentralen Inhalte erstellen, sofern das Thema vertraut ist.

5. Mediation: Sie können anderen Personen die Hauptaussagen von längeren mündlichen und schriftlichen Tex-
ten mitteilen und Fragen dazu beantworten. Sie können an einer Gemeinschaftsaufgabe mitarbeiten, indem sie
z. B. Vorschläge machen, Ziele benennen, die Zustimmung anderer erfragen.

6. Sprachlernkompetenz: Sie entwickeln folgende metakognitive Strategien und Kompensationsstrategien wei-
ter: Lese- und Hörverstehensstrategien, Strategien zum Erkennen und Vertiefen sprachlicher Strukturen auch
auf der Basis ihrer individuellen Mehrsprachigkeit. Sie erweitern die Fähigkeiten, im mündlichen und schriftli-
chen Bereich Selbst- und Peerkorrekturen durchzuführen und für sich zu nutzen. Sie können komplexe Koope-
rationsstrategien anwenden.

Inhalte: 
– Elemente des Grundwortschatzes, Erarbeitung verschiedener thematischer Wortschätze
– Vervollständigung der Basisgrammatik und Ausbau der Textgrammatik
– Elemente der Sprechfertigkeit für die Ausführung kommunikativer Funktionen
– Arbeit mit verschiedenen mündlichen, schriftlichen und multimedialen Textsorten aus den Zielsprachenkulturen
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FU-Mitteilungen
Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstudienzeit

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) sowie
Präsentation (ca. 10 Minuten) oder
mündliche Prüfung (ca. 10 Minuten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Portugiesisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen) und Masterstudiengang für
das Lehramt an Grundschulen (Ergänzungsbereich Fremdsprachen)
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FU-Mitteilungen 
Modul: Portugiesisch ABV Aufbaumodul 1
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: Sprachbereichskoordinator*in Portugiesisch an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreiche Absolvierung des Moduls „Portugiesisch ABV Grundmodul 4“ oder
gleichwertige Kenntnisse auf der Niveaustufe B1 GER (Nachweis kann insbesondere durch einen Einstufungstest
an der ZE Sprachenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen eine Standardvarietät des Portugiesischen auf der Niveaustufe B2.1 GER.
1. Lesen: Die Studierenden können authentische lineare und nicht-lineare Texte unterschiedlicher Textsorten

durch Anwendung der entsprechenden Lesestrategien und Hinzuziehen von Hilfsmitteln im Detail erschließen.
In argumentativen Texten können sie die wesentlichen Argumente und Schlussfolgerungen verstehen.

2. Hören: Sie können die Hauptpunkte aus Texten zu Themen des eigenen Faches verstehen, längeren Redebei-
trägen und komplexen Argumentationen folgen, sofern die Thematik vertraut ist, der Redeverlauf durch explizite
Signale gekennzeichnet ist und eine klare Standardsprache verwendet wird.

3. Sprechen: Sie sind in der Lage, bei Gesprächen und Diskussionen (in Präsenz oder über digitale Medien) über
vertraute Themen den eigenen Standpunkt zu äußern und zu den Standpunkten anderer Personen Stellung zu
nehmen. Sie sind weiterhin imstande, eine unkomplizierte Präsentation zu einem vertrauten Thema so klar vor-
zutragen, dass man ihr meist mühelos folgen kann.

4. Schreiben: Sie sind in der Lage, Texte zusammenzufassen, Informationen und Argumentationen aus verschie-
denen Quellen zusammenzuführen, ihren Standpunkt zu einem Sachverhalt zu erklären und Vor- und Nachteile
verschiedener Optionen zu erläutern. Sie können eine Argumentation strukturieren.

5. Mediation: Sie können die wesentlichen Inhalte komplexer mündlicher, schriftlicher und multimedialer Texte zu
vertrauten Themen für andere zusammenfassen. Sie können in Diskussionen an Ideen und Meinungen anderer
Personen anknüpfen, Argumente dafür und dagegen benennen und eine Lösung, einen Kompromiss oder Alter-
nativen vorschlagen. 

6. Sprachlernkompetenz: Sie verfügen über Bewusstheit in Hinblick auf ihr eigenes Lernen und die Nutzung ihrer
individuellen Mehrsprachigkeit. Sie nutzen ein Repertoire von Verständnisstrategien, von Techniken zum selbst-
ständigen Erwerb von Wortschatz und grammatischen Strukturen und verwenden zielgerichtet verschiedene,
auch digitale Hilfsmittel. Sie können komplexe Kooperationsstrategien anwenden, Feedback geben sowie
Selbst- und Peerkorrekturen durchführen und für ihr Lernen nutzen.

Inhalte: 
– Entwicklung der Lese- und Hörverständnisstrategien; Übersetzung aus der Zielsprache und Zusammenfassung

auf Deutsch
– Entwicklung der Sprechfertigkeit für die Teilnahme an Gesprächen und das zusammenhängende Sprechen
– Entwicklung des schriftlichen Ausdrucks, Erwerb einer größeren Sicherheit bei der Unterscheidung von Regis-

tern
– Entwicklung von Kooperationsstrategien
– Konsolidierung und Vertiefung der Basisgrammatik und Lexik
– Selbst- und Peerkorrektur und Anleitung zum effektiven Arbeiten mit Hilfsmitteln
– Arbeit mit verschiedenen mündlichen, schriftlichen und multimedialen Textsorten aus den Zielsprachenkulturen
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FU-Mitteilungen
Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstudienzeit

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) oder
Präsentation (ca. 20 Minuten) oder
mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten)
Modulprüfung kann auch als Gruppenprüfung erfolgen.
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Portugiesisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen)
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FU-Mitteilungen 
Modul: Portugiesisch ABV Aufbaumodul 2
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: Sprachbereichskoordinator*in Portugiesisch an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreiche Absolvierung des Moduls „Portugiesisch ABV Aufbaumodul 1“ oder
gleichwertige Kenntnisse auf der Niveaustufe B2.1 GER (Nachweis kann insbesondere durch einen Einstufungs-
test an der ZE Sprachenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen eine Standardvarietät des Portugiesischen auf der Niveaustufe B2.2 GER.
1. Lesen: Die Studierenden können den Inhalt von fiktionalen Texten sowie längeren und komplexen, auch argu-

mentativen, linearen und nicht-linearen Texten rasch erfassen und Texte aus dem eigenen Fach- und Interes-
sengebiet im Detail verstehen.

2. Hören: Sie können längeren Redebeiträgen, Argumentationen und Diskussionen zu allgemeinen und fachlichen
Fragestellungen folgen und haben keine Verständnisschwierigkeiten, wenn mit ihnen in einer Standardsprache
gesprochen wird.

3. Sprechen: Sie sind in der Lage, zu einer großen Bandbreite von Themen aus Interessen- oder Fachgebieten
detaillierte Beschreibungen abzugeben und verständlich zu argumentieren. An Diskussionen können sie sich
weitgehend flüssig, korrekt und auch spontan ohne größere Anstrengungen beteiligen. Sie können eine vorbe-
reitete Präsentation (in Präsenz oder über digitale Medien) vortragen und relativ spontan Nachfragen aufgreifen.

4. Schreiben: Sie sind imstande, eine Erörterung zu schreiben und dabei Informationen aus verschiedenen Quel-
len zusammenführen sowie einzelne Punkte beim Schreiben angemessen zu gewichten und detailliert zu erklä-
ren. In gut strukturierten Vorlesungen können Sie Notizen machen und diese zu einem Ergebnisprotokoll zu-
sammenfassen.

5. Mediation: Sie können anderen die wesentlichen Inhalte von langen mündlichen, schriftlichen und multimedia-
len Texten zu Themen des eigenen akademischen Interesses übermitteln einschließlich der Standpunkte und
Absichten des Autors/der Autorin. In Gesprächen können sie die Ideen anderer aufgreifen und weiterentwickeln
und Vorschläge zum Fortgang des Gesprächs machen.

6. Sprachlernkompetenz: Sie verfügen über eine entwickelte Bewusstheit in Hinblick auf ihr eigenes Lernen und
die Nutzung ihrer individuellen Mehrsprachigkeit. Sie erweitern ihr Repertoire von rezeptiven und produktiven
Strategien, z. B. sie können ihr Verständnis anhand von Kontexthinweisen überprüfen, sie können im Hinblick
auf eine komplexere Produktion planen. Sie können komplexe Interaktions- und Kooperationsstrategien anwen-
den. Sie verwenden zielgerichtet verschiedene, auch digitale Hilfsmittel. Sie reflektieren ihre Strategien zur
Selbstkorrektur, können Peer-Feedback geben und für ihr Lernen nutzen.

Inhalte: 
– Entwicklung der Kommunikationsstrategien
– Erweiterung der Lese- und Hörverständnisstrategien
– Erweiterung der schriftlichen Kompetenz
– Zusammengefasste Wiedergabe wesentlicher Informationen muttersprachlicher Texte in der Fremdsprache 
– Textgrammatik
– Anleitung zur Selbstkorrektur und zum effektiven Arbeiten mit Hilfsmitteln
– Arbeit mit verschiedenen mündlichen, schriftlichen und multimedialen Textsorten aus den Zielsprachenkulturen
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FU-Mitteilungen
Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstudienzeit

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung, spÜ 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) oder
Präsentation (ca. 20 Minuten) oder
mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten)
Präsentation und mündliche Prüfung können auch als Gruppenprü-
fung stattfinden.
– Die Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Portugiesisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen)
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FU-Mitteilungen 
Modul: Portugiesisch ABV Aufbaumodul 3
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: Sprachbereichskoordinator*in Portugiesisch an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreiche Absolvierung des Moduls „Portugiesisch ABV Aufbaumodul 2“ oder
gleichwertige Kenntnisse auf der Niveaustufe B2.2 GER (Nachweis kann insbesondere durch einen Einstufungs-
test an der ZE Sprachenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen eine Standardvarietät des Portugiesischen auf der Niveaustufe C1.1 GER.
1. Lesen: Die Studierenden sind in der Lage, ein breites Spektrum an fiktionalen Texten sowie linearen und nicht-

linearen Texten des eigenen Faches im Detail zu verstehen und in langen und komplexen Texten wichtige Ein-
zelinformationen aufzufinden, gegebenenfalls unter Zuhilfenahme von, auch digitalen, Hilfsmitteln.

2. Hören: Sie können längere Redebeiträge und Vorträge verstehen und auch komplexer Argumentation folgen,
wenn das Thema bekannt ist und eine Standardsprache oder eine verbreitete Varietät gesprochen wird. In einer
Diskussion über Themen des eigenen Faches können sie der Argumentation folgen und die hervorgehobenen
Punkte im Detail verstehen.

3. Sprechen: Sie können sich relativ natürlich an längeren Gesprächen beteiligen, in einer lebhaften Diskussion
mithalten, Gedanken und Meinungen präzise formulieren und auf komplexe Argumentationen anderer reagie-
ren. Sie sind imstande, bei einer Präsentation (in Präsenz oder über digitale Medien) ein Thema des eigenen
Fachgebiets gut strukturiert darzustellen, Argumente gegeneinander abzuwägen und den eigenen Standpunkt
mit geeigneten Beispielen und Begründungen zu stützen. Sie können spontan vom Text abweichen und auf vom
Publikum gestellte Fragen eingehen.

4. Schreiben: Sie sind in der Lage, gut strukturierte und ausführliche Beschreibungen zu verfassen, Berichte zu
schreiben, in denen etwas systematisch erörtert wird, Argumente aus verschiedenen Quellen zusammenzufas-
sen und gegeneinander abzuwägen, ein ausführliches Verlaufsprotokoll einer Vorlesung anhand von Notizen zu
erstellen.

5. Mediation: Sie können anderen die wichtigsten Ideen längerer mündlicher, schriftlicher und multimedialer Texte
einschließlich Bewertungen und Bedeutungsnuancen übermitteln. In Gruppenarbeiten können sie zentrale As-
pekte und Perspektiven benennen und bewerten, die Ansichten der Gruppe zusammenfassen und Details erklä-
ren.

6. Sprachlernkompetenz: Sie verfügen über eine entwickelte Bewusstheit in Hinblick auf ihr eigenes Lernen und
die Nutzung ihrer individuellen Mehrsprachigkeit. Sie sind in der Lage, eigene Stärken und Schwächen zu er-
kennen und daran zu arbeiten. Sie sind in der Lage, ihr Repertoire von rezeptiven und produktiven Strategien zu
reflektieren und ggf. zu erweitern. Sie können komplexe Interaktions- und Kooperationsstrategien anwenden.
Sie verwenden entsprechend ihren Bedürfnissen verschiedene, auch digitale Hilfsmittel. Sie können eigene Äu-
ßerungen wirkungsvoll selbst korrigieren.

Inhalte: 
– Entwicklung der Kommunikationsstrategien
– Erweiterung der Lese- und Hörverständnisstrategien
– Erweiterung der schriftlichen Kompetenz
– Übertragen von Textteilen in die Fremdsprache
– Textgrammatik
– Anleitung zur Selbstkorrektur und zum effektiven Arbeiten mit Hilfsmitteln
– Arbeit mit verschiedenen mündlichen, schriftlichen und multimedialen Textsorten aus den Zielsprachenkulturen
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FU-Mitteilungen
Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstudienzeit

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) oder
Präsentation (ca. 20 Minuten) oder
mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten)
Die Modulprüfung kann auch als Gruppenprüfung erfolgen.
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Portugiesisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen)
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FU-Mitteilungen 
j) Russisch

Modul: Russisch ABV Einstiegsmodul
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: beauftragte Russischlehrkraft an der ZE Sprachenzentrum 
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Beherrschung der Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe A 2 GER
1. Lesen: Die Studierenden können einfache Texte zu vertrauten Themen verstehen.
2. Hören: Die Studierenden können einfache Informationen zu vertrauten Themen verstehen, vorausgesetzt es

wird langsam und deutlich gesprochen. Sie können ein kurzes Gespräch über vertraute Themen verfolgen.
3. Sprechen: Die Studierenden können sich in einfachen Situationen verständigen, in denen es um einen unkom-

plizierten Austausch von Informationen über vertraute Themen geht. Sie können mit einfachen sprachlichen Mit-
teln eingeübte Themen zusammenhängend beschreiben und dabei Sätze mit Konnektoren verwenden.

4. Schreiben: Die Studierenden können kleine zusammenhängende Texte zu vertrauten Themen schreiben.
5. Interkulturelle Kompetenz: Sie können erste für die interkulturelle Kommunikation wichtige soziale und kultu-

relle Elemente erkennen.
Inhalte: 
– Einführung in die Lautung und Schrift des Russischen
– Elemente des Grundwortschatzes
– Elemente der Basisgrammatik
– Einführung in die Benutzung von zweisprachigen Wörterbüchern
– Anleitung zur Selbstkorrektur und zur effektiven Arbeit mit Hilfsmitteln
– Entwicklung von grundlegenden Lesestrategien
– Hörverständnisübungen
– Elemente der Sprechfertigkeit für die Ausführung kommunikativer Grundfunktionen

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 1 4 Vielfältige eigenständige 

und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstudienzeit

Präsenzzeit spÜ1 60
Vor- und Nachbereitung spÜ1 90
Präsenzzeit spÜ2 60
Vor- und Nachbereitung spÜ2 75
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 15

Sprachpraktische 
Übung 2 4

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Russisch und Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Zwei Semester oder ein Semester einschließlich

vorlesungsfreier Zeit
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen)
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FU-Mitteilungen
Modul: Russisch ABV Grundmodul 2
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: beauftragte Russischlehrkraft an der ZE Sprachenzentrum 
Zugangsvoraussetzungen: Grundkenntnisse des Russischen auf der Niveaustufe A1 GER oder gleichwertige
Kenntnisse (Nachweis kann insbesondere durch einen Einstufungstest an der ZE Sprachenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Beherrschung der Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe A 2 GER
1. Lesen: Die Studierenden können einfache Texte zu vertrauten Themen verstehen.
2. Hören: Die Studierenden können einfache Informationen zu vertrauten Themen verstehen, vorausgesetzt es

wird langsam und deutlich gesprochen. Sie können ein kurzes Gespräch über vertraute Themen verfolgen.
3. Sprechen: Die Studierenden können sich in einfachen Situationen verständigen, in denen es um einen unkom-

plizierten Austausch von Informationen über vertraute Themen geht. Sie können mit einfachen sprachlichen Mit-
teln eingeübte Themen zusammenhängend beschreiben und dabei Sätze mit Konnektoren verwenden.

4. Schreiben: Die Studierenden können kleine zusammenhängende Texte zu vertrauten Themen schreiben.
5. Interkulturelle Kompetenz: Die Studierenden können erste für die interkulturelle Kommunikation wichtige sozi-

ale und kulturelle Elemente erkennen.
Inhalte: 
– Elemente des Grundwortschatzes
– Elemente der Basisgrammatik
– Anleitung zur Selbstkorrektur und zur effektiven Arbeit mit Hilfsmitteln
– Weiterentwicklung von grundlegenden Lesestrategien
– Hörverständnisübungen
– Elemente der Sprechfertigkeit für die Ausführung kommunikativer Grundfunktionen

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstudienzeit

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 75
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 15

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Russisch und Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen) und Masterstudiengang für
das Lehramt an Grundschulen (Ergänzungsbereich Fremdsprachen)
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FU-Mitteilungen 
Modul: Russisch ABV Grundmodul 3
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: beauftragte Russischlehrkraft an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreiche Absolvierung des Moduls „Russisch ABV Einstiegsmodul“ oder des Mo-
duls „Russisch ABV Grundmodul 2“ oder gleichwertige Kenntnisse auf der Niveaustufe A2 GER (Nachweis kann
insbesondere durch einen Einstufungstest an der ZE Sprachenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Beherrschung der Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe A 2-B1.1 GER
1. Lesen: Die Studierenden können einfache Texte zu vertrauten Themen verstehen sowie in einfachen Alltagstex-

ten konkrete Informationen auffinden. Sie können Hauptinformationen in Texten mittlerer Länge mit fremden
Wörtern und Inhalten mit Hilfe von erlernten Lesestrategien verstehen.

2. Hören: Die Studierenden können zu vertrauten Themen den Inhalt eines deutlich und nicht zu schnell vorgetra-
genen Textes mittlerer Länge verstehen und mit einfachen Mitteln wiedergeben sowie Gespräche verfolgen.

3. Sprechen: Die Studierenden können sich in einfachen Situationen verständigen, in denen es um einen unkom-
plizierten und direkten Austausch von Informationen über vertraute Themen geht. Sie können die Handlung ei-
ner Geschichte in einer einfachen Form erzählen, einfache Erklärungen und Begründungen abgeben sowie
Pläne, Gewohnheiten und Alltagsbeschäftigungen beschreiben.

4. Schreiben: Die Studierenden können Texte mittlerer Länge über vertraute Themen schreiben und können ge-
hörte oder gelesene Texte schriftlich zusammenfassen.

5. Interkulturelle Kompetenz: Die Studierenden können in Ansätzen für die interkulturelle Kommunikation wich-
tige soziale und kulturelle Elemente berücksichtigen.

Inhalte: 
– Ausbau der Basisgrammatik
– Erarbeitung von Wortschatz zu verschiedenen Themenbereichen
– Weiterentwicklung der Hör- und Leseverständnisstrategien
– Ausbau der schriftlichen Kompetenz
– Ausbau der Sprechfertigkeit für die Ausübung kommunikativer Grundfunktionen

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstudienzeit

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 75
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 15

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Russisch (ggf. Deutsch)
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen) und Masterstudiengang für
das Lehramt an Grundschulen (Ergänzungsbereich Fremdsprachen)
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Modul: Russisch ABV Grundmodul 4
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: beauftragte Russischlehrkraft an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreiche Absolvierung des Moduls „Russisch ABV Grundmodul 3“ oder gleich-
wertige Kenntnisse auf der Niveaustufe A2-B1.1 GER (Nachweis kann insbesondere durch einen Einstufungstest
an der ZE Sprachenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Beherrschung der Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe B 1.1 GER
1. Lesen: Die Studierenden können unter Zuhilfenahme von Nachschlagewerken relativ selbstständig Texte ver-

schiedener Textsorten verstehen.
2. Hören: Die Studierenden können einem Text auch über weniger vertraute Themen die Hauptinformationen ent-

nehmen, wenn relativ langsam und deutlich gesprochen wird. Sie können kurze Erzählungen verstehen.
3. Sprechen: Die Studierenden können sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen äußern, über

Erfahrungen berichten, Pläne beschreiben und kurz erklären. Sie können relativ flüssig zu verschiedenen ver-
trauten Themen unkomplizierte aber zusammenhängende Beschreibungen geben.

4. Schreiben: Die Studierenden können unkomplizierte zusammenhängende Texte zu mehreren vertrauten The-
men verfassen. Sie können Texte zusammenfassen oder kurze Berichte mit Sachinformationen schreiben. 

5. Interkulturelle Kompetenz: Die Studierenden können einzelne für die interkulturelle Kommunikation wichtige
soziale und kulturelle Elemente berücksichtigen.

Inhalte: 
– Vertiefung der Basisgrammatik
– erste Elemente der Textgrammatik
– Weiterentwicklung der Lesekompetenz durch Arbeit mit verschiedenen Textsorten
– Ausbau des Wortschatzes
– Weiterer Ausbau der schriftlichen Kompetenz, u. a. Zusammenfassen informativer Texte
– Vertiefung der Sprechfertigkeit für die Ausübung kommunikativer Funktionen

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstudienzeit

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 75
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 15

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Russisch (ggf. Deutsch)
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen) und Masterstudiengang für
das Lehramt an Grundschulen (Ergänzungsbereich Fremdsprachen)
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Modul: Russisch ABV Grundmodul 5
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: beauftragte Russischlehrkraft an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreiche Absolvierung des Moduls „Russisch ABV Grundmodul 4“ oder gleich-
wertige Kenntnisse auf der Niveaustufe B1.1 GER (Nachweis kann insbesondere durch einen Einstufungstest an
der ZE Sprachenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Beherrschung der Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe B 1 GER
1. Lesen: Die Studierenden können Texte größeren Umfangs sowie kürzere authentische Texte verstehen.
2. Hören: Die Studierenden können den Inhalt eines nicht zu schnell vorgetragenen Textes verstehen und dabei

die Hauptaussagen und Einzelinformationen erkennen.
3. Sprechen: Die Studierenden können eine vorbereitete, unkomplizierte Präsentation zu einem vertrauten Thema

vortragen. Sie können sich zu vertrauten Themen unterhalten, vorausgesetzt der*die Gesprächspartner*in
spricht langsam und deutlich. Sie können ohne besondere Vorbereitung Fragen stellen und einfache Fragen be-
antworten und ein Gespräch selbst in Gang halten.

4. Schreiben: Die Studierenden können längere zusammenhängende Texte zu vertrauten Themen verfassen.
5. Interkulturelle Kompetenz: Die Studierenden können die für die interkulturelle Kommunikation wichtigsten so-

zialen und kulturellen Elemente berücksichtigen.
Inhalte: 
– Konsolidierung und Vertiefung der Basisgrammatik und Lexik
– Weitere Elemente der Textgrammatik
– Weiterentwicklung von Lese-, Schreib- und Hörfertigkeiten
– Arbeit mit weiteren Textsorten
– Vertiefung der Sprechfertigkeit für die Ausübung komplexerer kommunikativer Funktionen

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstudienzeit

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) oder
schriftliche Ausarbeitung (ca. 3 Seiten) sowie
Präsentation (ca. 10 Minuten) oder
mündliche Prüfung (ca. 10 Minuten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Russisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen) und Masterstudiengang für
das Lehramt an Grundschulen (Ergänzungsbereich Fremdsprachen)
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Modul: Russisch ABV-Aufbaumodul 1
Hochschule/Einrichtung: Freie Universität Berlin/ZE Sprachenzentrum
Modulverantwortung: beauftrage Russischlehrkraft an der ZE Sprachenzentrum 
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls „Russisch ABV Grundmodul 5 oder gleichwer-
tige Kenntnisse auf der Niveaustufe B1 GER (Nachweis kann insbesondere durch einen Einstufungstest an der ZE
Sprachenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen die Grundfertigkeiten im Bereich B1.2 bis B2.1 GER:
1. Lesen: Sie entwickeln die Fähigkeit, authentische Texte durch Anwendung der entsprechenden Lesestrategien

und Hinzuziehen von Hilfsmitteln im Wesentlichen zu erschließen.
2. Hören: Sie entwickeln die Fähigkeit, die Hauptpunkte aus Nachrichten-Sendungen, aktuellen Reportagen,

Spiel- oder Dokumentarfilmen zu verstehen und längeren Redebeiträgen zu folgen, sofern die Thematik vertraut
ist, der Redeverlauf durch explizite Signale gekennzeichnet ist und klare Standardsprache verwendet wird.

3. Sprechen: Sie entwickeln die Fähigkeit, zu vielen Themen aus dem eigenem Interessenbereich eine klare und
detaillierte Darstellung zu geben, bei Gesprächen und Diskussionen über vertraute Themen den eigenen Stand-
punkt zu äußern und kurz zu den Standpunkten Anderer Stellung nehmen. Sie sind imstande, eine vorbereitete
unkomplizierte Präsentation zu einem vertrauten Thema so klar vorzutragen, dass man ihr meist mühelos folgen
kann.

4. Schreiben: Sie entwickeln die Fähigkeit, Texte über unterschiedliche Themen des eigenen Interessengebietes
zu schreiben, Informationen und Argumentationen aus verschiedenen Quellen zusammenzuführen, ihren
Standpunkt zu einem Sachverhalt zu erklären und Vor- und Nachteile verschiedener Optionen zu erläutern.

Inhalte: 
– Entwicklung der Lese- und Hörverständnisstrategien
– Entwicklung der Sprechfertigkeit für die Teilnahme an Gesprächen und das zusammenhängende Sprechen
– Entwicklung des schriftlichen Ausdrucks
– Entwicklung von Kooperationsstrategien
– Konsolidierung und Vertiefung der Basisgrammatik und Lexik
– Anleitung zum effektiven Arbeiten mit Hilfsmitteln

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstudienzeit

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) oder
schriftliche Ausarbeitung (ca. 3 Seiten) sowie
Präsentation (ca. 10 Minuten) oder
mündliche Prüfung (ca. 10 Minuten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Russisch
Pflicht zur regelmäßiger Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Einmal im Jahr
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen)
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FU-Mitteilungen 
k) Spanisch

Modul: Spanisch ABV Einstiegsmodul
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: Sprachbereichskoordinator*in Spanisch an der ZE Sprachenzentrum 
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen eine Standardvarietät des Spanischen auf der Niveaustufe A2 GER.
1. Lesen: Sie können kurze, einfache Texte verstehen, die einen gewissen Anteil international bekannter Wörter

enthalten. Sie können aus einfachen schriftlichen Materialien spezifische Informationen heraussuchen. Sie sind
imstande, kurze einfache Texte zu verstehen, sofern sie sich auf konkrete und bekannte Situationen beziehen.
Darüber hinaus können sie Texten, die bildgestützt sind, die Hauptinformationen entnehmen.

2. Hören: Sie können kurze, beschreibende Texte zu vertrauten Themen verstehen, vorausgesetzt, es wird lang-
sam und deutlich in Standardsprache gesprochen.

3. Sprechen: Sie sind in der Lage, ihren täglichen Tagesablauf zu schildern, über ihre beruflichen und Freizeitinte-
ressen zu berichten, im Gespräch nach diesen Themen zu fragen und auf solche Fragen kurz zu reagieren.

4. Schreiben: Sie sind imstande, kurze Notizen und Mitteilungen zu verfassen, einfache Texte von persönlichem
Interesse, z. B. Kurznachrichten, Blogeinträge, Dankes- und Entschuldigungsschreiben zu formulieren, einen
tabellarischen Lebenslauf zu schreiben und Pläne und Vereinbarungen schriftlich festzuhalten.

5. Mediation: Sie können Informationen aus kurzen, einfachen mündlichen und schriftlichen Texten zu Alltagsthe-
men an andere weitergeben.

6. Sprachlernkompetenz: Sie entwickeln folgende Strategien weiter: Metakognitive Strategien, Kompensations-
strategien, Kooperationsstrategien, globale und lokale Erschließungsstrategien (verbaler und nicht verbaler
Kommunikation), dem kommunikativen Ziel angemessene Lese- und Hörstrategien. Sie können Sprachstruktu-
ren anhand bereits erworbener Kenntnisse anderer Fremdsprachen erkennen; außerdem können sie verschie-
dene Textsorten und -strukturen erkennen. Sie nehmen eine erste Selbstkorrektur ihrer Texte vor.

Inhalte: 
– Elemente des Grundwortschatzes
– Elemente der Basisgrammatik
– erste Elemente der Textgrammatik
– Elemente der Sprechfertigkeit für die Ausführung kommunikativer Grundfunktionen
– Arbeit mit verschiedenen mündlichen, schriftlichen und multimedialen Textsorten aus den Zielsprachenkulturen
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Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 1 4 Vielfältige eigenständige 

und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstudienzeit

Präsenzzeit spÜ1 60
Vor- und Nachbereitung spÜ1 90
Präsenzzeit spÜ2 60
Vor- und Nachbereitung spÜ2 75
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 15

Sprachpraktische 
Übung 2 4

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Spanisch und Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Zwei Semester oder ein Semester einschließlich

vorlesungsfreier Zeit
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen)
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FU-Mitteilungen 
Modul: Spanisch ABV Grundmodul 2
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: Sprachbereichskoordinator*in Spanisch an der ZE Sprachenzentrum 
Zugangsvoraussetzungen: Grundkenntnisse des Spanischen auf der Niveaustufe A1 GER oder gleichwertige
Kenntnisse (Nachweis kann insbesondere durch einen Einstufungstest an der ZE Sprachenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen eine Standardvarietät des Spanischen auf der Niveaustufe A2 GER.
1. Lesen: Sie können kurze, einfache Texte verstehen, die einen gewissen Anteil international bekannter Wörter

enthalten. Sie können aus einfachen schriftlichen Materialien spezifische Informationen heraussuchen. Sie sind
imstande, kurze einfache Texte zu verstehen, sofern sie sich auf konkrete und bekannte Situationen beziehen.
Darüber hinaus können sie Texten, die bildgestützt sind, die Hauptinformationen entnehmen.

2. Hören: Sie können kurze, beschreibende Texte zu vertrauten Themen verstehen, vorausgesetzt, es wird lang-
sam und deutlich in Standardsprache gesprochen.

3. Sprechen: Sie sind in der Lage, ihren täglichen Tagesablauf zu schildern, über ihre beruflichen und Freizeitinte-
ressen zu berichten, im Gespräch nach diesen Themen zu fragen und auf solche Fragen kurz zu reagieren.

4. Schreiben: Sie sind imstande, kurze Notizen und Mitteilungen zu verfassen, einfache Texte von persönlichem
Interesse, z. B. Kurznachrichten, Blogeinträge, Dankes- und Entschuldigungsschreiben zu formulieren, einen
tabellarischen Lebenslauf zu schreiben und Pläne und Vereinbarungen schriftlich festzuhalten.

5. Mediation: Sie können Informationen aus kurzen, einfachen mündlichen und schriftlichen Texten zu Alltagsthe-
men an andere weitergeben.

6. Sprachlernkompetenz: Sie entwickeln folgende Strategien weiter: Metakognitive Strategien, Kompensations-
strategien, Kooperationsstrategien, globale und lokale Erschließungsstrategien (verbaler und nicht verbaler
Kommunikation), dem kommunikativen Ziel angemessene Lese- und Hörstrategien. Sie können Sprachstruktu-
ren anhand bereits erworbener Kenntnisse anderer Fremdsprachen erkennen; außerdem können sie verschie-
dene Textsorten und -strukturen erkennen. Sie nehmen eine erste Selbstkorrektur ihrer Texte vor.

Inhalte: 
– Elemente des Grundwortschatzes
– Elemente der Basisgrammatik
– Erste Elemente der Textgrammatik
– Elemente der Sprechfertigkeit für die Ausführung kommunikativer Grundfunktionen
– Arbeit mit verschiedenen mündlichen, schriftlichen und multimedialen Textsorten aus den Zielsprachenkulturen

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstudienzeit

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 75
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 15

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Spanisch und Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen) und Masterstudiengang für
das Lehramt an Grundschulen (Ergänzungsbereich Fremdsprachen)
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Modul: Spanisch ABV Grundmodul 3
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: Sprachbereichskoordinator*in Spanisch an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreiche Absolvierung des Moduls „Spanisch ABV Einstiegsmodul“ oder des Mo-
duls „Spanisch ABV Grundmodul 2“ oder gleichwertige Kenntnisse auf der Niveaustufe A2 GER (Nachweis kann
insbesondere durch einen Einstufungstest an der ZE Sprachenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen eine Standardvarietät des Spanischen auf der Niveaustufe B1.1 GER.
1. Lesen: Sie können Texte unterschiedlicher Textsorten über aktuelle oder für die Länder der Zielsprache rele-

vante Themen unter Zuhilfenahme von Wörterbüchern und anderen Hilfsmitteln verstehen und unkomplizierte
Texte zu Themen des eigenen Fach- und Interessengebiets lesen. Sie können die Bedeutung unbekannter Wör-
ter und Strukturen aus dem Kontext erschließen.

2. Hören: Sie können verschiedene Alltagssituationen bewältigen, vorausgesetzt es wird deutlich und langsam ge-
sprochen. In der akademischen Kommunikation können sie die wichtigsten Fakten einer einfachen Präsentation
zu einem vertrauten Thema verstehen, wenn diese visuell oder gestisch unterstützt wird.

3. Sprechen: Sie sind imstande, über ein vertrautes Thema mit einfachen sprachlichen Mitteln zu berichten und
ihre Meinung darüber mitzuteilen. Sie können sich an Diskussionen zu vertrauten Themen beteiligen. 

4. Schreiben: Sie sind in der Lage, mit einfachen Mitteln Alltagssituationen zu beschreiben, über ein vertrautes
Thema oder ein Erlebnis zu berichten, persönliche Briefe zu schreiben. Sie können einfache, auch elektronische
Nachrichten verfassen und kommentieren. Dabei verwenden sie Schlüsselwörter und Wendungen aus Lesetex-
ten.

5. Mediation: Sie können anderen Personen die Hauptaussagen von gehörten und gelesenen Texten mitteilen
und Fragen dazu beantworten, wenn sie sich dabei auf ihre Notizen stützen können.

6. Sprachlernkompetenz: Sie verfügen über weiter entwickelte metakognitive Kompetenzen und Kompensations-
strategien und können komplexe Kooperationsstrategien anwenden. Sie können unbekannte Wörter und Wen-
dungen erschließen. Sie können spezifische kulturell geprägte Elemente der Kommunikation erkennen und in-
terkulturelle Vergleiche anstellen. Sie verfügen über differenzierte rezeptive und produktive Strategien und er-
weitern die Möglichkeiten zur Selbst- und Peerkorrektur ihrer Texte.

Inhalte: 
– Elemente des Grundwortschatzes
– Elemente der Basisgrammatik
– Elemente der Sprechfertigkeit für die Ausführung kommunikativer Grundfunktionen
– Arbeit mit verschiedenen mündlichen, schriftlichen und multimedialen Textsorten aus den Zielsprachenkulturen

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstudienzeit

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 75
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 15

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Spanisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen) und Masterstudiengang für
das Lehramt an Grundschulen (Ergänzungsbereich Fremdsprachen)
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Modul: Spanisch ABV Grundmodul 4
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: Sprachbereichskoordinator*in Spanisch an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreiche Absolvierung des Moduls „Spanisch ABV Grundmodul 3“ oder gleich-
wertige Kenntnisse auf der Niveaustufe B1.1 GER (Nachweis kann insbesondere durch einen Einstufungstest an
der ZE Sprachenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen eine Standardvarietät des Spanischen auf der Niveaustufe B1 GER.
1. Lesen: Sie können authentische, zum Teil auch längere Texte in ihrer Hauptaussage, Argumentation und

Schlussfolgerung verstehen und Details nach wiederholtem Lesen entnehmen. Sie können Informationen aus
verschiedenen Texten oder Textteilen zusammentragen, um eine bestimmte Aufgabe zu lösen.

2. Hören: Sie können bei längeren Gesprächen zu Themen des eigenen Interessengebiets oder Fachs den Haupt-
punkten folgen und Einzelinformationen verstehen. Sie sind auch in der Lage, die Hauptaussagen eines Vor-
trags zu verstehen, wenn in deutlich artikulierter Standardsprache gesprochen wird.

3. Sprechen: Sie können relativ flüssig zusammenhängende Beschreibungen oder Berichte zu weniger komple-
xen Themen aus ihren Interessen- oder Fachgebieten geben. Sie können eine Argumentation gut genug aus-
führen, um die meiste Zeit ohne Schwierigkeit verstanden zu werden. Sie können in Gesprächen die Stand-
punkte anderer kurz kommentieren.

4. Schreiben: Sie sind in der Lage, einen, auch digitalen, Text zu Themen von allgemeinem Interesse zu schrei-
ben. Sie können ihre eigene Meinung in einem Text vertreten und gegen andere Meinungen abwägen. Darüber
hinaus können sie in einer Vorlesung eine Liste der zentralen Inhalte erstellen, sofern das Thema vertraut ist.

5. Mediation: Sie können anderen Personen die Hauptaussagen von längeren mündlichen und schriftlichen Tex-
ten mitteilen und Fragen dazu beantworten. Sie können an einer Gemeinschaftsaufgabe mitarbeiten, indem sie
z. B. Vorschläge machen, Ziele benennen, die Zustimmung anderer erfragen.

6. Sprachlernkompetenz: Sie entwickeln folgende metakognitive Strategien und Kompensationsstrategien wei-
ter: Lese- und Hörverstehensstrategien, Strategien zum Erkennen und Vertiefen sprachlicher Strukturen auch
auf der Basis ihrer individuellen Mehrsprachigkeit. Sie erweitern die Fähigkeiten, im mündlichen und schriftli-
chen Bereich Selbst- und Peerkorrekturen durchzuführen und für sich zu nutzen. Sie können komplexe Koope-
rationsstrategien anwenden.

Inhalte: 
– Elemente des Grundwortschatzes, Erarbeitung verschiedener thematischer Wortschätze
– Vervollständigung der Basisgrammatik und Ausbau der Textgrammatik
– Elemente der Sprechfertigkeit für die Ausführung kommunikativer Funktionen
– Arbeit mit verschiedenen Textsorten, Zusammenfassen und Kommentieren informativer Texte
1140  FU-Mitteilungen 33/2023 vom 08.09.2023



FU-Mitteilungen
Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstudienzeit

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) sowie
Präsentation (ca. 10 Minuten) oder
mündliche Prüfung (ca. 10 Minuten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Spanisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen) und Masterstudiengang für
das Lehramt an Grundschulen (Ergänzungsbereich Fremdsprachen)
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FU-Mitteilungen 
Modul: Spanisch ABV Aufbaumodul 1
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: Sprachbereichskoordinator*in Spanisch an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreiche Absolvierung des Moduls „Spanisch ABV Grundmodul 4“ oder gleich-
wertige Kenntnisse auf der Niveaustufe B1 GER (Nachweis kann insbesondere durch einen Einstufungstest an der
ZE Sprachenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen eine Standardvarietät des Spanischen auf der Niveaustufe B2.1 GER.
1. Lesen: Die Studierenden können authentische lineare und nicht-lineare Texte unterschiedlicher Textsorten

durch Anwendung der entsprechenden Lesestrategien und Hinzuziehen von Hilfsmitteln im Detail erschließen.
In argumentativen Texten können sie die wesentlichen Argumente und Schlussfolgerungen verstehen.

2. Hören: Sie können die Hauptpunkte aus Texten zu Themen des eigenen Faches verstehen, längeren Redebei-
trägen und komplexen Argumentationen folgen, sofern die Thematik vertraut ist, der Redeverlauf durch explizite
Signale gekennzeichnet ist und eine klare Standardsprache verwendet wird.

3. Sprechen: Sie sind in der Lage, bei Gesprächen und Diskussionen (in Präsenz oder über digitale Medien) über
vertraute Themen den eigenen Standpunkt zu äußern und zu den Standpunkten anderer Personen Stellung zu
nehmen. Sie sind weiterhin imstande, eine unkomplizierte Präsentation zu einem vertrauten Thema so klar vor-
zutragen, dass man ihr meist mühelos folgen kann.

4. Schreiben: Sie sind in der Lage, Texte zusammenzufassen, Informationen und Argumentationen aus verschie-
denen Quellen zusammenzuführen, ihren Standpunkt zu einem Sachverhalt zu erklären und Vor- und Nachteile
verschiedener Optionen zu erläutern. Sie können eine Argumentation strukturieren.

5. Mediation: Sie können die wesentlichen Inhalte komplexer mündlicher, schriftlicher und multimedialer Texte zu
vertrauten Themen für andere zusammenfassen. Sie können in Diskussionen an Ideen und Meinungen anderer
Personen anknüpfen, Argumente dafür und dagegen benennen und eine Lösung, einen Kompromiss oder Alter-
nativen vorschlagen. 

6. Sprachlernkompetenz: Sie verfügen über Bewusstheit in Hinblick auf ihr eigenes Lernen und die Nutzung ihrer
individuellen Mehrsprachigkeit. Sie nutzen ein Repertoire von Verständnisstrategien, von Techniken zum selbst-
ständigen Erwerb von Wortschatz und grammatischen Strukturen und verwenden zielgerichtet verschiedene,
auch digitale Hilfsmittel. Sie können komplexe Kooperationsstrategien anwenden, Feedback geben sowie
Selbst- und Peerkorrekturen durchführen und für ihr Lernen nutzen.

Inhalte: 
– Entwicklung der Lese- und Hörverständnisstrategien; Übersetzung aus der Zielsprache und Zusammenfassung

auf Deutsch
– Entwicklung der Sprechfertigkeit für die Teilnahme an Gesprächen und das zusammenhängende Sprechen
– Entwicklung des schriftlichen Ausdrucks, Erwerb einer größeren Sicherheit bei der Unterscheidung von Regis-

tern
– Entwicklung von Kooperationsstrategien
– Konsolidierung und Vertiefung der Basisgrammatik und Lexik
– Selbst- und Peerkorrektur und Anleitung zum effektiven Arbeiten mit Hilfsmitteln
– Arbeit mit verschiedenen mündlichen, schriftlichen und multimedialen Textsorten aus den Zielsprachenkulturen
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FU-Mitteilungen
Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstudienzeit

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) oder
Präsentation (ca. 20 Minuten) oder
mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten)
Modulprüfung kann auch als Gruppenprüfung erfolgen.
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Spanisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen)
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FU-Mitteilungen 
Modul: Spanisch ABV Aufbaumodul 2
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: Sprachbereichskoordinator*in Spanisch an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreiche Absolvierung des Moduls „Spanisch ABV Aufbaumodul 1“ oder gleich-
wertige Kenntnisse auf der Niveaustufe B2.1 GER (Nachweis kann insbesondere durch einen Einstufungstest an
der ZE Sprachenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen eine Standardvarietät des Spanischen auf der Niveaustufe B2.2 GER.
1. Lesen: Die Studierenden können den Inhalt von fiktionalen Texten sowie längeren und komplexen, auch argu-

mentativen, linearen und nicht-linearen Texten rasch erfassen und Texte aus dem eigenen Fach- und Interes-
sengebiet im Detail verstehen.

2. Hören: Sie können längeren Redebeiträgen, Argumentationen und Diskussionen zu allgemeinen und fachlichen
Fragestellungen folgen und haben keine Verständnisschwierigkeiten, wenn mit ihnen in einer Standardsprache
gesprochen wird.

3. Sprechen: Sie sind in der Lage, zu einer großen Bandbreite von Themen aus Interessen- oder Fachgebieten
detaillierte Beschreibungen abzugeben und verständlich zu argumentieren. An Diskussionen können sie sich
weitgehend flüssig, korrekt und auch spontan ohne größere Anstrengungen beteiligen. Sie können eine vorbe-
reitete Präsentation (in Präsenz oder über digitale Medien) vortragen und relativ spontan Nachfragen aufgreifen.

4. Schreiben: Sie sind imstande, eine Erörterung zu schreiben und dabei Informationen aus verschiedenen Quel-
len zusammenführen sowie einzelne Punkte beim Schreiben angemessen zu gewichten und detailliert zu erklä-
ren. In gut strukturierten Vorlesungen können Sie Notizen machen und diese zu einem Ergebnisprotokoll zu-
sammenfassen.

5. Mediation: Sie können anderen die wesentlichen Inhalte von langen mündlichen, schriftlichen und multimedia-
len Texten zu Themen des eigenen akademischen Interesses übermitteln einschließlich der Standpunkte und
Absichten des*der Autors*in. In Gesprächen können sie die Ideen anderer aufgreifen und weiterentwickeln und
Vorschläge zum Fortgang des Gesprächs machen.

6. Sprachlernkompetenz: Sie verfügen über eine entwickelte Bewusstheit in Hinblick auf ihr eigenes Lernen und
die Nutzung ihrer individuellen Mehrsprachigkeit. Sie erweitern ihr Repertoire von rezeptiven und produktiven
Strategien, z. B. sie können ihr Verständnis anhand von Kontexthinweisen überprüfen, sie können im Hinblick
auf eine komplexere Produktion planen. Sie können komplexe Interaktions- und Kooperationsstrategien anwen-
den. Sie verwenden zielgerichtet verschiedene, auch digitale Hilfsmittel. Sie reflektieren ihre Strategien zur
Selbstkorrektur, können Peerfeedback geben und für ihr Lernen nutzen.

Inhalte: 
– Entwicklung der Kommunikationsstrategien
– Erweiterung der Lese- und Hörverständnisstrategien
– Erweiterung der schriftlichen Kompetenz
– Zusammengefasste Wiedergabe wesentlicher Informationen muttersprachlicher Texte in der Fremdsprache 
– Textgrammatik
– Anleitung zur Selbstkorrektur und zum effektiven Arbeiten mit Hilfsmitteln
– Arbeit mit verschiedenen mündlichen, schriftlichen und multimedialen Textsorten aus den Zielsprachenkulturen
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FU-Mitteilungen
Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstudienzeit

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) oder
Präsentation (ca. 20 Minuten) oder
mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten)
Modulprüfung kann auch als Gruppenprüfung erfolgen.
–Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Spanisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen)
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FU-Mitteilungen 
Modul: Spanisch ABV Aufbaumodul 3
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: Sprachbereichskoordinator*in Spanisch an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreiche Absolvierung des Moduls „Spanisch ABV Aufbaumodul 2“ oder gleich-
wertige Kenntnisse auf der Niveaustufe B2.2 GER (Nachweis kann insbesondere durch einen Einstufungstest an
der ZE Sprachenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen eine Standardvarietät des Spanischen auf der Niveaustufe C1.1 GER.
1. Lesen: Die Studierenden sind in der Lage, ein breites Spektrum an fiktionalen Texten sowie linearen und nicht-

linearen Texten des eigenen Faches im Detail zu verstehen und in langen und komplexen Texten wichtige Ein-
zelinformationen aufzufinden, gegebenenfalls unter Zuhilfenahme von, auch digitalen, Hilfsmitteln.

2. Hören: Sie können längere Redebeiträge und Vorträge verstehen und auch komplexer Argumentation folgen,
wenn das Thema bekannt ist und eine Standardsprache oder eine verbreitete Varietät gesprochen wird. In einer
Diskussion über Themen des eigenen Faches können sie der Argumentation folgen und die hervorgehobenen
Punkte im Detail verstehen.

3. Sprechen: Sie können sich relativ natürlich an längeren Gesprächen beteiligen, in einer lebhaften Diskussion
mithalten, Gedanken und Meinungen präzise formulieren und auf komplexe Argumentationen anderer reagie-
ren. Sie sind imstande, bei einer Präsentation (in Präsenz oder über digitale Medien) ein Thema des eigenen
Fachgebiets gut strukturiert darzustellen, Argumente gegeneinander abzuwägen und den eigenen Standpunkt
mit geeigneten Beispielen und Begründungen zu stützen. Sie können spontan vom Text abweichen und auf vom
Publikum gestellte Fragen eingehen.

4. Schreiben: Sie sind in der Lage, gut strukturierte und ausführliche Beschreibungen zu verfassen, Berichte zu
schreiben, in denen etwas systematisch erörtert wird, Argumente aus verschiedenen Quellen zusammenzufas-
sen und gegeneinander abzuwägen, ein ausführliches Verlaufsprotokoll einer Vorlesung anhand von Notizen zu
erstellen.

5. Mediation: Sie können anderen die wichtigsten Ideen längerer mündlicher, schriftlicher und multimedialer Texte
einschließlich Bewertungen und Bedeutungsnuancen übermitteln. In Gruppenarbeiten können sie zentrale As-
pekte und Perspektiven benennen und bewerten, die Ansichten der Gruppe zusammenfassen und Details erklä-
ren.

6. Sprachlernkompetenz: Sie verfügen über eine entwickelte Bewusstheit in Hinblick auf ihr eigenes Lernen und
die Nutzung ihrer individuellen Mehrsprachigkeit. Sie sind in der Lage, eigene Stärken und Schwächen zu er-
kennen und daran zu arbeiten. Sie sind in der Lage, ihr Repertoire von rezeptiven und produktiven Strategien zu
reflektieren und ggf. zu erweitern. Sie können komplexe Interaktions- und Kooperationsstrategien anwenden.
Sie verwenden entsprechend ihren Bedürfnissen verschiedene, auch digitale Hilfsmittel. Sie können eigene Äu-
ßerungen wirkungsvoll selbst korrigieren.

Inhalte: 
– Entwicklung der Kommunikationsstrategien
– Erweiterung der Lese- und Hörverständnisstrategien
– Erweiterung der schriftlichen Kompetenz
– Übertragen von Textteilen in die Fremdsprache
– Textgrammatik
– Anleitung zur Selbstkorrektur und zum effektiven Arbeiten mit Hilfsmitteln
– Arbeit mit verschiedenen mündlichen, schriftlichen und multimedialen Textsorten aus den Zielsprachenkulturen
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FU-Mitteilungen
Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstudienzeit

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) oder
Präsentation (ca. 20 Minuten) oder
mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten)
Modulprüfung kann auch als Gruppenprüfung erfolgen.
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Spanisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen)
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FU-Mitteilungen 
l) Türkisch

Modul: Türkisch ABV Einstiegsmodul
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: beauftragte Türkischlehrkraft an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen die schriftlichen Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe A 1.2 GER und die mündli-
chen Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe A 1.1 GER
1. Lesen: Sie können zu ihnen vertrauten Themen kurze einfache Texte verstehen, die einen gewissen Anteil in-

ternational bekannter Wörter enthalten.
2. Hören: Sie können zu ihnen vertrauten Themen die wesentlichen Punkte eines einfachen Hörtextes verstehen,

vorausgesetzt, es wird langsam und deutlich in Standardsprache gesprochen. 
3. Sprechen: Sie können zu ihnen vertrauten Themen mit einfachen sprachlichen Mitteln an sehr kurzen Gesprä-

chen teilnehmen.
4. Schreiben: Sie können zu ihnen vertrauten Themen in einfachen Sätzen kurze Texte schreiben.
5. Interkulturelle Kompetenz: Sie können erste für die interkulturelle Kommunikation wichtige soziale und kultu-

relle Elemente erkennen.
Inhalte: 
– Einführung in die sprachspezifischen Strukturen des Türkischen (u. a. Agglutination)
– Elemente der Basisgrammatik
– Elemente des Grundwortschatzes
– Elemente der Sprechfertigkeit für die Ausführung kommunikativer Grundfunktionen
– Hörverständnisübungen

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 1 4 Vielfältige eigenständige 

und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstunden

Präsenzzeit spÜ1 60
Vor- und Nachbereitung spÜ1 90
Präsenzzeit spÜ2 60
Vor- und Nachbereitung spÜ2 75
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 15

Sprachpraktische 
Übung 2 4

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Türkisch und Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Zwei Semester oder ein Semester einschließlich

vorlesungsfreier Zeit
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen)
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FU-Mitteilungen
Modul: Türkisch ABV Grundmodul 2
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: beauftragte Türkischlehrkraft an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Grundkenntnisse des Türkischen auf der Niveaustufe A1.1 GER oder gleichwertige
Kenntnisse (Nachweis kann insbesondere durch einen Einstufungstest an der ZE Sprachenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen die schriftlichen Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe A 1.2 GER und die mündli-
chen Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe A 1.1 GER 
1. Lesen: Sie können zu ihnen vertrauten Themen kurze einfache Texte verstehen, die einen gewissen Anteil in-

ternational bekannter Wörter enthalten.
2. Hören: Sie können zu ihnen vertrauten Themen die wesentlichen Punkte eines einfachen Hörtextes verstehen,

vorausgesetzt, es wird langsam und deutlich in Standardsprache gesprochen. 
3. Sprechen: Sie können zu ihnen vertrauten Themen mit einfachen sprachlichen Mitteln an sehr kurzen Gesprä-

chen teilnehmen.
4. Schreiben: Sie können zu ihnen vertrauten Themen in einfachen Sätzen kurze Texte schreiben.
5. Interkulturelle Kompetenz: Sie können erste für die interkulturelle Kommunikation wichtige soziale und kultu-

relle Elemente erkennen.
Inhalte: 
– erste Elemente der Textgrammatik
– weitere Elemente der Basisgrammatik
– weitere Elemente des Grundwortschatzes
– weitere Elemente der Sprechfertigkeit für die Ausführung kommunikativer Grundfunktionen
– Hörverständnisübungen

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstunden

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 75
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 15

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Türkisch und Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen) und Masterstudiengang für
das Lehramt an Grundschulen (Ergänzungsbereich Fremdsprachen)
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FU-Mitteilungen 
Modul: Türkisch ABV Grundmodul 3
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: beauftragte Türkischlehrkraft an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls „Türkisch ABV Einstiegsmodul“ oder des Moduls
„Türkisch ABV Grundmodul 2“ oder gleichwertige Kenntnisse auf der Niveaustufe A1.1-A1.2 GER (Nachweis kann
insbesondere durch einen Einstufungstest an der ZE Sprachenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen die schriftlichen Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe A 2.2 GER und die mündli-
chen Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe A 2.1 GER
1. Lesen: Sie können Texte mittlerer Länge zu vertrauten Themen verstehen sowie in einfachen Alltagstexten kon-

krete Informationen herausarbeiten. Sie können die Bedeutung einzelner unbekannter Wörter aus dem Kontext
erschließen.

2. Hören: Sie können zu ihnen vertrauten Themen komplexere Hörtexte auch im Detail verstehen, wenn langsam
und deutlich gesprochen wird.

3. Sprechen: Sie können die Handlung einer Geschichte in einer einfachen Form erzählen, einfache Erklärungen
abgeben sowie Gewohnheiten und Alltagsbeschäftigungen beschreiben.

4. Schreiben: Sie können zu ihnen vertrauten Themen Texte mittlerer Länge anfertigen und Gehörtes oder Gele-
senes schriftlich zusammenfassen. Mit Hilfe vertrauter Strukturen und vertrautem Wortschatz können sie in An-
sätzen ihre eigenen Ideen ausdrücken.

5. Interkulturelle Kompetenz: Sie können für die interkulturelle Kommunikation in Ansätzen wichtige soziale und
kulturelle Elemente berücksichtigen.

Inhalte: 
– weitere Elemente der Textgrammatik
– Anleitung zur Selbstkorrektur
– Ausbau der Basisgrammatik
– Ausbau des Grundwortschatzes
– Ausbau der Sprechfertigkeit für die Ausführung kommunikativer Grundfunktionen 
– komplexere Hörverständnisübungen

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstunden

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) oder
Präsentation (ca. 15 Minuten) oder
mündliche Prüfung (ca. 15 Minuten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Türkisch und Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen) und Masterstudiengang für
das Lehramt an Grundschulen (Ergänzungsbereich Fremdsprachen)
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FU-Mitteilungen
Modul: Türkisch ABV Grundmodul 4
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortung: beauftragte Türkischlehrkraft an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls „Türkisch ABV Grundmodul 3“ oder gleichwer-
tige Kenntnisse auf der Niveaustufe A2.1-A2.2 GER (Nachweis kann insbesondere durch einen Einstufungstest an
der ZE Sprachenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen die schriftlichen Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe B 1.1 GER und die mündli-
chen Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe A 2.2 GER
1. Lesen: Sie können selbstständig Texte verschiedener Textsorten unter Zuhilfenahme von Wörterbüchern und

Datenbanken verstehen. 
2. Hören: Sie können zu ihnen vertrauten Themen die wesentlichen Punkte und die Struktur von Hörtexten erfas-

sen. Sie können authentischen Gesprächen und Alltagssituationen folgen, wenn in gemäßigtem Tempo vorge-
tragen wird. 

3. Sprechen: Sie können sich einfach und zusammenhängend über ein vertrautes Thema äußern. Sie können
über Erfahrungen berichten und einfache Stellungnahmen abgeben, wenn sie sich dabei auf ihre Notizen stüt-
zen können.

4. Schreiben: Sie können unkomplizierte zusammenhängende Texte mittlerer Länge zu mehreren vertrauten The-
men verfassen. Sie können gehörte oder gelesene Texte zusammenfassen oder kurze Berichte mit Sachinfor-
mationen schreiben. 

5. Interkulturelle Kompetenz: Sie können spezifische kulturell geprägte Elemente der Kommunikation erkennen
und interkulturelle Vergleiche anstellen.

Inhalte: 
– Verfestigung und Erweiterung der Grundfertigkeiten:
– Vertiefung der Basisgrammatik
– Einführung von authentischen Audiomaterialien
– Zusammenfassen und kommentieren von Texten
– Schreibübungen
– erste authentische Texte
– Elemente der Textgrammatik
– weitere Elemente der Sprechfertigkeit und des Hörverstehens für die Ausübung kommunikativer Grundfunktio-

nen

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstunden

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) oder
Präsentation (ca. 15 Minuten) oder
mündliche Prüfung (ca. 15 Minuten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Türkisch und Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Unregelmäßig
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen) und Masterstudiengang für
das Lehramt an Grundschulen (Ergänzungsbereich Fremdsprachen)
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Modul: Türkisch ABV Grundmodul 5
Hochschule/Einrichtung/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung Sprachenzentrum
Modulverantwortung: beauftragte Türkischlehrkraft an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls „Türkisch ABV Grundmodul 4“ oder gleichwer-
tige Kenntnisse auf der Niveaustufe A2.2-B1.1 (Nachweis kann insbesondere durch einen Einstufungstest an der
ZE Sprachenzentrum erfolgen)
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden beherrschen die schriftlichen Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe B 1.2 GER und die mündli-
chen Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe B 1.1 GER
1. Lesen: Sie können Texte verschiedener Textgattungen mit kulturhistorischem, politischem und sozialwissen-

schaftlichem Inhalt größeren Umfangs sowie authentische Texte längeren Umfangs in ihrer Hauptaussage, Ar-
gumentation und Schlussfolgerung verstehen und Details nach wiederholtem Lesen entnehmen. 

2. Hören: Sie können den Inhalt eines nicht zu schnell vorgetragenen Textes auch über weniger vertraute Themen
verstehen und dabei die Hauptaussagen und Einzelinformationen erkennen. Sie sind auch in der Lage, die
Hauptaussagen eines Vortrags zu verstehen, wenn in deutlich artikulierter Standardsprache gesprochen wird.

3. Sprechen: Sie können sich zu einem ihnen vertrauten Thema relativ frei ausdrücken, vorausgesetzt der*die Ge-
sprächspartner*in spricht langsam und deutlich. Sie können unkomplizierte, aber zusammenhängende Be-
schreibungen abgeben sowie eine vorbereitete, unkomplizierte Präsentation zu einem vertrauten Thema vortra-
gen. 

4. Schreiben: Sie können längere zusammenhängende Texte zu vertrauten Themen verfassen. Sie können einen
Aufsatz zu Themen von allgemeinem Interesse schreiben und ihre eigene Meinung vertreten. Sie sind in der
Lage, auch Texte zu kulturellen, wirtschaftlichen und politisch einfachen Themen zu verfassen.

5. Interkulturelle Kompetenz: Sie können die für die interkulturelle Kommunikation wichtigsten sozialen und kul-
turellen Elemente bei ihrem Spracherwerb bewusst miteinbeziehen.

Inhalte: 
– Vertiefung der Textgrammatik
– Ausbau der Selbstkorrektur 
– Ausbau und Vertiefung der Aufbaugrammatik 
– Verfestigung und Erweiterung der Sprachkenntnisse 
– Vertiefung der Lexik 
– Erweiterung des Hör- und Leseverstehens sowie der mündlichen und schriftlichen Ausdrucksfähigkeit 
– weiterführende Übungen mit unterschiedlichen audiovisuellen Materialien

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstunden

Präsenzzeit spÜ 60
Vor- und Nachbereitung spÜ 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) sowie
Präsentation (ca. 15 Minuten) oder
mündliche Prüfung (ca. 15 Minuten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Türkisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen 
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Fremdsprachen) und Masterstudiengang für
das Lehramt an Grundschulen (Ergänzungsbereich Fremdsprachen)
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2. Kompetenzbereich Informations- und Medienkompetenz

Modul: Digitales Publizieren und Präsentieren
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung FUB-IT
Modulverantwortung: Verantwortliche*r des Kompetenzbereichs Informations- und Medienkompetenz
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden können selbstständig und situationsbezogen mit aktuellen Informations- und Medientechnolo-
gien umgehen. Sie sind in der Lage, digitale Präsentationen und Publikationen fachgerecht zu konzipieren und in
interdisziplinären Projektgruppen zu entwickeln. Dabei können sie eigene Ergebnisse für die Lern- und Arbeitspro-
zesse definieren, nach fachlich begründeten Kriterien bewerten und eigenständig gestalten. Die Studierenden kön-
nen entscheiden, welche Softwareprodukte entsprechend praxisrelevanter Einsatzszenarien anzuwenden sind
und sind in der Lage ihre Wahl inhaltlich zu begründen. Sie können wissenschaftliche Texte mit Sonderzeichen
fachgerecht und effizient erstellen und bearbeiten, sie kennen alle professionell genutzten Funktionen von Textver-
arbeitungsprogrammen und entscheiden, welche Tools und Funktionen situationsbezogen optimal eingesetzt wer-
den. Die Studierenden realisieren anwendungsorientierte Projekte, deren Ergebnisse sie professionell im compu-
tergestützten Vortrag präsentieren und kommunizieren.
Inhalte: 
Digitale Textverarbeitung anhand von anwendungsorientierten Projekten, die vertiefte Kenntnisse der Textverarbei-
tungs-Software erfordern. Computergestütztes Präsentieren mit selbstständig entwickelten Inhalten, die mittels
professioneller Präsentationssoftware visuell umgesetzt wurden. Planung und Durchführung komplexer, eigen-
ständig gewählter IT-Projekte in interdisziplinär zusammengesetzten Arbeitsgruppen.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar am PC 3
Diskutieren, Gruppenarbeit, 
Projektskizzen, Blended 
Learning, Projektarbeit

Präsenzzeit S-PC 45
Vor- und Nachbereitung S-PC 75
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Schriftliche Ausarbeitung (ca. 5 Seiten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Informations- und Medienkompetenz)
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Modul: Digitales Projektmanagement
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung FUB-IT
Modulverantwortung: Verantwortliche*r des Kompetenzbereichs Informations- und Medienkompetenz
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden können in anwendungsorientierten Projekten Lösungsansätze für das Projektmanagement mit-
tels digitaler Informations- und Medientechnologien entwickeln. Sie sind in der Lage, Projekte fachgerecht zu pla-
nen und mit Softwareunterstützung durchzuführen. Die Studierenden können in fachübergreifenden Gruppen ar-
beiten, sie planen und gestalten die Arbeitsprozesse kooperativ, dabei können sie eigene Projekte für die Lern-
und Arbeitsprozesse definieren, bewerten und eigenständig gestalten. Die Studierenden können entscheiden, wel-
che Softwareprodukte entsprechend situationsbedingter Projektanforderungen anzuwenden sind und begründen
ihre Wahl mit fachlichen Argumenten. Sie können Workflows fachgerecht und effizient erstellen und visualisieren,
sie kennen alle im professionellen Bereich genutzten Funktionen spezieller Projektmanagement-Software. Die Stu-
dierenden kennen darüber hinaus alle relevanten Tools zur Berechnung und Verwaltung großer Datenmengen, wie
Datenbanken und Tabellenkalkulationen, und können einschätzen, welche Funktionen im Sinne des Arbeitsauftra-
ges optimal eingesetzt werden muss.
Inhalte: 
Planung und Durchführung von anwendungsorientierten Projekten, die vertiefte Kenntnisse von Projektsoftware,
sowie Tabellenkalkulation und Datenbankanwendungen erfordern. Planung und Durchführung komplexer, eigen-
ständig gewählter IT-Projekte in interdisziplinär zusammengesetzten Arbeitsgruppen.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar am PC 3
Diskutieren, Gruppenarbeit, 
Projektskizzen, Blended 
Learning

Präsenzzeit S-PC 45
Vor- und Nachbereitung S-PC 75
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Schriftliche Ausarbeitung (ca. 5 Seiten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Informations- und Medienkompetenz)
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Modul: Online-Kommunikation und -Präsentation
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung FUB-IT
Modulverantwortung: Verantwortliche*r des Kompetenzbereichs Informations- und Medienkompetenz
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden können in anwendungsorientierten Projekten Lösungsansätze für die Online-Kommunikation
entwickeln sowie selbstständig und kritisch mit digitalen Informations- und Kommunikationsmöglichkeiten umge-
hen, die im Internet zur Verfügung stehen. Sie sind in der Lage, das Potenzial von Social Media Software und Platt-
formen für den Einsatz in unterschiedlichen beruflichen Feldern kritisch zu bewerten; Inhalte zu konzipieren und zu
gestalten sowie diese im Internet veröffentlichen. Die Studierenden können in fachübergreifenden Gruppen arbei-
ten, sie planen und gestalten die Lern- und Arbeitsprozesse kooperativ und können eigene Projekte definieren, be-
werten und gestalten. Die Studierenden sind in der Lage, zu entscheiden, welche webbasierten Kommunikations-
plattformen im Internet entsprechend situationsbezogener Einsatzszenarien anzuwenden sind und ihre Wahl in-
haltlich begründen. Die Studierenden können in interdisziplinären Gruppen Lösungen erarbeiten und gegenüber
Fachleuten argumentativ vertreten.
Inhalte: 
Planung und Durchführung von anwendungsorientierten Projekten, die vertiefte Kenntnisse von interaktiven Web-
Anwendungen erfordern. Veröffentlichung von Texten, Bildern und anderen Medien im Internet. Einsatz des Inter-
nets für Lehr- und Lernzwecke (E-Learning). Nutzung und professioneller Einsatz von Social Media Software. Pla-
nung und Durchführung von eigenständig gewählten IT-Projekten in interdisziplinär zusammengesetzten Arbeits-
gruppen.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar am PC 3
Diskutieren, Gruppenarbeit, 
Projektskizzen, Blended 
Learning

Präsenzzeit S-PC 45
Vor- und Nachbereitung S-PC 75
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Schriftliche Ausarbeitung (ca. 5 Seiten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Informations- und Medienkompetenz)
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Modul: Informationskompetenz
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung FUB-IT
Modulverantwortung: Verantwortliche*r des Kompetenzbereichs Informations- und Medienkompetenz
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden können selbstständig zielführend mit Informations- und Recherchetechniken umgehen, die das
Internet und andere digitale Medien zur Verfügung stellen. Sie sind in der Lage, das gesamte Angebot von digitalen
und konventionellen Informationsquellen zu erfassen, eine gezielte sachgerechte Auswahl zu treffen und diese be-
gründet zu bewerten. Die Studierenden können in fachübergreifenden Gruppen arbeiten, sie planen und gestalten
die Lern- und Arbeitsprozesse kooperativ und können eigene Rechercheaufgaben definieren, bewerten und ge-
stalten. Sie können den speziellen Mehrwert Virtueller Fachbibliotheken, Digitaler Bibliotheken, thematischer Inter-
netlinks und -portale gegenüber allgemeinen Suchmaschinen beurteilen und sind in der Lage, zu entscheiden, wel-
che Informationsquellen je nach Rechercheauftrag zielführend und effizient anzuwenden sind. Die Studierenden
sind darüber hinaus in der Lage, die erarbeiteten Rechercheergebnisse vor Fachleuten zu präsentieren und argu-
mentativ zu vertreten.
Inhalte: 
Das System der Informationsversorgung. Aufbau, Struktur und Nutzung von Literaturverzeichnissen. Recherchen
in digitalen Medien. Zitieren und Literaturverwaltungsprogramme. Auswahl, Aufbereitung und Präsentation von
Rechercheergebnissen.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar am PC 3
Diskutieren, Gruppenarbeit, 
Projektskizzen, Blended 
Learning

Präsenzzeit S-PC 45
Vor- und Nachbereitung S-PC 75
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) mit
schriftlicher Ausarbeitung (4 bis 8 Seiten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Informations- und Medienkompetenz)
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Modul: Objektorientierte Programmierung
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung FUB-IT
Modulverantwortung: Verantwortliche*r des Kompetenzbereichs Informations- und Medienkompetenz
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden können selbstständig zielführend mit digitalen Informations- und Medientechnologien, die im Be-
rufsalltag eingesetzt werden, umgehen. Sie sind in der Lage, Problemstellungen in interdisziplinären Projektgrup-
pen zu bearbeiten für die Programmierkenntnisse in den folgenden Programmiersprachen erforderlich sind: C++,
Java, Python oder PHP/MySQL. Dabei können sie eigene Ergebnisse für die Lern- und Arbeitsprozesse definie-
ren, bewerten und eigenständig gestalten. Die Studierenden können mit PHP/MySQL dynamische Webanwendun-
gen konzipieren oder eigene Anwendungen in Java, Python oder C++ programmieren. Die Studierenden sind dar-
über hinaus in der Lage, die erarbeiteten Programme professionell im computergestützten Vortrag zu präsentieren
und zu kommunizieren.
Inhalte: 
Erstellen dynamischer Webanwendungen mit webbasierter Datenbankanbindung wie Online-Shops und E-Lear-
ning-Plattformen und PHP/MySQL. Programmierung von Anwendungen in den Programmiersprachen C++, Py-
thon und Java.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar am PC 3
Diskutieren, Gruppenarbeit, 
Projektskizzen, Blended 
Learning

Präsenzzeit S-PC 45
Vor- und Nachbereitung S-PC 75
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Schriftliche Ausarbeitung (ca. 5 Seiten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Informations- und Medienkompetenz)
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Modul: Layout und Design von Printmedien
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung FUB-IT
Modulverantwortung: Verantwortliche*r des Kompetenzbereichs Informations- und Medienkompetenz
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden können selbstständig zielführend digitale Informations- und Medientechnologien situationsbezo-
gen einsetzen. Sie sind in der Lage, Druckerzeugnisse fachgerecht computergestützt zu konzipieren und in inter-
disziplinären Projektgruppen herzustellen. Dabei können sie eigene Ergebnisse für die Lern- und Arbeitsprozesse
definieren, bewerten und eigenständig gestalten. Die Studierenden sind in der Lage, zu entscheiden, welche Soft-
wareprodukte entsprechend situationsbezogener Einsatzszenarien anzuwenden sind und ihre Wahl inhaltlich zu
begründen. Sie können Publikationen fachgerecht visuell gestalten, effizient erstellen und für den professionellen
Druck aufbereiten. Sie kennen alle im professionellen Bereich genutzten Funktionen von Desktop-Publishing-,
Grafik- und Bildbearbeitungsprogrammen und können einschätzen, welche Funktionen im Sinne des Arbeitsauftra-
ges optimal eingesetzt werden können. Die Studierenden können darüber hinaus die erarbeiteten Ergebnisse pro-
fessionell präsentieren und kommunizieren.
Inhalte: 
Konzeption und Umsetzung von hochwertigen Druckerzeugnissen anhand von eigenständig gewählten Projekt-
arbeiten. Bearbeitung von Druckerzeugnissen, die vertiefte Kenntnisse in der Handhabung und dem Einsatz von
Desktop-Publishing-, Bild- und Grafikprogrammen erfordern. Planung und Durchführung von eigenständig gewähl-
ten IT-Projekten.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar am PC 3
Diskutieren, Gruppenarbeit, 
Projektskizzen, Blended 
Learning

Präsenzzeit S-PC 45
Vor- und Nachbereitung S-PC 75
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Schriftliche Ausarbeitung (ca. 5 Seiten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Informations- und Medienkompetenz)
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Modul: Digitale Datenanalyse und statistische Methoden
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung FUB-IT
Modulverantwortung: Verantwortliche*r des Kompetenzbereichs Informations- und Medienkompetenz
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden können selbstständig zielführend mit ausgewählten Statistikprogrammen umgehen, die sowohl
in den Sozial- und Geisteswissenschaften, als auch in den naturwissenschaftlichen Disziplinen und Berufsfeldern
eingesetzt werden. Sie sind in der Lage, statistische Projekte fachgerecht zu planen und mit Softwareunterstüt-
zung durchzuführen. Die Studierenden können in fachübergreifenden Gruppen arbeiten, sie planen und gestalten
die Arbeitsprozesse kooperativ, dabei können sie eigene Projekte für die Lern- und Arbeitsprozesse definieren, kri-
tisch bewerten und eigenständig gestalten. Die Studierenden sind in der Lage, Datensätze mit Hilfe von Statistik-
programmen zu gewinnen, aussagekräftige Grafiken zu erstellen und präsentationsreife Tabellen zu generieren.
Sie können vorgegebene Umfragedaten aufarbeiten und auswerten und damit z. B. Marktanalysen durchführen
und bewerten. Die Studierenden kennen darüber hinaus alle relevanten Tools zur Berechnung und Verwaltung gro-
ßer Datenmengen und können einschätzen, welche Funktionen im Sinne der Aufgabenstellung optimal eingesetzt
werden können.
Inhalte: 
Planung und Durchführung von statistischen Analysen. Dateneingabe, -aufbereitung, -selektion und -exploitation.
Arbeiten mit statistischen Kennwerten, Grafiken, ausgewählten parametrischen und nichtparametrischen Verfah-
ren. Einführung in die Regressionsanalyse, Faktorenanalyse sowie die Testkonstruktion. Planung und Durchfüh-
rung von anwendungsorientierten IT-Projekten.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar am PC 3
Diskutieren, Gruppenarbeit, 
Projektskizzen, Blended 
Learning

Präsenzzeit S-PC 45
Vor- und Nachbereitung S-PC 75
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Schriftliche Ausarbeitung (ca. 5 Seiten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Informations- und Medienkompetenz)
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Modul: Multimediaproduktion
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung FUB-IT
Modulverantwortung: Verantwortliche*r des Kompetenzbereichs Informations- und Medienkompetenz
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden können selbstständig und situationsbezogen mit aktuellen Informations- und Medientechnolo-
gien umgehen. Sie sind in der Lage, Multimediaproduktionen fachgerecht zu konzipieren und in interdisziplinären
Projektgruppen zu entwickeln. Dabei können sie eigene Ergebnisse für die Lern- und Arbeitsprozesse definieren,
nach fachlich begründeten Kriterien bewerten und eigenständig gestalten. Die Studierenden können entscheiden,
welche Video- und Audio-Softwareprodukte entsprechend praxisrelevanter Einsatzszenarien anzuwenden sind
und sind in der Lage ihre Wahl inhaltlich zu begründen. Die Studierenden können darüber hinaus die erarbeiteten
Ergebnisse professionell präsentieren und online veröffentlichen.
Inhalte: 
Das Modul vermittelt Methoden zur Konzeption und Umsetzung von hochwertigen Video- bzw. Audioproduktionen
anhand von eigenständig gewählten Projekten. Es beinhaltet die Bearbeitung von Video- und Sound-Dateien, die
vertiefte Kenntnisse in der Handhabung und dem Einsatz von Video- und Audio-Programmen erfordern sowie Pla-
nung und Durchführung von eigenständig gewählten IT-Projekten.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar am PC 3
Diskutieren, Gruppenarbeit, 
Projektskizzen, Blended 
Learning, Projektarbeit

Präsenzzeit S-PC 45
Vor- und Nachbereitung S-PC 75
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Schriftliche Ausarbeitung (ca. 5 Seiten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Informations- und Medienkompetenz)
1160  FU-Mitteilungen 33/2023 vom 08.09.2023



FU-Mitteilungen
3. Kompetenzbereich Gender- und Diversitykompetenz

Modul: Gender und Diversity: Zentrale soziale Kategorien im 21. Jahrhundert
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung zur Förderung von Frauen-
und Geschlechterforschung „Margherita-von-Brentano-Zentrum“
Modulverantwortung: Verantwortliche*r des Kompetenzbereichs Gender- und Diversitykompetenz
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden besitzen ein Grundwissen über die Konstruktion sozialer, insbesondere geschlechtstypisierender
Ungleichheiten im Berufs- und Alltagsleben und über soziokulturelle Klassifizierungs- und Diskriminierungspro-
zesse, insbesondere im Hinblick auf die Kategorie „Geschlecht“. Sie kennen die wichtigsten Geschlechtertheorien
und sind in der Lage, die Konzepte Gender und Diversity zu interpretieren und deren produktives Spannungsver-
hältnis in der Betrachtung unterschiedlicher gesellschaftlicher Felder zu analysieren. Die Studierenden verfügen
über berufsrelevante Kompetenzen in den Bereichen Präsentation und Moderation und erweitern in praktischen
Übungen ihre Team-, Konflikt- und Führungsfähigkeiten. Sie erschließen sich kontextbezogenes Detailwissen in in-
terdisziplinären Themenfeldern und können zielorientierte Argumentationsstrukturen entwickeln. Sie sind in der
Lage, ihre eigenen Werte, Handlungsmuster und Kommunikationsstile im Umgang mit (Geschlechter-)Differenzen
kritisch zu reflektieren und zu modifizieren.
Inhalte: 
Das Modul beschäftigt sich mit Konzepten und Theorien, die den Begriff „Geschlecht“ als soziale Kategorie (Gen-
der) im Verhältnis zu anderen sozialen Kategorien wie Alter, Behinderung, ethnische Zugehörigkeit und sexuelle
Orientierung untersuchen und vor dem Hintergrund der soziokulturellen Fragestellungen der Frauen- und Ge-
schlechterforschung beleuchten. Anhand von ausgewählten Beispielen der Antidiskriminierungsarbeit in Recht,
Politik und Beratung werden Implementierungen von geschlechter- und diversitätsbezogenen Konzepten in unter-
schiedlichen Praxisfeldern vorgestellt und ihre Auswirkungen verglichen. Die theoretischen Einführungen werden
durch Gespräche mit Fachexpert*innen sowie durch Praxisbesuche ergänzt. In einem Sensibilisierungstraining
werden die Studierenden für den Umgang mit geschlechtstypisierenden und zugeschriebenen sozialen Differen-
zen sensibilisiert. Sie lernen persönliche Einstellungen und Werthaltungen zu reflektieren, proben kommunikative
und Handlungsstrategien und lernen so professionellen Umgang mit Vielfalt in komplexen Situationen.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminaristische 
Übung 3

Referate, Plan- und Rollen-
spiele, Interviews, Einzel- 
und Gruppen- und/oder 
Projektarbeiten, Sensibi-
lisierungsübungen, Exkur-
sionen, E-Learning

Präsenzzeit sÜ 45
Vor- und Nachbereitung sÜ 55
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 50

Modulprüfung: Essay (ca. 2.400 Wörter) oder
Hausarbeit (ca. 2.400 Wörter)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Gender- und Diversitykompetenz)
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Modul: Gender, Diversity und Gender Mainstreaming
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung zur Förderung von Frauen-
und Geschlechterforschung „Margherita-von-Brentano-Zentrum“
Modulverantwortung: Verantwortliche*r des Kompetenzbereichs Gender- und Diversitykompetenz
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Studierenden können mit der Konstruktion sozialer, insbesondere geschlechtstypisierender Ungleichheiten im Be-
rufs- und Alltagsleben reflektiert umgehen und sie analysieren. Sie besitzen Kenntnisse über soziokulturelle Klas-
sifizierungs- und Diskriminierungsprozesse, insbesondere im Hinblick auf die Kategorie „Geschlecht“. Die Studie-
renden kennen die Konzepte Gender und Diversity und deren produktives Spannungsverhältnis in der Betrachtung
unterschiedlicher gesellschaftlicher Felder. Sie sind in der Lage, aus unterschiedlichen Konzepten eine reflektierte
Position zu formulieren. Das Angebot richtet sich vor allem an Studierende, die über erste Kenntnisse der Gender
Studies verfügen und für ihre zukünftige Berufstätigkeit organisationssoziologisches und gleichstellungsprakti-
sches Wissen erwerben möchten. 
Inhalte: 
Im Mittelpunkt steht das Konzept des Gender Mainstreamings als gleichstellungspolitischer Strategie, seine Rah-
menbedingungen und Umsetzungsmöglichkeiten in Organisationen. Das Konzept des Diversity Managements
wird in Bezug zu Gender Mainstreaming gesetzt und als zusätzliches unternehmensstrategisches Gleichstellungs-
modell vorgestellt. Im Speziellen wird Diversity Management als eine organisationsinterne Strategie eingeführt, in
der es darum geht, die Verschiedenheiten von arbeitenden Menschen aus unterschiedlichen sozialen Systemen
zu verstehen, ohne benachteiligende Strukturen und Barrieren zu reproduzieren. Der inhaltliche Schwerpunkt liegt
sowohl auf der Verwobenheit und dem Zusammenwirken der Ungleichheitskategorien wie z. B. „Geschlecht“, „Al-
ter“, „soziale Schicht“, „Ethnizität“ und „Religion“ als auch auf der Analyse der Gemeinsamkeiten und Unterschiede
der beiden Strategien Gender Mainstreaming und Diversity Management. In einem Sensibilisierungstraining wer-
den die Studierenden für den Umgang mit geschlechtstypisierenden und zugeschriebenen sozialen Differenzen
sensibilisiert. Sie lernen persönliche Einstellungen und Werthaltungen zu reflektieren, proben kommunikative und
Handlungsstrategien und lernen so professionellen Umgang mit Vielfalt in komplexen Situationen.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminaristische 
Übung 3

Referate, Plan- und Rollen-
spiele, Interviews, Einzel- 
und Gruppen- und/oder 
Projektarbeiten, Sensibi-
lisierungsübungen, Exkur-
sionen, E-Learning

Präsenzzeit sÜ 45
Vor- und Nachbereitung sÜ 55
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 50

Modulprüfung: Essay (ca. 2.400 Wörter) oder
Hausarbeit (ca. 2.400 Wörter)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Gender- und Diversitykompetenz)
1162  FU-Mitteilungen 33/2023 vom 08.09.2023



FU-Mitteilungen
Modul: Diversity Management
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung zur Förderung von Frauen-
und Geschlechterforschung „Margherita-von-Brentano-Zentrum“
Modulverantwortung: Verantwortliche*r des Kompetenzbereichs Gender- und Diversitykompetenz
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden können kritisch mit Zuschreibungen aufgrund von Unterschieden wie z. B. „Geschlecht“, „Alter“,
„soziale Schicht“, „Ethnizität“, „Religion“ umgehen. Durch den Erwerb von Wissen über das Konzept von Diversity
Management und durch das Verständnis von gesellschaftlicher Vielfalt und deren Bedeutung im Arbeitsleben er-
langen sie die Fähigkeit, nicht abwertend und hierarchisierend, sondern produktiv mit diesen Unterschieden umzu-
gehen. Sie können eine bewusst wahrgenommene Heterogenität kreativ nutzen und mit Menschen unterschied-
licher Herkunft erfolgreich zusammenarbeiten. Die Studierenden erwerben Kenntnisse im Bereich von Konflikt-
management, Teamentwicklung sowie Kommunikations- und Organisationsfähigkeiten für berufliche Tätigkeiten in
Unternehmen und Organisationen.
Inhalte: 
Im Modul erlangen die Studierenden Kenntnisse über Diversity Management als unternehmensstrategisches und
gleichstellungspraktisches Instrument der Personalführung. Die eigene Berufsumgebung als ein heterogenes Feld
von unterschiedlichen Identitäten wahrzunehmen und darauf unterstützend einzuwirken, spielt dabei eine wesent-
liche Rolle. Darüber hinausgehend werden Kenntnisse über die Rahmenbedingungen dieses Konzepts und des-
sen Realisierungs- und Umsetzungsvoraussetzungen vermittelt. Diversity Management zielt auf die produktive Zu-
sammenarbeit von Menschen unterschiedlicher sozialer und ethnischer Herkunft, unterschiedlicher Geschlechter
oder Lebensstile jenseits diskriminierender Praxis und Vereinheitlichung. Im Seminar werden diese Kenntnisse
durch den Erwerb der sozialen, organisatorischen und unternehmensrelevanten Schlüsselkompetenzen wie Ver-
stehen, Moderieren, Akzeptieren und Vernetzen jenseits ethno-, sozio- oder geschlechtstypisierender Festschrei-
bungen von Menschen ergänzt. In einem Sensibilisierungstraining werden die Studierenden hinsichtlich des eige-
nen Umgangs mit Unterschieden und Gemeinsamkeiten sowie hinsichtlich der Effekte des Konzepts Diversity sen-
sibilisiert und haben einen ersten Überblick über Methoden der Gruppenarbeit zum Thema Diversity erlernt.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminaristische 
Übung 3

Referate, Plan- und Rollen-
spiele, Interviews, Einzel- 
und Gruppen- und/oder 
Projektarbeiten, Sensibi-
lisierungsübungen, Exkur-
sionen, E-Learning

Präsenzzeit sÜ 45
Vor- und Nachbereitung sÜ 55
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 50

Modulprüfung: Essay (ca. 2.400 Wörter) oder
Hausarbeit (ca. 2.400 Wörter)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Gender- und Diversitykompetenz)
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Modul: Gender und Diversity: Projekte und Kooperationen
Hochschule/Fachbereich: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung zur Förderung von Frauen- und Geschlech-
terforschung „Margherita-von-Brentano-Zentrum“
Modulverantwortung: Verantwortliche*r des Kompetenzbereichs Gender- und Diversitykompetenz
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden besitzen ein Grundwissen über die Konstruktion von sozialen Kategorien, wie z. B. „Geschlecht“,
„soziale Schicht“, „Ethnizität“, „Religion“ und können die damit verbundenen Stereotypisierungen, die in unter-
schiedlichen gesellschaftlichen Kontexten wirksam werden, erkennen. Sie sind in der Lage, die intersektionale
Überschneidung der Kategorien zu erkennen. Sie können ihre eigenen Werthaltungen, Handlungsmuster und
Kommunikationsstile im Zusammenhang mit den sozialen Kategorien reflektieren und modifizieren. Sie sind insbe-
sondere in der Lage, diese Kategorien als Querschnittsdimensionen von Themenfeldern, die von aktueller gesell-
schaftlicher Relevanz sind, zu identifizieren bzw. entlang der Querschnittsdimensionen Problemlagen in diesen
Themenfeldern zu erkennen, reflektierte Positionen zu formulieren und zielorientierte Argumentationsstrukturen
entwickeln. Die Reflexion eigener Werte, Handlungsmodi und Kommunikationsstile bildet die Grundlage für Dis-
kussions-, Team-, Moderations- und Führungsfähigkeiten. Sie ist Voraussetzung für berufliche Tätigkeiten in Unter-
nehmen und Organisationen.
Inhalte: 
Das Modul beschäftigt sich mit Konzepten und Theorien, die soziale Kategorien, wie z. B. „Geschlecht“, „soziale
Schicht“, „Ethnizität“, „Religion“ als konstruiert auffassen und deren Zusammenspiel und Wirkweisen untersuchen.
Diese werden insbesondere vor dem Hintergrund einer aktuellen gesellschaftlichen Fragestellung bzw. vor dem
Hintergrund entsprechender gesellschaftlicher Praxis untersucht. Die jeweiligen Rahmenbedingungen werden
ebenfalls betrachtet. Aus der aktuellen gesellschaftlichen Fragestellung resultierende Problemlagen und Auswir-
kungen werden unter Berücksichtigung von sozialen Kategorien analysiert. Umgangsweisen und mögliche Lö-
sungsstrategien werden diskutiert. In einem Sensibilisierungstraining werden die Studierenden für den Umgang mit
geschlechtstypisierenden und zugeschriebenen sozialen Differenzen sensibilisiert. Sie lernen persönliche Einstel-
lungen und Werthaltungen zu reflektieren, proben kommunikative und Handlungsstrategien und lernen so profes-
sionellen Umgang mit Vielfalt in komplexen Situationen. 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 3

Projektarbeiten, Planung ei-
ner Veranstaltung, Referate, 
Plan- und Rollenspiele, In-
terviews, Einzel- und Grup-
pen- und/oder Sensibilisie-
rungsübungen, Exkursio-
nen, E-Learning

Präsenzzeit S 45
Vor- und Nachbereitung S 55
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 50

Modulprüfung: Essay (ca. 2.400 Wörter) oder
Hausarbeit (ca. 2.400 Wörter) oder
Projektbericht (ca. 2.400 Wörter)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Unregelmäßig
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Gender- und Diversitykompetenz)
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Modul: Gender and Diversity in International Contexts
Hochschule/Fachbereich: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung zur Förderung von Frauen- und Geschlech-
terforschung „Margherita-von-Brentano-Zentrum“
Modulverantwortung: Verantwortliche*r des Kompetenzbereichs Gender- und Diversitykompetenz
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden besitzen ein Grundwissen über die Konstruktion von sozialen Kategorien, wie z. B. „Geschlecht“,
„soziale Schicht“, „Ethnizität“, „Religion“ und können die damit verbundenen Stereotypiesierungen und Hierarchi-
sierungen erkennen. Die Studierenden können mit diesen reflektiert umgehen und sie analysieren. Sie besitzen
neben Kenntnissen über sozio-kulturelle Klassifizierungsprozesse auch Wissen über Diskriminierungsprozesse.
Die Studierenden kennen die Konzepte Gender und Diversity und deren Spannungsverhältnis insbesondere in der
Betrachtung internationaler Kontexte. Die Reflexion eigener Werte, Handlungsmodi und Kommunikationsstile so-
wie die Reflexion der eurozentrischen Perspektive bildet die Grundlage für Diskussions-, Team-, Moderations- und
Führungsfähigkeiten in interkulturellen und internationalen Kontexten. Sie ist Voraussetzung für berufliche Tätig-
keiten in Unternehmen und Organisationen weltweit.
Inhalte: 
Das Modul beschäftigt sich mit Konzepten und Theorien, die soziale Kategorien, wie z. B. „Geschlecht“, „soziale
Schicht“, „Ethnizität“, „Religion“ als konstruiert auffassen und deren Zusammenspiel und Wirkweisen untersuchen.
Diese werden insbesondere vor dem Hintergrund internationaler und interkultureller Kontexte und Rahmenbedin-
gungen untersucht. In einem Sensibilisierungstraining werden die Studierenden für den Umgang mit stereotypisie-
renden und zugeschriebenen sozialen Differenzen sensibilisiert. Sie lernen persönliche Einstellungen und Werthal-
tungen zu reflektieren. Sie lernen insbesondere rassistische Wertungen zu erkennen und zu reflektieren. Sie kön-
nen zudem reflektieren, aus welcher Perspektive sie in internationalen Kontexten sprechen und lernen so profes-
sionellen Umgang mit Vielfalt in komplexen Situationen in internationalen Kontexten.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminaristische 
Übung 3

Referate, Plan- und Rollen-
spiele, Interviews, Einzel- 
und Gruppen- und/oder 
Projektarbeiten, Sensibi-
lisierungsübungen, Exkur-
sionen, E-Learning

Präsenzzeit sÜ 45
Vor- und Nachbereitung sÜ 55
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 50

Modulprüfung: Essay (ca. 2.400 Wörter) oder
Hausarbeit (ca. 2.400 Wörter)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Englisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Unregelmäßig
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Gender- und Diversitykompetenz)
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4. Kompetenzbereich Organisation und Management

Modul: Betriebswirtschaftliche Grundlagen (ABV)
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Wirtschaftswissenschaft/Department für
Wirtschaftsinformatik/Betriebswirtschaftslehre
Modulverantwortung: Verantwortliche*r des Kompetenzbereichs Organisation und Management
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden verstehen grundlegende Fragestellungen der Unternehmensführung, die anwendungsbezogen
vermittelt werden. Zudem wissen sie, wie private und öffentliche Unternehmen in die Wirtschaftsordnungen einge-
bettet sind und welche praktischen Implikationen sich daraus ergeben. Sie können die Anwendungsfelder betriebs-
wirtschaftlicher Zusammenhänge in Unternehmen verstehen, einordnen und mit Hilfe des Einsatzes betriebswirt-
schaftlicher Modelle und Methoden praktische Fragestellungen unter Anleitung analysieren und bearbeiten. Die
Studierenden besitzen grundlegende Fähigkeiten für eine Tätigkeit in verschiedenen Funktionsbereichen des be-
trieblichen Managements.
Inhalte: 
Beispielhaft werden ausgewählte Themen wie Geschäftsmodelle und Geschäftssysteme, Kosten, Erlöse und Con-
trolling, Grundlagen des Externen Rechnungswesens, Betriebswirtschaftliche Kennzahlen, Unternehmensordnun-
gen, Organisationstypen und Rechtsformen, Mitbestimmung, Managementfunktionen, Entscheidungstheorie, Stra-
tegische Planung, Gender/Diversity oder neue Herausforderungen der BWL in der Netzökonomie bearbeitet.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 4

gemeinsame Diskussion 
von Beispielaufgaben und 
aktuellen Problemstellun-
gen, aktive Nutzung von 
E-Learning-Modulen

Präsenzzeit S 60
Vor- und Nachbereitung S 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Schriftliche Ausarbeitungen (ca. 8 Seiten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Organisation und Management)
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Modul: Marketing Grundlagen (ABV)
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Wirtschaftswissenschaften/Betriebswirtschafts-
lehre
Modulverantwortung: Verantwortliche*r des Kompetenzbereichs Organisation und Management
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden kennen und beherrschen grundlegende Analysemethoden, Strategien und Instrumente der
marktorientierten Unternehmensführung, die anwendungsbezogen vermittelt werden. Sie analysieren praxisnah
und unter Anleitung die Vermarktungsaktivitäten von Unternehmen, reflektieren deren Zusammenhang mit ande-
ren betrieblichen Funktionsbereichen und können ansatzweise eigene Problemlösungen für praxisrelevante Pro-
blemstellungen des Marketings entwickeln.
Inhalte: 
Die Themenvermittlung geschieht durch einführende Darstellungen sowie die Bearbeitung von praxisorientierten
Aufgaben und Fallbeispielen. Beispielhaft werden ausgewählte Themen wie Grundbegriffe des Marketing, Unter-
nehmen und Absatzmärkte, Besonderheiten von Investitionsgütern und Dienstleistungen, Strategische Geschäfts-
felder, Strategisches Marketing, Portfolio-, WB- und SWOT-Analysen, Austauschtheorien und Wettbewerbsvor-
teile, Operatives Marketing, Produkt-, Distributions-, Kommunikations- und Preispolitik, Electronic Marketing bear-
beitet.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 4

gemeinsame Diskussion 
von Beispielaufgaben und 
aktuellen Problemstellun-
gen, aktive Nutzung von 
E-Learning-Modulen

Präsenzzeit S 60
Vor- und Nachbereitung S 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Schriftliche Ausarbeitungen (ca. 8 Seiten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Organisation und Management)
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Modul: E-Business (ABV)
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Wirtschaftswissenschaft/Department für
Wirtschaftsinformatik/Betriebswirtschaftslehre
Modulverantwortung: Verantwortliche*r des Kompetenzbereichs Organisation und Management
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreiche Absolvierung des Moduls „Betriebswirtschaftliche Grundlagen (ABV)“
oder des Moduls „Marketing Grundlagen (ABV)“
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden wissen um Chancen und Risiken der ökonomischen Nutzung neuer Medien sowie aktueller Infor-
mations- und Kommunikationstechnologien. Sie erkennen notwendige Voraussetzungen der Digitalisierung und
Vernetzung im beruflichen und privaten Umfeld und analysieren unter Anleitung alternative Strategien und kon-
krete Maßnahmen bei der Gestaltung und Nutzung betrieblicher/privater Informationssysteme sowie u. a. auch des
Internets aus ökonomischer Perspektive. Sie können (ansatzweise) eigene Problemlösungen für praxisorientierte
Problemstellungen des E-Business entwickeln.
Inhalte: 
Beispielhaft werden ausgewählte Themen wie Grundbegriffe des E-Business, Geschäftsmodelle und Geschäfts-
systeme im E-Business, Technologiegetriebene Veränderungen und Branchentransformation, Elektronische
Marktplätze und andere Kritische-Masse-Systeme, Kollaborative Filter, Data Mining, Geschäftsprozesse, Wertket-
ten, Industriearchitekturen bearbeitet.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 4

gemeinsame Diskussion 
von Beispielaufgaben und 
aktuellen Problemstellun-
gen, aktive Nutzung von 
E-Learning-Modulen

Präsenzzeit S 60
Vor- und Nachbereitung S 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Schriftliche Ausarbeitungen (ca. 8 Seiten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Unregelmäßig
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Organisation und Management)
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Modul: Fallstudien im internationalen Lernnetzwerk
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Wirtschaftswissenschaft/Department für
Wirtschaftsinformatik/Betriebswirtschaftslehre
Modulverantwortung: Verantwortliche*r des Kompetenzbereichs Organisation und Management
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreiche Absolvierung des Moduls „E-Business“ (ABV)
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden kennen neue Entwicklungen im Bereich der Informations- und Kommunikationstechnologien so-
wie deren Implikationen für ökonomische Fragestellungen. Sie sammeln Erfahrungen in der Zusammenarbeit mit
anderen Ländern über E-Learning-Tools sowie das Knüpfen von Kontakten zu verschiedenen internationalen Uni-
versitäten.
Inhalte: 
Es werden Fallstudien aus dem Themenbereich der „Net Economy“ in internationalen Sitzungen mit anderen deut-
schen und internationalen Universitäten (z. B. Tongji University Shanghai, Ruhr-Universität Bochum, Technische
Universität Dresden) bearbeitet. Die Studierenden arbeiten in internationalen Teams zusammen. Zentrale Koordi-
nationsplattform der Veranstaltung ist eine Social Community, in der die Studierenden ihr eigenes Profil erstellen
sowie untereinander und mit den Lehrenden kommunizieren können. Nach einer Teambildungsphase arbeiten die
Gruppen an Fallstudien und entwickeln Lösungen für zumeist fiktive Unternehmen und Problemstellungen mit ho-
hem Praxisbezug. Dabei vollzieht sich die gesamte Arbeit online über die Nutzung von Web-2.0-Anwendungen wie
Wikis oder Blogs. Die Ergebnisse dieser Arbeit werden den anderen Gruppen online sowie im Rahmen einer Ab-
schlusspräsentation zugänglich gemacht. Teaching Assistants unterstützen die Studierenden bei ihrer Arbeit und
stehen stets als Ansprechpartner für Fragen zur Verfügung.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 4

Teamgespräche, Präsen-
tation und Diskussion von 
Arbeitsergebnissen, aktive 
Nutzung von E-Learning-
Modulen

Präsenzzeit S 60
Vor- und Nachbereitung S 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Schriftliche Ausarbeitungen (ca. 8 Seiten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Englisch oder Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Unregelmäßig
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Organisation und Management)
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Modul: Erstellung eines Businessplans
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Wirtschaftswissenschaft
Modulverantwortung: Verantwortliche*r des Kompetenzbereichs Organisation und Management
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden besitzen einen Überblick über die Erstellung eines Businessplans und kennen die Grundlagen
aller notwendigen unternehmerischen Belange. Sie können eine Geschäftsidee strukturiert präsentieren und den
dazugehörigen Businessplan entwerfen sowie selbstständig ausgestalten. Die Studierenden setzen sich intensiv
mit den kreativen und administrativen Kernthemenfeldern einer Unternehmensgründung auseinander und erken-
nen deren Zusammenhänge – von der Entwicklung einer Geschäftsidee, dem Zusammenfinden eines Gründer-
teams bis zur Durchführung der ersten Planungsschritte. Ziel ist es, einen vollständigen Businessplan zu erstellen
sowie adäquat präsentieren zu können und diesen in die erste Stufe beim Businessplan Wettbewerb Berlin-Bran-
denburg einzureichen.
Inhalte: 
Das Modul vermittelt den Studierenden die Befähigung, auf Basis einer Geschäftsidee einen Businessplan zu ent-
wickeln. Sie generieren anhand von Kreativmethoden eine eigene Geschäftsidee oder gestalten eine vorhandene
entsprechend aus. Sie beschäftigen sich mit dem Aufbau und der Formulierung eines Businessplans, der dazuge-
hörigen Präsentationsform sowie der Marktrecherche und Konkurrenzanalyse. Neben einem beispielhaften Fi-
nanzplan setzen sie sich mit den unterschiedlichen Rechtsformen eines Unternehmens auseinander und kennen
potenzielle Schutzrechte für ihre Geschäftsidee.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Projektseminar 2

Formulieren eines
Abschlussberichts
(ca. 8 Seiten), unterschied-
liche Präsentationen der 
Geschäftsidee

Präsenzzeit PrjS 30
Vor- und Nachbereitung PrjS 40
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 80

Modulprüfung: Erstellung eines Businessplans (modulbegleitend, bis zu 20 Seiten)
mit mündlicher Präsentation in Form einer Gruppenprüfung
(ca. 20 Minuten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Unregelmäßig
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Organisation und Management)
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Modul: Gründung einer Studierendenfirma – Funpreneur-Wettbewerb
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Wirtschaftswissenschaft
Modulverantwortung: Verantwortliche*r des Kompetenzbereichs Organisation und Management
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden besitzen einen Einblick in das aktive Agieren einer*eines Gründerin*Gründers in die Umsetzung
einer Idee am Markt. Sie kennen konzeptionelle Grundlagen in den Bereichen Ideenentwicklung, Projektmanage-
ment, Marketing, Vertrieb und Recht. Sie sind in der Lage, ihre Kenntnisse und Fähigkeiten durch zielgerichtete
Anwendung dem Realitätstest auszusetzen und den Erfolg einer Geschäftsidee am Markt kritisch zu beurteilen.
Sie können ihre Praxiserfahrungen in Teams reflektieren, präsentieren und verschriftlichen. Sie sind in der Lage,
unter wettbewerbsähnlichen Bedingungen zu arbeiten.
Inhalte: 
Das Modul vermittelt den Studierenden die Befähigung, auf Basis einer Geschäftsidee eine eigene Firma (auf Zeit)
zu gründen. Sie generieren anhand von Kreativmethoden eine eigene Geschäftsidee oder arbeiten ihre vorhan-
dene entsprechend aus. Für ihre entwickelte Idee legen sie zur zeitlichen Koordination Meilensteine fest und stim-
men diese kontinuierlich mit der realen Marktsituation ab. Dabei trainieren sie auch die Kommunikation mit (zu-
künftigen) Kund*innen, befassen sich mit Marketingstrategien und den rechtlichen Grundlagen einer Geschäfts-
gründung. 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Projektseminar 2

Formulieren eines
Abschlussberichts
(ca. 8 Seiten), unterschied-
liche Präsentationen der 
Geschäftsidee

Präsenzzeit PrjS 30
Vor- und Nachbereitung PrjS 90
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Mündliche Präsentation in Form einer Gruppenprüfung (ca. 30 Minu-
ten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Deutsch oder Englisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Organisation und Management)
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Modul: Grundlagen, Ideen und Business-Modelle zur Unternehmensgründung
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Wirtschaftswissenschaft/ABV
Modulverantwortung: Leitung des Kompetenzbereichs Organisation und Management
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden kennen die konzeptionellen Hintergründe und wesentlichen Elemente des Entrepreneurship-An-
satzes als Grundlage für eigene kreative unternehmerische Aktivitäten. Sie verfügen über das notwendige Wissen
für eine Unternehmensgründung, über Kenntnisse ökonomischer und struktureller Zusammenhänge von Märkten
und Organisationen sowie über methodische und fachliche Kenntnisse aus der Entrepreneurship-Praxis. Sie ken-
nen wesentliche Elemente unternehmerischen Denkens und können ein Geschäftsmodell über den gesamten Ent-
wicklungsprozess hinweg analysieren und beurteilen. Die Studierenden erkennen aktuelle gesellschaftliche Her-
ausforderungen und sind in der Lage, ein Geschäftsmodell entsprechend zu adaptieren. Sie können die von ihnen
entwickelten Geschäftsideen und -modelle angemessen präsentieren und sicher mit internetbasierten Kommuni-
kations- und Lernplattformen umgehen.
Inhalte: 
Es wird einen Überblick über die Grundlagen des Entrepreneurships, den Prozess der Gründung sowie über die
verschiedenen Formen des Unternehmertums in der Praxis wie z. B. berufliche Selbstständigkeit, Unternehmens-
gründung, Intrapreneurship, Social Entrepreneurship vermittelt. Es vermittelt Methoden zur Erarbeitung eigener
kreativer Geschäftsideen und zur Weiterentwicklung dieser Ideen zum Geschäftsmodell. Der Prozess der Ideenfin-
dung und der Entwicklung eines Geschäftsmodells findet in intensiver Teamarbeit statt und wird fachlich und me-
thodisch begleitet.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Projektseminar 3
Präsentationen, Diskus-
sionen, Einzel- und Grup-
penarbeiten, Umfragen

Präsenzzeit ProjS 45
Vor- und Nachbereitung ProjS 65
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 40

Modulprüfung: Schriftliche Ausarbeitung (ca. 6 Seiten)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Deutsch und Englisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Unregelmäßig
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV 

(Kompetenzbereich Organisation und Management)
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5. Kompetenzbereich Kommunikative Kompetenzen

Modul: Gesprächsführung und Verhandlung
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Career Service
Modulverantwortung: Verantwortliche*r des Kompetenzbereichs Kommunikative Kompetenzen
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden kennen ausgewählte kommunikationstheoretische Theorien und Modelle der Gesprächs- und
Verhandlungsführung. Sie können Gesprächs- und Verhandlungssituationen im beruflichen Kontext mit Hilfe die-
ser Ansätze analysieren, bewerten und selbstständig darstellen. Sie erkennen die Bedeutung von Verhaltensas-
pekten in Kommunikationsprozessen und können die verschiedenen Aspekte (Sach- und Beziehungsseite) von
Äußerungen wahrnehmen und interpretieren. Dabei besitzen sie ein tieferes Verständnis für interkulturelle Unter-
schiede in Gesprächs- und Verhandlungsführung, kennen mögliche Schwierigkeiten interkultureller Kommunika-
tion und können sachgerechte Problemlösungen erarbeitet. Sie sind in der Lage, Strategien zur effektiven Gestal-
tung von Gesprächen und Verhandlungen zu entwickeln, verschiedene Gesprächsführungstechniken praktisch an-
zuwenden und ihr eigenes Kommunikationsverhalten zu reflektieren. Sie setzen verschiedene Frage- und Argu-
mentationstechniken ein, können kompetitive und kooperative Verhandlungsstile identifizieren und sind sich der
Wirkung rhetorischer Tricks bewusst. Sie können sich auf verbaler und nonverbaler Ebene klar und verständlich
auszudrücken, die Signale ihres Gegenübers interpretieren und adäquat darauf reagieren. Mit Konflikten gehen sie
situationsangemessen um, erkennen unfaire Kommunikation und äußern konstruktive Kritik. 
Inhalte: 
Das Modul bietet eine Einführung in ausgewählte Theorien und Modelle zur Gesprächs- und Verhandlungsführung
an. Es werden Grundlagen der Beziehungsgestaltung vermittelt sowie unterschiedliche Verhandlungskonzepte
vorgestellt und diskutiert. Anhand von Beispielen werden die Phasen von Gesprächs- und Verhandlungsverläufen
analysiert und Methoden zum Umgang mit typischen (auch schwierigen) Kommunikations- und Konfliktsituationen
vermittelt. In Rollenspielen und praktischen Verhandlungssimulationen werden Verhandlungsstrategien erarbeitet,
die Anwendung von Gesprächs- und Zuhörtechniken sowie Regeln konstruktiver Kritik erprobt und das eigene Ge-
sprächsverhalten reflektiert. Methoden der Ergebnissicherung bei Verhandlungen werden vorgestellt und ange-
wendet.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Projektseminar 4

Diskussionen, Veranstal-
tungsprotokolle, Beteiligung 
an Rollenspielen und Ver-
handlungssimulationen, 
Gruppenarbeit, Präsentation

Präsenzzeit PrjS 60
Vor- und Nachbereitung PrjS 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Hausarbeit (ca. 2.100 Wörter) oder
schriftliche Ausarbeitung (ca. 2.100 Wörter)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Kommunikative Kompetenzen)
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Modul: Persönliche Lern- und Arbeitsprozesse aktiv gestalten
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Career Service
Modulverantwortung: Verantwortliche*r des Kompetenzbereichs Kommunikative Kompetenzen
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden sind in der Lage, ihre persönliche Arbeits- und Leistungsfähigkeit in komplexen Anforderungssi-
tuationen zu erhalten, bei Bedarf zu steigern und ggf. wiederherzustellen. Sie verfügen über grundlegende Kennt-
nisse für ein erfolgreiches Selbst-, Arbeits- und Zeitmanagement, haben ein Verständnis für die Grundlagen von
Lernprozessen und können damit eigene Lernsituationen reflektieren. Sie sind in der Lage, Arbeitsprozesse zuver-
lässig zu planen, zu organisieren und effizient zu gestalten. Sie kennen Methoden der Arbeitsorganisation und des
Selbst- und Arbeitszeitmanagements und wenden unterschiedliche Lern- und Arbeitstechniken sowie Techniken
des Ziel- und Prioritätenmanagements an. Sie können ihren eigenen Entwicklungsstand in Bezug auf Zeit- und Ar-
beitsorganisation beurteilen und haben ihre persönlichen Entscheidungskompetenzen erweitert. Sie kennen die
Bedeutung von Zielen, können sie adäquat formulieren und den Einfluss individueller Werte auf berufliche Ziele re-
flektieren. Sie haben die Balance zwischen unterschiedlichen Lebensbereichen analysiert und persönliche Strate-
gien im Umgang mit Stress erarbeitet. Sie beherrschen die gängigen Verfahren der Quellenrecherche, können ein
Thema eigenständig erarbeiten und schriftlich nach den üblichen akademischen Anforderungen aufbereiten und
verständlich vor der Seminargruppe darstellen. Sie sind in der Lage, konstruktiv in einer Gruppe zu arbeiten, Ar-
beitsaufträge mit anderen kommunikativ abzustimmen, diese Prozesse zu reflektieren und die Schnittstellen von
Teamorientierung und Umsetzung der individuellen persönlichen Ziele erkennen.
Inhalte: 
Das Modul vermittelt Grundlagen des Lernens (Gedächtnis, Aufmerksamkeit, Motivation) und gibt einen Überblick
über die Methoden des ressourcen- und lösungsorientierten Selbstmanagements. Es werden Lern- und Arbeits-
techniken, die das selbstgesteuerte Lernen fördern, entwickelt und verfestigt. Es werden verschiedene Methoden
des qualitativen und quantitativen Zeitmanagements diskutiert sowie Standardinstrumente und Methoden der Prio-
risierung anhand konkreter Aufgabenstellungen in praktischen Übungen erprobt. Es werden Grundlagen der Grup-
pen- und Teamarbeit vermittelt, Modelle der Teamentwicklung, der Führung von und der Kommunikation in Teams
vorgestellt, in praktischen Übungen angewendet und im Hinblick auf ihren Einsatz in beruflichen Anforderungssitu-
ationen analysiert und beurteilt. Ergebnisse der Stressforschung werden dargestellt und Strategien der Stressbe-
wältigung bei komplexen Anforderungen entwickelt und angewendet.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Projektseminar 4

Beteiligung an Rollenspie-
len und Diskussionsübun-
gen, Gruppenarbeit, Erstel-
len von Protokollen, aufga-
benbezogenen Ausarbeitun-
gen und Präsentationen

Präsenzzeit PrjS 60
Vor- und Nachbereitung PrjS 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Hausarbeit (ca. 2.100 Wörter) oder
schriftliche Ausarbeitung (ca. 2.100 Wörter)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Kommunikative Kompetenzen)
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FU-Mitteilungen
Modul: Präsentieren, Diskutieren, Moderieren
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Career Service
Modulverantwortung: Verantwortliche*r des Kompetenzbereichs Kommunikative Kompetenzen
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden kennen ausgewählte Theorien und Modelle der Kommunikation. Sie können typische Präsenta-
tions-, Diskussions- und Moderationsanlässe im beruflichen Kontext mit Hilfe dieser Ansätze analysieren, bewer-
ten und selbstständig darstellen. Sie verfügen über tiefere Kenntnis von grundlegenden rhetorischen und stilisti-
schen Ausdrucksmitteln, können sie in verschiedenen Situationen anwenden und sind in der Lage, komplexe
Sachverhalte verständlich und anschaulich zu vermitteln. Sie haben einen eigenen mündlichen Beitrag (Präsenta-
tion, Referat, Vortrag, Moderation) vorbereitet, unter Einsatz verschiedener Visualisierungstechniken zielgruppen-
orientiert durchgeführt und ihren persönlichen Vortragsstil in praktischen Übungen reflektiert und weiterentwickelt.
Sie gehen selbstsicher mit schwierigen Situationen um. Sie können sozialwissenschaftliche Hintergründe und
Grundannahmen der Moderationsmethode beurteilen und in ihren Chancen und Grenzen kritisch diskutieren. Sie
sind in der Lage, Strukturen und Prozesse in Arbeitsgruppen zu beschreiben, Rollenfunktionen und Entschei-
dungsfindungsprozesse in Gruppen zu bestimmen und die Leistungsfähigkeit von Gruppen einzuschätzen. Sie
kennen die Techniken der Moderationsmethode, haben eine Diskussion unter sinnvoller Anwendung verschiede-
ner Moderationstechniken geleitet und die Fähigkeit entwickelt, in der Diskussionsführung angemessen mit Kritik
und mit Konflikten in der Gruppe umzugehen. 
Inhalte: 
Das Projektseminar gibt einen Überblick über ausgewählte Theorien und Modelle der Kommunikation und vermit-
telt Methoden zum Umgang mit typischen Präsentations-, Diskussions- und Moderationssituationen. Es werden
Grundlagen der Gruppenmoderation sowie sozialwissenschaftliche und sozialpsychologische Konzepte zu Struk-
turen und Prozessen von Arbeitsgruppen vorgestellt und diskutiert. In praktischen Übungen werden die Aspekte
des adressatenorientierten Informierens und Kommunizierens bestimmt und erprobt. Verschiedene Visualisie-
rungs- und Darstellungstechniken sowie der angemessene Umgang mit Medien bei mündlichen Darstellungsfor-
men werden verglichen und angewendet. Rhetorische Figuren der Argumentationsführung werden geübt und das
eigene Präsentationsverhalten kritisch reflektiert. Steuerung, Verlauf und Ergebnissicherung von Diskussionen so-
wie die Rolle und das Selbstverständnis des*der Moderator*in werden dargestellt und hinsichtlich ihrer Bedeutung
für das Ergebnis des Moderationsprozesses beurteilt.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Projektseminar 4

Beteiligung an Rollenspie-
len und Diskussionsübun-
gen, Gruppenarbeit, Erstel-
len von Protokollen, aufga-
benbezogenen Ausarbeitun-
gen und Präsentationen

Präsenzzeit PrjS 60
Vor- und Nachbereitung PrjS 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Hausarbeit (ca. 2.100 Wörter) oder
schriftliche Ausarbeitung (ca. 2.100 Wörter)
– Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Kommunikative Kompetenzen)
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FU-Mitteilungen 
Modul: Kooperative Projektarbeit
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Career Service Berlin
Modulverantwortung: Career Service
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden reflektieren verschiedene berufliche Anforderungen und können die Rahmenbedingungen beruf-
lichen Handelns erkennen und bewerten. Sie sind in der Lage, exemplarisch berufsfeldbezogene und anwen-
dungsorientierte Problemstellungen zu erarbeiten, daraus Ziele für ein konkretes Projekt zu formulieren und des-
sen Umsetzung unter Einbeziehung von Handlungsalternativen zu planen. Sie kennen die Grundprinzipien erfolg-
reicher Projektarbeit und können unterschiedliche Methoden zur Planung, Durchführung und Evaluation auf ein
Projekt anwenden. Sie sind in der Lage, Arbeitsabläufe für die erfolgreiche Umsetzung eines Projekts nachzuvoll-
ziehen und im Team zu gestalten. Sie kennen unterschiedliche Tools des effektiven Zeitmanagements und können
diese situationsadäquat nutzen. Sie sind in der Lage, Ziele und Prioritäten in Projekten zu bestimmen und zu struk-
turieren. Sie können praxisbezogene Verläufe von berufsfelderschließenden Projekten beurteilen und bewerten.
Sie tauschen sich sachbezogen mit Vertreter*innen unterschiedlicher beruflicher Handlungsfelder aus und kom-
men in der Gruppe zu konstruktiven Arbeitsergebnissen. Sie können ihre eigene Teamfähigkeit einschätzen sowie
kommunikative Prozesse in der Teamarbeit analysieren, reflektieren und aktiv beeinflussen. Dabei binden sie Be-
teiligte zielorientiert in Aufgabenstellungen ein. Sie erkennen Konflikte in der Zusammenarbeit mit Anderen und
kommen kommunikationsorientiert zu adäquaten Lösungen. Sie können Maßnahmen der projektbezogenen Öf-
fentlichkeitsarbeit entwickeln und bezugsgruppengerecht umsetzen. Sie stellen ihre Arbeitsergebnisse anspre-
chend und verständlich vor einem größeren Publikum dar. 
Inhalte: 
Es werden Grundlagen des erfolgreichen Projektmanagements und der kooperativen Projektarbeit vermittelt. Die
Studierenden entwickeln in kleinen Teams unter Anleitung Ideen und Vorschläge für konkrete Projekte zur Er-
schließung von unterschiedlichen Berufsfeldern und deren Anforderungen. Gemeinsam in Gruppen setzen sie
diese Projekte um, dokumentieren die Umsetzung und stellen das Ergebnis einem größeren Publikum vor. Im Mit-
telpunkt des Projektseminars stehen die Grundlagen der Projektorganisation sowie die Diskussion und Anwen-
dung von Methoden der Planung, Durchführung, Steuerung und Auswertung von Projekten. Zudem werden praxis-
nahe Werkzeuge für erfolgreiche kooperative Projektarbeit in Bezug auf die Zusammenarbeit in Teams (u. a.
Teamformen in der beruflichen Praxis, Vorteile und Grenzen von Teamarbeit, Teamentwicklung und Führung von
Teams), das Management von Konflikten u. a. Konfliktformen, Konfliktwahrnehmung und -verhalten, Strategien zur
Konfliktlösung), das effektive Zeit- und Zielmanagement (u. a. Ressourcenplanung, Prioritätensetzung, Problem-
lösetechniken) oder praxisbezogene Grundlagen der bezugsgruppengerechten Kommunikation und Öffentlich-
keitsarbeit in Projekten erprobt.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Projektseminar 2

Diskussion, Gruppenarbeit, 
mündliche oder schriftliche 
Präsentation von Planun-
gen, Arbeitsfortschritten und 
Ergebnissen

Präsenzzeit PrjS 30
120Vor- und Nachbereitung PrjS 

Modulprüfung: Keine
Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Unregelmäßig
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Kommunikative Kompetenzen)
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FU-Mitteilungen
Modul: Gruppenleitung in Lehr-Lern-Kontexten
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Career Service Berlin
Modulverantwortung: Career Service
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden sind in der Lage, studentische Lerngruppen (z. B. in Mentorien oder Tutorien) anzuleiten. Sie
verfügen über Grundlagenkenntnisse zu ausgewählten psychologisch-pädagogischen Modellen des Lehrens und
Lernens und können diese in die Gestaltung eigener Lehr-Lern-Kontexte einbringen, um eine positive Lernumge-
bung zu schaffen. Sie kennen aktivierende Methoden für die unterschiedlichen Sozialformen sowie Grundlagen
gender- und diversitätsbewusster Didaktik und können diese auf heterogene Lerngruppen übertragen und anwen-
den. Sie sind in der Lage, komplexe Sachverhalte verständlich und anschaulich zu vermitteln und können eigene
Arbeitsprozesse im Rahmen der Leitung von Lerngruppen effizient planen, organisieren und gestalten. Sie können
ihr eigenes Verhalten und Auftreten in der Lehrpraxis kritisch bewerten, kennen die Phasen von Gruppenprozes-
sen und können mit typischen Konflikten und Störungen innerhalb einer Gruppe konstruktiv umgehen. 
Inhalte: 
Das Modul vermittelt in fachübergreifenden Gruppen lerntheoretische und anwendungsbezogene Grundkennt-
nisse der Anleitung studentischer Lern- und Arbeitsgruppen. Aspekte der Didaktik und Methodik inklusive gender-
und diversitätsbewusster Didaktik werden exemplarisch vor dem Hintergrund ausgewählter psychologisch-päda-
gogischer Modelle des Lehrens und Lernens vorgestellt und in der Gruppe diskutiert. Dabei übernehmen die Stu-
dierenden unter Anleitung kleinere Moderationsaufgaben und beraten sich kollegial. In einem begleitenden Work-
book und im Austausch mit anderen Teilnehmenden reflektieren die Studierenden ihre eigene Rolle, ihre Art Wis-
sen zu vermitteln und Gruppen anzuleiten sowie Lernstoff zu strukturieren und lerntypendifferenziert aufzuberei-
ten. Einzelne Gelingensaspekte der adressatenorientierten studentisch angeleiteten Lehre werden unter dem
Gesichtspunkt fachspezifischer Anforderungen gemeinsam erarbeitet und diskutiert. Unterschiedliche Lern- und
Arbeitstechniken, die das selbstgesteuerte Lernen fördern, werden in praktischen Übungen verfestigt. Anhand von
Beispielen werden Methoden zum Umgang mit typischen (auch herausfordernden) Kommunikations- und Konflikt-
situationen gesammelt. Bei der Vermittlung der Inhalte wird Wert darauf gelegt, unterschiedliche Sozialformen und
Gruppendynamiken im Blick zu haben und immer auch auf der Metaebene zu besprechen und zu analysieren.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Projektseminar 2

Beteiligung an Diskussio-
nen, Moderationen, Präsen-
tationen von Planungen und 
Arbeitsfortschritten sowie 
Einzel- und Gruppenarbei-
ten, Planung einer Lernein-
heit unter Berücksichtigung 
fachspezifischer Anforde-
rungen

Präsenzstudium  30
Vor- und Nachbereitung 120

Modulprüfung: Keine
Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Kommunikative Kompetenzen)
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FU-Mitteilungen 
6. Kompetenzbereich Nachhaltige Entwicklung

Modul: Nachhaltigkeit verstehen
Hochschule/Zentraleinrichtung: Freie Universität Berlin/Stabsstelle Nachhaltigkeit und Energie
Modulverantwortung: Verantwortliche*r des Kompetenzbereiches „Nachhaltige Entwicklung“
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erkennen die Komplexität, Interkonnektivität und Dringlichkeit aktueller globaler Nachhaltigkeits-
fragen und -herausforderungen. Sie kennen wesentliche internationale politische Zielvereinbarungen sowie zent-
rale wissenschaftsbasierte Konzepte und Strategien von Nachhaltigkeit und Transformation. Sie sind in der Lage,
diese in Hinblick auf ihre Machbarkeit und Wirksamkeit kritisch zu reflektieren und zu bewerten. In der recherche-
basierten Auseinandersetzung mit einem konkreten Thema oder Handlungsfeld der Nachhaltigkeit erkennen sie
erste Lösungsansätze und Maßnahmen auf lokaler, regionaler oder internationaler Ebene inklusive ihrer Potenzi-
ale und Grenzen. Sie reflektieren die Ergebnisse gemeinsam im wissenschaftlichen interdisziplinären Rahmen un-
ter Anleitung. In der Konfrontation mit nachhaltigkeitsbezogenen Berufen oder Berufsfeldern reflektieren sie deren
Relevanz, Gestaltungsmöglichkeiten und Herausforderungen zur Gestaltung einer nachhaltigen Entwicklung. Sie
können die eigenen Ziele und Interessen in nachhaltigkeitsorientierte berufliche Tätigkeitsfelder einordnen.
Inhalte: 
Das Studium vermittelt sach- und handlungsbezogenes Wissen zu den zentralen Fragen und Herausforderungen
einer globalen nachhaltigen Entwicklung. Die Studierenden setzen sich mit wesentlichen wissenschaftlichen und
politischen Konzepten, Zielen und Strategien auseinander. Diese werden anhand unterschiedlicher fachlicher Per-
spektiven diskutiert und reflektiert. Gegenstand ist ein kritischer Bezug auf die praktische Umsetzbarkeit und Wirk-
samkeit, u. a. vor dem Hintergrund historisch gewachsener Strukturen, Institutionen und Akteurskonstellationen
sowie zentraler Ziel- und Interessenskonflikte. Es werden verschiedene Themen- und Handlungsfelder einer nicht-
nachhaltigen Entwicklung behandelt, wie z. B. Ernährung, Wohnen, Energie, Produktion und Konsum oder Mobili-
tät. In einem Rechercheprojekt werden erste konkrete Lösungsansätze bzw. Handlungsempfehlungen auf lokaler,
regionaler oder internationaler Ebene bearbeitet. Das Studium stellt Berufsfelder in unterschiedlichen Sektoren wie
z. B. Wissenschaft/Hochschule, Politik, Wirtschaft, Gemeinnützigkeit oder Medien vor. Es werden die Perspektiven
und Grenzen der Integration von Nachhaltigkeit als Querschnittsthema in allen Berufsfeldern beraten.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Vorlesung 1
selbstständige sowie grup-
penbasierte Bearbeitung 
von Themen und Fragestel-
lungen (Blended Learning), 
Rechercheprojekt in Einzel- 
oder Gruppenarbeit mit Prä-
sentation und Diskussion 
der Ergebnisse

Präsenzzeit V 15
Vor- und Nachbereitung V 45
Präsenzzeit sÜ 30
Vor- und Nachbereitung sÜ 60Seminaristische 

Übung 2

Modulprüfung: Keine
Modulsprache: Deutsch oder Englisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Studienbereich ABV Kompetenzbereich „Nachhaltige Entwicklung“
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FU-Mitteilungen
Modul: Nachhaltigkeit managen
Hochschule/Zentraleinrichtung: Freie Universität Berlin/Stabsstelle Nachhaltigkeit und Energie
Modulverantwortung: Verantwortliche*r des Kompetenzbereiches „Nachhaltige Entwicklung“
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden kennen verschiedene Dimensionen und Konzepte einer nachhaltigen Entwicklung und Transfor-
mation. Sie können Nachhaltigkeitsherausforderungen im globalen Kontext reflektieren und mögliche Lösungsan-
sätze auf lokaler oder regionaler Ebene erarbeiten. Sie besitzen Orientierungswissen im Bereich des Nachhaltig-
keitsmanagements oder nachhaltigen Unternehmertums und können den Beitrag von Unternehmen und Organisa-
tionen zu einem breiteren Transformationsprozess kritisch-konstruktiv reflektieren. Sie sind in der Lage, eine nach-
haltigkeitsrelevante Problem- bzw. Fragestellung zu definieren, einen Veränderungsbedarf zu beschreiben. Sie
kennen exemplarische Methoden der Projektentwicklung und können diese auf ihr Gruppenprojekt anwenden. Die
Studierenden sind in der Lage, in interdisziplinären, heterogenen Teams zu arbeiten und wissen, sich in der
Gruppe selbstständig zu organisieren. Sie können ihr Projekt gegenüber Kooperationspartner*innen oder Außen-
stehenden überzeugend, prägnant und anschaulich präsentieren. Sie können ihren Gruppen- und Arbeitsprozess
kritisch reflektieren und daraus Schlüsse für eine weitere Projektrealisierung ziehen.
Inhalte: 
Nachhaltigkeitsmanagement oder nachhaltiges Unternehmertum wird als ganzheitliche Verankerung sozialer, öko-
nomischer, politischer und ökologischer Aspekte in einer Organisation unter Anleitung vertiefend erörtert. Anhand
einschlägiger Raster und Kriterien aus der Corporate Governance, dem Nachhaltigkeitsscreening und -reporting
analysieren die Studierenden in interdisziplinären Teams Teilbereiche einer Organisation auf ihren Nachhaltigkeits-
gehalt, formulieren darauf basierend erste eigene Schlussfolgerungen und Handlungsempfehlungen. Alternativ
generieren sie eine konkrete Idee für eine nachhaltige Unternehmung oder ein Nachhaltigkeitsprojekt unter An-
wendung von Kreativmethoden aus dem Innovations- bzw. Change Management oder dem Business Develop-
ment. Unter Berücksichtigung, ggf. direkter Einbindung von Stakeholdern und Kooperationspartner*innen, konzi-
pieren, planen und realisieren sie im Team erste Projektschritte. Dazu gehören Teilschritte wie Erarbeitung einer
Vision und Mission, Priorisierung von Zielen und Zielgruppen, Stakeholder- und Umfeldanalyse, Finanzierung,
Kommunikation sowie eine Abschlusspräsentation und -reflektion.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminaristische 
Übung 2 Gruppenarbeit, Durchfüh-

rung eines Projekts pro Ar-
beitsgruppe mit Präsenta-
tion und Diskussion der Er-
gebnisse, Blended Learning

Präsenzzeit sÜ 30
Vor- und Nachbereitung sÜ 60
Präsenzzeit LW 15
Vor- und Nachbereitung LW 45Lernwerkstatt 1

Modulprüfung: Keine
Modulsprache: Deutsch oder Englisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Studienbereich ABV Kompetenzbereich „Nachhaltige Entwicklung“
FU-Mitteilungen 33/2023 vom 08.09.2023  1179



FU-Mitteilungen 
Modul: Nachhaltigkeit kommunizieren
Hochschule/Zentraleinrichtung: Freie Universität Berlin/Stabsstelle Nachhaltigkeit und Energie
Modulverantwortung: Verantwortliche*r des Kompetenzbereiches „Nachhaltige Entwicklung“
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden kennen verschiedene Dimensionen und Konzepte einer nachhaltigen Entwicklung und Transfor-
mation. Sie können Nachhaltigkeitsherausforderungen im globalen Kontext reflektieren. Sie besitzen Orientie-
rungswissen in der Bewertung und Anwendung verschiedener Kommunikationskanäle und -formen im Sinne der
Nachhaltigkeit. Sie verfügen über Grundlagen adressatenspezifischer Kommunikationsansätze und Strategien
nachhaltigkeitsbezogener Kommunikation. Sie wissen um die Vor- und Nachteile unterschiedlicher Medien- und
Kommunikationsformen, um nachhaltigkeitsbezogene Inhalte zielgruppengerecht zu vermitteln und entsprechende
Handlungsoptionen aufzuzeigen. Basierend auf didaktischen Konzepten der „Bildung für Nachhaltige Entwicklung“
und des „Transformativen Lernens“ erarbeiten sie Kommunikationskonzepte bzw. -strategien für ein ausgewähltes
Thema oder Handlungsfeld der nachhaltigen Entwicklung. Die Studierenden können sich kritisch-konstruktiv in
Konzept- und Strategieentwicklungen einbringen und sind in der Lage, ihr eigenes Kommunikationsverhalten und
das ihres Gegenübers zu reflektieren.
Inhalte: 
Grundlegende Fragestellungen der Beziehung zwischen Nachhaltigkeit und Kommunikation auf der Grundlage un-
terschiedlicher Ansätze und Instrumente zur Kommunikation in Wissenschaft, Wirtschaft, Politik und Gesellschaft
werden diskutiert. Die unterschiedlichen Perspektiven und unterschiedliche Nutzung des Begriffs der Nachhaltig-
keit sowie deren Wechselwirkungen werden hinsichtlich der zugrundeliegenden Kommunikationsziele, Kriterien
und den angesprochenen Zielgruppen erörtert. In interdisziplinären Arbeitsgruppen untersuchen die Studierenden
unter Anleitung spezifische Kommunikationsstrategien verschiedener Akteur*innen aus Wissenschaft, Wirtschaft,
Politik, Medien oder Zivilgesellschaft. Darauf aufbauend entwickeln sie konkrete Vorschläge, Konzepte bzw. Stra-
tegien zur Verbesserung nachhaltigkeitsbezogener Kommunikation. Impulse zur Reflexion eigener Kommunikati-
onsstile und Handlungen werden gegeben. Daraus abgeleitete Themenschwerpunkte können in eigene Konzepte
bzw. Strategien integriert werden.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminaristische 
Übung 2 Gruppenarbeit, Durchfüh-

rung eines Projekts pro Ar-
beitsgruppe mit Präsenta-
tion und Diskussion der Er-
gebnisse, Blended Learning

Präsenzzeit sÜ 20
Vor- und Nachbereitung sÜ 60
Präsenzzeit LW 15
Vor- und Nachbereitung LW 45Lernwerkstatt 1

Modulprüfung: Keine
Modulsprache: Deutsch oder Englisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Studienbereich ABV Kompetenzbereich „Nachhaltige Entwicklung“
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FU-Mitteilungen
Modul: Nachhaltigkeit erforschen
Hochschule/Zentraleinrichtung: Freie Universität Berlin/Stabsstelle Nachhaltigkeit und Energie
Modulverantwortung: Verantwortliche*r des Kompetenzbereiches „Nachhaltige Entwicklung“
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden kennen verschiedene Dimensionen und Konzepte einer nachhaltigen Entwicklung bzw. Transfor-
mation. Sie sind befähigt, Nachhaltigkeitsherausforderungen im globalen Kontext zu reflektieren und mögliche Lö-
sungsansätze auf lokaler oder regionaler Ebene zu erarbeiten. Sie verfügen über Orientierungswissen zur eigen-
ständigen Planung und Durchführung von Forschungsprojekten oder alltagsweltlichen Praxisforschungsprojekten
mit Nachhaltigkeitsschwerpunkt oder Nachhaltigkeitsbezug. Sie können sowohl selbstständig als auch in interdis-
ziplinären Teams arbeiten und können partizipative, transdisziplinäre Forschungsmethoden anwenden. Sie können
komplexe Probleme und deren Verknüpfungen im Kontext einer nachhaltigen Entwicklung erkennen, bewerten und
Maßnahmen zu deren Lösung reflektiert gestalten. Sie sind in der Lage, sich in der Gruppe selbstständig zu orga-
nisieren, Arbeitsaufträge gemäß unterschiedlicher Stärken und Interessen zu verteilen, konstruktiv miteinander zu
arbeiten und wertschätzend zu kommunizieren. Sie sind in der Lage, ihr Projekt gegenüber Außenstehenden über-
zeugend, prägnant und anschaulich zu formulieren und zu präsentieren. Sie können ihren Gruppen- und Arbeits-
prozess im Anschluss selbstkritisch reflektieren und daraus Schlüsse für eine weitere Projektrealisierung ziehen.
Inhalte: 
Nach dem Modell des forschenden Lernens wird in kleinen, intensiv begleiteten Arbeitsgruppen ein begrenztes
Forschungsvorhaben möglichst durch alle Phasen des Forschungsprozesses entwickelt. Es werden Forschungs-
arbeiten nach unterschiedlichen Themenschwerpunkten oder Handlungsfeldern einer nachhaltigen Entwicklung
fokussiert durchgeführt. Die Themen der Forschungsprojekte können im Rahmen der Geistes-, Politik-, Sozial-,
Natur- oder Lebenswissenschaften bearbeitet werden. Die Studierenden erhalten im Sinne von Community-Lear-
ning oder Living Lab-Ansätzen die Möglichkeit, institutions- bzw. gesellschaftsrelevante Fragestellungen zum Ge-
genstand ihrer Forschungsprojekte zu machen. Hierfür werden den Studierenden unter anderem verschiedene
Möglichkeiten angeboten: 
– Teilnahme und Mitarbeit an laufenden Forschungsprojekten
– Teilnahme und Mitarbeit an der Entwicklung von Praxis-/Forschungsprojekten
– Teilnahme und Mitarbeit in Praxisentwicklungsprojekten.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Lehrforschungs-
projekt 2

Einzel- und Gruppenarbeit, 
Durchführung eines angelei-
teten Teilforschungspro-
jekts pro Arbeitsgruppe mit 
Präsentation und Diskus-
sion der Ergebnisse

Präsenzzeit LFP  30
Vor- und Nachbereitung LFP 120
Präsenzzeit LFP  30
Vor- und Nachbereitung LFP 120

Lehrforschungs-
projekt 2

Modulprüfung: Keine
Modulsprache: Deutsch oder Englisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Zwei Semester
Häufigkeit des Angebots: Mindestens einmal im Studienjahr
Verwendbarkeit: Studienbereich ABV Kompetenzbereich „Nachhaltige Entwicklung“
FU-Mitteilungen 33/2023 vom 08.09.2023  1181



FU-Mitteilungen 
Modul: Nachhaltigkeit gestalten
Hochschule/Zentraleinrichtung: Freie Universität Berlin/Stabsstelle Nachhaltigkeit und Energie
Modulverantwortung: Verantwortliche*r des Kompetenzbereiches „Nachhaltige Entwicklung“
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden kennen verschiedene Dimensionen und Konzepte einer nachhaltigen Entwicklung und Transfor-
mation. Sie sind befähigt, Nachhaltigkeitsherausforderungen im globalen, nationalen und lokalen Kontext zu reflek-
tieren und erste Lösungsansätze zu erarbeiten. Sie besitzen Orientierungswissen in der Entwicklung und Realisie-
rung kreativ-innovativer Projekte und Formate zur Förderung gesellschaftlichen Engagements (z. B. im Rahmen
von Design Thinking, Service Learning oder Living Labs.) Die Studierenden sind in der Lage, im Rahmen universi-
tärer oder externer Kooperationen eine relevante Problem- bzw. Fragestellung zu definieren und darauf basierend
Projektideen zu erarbeiten. Sie kennen erste praxisorientierte Methoden der Projektentwicklung und des Projekt-
managements und können diese gezielt anwenden. In der Kooperation mit Praxispartner*innen erproben sie inter-
bzw. transdisziplinäre Arbeitsweisen und setzen sich mit neuen Akteursperspektiven auf Nachhaltigkeitsfragen
auseinander. Sie sind in der Lage, sich in der Gruppe selbstständig zu organisieren, Arbeitsaufträge gemäß unter-
schiedlicher Stärken und Interessen zu verteilen und konstruktiv miteinander zu arbeiten. Sie können ihr Projekt-
konzept gegenüber dem*der Kooperationspartner*in überzeugend, prägnant und anschaulich formulieren und prä-
sentieren. Sie können ihren Gruppen- und Arbeitsprozess im Anschluss selbstkritisch reflektieren und Schlüsse für
ein erfolgreiches Projektmanagement ziehen. 
Inhalte: 
Grundlegende Konzepte eines nachhaltigen Wandels sowie mögliche Ziele und Ansätze von Nachhaltigkeitsbil-
dung, gesellschaftlichem Engagement und Partizipation werden diskutiert. Basierend auf den Themen- und Hand-
lungsschwerpunkten des*der jeweiligen Kooperationspartners*partnerin werden relevante Inhalte näher recher-
chiert, übergreifende Projektziele und gegenseitige Erwartungen definiert. Darauf aufbauend werden erste Projek-
tideen, Arbeitsgruppen und Verantwortlichkeiten vereinbart. Die weitere Konzeption, Organisation und Durchfüh-
rung erfolgt in Kleingruppen in regelmäßiger Abstimmung mit dem*der Kooperationspartner*in und Dozierenden.
Die Projekte können vielfältige Formen annehmen, z. B. interaktive Formate wie Konferenzen, Workshops, Bürger-
dialogen, Zukunftswerkstätten, Kunst- und Kulturprojekten. Übergreifendes Ziel ist dabei, gesellschaftliches Enga-
gement (Service) und Erfahrungslernen mit nachhaltigkeitsrelevanten Lerninhalten (Learning) zu verknüpfen. Die
Umsetzung der Projekte kann an der Freien Universität Berlin und/oder an außeruniversitären Lernorten stattfin-
den. 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminaristische 
Übung 2 Gruppenarbeit, Durchfüh-

rung eines Projekts pro Ar-
beitsgruppe mit Präsenta-
tion und Diskussion der Er-
gebnisse, Blended Learning

Präsenzzeit sÜ 30
Vor- und Nachbereitung sÜ 60
Präsenzzeit LW 15
Vor- und Nachbereitung LW 45Lernwerkstatt 1

Modulprüfung: Keine
Modulsprache: Deutsch oder Englisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Mindestens einmal im Studienjahr
Verwendbarkeit: Studienbereich ABV Kompetenzbereich „Nachhaltige Entwicklung“
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7. Kompetenzbereich Forschungsorientierung

Modul: Wissenschaft und Gesellschaft
Hochschule/Fachbereich: Freie Universität Berlin/Erziehungswissenschaft und Psychologie
Modulverantwortung: Beauftragte*er für Forschungsorientierung
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studentinnen und Studenten besitzen einen Einblick in die historische Entwicklung der Wissenschaft als ge-
sellschaftliches Teilsystem. Sie können den Prozess der Entstehung und Entwicklung wissenschaftlicher Fächer-
kulturen und Disziplinen erkennen und erklären. Sie können grundlegende Gütekriterien und Praktiken zur Erlan-
gung wissenschaftlichen Wissens im Vergleich mit anderen Formen des Wissens beschreiben und grundlegende
erkenntnistheoretische und wissenschaftstheoretische Positionen unterscheiden. Sie haben ein Verständnis für
Grundprinzipien wissenschaftlicher Forschung (z. B. Intersubjektivität, Kumulativität, Vorläufigkeit des Wissens)
und der Scientific Community (Publikationen, Peer-Evaluation, Ein- und Ausschlussverfahren). Sie sind in der
Lage, unterschiedliche methodische Ansätze in unterschiedlichen Fächerkulturen nachzuvollziehen sowie Ge-
meinsamkeiten und Unterschiede zu identifizieren. Sie können unterschiedliche Forschungsansätze diskutieren
und wenden diese für/auf unterschiedliche akademische und professionelle Kontexte an. Sie verstehen, wie wis-
senschaftliches Wissen in unterschiedlichen gesellschaftlichen Feldern angewendet wird. Sie haben ein Bewusst-
sein für die Grenzen wissenschaftlicher Forschung.
Inhalte: 
Es werden Aspekte der Gewinnung und Verwendung wissenschaftlichen Wissens thematisiert. Dabei werden
Grundfragen in Form von wissenschaftstheoretischen, wissenschaftshistorischen, methodologischen Aspekten
und Fragen des Transfers und der Anwendung wissenschaftlichen Wissens behandelt. Es werden Inhalte neben
Vortragsformaten zusätzlich in anderen Formaten, z. B. Texten, Podcasts-, Videomaterialien, aufbereitet.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Vorlesung 1 Blended Learning; Bearbei-
tung von Übungsaufgaben

Präsenzzeit V 15
Vor- und Nachbereitung V 45
Präsenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 60Seminar 2

Lektüre, Diskussion von 
wissenschaftlichen Publi-
kationen; Vorstellung und 
kritische Diskussion der 
vorgestellten Forschungs-
befunde; Ableitung von 
Schlussfolgerunen für die 
Problembearbeitung

Modulprüfung: Keine
Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Zwei Semester
Häufigkeit des Angebots: Einmal im Jahr; Vorlesung im Wintersemester;

Seminar im Sommersemester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Forschungsorientierung)
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Modul: Understanding University
Hochschule/Fachbereich: Freie Universität Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften
Modulverantwortung: Beauftragte*er für Forschungsorientierung
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Studierende besitzen einen Einblick in die historische Entwicklung der Wissenschaft als rhetorische und sozial si-
tuierte Praxis. Sie können den Prozess der Entstehung und Entwicklung der kommunikativen Bedingungen, unter
denen Wissen in der modernen Universität gewonnen, erworben und vermittelt wird, nachvollziehen. Sie können
die historische Verflechtung spezifischer rhetorischer Praktiken des deutschen akademischen Betriebes mit Me-
chanismen des sozialen Ein- und Ausschlusses in der universitären Gemeinschaftsbildung erklären und anhand
von Ansätzen u. a. aus der Gender-Theorie, Diskursanalyse und Feldtheorie diskutieren. Sie verstehen, dass die
Teilhabe am modernen Wissenschaftsbetrieb und der Universität das Beherrschen spezifischer, rhetorischer Kom-
petenzen voraussetzt, die lehr- und lernbar sind. Studierende können grundlegende Beurteilungsmaßstäbe und
Praktiken zur Erlangung wissenschaftlichen Wissens im Vergleich mit anderen Formen des Wissens beschreiben
und grundlegende erkenntnistheoretische und wissenschaftstheoretische Positionen unterscheiden. Sie haben ein
Verständnis für Grundprinzipien wissenschaftlicher Forschung und der Scientific Community. Sie können die Ver-
flechtung literaler Praktiken im Prozess wissenschaftlichen Arbeitens in den Geisteswissenschaften nachvollzie-
hen und Gemeinsamkeiten und Unterschiede benennen. Sie können Kompetenzen wie u. a. rhetorische Kompe-
tenzen, Medienkompetenzen, Informationskompetenz, die beim mündlichen und schriftlichen Agieren in der Uni-
versität zum Einsatz kommen, identifizieren und gezielt anwenden. Studierende können die Relevanz wissen-
schaftlichen Schreibens für die wissenschaftliche Erkenntnisgewinnung und weitere gesellschaftliche und
professionelle Kontexte diskutieren.
Inhalte: 
Es werden Aspekte der institutionellen Bedingungen, unter denen Wissen in den Wissenschaften gewonnen und
verwendet wird, thematisiert. Dabei werden Grundfragen der Genese wissenschaftlichen Wissens im Hinblick auf
institutionengeschichtliche, wissenschaftstheoretische und methodische Aspekte sowie auf Fragen der Relevanz
sozialer Ungleichheitsdimensionen behandelt. Es werden Inhalte neben Vortragsformaten zusätzlich in anderen
Formaten, z. B. Texten und Videomaterialien, aufbereitet.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Vorlesung 1 Vorlesung und Seminar-
gespräch

Präsenzzeit V 15
Vor- und Nachbereitung V 45
Präsenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 60Seminar 2

Lektüre, Diskussion von 
wissenschaftlichen Pub-
likationen; Ableitung von 
Schlussfolgerungen für
die Problembearbeitung, 
Schreibübungen

Modulprüfung: Keine
Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Sommersemester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Forschungsorientierung)
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Modul: Forschungsarbeit A
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin
Modulverantwortung: Projektbetreuung
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Studierende können das wissenschaftliche Vorgehen zu einem Teilaspekt eines Forschungsprojekts konzipieren,
und in einem interdisziplinär zusammengesetzten Team durchführen. Sie sind in der Lage, zielgerichtet zu arbeiten
und sammeln erste Forschungserfahrungen. Sie kennen grundlegende Methoden der beteiligten Wissenschafts-
gebiete und haben Einblicke in Fragestellung und Lösungsansätze des Projekts. Studierende beschreiben ein dem
verfügbaren Workload angemessenes Projektziel und können die Ergebnisse zusammenfassend dokumentieren.
Inhalte: 
Das Modul vermittelt Methoden für eine genaue inhaltliche und organisatorische Projektplanung. Es bietet projekt-
bezogene und für das Arbeitsgebiet geeignete Formate, Ergebnisse zu reflektieren und in einem interdisziplinären
Kontext zu präsentieren.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Integrative
Veranstaltung 1 Gruppenarbeit, tutorielle Be-

ratungen, Blended Learning

Präsenzzeit InV  15
Vor- und Nachbereitung InV  35
Präsenzzeit PrP 100

Praxisprojekt 100 h

Mitgestaltung der Durchfüh-
rung von Forschungsarbei-
ten, Arbeitsgespräche mit 
Betreuung und im Projekt-
team, Reflexion der Ergeb-
nisse, Erarbeitung wissen-
schaftlicher Beitrag

Modulprüfung: Keine
Modulsprache: Deutsch; ggf. Englisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Forschungsorientierung)
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Modul: Forschungsarbeit B
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/
Modulverantwortung: Projektbetreuung
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Studierende können das wissenschaftliche Vorgehen zu einem Teilaspekt eines Forschungsprojekts konzipieren,
und in einem interdisziplinär zusammengesetzten Team durchführen. Sie sind in der Lage, zielgerichtet zu arbeiten
und sammeln erste Forschungserfahrungen. Sie kennen grundlegende Methoden der beteiligten Wissenschafts-
gebiete und haben Einblicke in Fragestellung und Lösungsansätze des Projekts. Studierende beschreiben ein dem
verfügbaren Workload angemessenes Projektziel und können die Ergebnisse zusammenfassend dokumentieren.
Inhalte: 
Das Modul vermittelt Methoden für eine genaue inhaltliche und organisatorische Projektplanung. Es bietet projekt-
bezogene und für das Arbeitsgebiet geeignete Formate, Ergebnisse zu reflektieren und in einem interdisziplinären
Kontext zu präsentieren.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Integrative
Veranstaltung 1 Gruppenarbeit, tutorielle Be-

ratungen, Blended Learning

Präsenzzeit InV  15
Vor- und Nachbereitung InV  35
Präsenzzeit PrP 250

Praxisprojekt 250 h

Mitgestaltung der Durch-
führung von Forschungs-
arbeiten, Arbeitsgespräche 
mit Betreuung und im Pro-
jektteam, Reflexion der Er-
gebnisse, Erarbeitung wis-
senschaftlicher Beitrag

Modulprüfung: Keine
Modulsprache: Deutsch; ggf. Englisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Forschungsorientierung)
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8. Kompetenzbereich Medienpraxis: Planung und Realisierung von TV- und Online-Formaten

Modul: Medienpraxis
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Theater-
wissenschaft
Modulverantwortung: Dozierende des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden verfügen über Kenntnisse zu ausgewählten Aspekten der Mediengestaltung, insbesondere unter
dem Einfluss des von der Internetentwicklung ausgelösten medialen Strukturwandels. Sie können sende- bzw. pu-
blikationsfähige Medienprodukte und -formate in verschiedenen analogen und digitalen Medien erstellen. Sie sind
in der Lage, Themen zu identifizieren, diese im Team zu entwickeln und zu recherchieren und für ein ausgewähltes
Medium oder Format angemessen aufzubereiten. Dabei entwickeln die Studierenden ein adäquates Projektma-
nagement.
Inhalte: 
Das Studium gibt eine theoretisch-methodische Einführung in Massenmedien sowie deren gattungsspezifische Be-
sonderheiten und vermittelt organisationsspezifische und operative Grundlagen integrierter Medienpraxis und -pro-
duktion. Es werden die Planung, Umsetzung und Realisierung von Online- und TV-Formaten und -Beiträgen für
verschiedene Medienprojekte in interdisziplinär zusammengesetzten Projektteams behandelt.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Projektseminar 4
Projektberatungen, Diskus-
sion, Gruppenarbeit, münd-
liche oder schriftliche Prä-
sentation von Planungen, 
Arbeitsfortschritten und Er-
gebnissen, Übungen

Präsenzzeit ProjS  60
Vor- und Nachbereitung ProjS 120
Präsenzzeit LW  30
Vor- und Nachbereitung LW  90Lernwerkstatt 2

Modulprüfung: Keine
Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Zwei Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV

(Kompetenzbereich Medienpraxis: Planung und Realisierung von
TV- und Online-Formaten)
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9. Berufspraktikum

Modul: Berufsbezogenes Praktikum – A
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Career Service Berlin
Modulverantwortung: Career Service
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden besitzen einen ersten Einblick in die betrieblichen Abläufe innerhalb einer Organisation oder ei-
nes Unternehmens im In- und Ausland. Sie kennen die berufspraktischen Anforderungen eines für sie relevanten
Berufsfeldes. Sie sind in der Lage, kleinere Arbeitsaufträge unter Anleitung durchzuführen. Sie können ihr im Stu-
dium erworbenes Fachwissen auf die Praxis des Arbeitsmarktes transferieren und anwenden. Sie sind in der Lage,
ihre eigenen Stärken und Schwächen zu erkennen und zu reflektieren. Sie verknüpfen ihre Erfahrungen im Unter-
nehmen oder der Organisation mit ihrem Berufswunsch, um diesen weiterzuentwickeln oder zu korrigieren. Die
Studierenden erkennen, welche überfachlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten für den Einstieg in den
Beruf relevant sind und sind in der Lage, diese zu reflektieren und auszubauen. Sie kennen Strategien für die er-
folgreiche Praktikumssuche und Bewerbung.
Inhalte: 
Das Modul vermittelt Strategien zur erfolgreichen Praktikumssuche und Gestaltung und ermöglicht Reflexionen zu
fachspezifischen und überfachlichen Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten. Es werden praktische Erfahrun-
gen aus der Arbeitswelt gesammelt, die für die Findung und Ausübung qualifikationsadäquater beruflicher Tätigkei-
ten auf europäischen und internationalen Arbeitsmärkten und für die Aufgabe des lebenslangen Lernens relevant
sind.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Praktikum 120 praktikumsbezogene Tä-
tigkeiten und Aufgaben,
Diskussionsbeiträge,
Praktikumsbericht, Blended 
Learning

Präsenzzeit P 120
Vor- und Nachbereitung P  10
Präsenzzeit Ko  10
Vor- und Nachbereitung Ko  10Kolloquium 10

Modulprüfung: Keine
Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Zwei Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV (Berufspraktikum)
1188  FU-Mitteilungen 33/2023 vom 08.09.2023



FU-Mitteilungen
Modul: Berufsbezogenes Praktikum – B
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Career Service Berlin
Modulverantwortung: Career Service
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden besitzen tiefergehende Einblicke in die betrieblichen Abläufe innerhalb einer Organisation oder
eines Unternehmens im In- und Ausland. Sie kennen die berufspraktischen Anforderungen eines für sie relevanten
Berufsfeldes. Sie sind in der Lage, Arbeitsaufträge unter Anleitung zu planen, durchzuführen und die Ergebnisse
darzustellen. Sie können ihr im Studium erworbenes Fachwissen auf die Praxis des Arbeitsmarktes transferieren
und anwenden. Sie sind in der Lage, ihre eigenen Stärken und Schwächen zu erkennen und zu reflektieren und
verknüpfen ihre Erfahrungen im Unternehmen oder der Organisation mit ihrem Berufswunsch, um diesen weiterzu-
entwickeln oder zu korrigieren. Die Studierenden erkennen, welche überfachlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und
Fertigkeiten für den Einstieg in den Beruf relevant sind und sind in der Lage, diese zu reflektieren und auszubauen.
Sie kennen Strategien für die erfolgreiche Praktikumssuche und Bewerbung.
Inhalte: 
Das Modul vermittelt Strategien zur erfolgreichen Praktikumssuche und Gestaltung und ermöglicht Reflexion fach-
spezifischer und überfachlicher Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten sowie von Erfahrungen aus der Arbeits-
welt, die für die Findung und Ausübung qualifikationsadäquater beruflicher Tätigkeiten auf europäischen und inter-
nationalen Arbeitsmärkten und für die Aufgabe des lebenslangen Lernens relevant sind.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Praktikum 240 praktikumsbezogene Tä-
tigkeiten und Aufgaben,
Diskussionsbeiträge,
Praktikumsbericht, Blended 
Learning

Präsenzzeit P 240
Vor- und Nachbereitung P  40
Präsenzzeit Ko  10
Vor- und Nachbereitung Ko  10Kolloquium 10

Modulprüfung: Keine
Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Zwei Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV (Berufspraktikum)
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Modul: Berufsbezogenes Praktikum – C
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Career Service Berlin
Modulverantwortung: Career Service
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden besitzen umfangreiche Einblicke in die betrieblichen Abläufe innerhalb einer Organisation oder
eines Unternehmens im In- und Ausland. Sie kennen die berufspraktischen Anforderungen eines für sie relevanten
Berufsfeldes. Sie sind in der Lage, Arbeitsaufträge selbstständig zu planen, durchzuführen und unter Anleitung
auszuwerten. Sie können ihr im Studium erworbenes Fachwissen auf die Praxis des Arbeitsmarktes transferieren
und anwenden. Sie sind in der Lage, ihre eigenen Stärken und Schwächen zu erkennen und zu reflektieren und
verknüpfen ihre Erfahrungen im Unternehmen oder der Organisation mit ihrem Berufswunsch, um diesen weiterzu-
entwickeln oder zu korrigieren. Die Studierenden erkennen, welche überfachlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und
Fertigkeiten für den Einstieg in den Beruf relevant sind und sind in der Lage, diese zu reflektieren und auszubauen.
Sie kennen Strategien für die erfolgreiche Praktikumssuche und Bewerbung.
Inhalte: 
Das Modul vermittelt Strategien zur erfolgreichen Praktikumssuche und Gestaltung und ermöglicht Reflexion fach-
spezifischer und überfachlicher Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten sowie von Erfahrungen aus der Arbeits-
welt, die für die Findung und Ausübung qualifikationsadäquater beruflicher Tätigkeiten auf europäischen und inter-
nationalen Arbeitsmärkten und für die Aufgabe des lebenslangen Lernens relevant sind.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Praktikum 360 praktikumsbezogene Tä-
tigkeiten und Aufgaben,
Diskussionsbeiträge,
Praktikumsbericht, Blended 
Learning

Präsenzzeit P 360
Vor- und Nachbereitung P  70
Präsenzzeit Ko  10
Vor- und Nachbereitung Ko  10Kolloquium 10

Modulprüfung: Keine
Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 450 Stunden 15 LP
Dauer des Moduls: Zwei Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV (Berufspraktikum)
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Modul: Berufsbezogenes Auslandspraktikum – A
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Career Service Berlin
Modulverantwortung: Career Service
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden haben einen umfassenden Einblick in die betrieblichen Abläufe innerhalb einer Organisation
oder eines Unternehmens im Ausland. Sie kennen die berufspraktischen Anforderungen eines für sie relevanten
Berufsfeldes. Sie sind in der Lage, Arbeitsaufträge unter Anleitung zu planen, durchzuführen und auszuwerten Sie
können ihr im Studium erworbenes Fachwissen auf die Praxis des internationalen Arbeitsmarktes transferieren und
anwenden. Sie sind in der Lage, ihre eigenen Stärken und Schwächen zu erkennen und zu reflektieren. Sie ver-
knüpfen ihre Erfahrungen im Unternehmen oder der Organisation mit ihrem Berufswunsch, um diesen weiterzuent-
wickeln oder zu korrigieren. Die Studierenden erkennen, welche überfachlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten für den Einstieg in den Beruf relevant sind und sind in der Lage, diese zu reflektieren und auszubauen.
Sie sind in der Lage, sich dem internationalen Arbeitsmarkt anzupassen, besitzen interkulturelle Kompetenzen und
haben Einblick in die wirtschaftliche und soziale Kultur des Ziellandes.
Inhalte: 
Das Modul bietet unterschiedliche Tätigkeitsfelder zur beruflichen Orientierung und zur Reflexion der eigenen fach-
wissenschaftlichen Kenntnisse. In angemessenen Aufgabenstellungen erproben die Praktikant*innen die eigenen
Fähigkeiten und Fertigkeiten. Es werden typische Praktikumssituationen und -konstellationen im Ausland, insbe-
sondere interkulturelle Aspekte diskutiert.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Praktikum 480 praktikumsbezogene Tä-
tigkeiten und Aufgaben,
Diskussionsbeiträge,
Praktikumsbericht, Blended 
Learning

Präsenzzeit P 480
Vor- und Nachbereitung P 100
Präsenzzeit Ko  10
Vor- und Nachbereitung Ko  10Kolloquium 10

Modulprüfung: Keine
Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 600 Stunden 20 LP
Dauer des Moduls: Zwei Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV (Berufspraktikum)
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Modul: Berufsbezogenes Auslandspraktikum – B
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Career Service Berlin
Modulverantwortung: Career Service
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden haben vielfältige und umfassende Einblicke in die betrieblichen Abläufe innerhalb einer Organi-
sation oder eines Unternehmens im Ausland. Sie kennen die berufspraktischen Anforderungen eines für sie rele-
vanten Berufsfeldes. Sie sind in der Lage, Arbeitsaufträge selbstständig zu planen und unter Anleitung durchzufüh-
ren und auszuwerten. Sie können ihr im Studium erworbenes Fachwissen auf die Praxis des internationalen Ar-
beitsmarktes transferieren und anwenden. Sie sind in der Lage, ihre eigenen Stärken und Schwächen zu erkennen
und zu reflektieren und verknüpfen ihre Erfahrungen im Unternehmen oder der Organisation mit ihrem Berufs-
wunsch, um diesen weiterzuentwickeln oder zu korrigieren. Die Studierenden erkennen, welche überfachlichen
Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten für den Einstieg in den Beruf relevant sind und sind in der Lage, diese zu
reflektieren und auszubauen. Sie sind in der Lage, sich dem internationalen Arbeitsmarkt anzupassen, besitzen in-
terkulturelle Kompetenzen und haben Einblick in die wirtschaftliche und soziale Kultur des Ziellandes.
Inhalte: 
Das Modul bietet unterschiedliche Tätigkeitsfelder zur beruflichen Orientierung und zur Reflexion der eigenen fach-
wissenschaftlichen Kenntnisse. In angemessenen Aufgabenstellungen erproben die Praktikant*innen die eigenen
Fähigkeiten und Fertigkeiten. Es werden typische Praktikumssituationen und -konstellationen im Ausland, insbe-
sondere interkulturelle Aspekte diskutiert.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Praktikum 600 praktikumsbezogene Tä-
tigkeiten und Aufgaben,
Diskussionsbeiträge,
Praktikumsbericht, Blended 
Learning

Präsenzzeit P 600
Vor- und Nachbereitung P 130
Präsenzzeit Ko  10
Vor- und Nachbereitung Ko  10Kolloquium 10

Modulprüfung: Keine
Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 750 Stunden 25 LP
Dauer des Moduls: Zwei Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV (Berufspraktikum)
1192  FU-Mitteilungen 33/2023 vom 08.09.2023



FU-Mitteilungen
Modul: Berufsbezogenes Auslandspraktikum – C
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Career Service Berlin
Modulverantwortung: Career Service
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden haben vielfältige und umfassende Einblicke in die betrieblichen Abläufe innerhalb einer Organi-
sation oder eines Unternehmens im Ausland. Sie kennen die berufspraktischen Anforderungen eines für sie rele-
vanten Berufsfeldes. Sie sind in der Lage, Arbeitsaufträge selbstständig zu planen, durchzuführen, unter Anleitung
auszuwerten und die Ergebnisse bedarfsgerecht zur Verfügung zu stellen. Sie können ihr im Studium erworbenes
Fachwissen auf die Praxis des internationalen Arbeitsmarktes transferieren und anwenden. Sie sind in der Lage,
ihre eigenen Stärken und Schwächen erkennen und reflektieren und verknüpfen ihre Erfahrungen im Unternehmen
oder der Organisation mit ihrem Berufswunsch, um diesen weiterzuentwickeln oder zu korrigieren. Die Studieren-
den erkennen, welche überfachlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten für den Einstieg in den Beruf rele-
vant sind und sind in der Lage, diese zu reflektieren und auszubauen. Sie sind in der Lage, sich dem internationa-
len Arbeitsmarkt anzupassen, besitzen interkulturelle Kompetenzen und haben Einblick in die wirtschaftliche und
soziale Kultur des Ziellandes.
Inhalte: 
Das Modul bietet unterschiedliche Tätigkeitsfelder zur beruflichen Orientierung und zur Reflexion der eigenen fach-
wissenschaftlichen Kenntnisse. In angemessenen Aufgabenstellungen erproben die Praktikant*innen die eigenen
Fähigkeiten und Fertigkeiten. Es werden typische Praktikumssituationen und -konstellationen im Ausland, insbe-
sondere interkulturelle Aspekte diskutiert.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Praktikum 720 praktikumsbezogene Tä-
tigkeiten und Aufgaben,
Diskussionsbeiträge,
Praktikumsbericht, Blended 
Learning

Präsenzzeit P 720
Vor- und Nachbereitung P 160
Präsenzzeit Ko  10
Vor- und Nachbereitung Ko  10Kolloquium 10

Modulprüfung: Keine
Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird dringend empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 900 Stunden 30 LP
Dauer des Moduls: Zwei Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengänge Studienbereich ABV (Berufspraktikum)
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Anlage 2: Exemplarischer Studienverlaufsplan

Semester Module

1. FS
gewähltes Modul

im Umfang von 5 LP

2. FS
gewähltes Modul

im Umfang von 5 LP

3. FS
gewähltes Modul

im Umfang von 5 LP

4. FS
gewähltes Modul

im Umfang von 5 LP

5. FS
gewähltes Modul

im Umfang von 5 LP

6. FS
gewähltes Modul

im Umfang von 5 LP
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Studien- und Prüfungsordnung für den Master-
studiengang Public History des Fachbereichs 

Geschichts- und Kulturwissenschaften 
der Freien Universität Berlin

Präambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Teilgrundordnung
(Erprobungsmodell) der Freien Universität Berlin vom
27. Oktober 1998 (FU-Mitteilungen 24/1998) hat der
Fachbereichsrat des Fachbereichs Geschichts- und
Kulturwissenschaften der Freien Universität Berlin am
3. Mai 2023 die folgende Studien- und Prüfungsordnung
für den Masterstudiengang Public History des Fachbe-
reichs Geschichts- und Kulturwissenschaften der Freien
Universität Berlin erlassen: *

Inhaltsverzeichnis
§ 1 Geltungsbereich
§ 2 Qualifikationsziele
§ 3 Studieninhalte
§ 4 Studienberatung und Studienfachberatung
§ 5 Prüfungsausschuss
§ 6 Regelstudienzeit
§ 7 Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen
§ 8 Lehr- und Lernformen
§ 9 Masterarbeit
§ 10 Wiederholung von Prüfungsleistungen
§ 11 Auslandsstudium
§ 12 Studienabschluss
§ 13 Inkrafttreten und Übergangsbestimmungen

Anlagen
Anlage 1: Modulbeschreibungen
Anlage 2: Exemplarischer Studienverlaufsplan
Anlage 3: Zeugnis (Muster) 
Anlage 4: Urkunde (Muster)

§ 1
Geltungsbereich 

Diese Ordnung regelt Ziele, Inhalt und Aufbau des Mas-
terstudiengangs Public History des Fachbereichs Ge-
schichts- und Kulturwissenschaften der Freien Univer-
sität Berlin (Masterstudiengang) und in Ergänzung zur
Rahmenstudien- und -prüfungsordnung der Freien Uni-
versität Berlin (RSPO) Anforderungen und Verfahren für
die Erbringung von Studien- und Prüfungsleistungen
(Leistungen) im Masterstudiengang.

§ 2
Qualifikationsziele

(1) Auf der fachwissenschaftlichen Ebene verfügen
die Absolvent*innen über vertiefte Kenntnisse vor allem
auf dem Gebiet der deutschen und europäischen Zeit-
geschichte. Sie besitzen zudem vertiefte Kenntnisse auf
dem Gebiet der Geschichtskultur und des historischen
Lernens und auf dem Gebiet der Repräsentation, Ver-
mittlung und Aneignung von Geschichte in der Öffent-
lichkeit. Sie sind in der Lage, die historischen Interessen
und Rezeptionsmodi der Gesellschaft mit den Ansätzen
der Fachdisziplin zu verknüpfen. Durch das breite Stu-
dienangebot erhalten sie sowohl fachspezifische als
auch multidisziplinäre Theorie- und Methodenkompe-
tenzen, die es ihnen ermöglichen, auch disziplinüber-
greifende Fragestellungen zu bearbeiten. Sie beherr-
schen die Prinzipien wissenschaftlichen Arbeitens und
guter wissenschaftlicher Praxis.

(2) Die Absolvent*innen können Geschichte zielgrup-
penspezifisch vermitteln und dabei verschiedene medi-
ale, museale und andere öffentlichkeitsbezogene Prä-
sentationsformen von Geschichte sowie Methoden des
Projektmanagements praktisch anwenden. Sie beherr-
schen Recherche-, Präsentations- und Argumentations-
strategien. Sie besitzen Problemlösungsstrategien und
können Forschungsansätze entwickeln, deren Anwen-
dung sie auch in einem fächerübergreifenden Zusam-
menhang umsetzen können. Die Absolvent*innen sind
in der Lage, in Arbeitsgruppen Verantwortung zu über-
nehmen, Ergebnisse mündlich und schriftlich zu präsen-
tieren und in Diskussionen ihre Position sachlich fundiert
zu begründen. Durch die Auseinandersetzung mit der
historischen Dimension von Geschichte in der Öffent-
lichkeit erwerben sie neben interkultureller Kompetenz
ein Bewusstsein für historisch gewachsene Ein- und
Ausschlusskriterien – insbesondere von Kategorien wie
Klasse, „Rasse“ und Geschlecht, die bis in die Gegen-
wart wirksam sind.

(3) Der Masterstudiengang bereitet auf berufliche Tä-
tigkeiten in einem weiten Feld von Wissenschaft und
Forschung vor: in der Hochschule; in universitären und
außeruniversitären Forschungseinrichtungen, Medien,
Publizistik, Archiven und Museen; in Verbänden, Stiftun-
gen und Unternehmen. Insbesondere sind die Absol-
vent*innen praxisnah auf eine Tätigkeit im Berufsfeld der
öffentlichen Geschichtsvermittlung vorbereitet. Durch
begleitende Projektarbeiten und Praktika sowie die Ein-
beziehung von Expert*innen aus Geschichtsinstitutio-
nen, Medien, Politik und Unternehmen kennen die Stu-
dierenden die Arbeitswelt für den späteren Berufsein-
stieg.

§ 3
Studieninhalte 

(1) Der Masterstudiengang vermittelt theoretische und
methodische Reflexionen über Geschichtswahrnehmun-

* Diese  Ordnung  ist  vom  Präsidium  der  Freien  Universität  Berlin
am 23. Juni 2023 bestätigt worden.
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gen, Geschichts- und Erinnerungskulturen und Deu-
tungskonkurrenzen. Lehrangebote zur Zeitgeschichte
vermitteln Kenntnisse zur deutschen und europäischen
Geschichte, insbesondere zum 20. und 21. Jahrhundert,
auch in ihren globalen Zusammenhängen und Metho-
denansätze und Kontroversen der Zeitgeschichtsfor-
schung. Lehrangebote zur Didaktik der Geschichte ver-
mitteln Kenntnisse über Prinzipien historischen Lernens,
Theorien der Geschichts- und Erinnerungskultur sowie
ihre Verknüpfungen zu Theorien der Diversity- und Inter-
sectionality Studies sowie der Postcolonial Studies. Die
Studierenden befassen sich mit digitalen Anwendungen
und Angeboten von geschichtswissenschaftlichen In-
halten, Methoden der historischen Medienanalyse und
Techniken der Ausstellungsgestaltung und des histori-
schen Schreibens. Es werden die Grundsätze wissen-
schaftlichen Arbeitens und guter wissenschaftlicher Pra-
xis vermittelt und angewendet. Im Studium wird die Fä-
higkeit zu eigenständgem wissenschaftlchem Arbeiten
gefestigt und weiterentwickelt.

(2) Die methodische Umsetzung im Rahmen der ver-
schiedenen Lehr- und Lernformen umfasst neben Refle-
xionsaufgaben, Gruppen- und Partnerarbeit sowie der
theoriegeleiteten Analyse von Fachgegenständen und
Praxisbeispielen auch die praktische Erprobung profes-
sionellen Handelns in Praktika. Thematische Schwer-
punkte sind historische Erfahrungen von Einheit und
Vielfalt/Diversity, Inklusion und Exklusion, Partizipation
und Machtstrukturen. Gender und Diversity-Konzepte
werden auf ihre fachlichen und praxisrelevanten Impli-
kationen überprüft. Der Masterstudiengang engagiert
sich in internationalen Kooperationen im Bereich der
Public History (Einladung internationaler Expert*innen,
Konferenzen, Projektarbeit, E-Learning). Die Studieren-
den haben dadurch die Möglichkeit, sich im Feld der
Public History international zu orientieren und zu ver-
netzen.

§ 4 
Studienberatung und Studienfachberatung

(1) Die allgemeine Studienberatung wird von der Zen-
traleinrichtung Studienberatung und Psychologische Be-
ratung der Freien Universität Berlin durchgeführt.

(2) Die Studienfachberatung wird durch die Hoch-
schullehrer*innen, die Lehrveranstaltungen im Master-
studiengang anbieten, zu den regelmäßigen Sprech-
stunden durchgeführt. Zusätzlich steht mindestens ein*e
studentische*r Beschäftigte*r beratend zur Verfügung.

(3) Zu Beginn des dritten Fachsemesters nehmen die
Studierenden an einer verbindlichen individuellen Stu-
dienfachberatung durch kontinuierlich im Studiengang
Lehrende teil, in der der bisherige Studienverlauf be-
sprochen wird und in der insbesondere eine Beratung
im Hinblick auf den Studienabschluss erfolgt.

(4) Es wird insbesondere Studierenden, die die Stu-
dienziele des bisherigen Studiums zu weniger als einem

Drittel der zu erbringenden Leistungspunkte erreicht
haben, spätestens nach Ablauf der Hälfte der Regelstu-
dienzeit die Teilnahme an Studienfachberatungen zur
Förderung eines erfolgreichen weiteren Studienverlaufs
angeboten.

§ 5 
Prüfungsausschuss

Zuständig für die Organisation der Prüfungen und die
übrigen in der RSPO genannten Aufgaben ist der vom
Fachbereichsrat des Fachbereichs Geschichts- und Kul-
turwissenschaften der Freien Universität Berlin für den
Masterstudiengang eingesetzte Prüfungsausschuss.

§ 6
Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit beträgt vier Semester.

§ 7
Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

(1) Im Masterstudiengang werden 120 LP, davon
100 LP im Rahmen von Modulen und 20 LP in der Mas-
terarbeit, absolviert. 

(2) Der Masterstudiengang gliedert sich in drei Berei-
che 
1. Fachhistorisch-theoretischer Bereich im Umfang von

65 LP, in dem die folgenden Module zu absolvieren
sind:
– Modul: Themen und Kontroversen der Zeitge-

schichte (15 LP),
– Modul: Public History als Geschichtskultur (15 LP),
– Modul: Medien, Kommunikation und Öffentlichkeit

in historischer Perspektive (10 LP),
– Modul: Theorien und Formen der Geschichtsdar-

stellung (15 LP) und
– Modul: Forschung als Prozess – Public History

(10 LP).
2. Fachhistorisch-anwendungsorientierter Bereich im

Umfang von 20 LP, in dem die folgenden Module zu
absolvieren sind:
– Modul: Praxisfelder der Geschichte (15 LP) und
– Modul: Digital Public History in Forschung und Prä-

sentation (5 LP).
3. Inter- und transdisziplinärer Bereich im Umfang von

15 LP: Wählbar sind Module der Fachbereiche und
Zentralinstitute der Freien Universität Berlin, sofern
den Studierenden des Masterstudiengangs durch Be-
schluss des jeweils zuständigen Organs die Wählbar-
keit zugesichert worden ist. Dies gilt für Module der
anderen Universitäten der Länder Berlin und Bran-
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denburg entsprechend. Der Katalog der wählbaren
Module sowie deren Ziele und Inhalte werden den
Studierenden rechtzeitig in geeigneter Weise bekannt
gegeben oder können in Absprache mit der*dem
Studiengangsbeauftragten geregelt werden. Die darin
erbrachten Leistungen dürfen nicht mit den unter
Nr. 1 und Nr. 2 aufgeführten Modulen und Leistungen
übereinstimmen. Als mögliche Module werden Mo-
dule des Masterstudiengangs Geschichtswissen-
schaft empfohlen. Daneben sind Module aus den
Sozial-, Geistes- und Kulturwissenschaften empfeh-
lenswert, z. B. Soziologie, Politikwissenschaft, Kom-
munikationswissenschaft, Theaterwissenschaft, Eth-
nologie.

(3) Die Modulbeschreibungen in der Anlage 1 infor-
mieren über die Zugangsvoraussetzungen, die Inhalte
und Qualifikationsziele, die Lehr- und Lernformen, den
zeitlichen Arbeitsaufwand, die Formen der aktiven Teil-
nahme, die zu erbringenden studienbegleitenden Prü-
fungsleistungen, die Angaben über die Pflicht zur regel-
mäßigen Teilnahme an den Lehr- und Lernformen, die
den Modulen jeweils zugeordneten Leistungspunkte, die
Regeldauer und die Angebotshäufigkeit.

(4) Über den empfohlenen Verlauf des Studiums im
Masterstudiengang unterrichtet der exemplarische Stu-
dienverlaufsplan in der Anlage 2.

§ 8
Lehr- und Lernformen

(1) Im Rahmen des Lehrangebots werden folgende
Lehr- und Lernformen angeboten:

1. Seminar (S):
Seminare dienen der Vermittlung von Kenntnissen ei-
nes abgegrenzten Stoffgebietes und dem Erwerb von
Fähigkeiten, eine Fragestellung selbstständig zu be-
arbeiten, die Ergebnisse darzustellen und kritisch zu
diskutieren. Die vorrangigen Arbeitsformen sind Se-
minargespräche auf der Grundlage von Unterrichts-
mitteln, Fachliteratur und Quellen sowie die Gruppen-
arbeit.

2. Übung (Ü):
Übungen dienen der Vermittlung von anwendungs-
orientierten Kenntnissen eines abgegrenzten Stoffge-
bietes und dem Erwerb von praktischen Fähigkeiten
und Arbeitstechniken. Die Studentinnen und Studen-
ten lernen eine Aufgabe selbstständig nach wissen-
schaftlichen Kriterien zu bearbeiten, die Ergebnisse
darzustellen und kritisch zu diskutieren. Oft dienen
Übungen dem vielseitigen Durchdenken bestimmter
Themen in verschiedenen Variationen, um deren Ver-
ständnis zu . Die vorrangigen Arbeitsformen sind das
Üben von Arbeitstechniken, Praxiskenntnissen, ver-
tiefende Gespräche sowie Gruppenarbeit und die
praktische Einübung von fachspezifischen Fertigkei-
ten.

3. Praxissemeinar (PS):
Praxisseminare dienen der Anwendung der Lehr- und
Lerninhalte und der Arbeitsmethoden einer wissen-
schaftlichen Disziplin in einem praktischen Projekt.
Die vorrangige Arbeitsform ist die angeleitete Durch-
führung eines in praktischen Feldern begleiteten Pro-
jekts.

4. Kolloquium (Ko):
Kolloquien dienen dem fachlichen Gedankenaus-
tausch ohne vorgegebene Formen und der Vorstel-
lung/Präsentation aktueller eigener Forschungser-
gebnisse im Zusammenhang mit der Masterarbeit
oder zu aktuellen Themen fachlicher Auseinanderset-
zungen in der Public History, der Zeitgeschichte und
der Didaktik der Geschichte.

5. Externes Praktikum (eP):
Praktika dienen dazu, die erworbenen Kompetenzen
in konkreten Handlungsfeldern der Public History an-
zuwenden. Sie dienen der selbstständigen Erarbei-
tung von Fragestellungen und Lösungsmöglichkeiten
an ausgewählten Themen und Anwendungsgegen-
ständen mit geeigneten Methoden und ermöglichen
das Erlernen praktischer und analyischer Fähigkei-
ten. Unter Anleitung durch die Praxis gewinnen die
Studierenden Erfahrungen in der Anwendung der
erworbenen fachwissenschaftlichen Kenntnisse und
Methoden. 

(2) Die Lehr- und Lernformen gemäß Abs. 1 können
in Blended-Learning-Arrangements umgesetzt werden.
Das Präsenzstudium wird hierbei mit elektronischen
internetbasierten Medien (E-Learning) verknüpft. Dabei
werden ausgewählte Lehr- und Lernaktivitäten über die
zentralen E-Learning- Anwendungen der Freien Uni-
versität Berlin angeboten und von den Studierenden
einzeln oder in einer Gruppe selbstständig und/oder be-
treut bearbeitet. Blended Learning kann in der Durch-
führungsphase (Austausch und Diskussion von Lern-
objekten, Lösung von Aufgaben, Intensivierung der
Kommunikation zwischen den Lernenden und Lehren-
den) bzw. in der Nachbereitungsphase (Lernerfolgskon-
trolle, Transferunterstützung) eingesetzt werden.

§ 9
Masterarbeit

(1) Die Masterarbeit soll zeigen, dass die*der Studie-
rende in der Lage ist, eine Fragestellung aus dem Ge-
biet der Public History und/oder der Zeitgeschichte auf
fortgeschrittenem wissenschaftlichen Niveau selbststän-
dig zu bearbeiten und die Ergebnisse angemessen
schriftlich und gegebenenfalls in anderen medialen For-
men darzustellen, wissenschaftlich einzuordnen und zu
dokumentieren. Die Masterarbeit kann sich auf die Re-
flexion eines Anwendungsgegenstandes der Public His-
tory beziehen, den die*der Studierende selbstständig er-
arbeitet hat.
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(2) Studierende werden auf Antrag zur Masterarbeit
zugelassen, wenn sie bei Antragstellung nachweisen,
dass sie

1. im Masterstudiengang zuletzt an der Freien Universi-
tät Berlin immatrikuliert gewesen sind und

2. Module im Umfang von insgesamt 60 LP, darunter die
Module „Themen und Kontroversen der Zeitge-
schichte“ (15 LP) und „Public History als Geschichts-
kultur“ (15 LP), erfolgreich absolviert haben.

(3) Dem Antrag auf Zulassung zur Masterarbeit sind
Nachweise über das Vorliegen der Voraussetzungen ge-
mäß Abs. 2 beizufügen, ferner die Bescheinigung einer
prüfungsberechtigten Lehrkraft über die Bereitschaft zur
Übernahme der Betreuung der Masterarbeit. Gegen-
stand der Betreuung ist auch die Anleitung zur Ein-
haltung der Regeln für gute wissenschaftliche Praxis un-
ter Berücksichtigung der Besonderheiten des eigenen
Fachgebiets. Der zuständige Prüfungsausschuss ent-
scheidet über den Antrag. Wird eine Bescheinigung
über die Übernahme der Betreuung der Masterarbeit ge-
mäß Satz 1 nicht vorgelegt, so setzt der Prüfungsaus-
schuss eine*n Betreuer*in ein. Die Studierenden erhal-
ten Gelegenheit, eigene Themenvorschläge zu machen;
ein Anspruch auf deren Umsetzung besteht nicht. 

(4) Der Prüfungsausschuss gibt in Abstimmung mit
der*dem Betreuer*in das Thema der Masterarbeit aus.
Thema und Aufgabenstellung müssen so beschaffen
sein, dass die Bearbeitung innerhalb der Bearbeitungs-
frist abgeschlossen werden kann. Gegenstand der Be-
treuung ist auch die Anleitung zur Einhaltung der Regeln
für gute wissenschaftliche Praxis unter Berücksichtigung
der Besonderheiten des eigenen Fachgebiets. Ausgabe
und Fristeinhaltung sind aktenkundig zu machen.

(5) Die Masterarbeit soll etwa 50 bis 60 Seiten mit
150.000 bis 180.000 Zeichen umfassen. Die Bearbei-
tungszeit für die Masterarbeit beträgt 20 Wochen. Bei
Einreichung einer Masterarbeit, die sich auf die Reflexion
eines Anwendungsgegenstandes des Public History be-
zieht, muss dieser Anwendungsgegenstand im Anhang
der Arbeit dokumentiert werden. Die Masterarbeit kann in
diesem Fall entsprechend kürzer ausfallen, soll aber min-
destens 30 Seiten umfassen.

(6) Als Beginn der Bearbeitungszeit gilt das Datum der
Ausgabe des Themas durch den Prüfungsausschuss.
Das Thema kann einmalig innerhalb der ersten vier Wo-
chen zurückgegeben werden und gilt dann als nicht aus-
gegeben. Bei der Abgabe hat die*der Studierende schrift-
lich zu versichern, dass sie*er die Masterarbeit selbst-
ständig verfasst und keine anderen als die angegebenen
Quellen und Hilfsmittel benutzt hat. Die Masterarbeit ist in
drei maschinenschriftlichen gebundenen Exemplaren
sowie in elektronischer Form im Portable-Document-For-
mat (PDF) abzugeben. Die PDF-Datei muss den Text
maschinenlesbar und nicht nur grafisch enthalten; ferner
darf sie keine Rechtebeschränkung aufweisen.

(7) Die Masterarbeit ist innerhalb von sechs Wochen
von zwei vom Prüfungsausschuss bestellten Prüfungs-

berechtigten mit einer schriftlichen Begründung zu be-
werten. Dabei soll die*der Betreuer*in der Masterarbeit
einer der Prüfungsberechtigten sein. Mindestens eine
der beiden Bewertungen soll von einer prüfungsberech-
tigten Wissenschaftlerin oder eines prüfungsberechtig-
ten Wissenschaftlers erfolgen, die*der am Fachbereich
Geschichts- und Kulturwissenschaften der Freien Uni-
versität Berlin hauptberuflich tätig ist.

(8) Die Masterarbeit ist bestanden, wenn die Note für
die Masterarbeit mindestens „ausreichend“ (4,0) ist. 

(9) Die Anrechnung einer Leistung auf die Master-
arbeit ist zulässig und kann beim Prüfungsausschuss
beantragt werden. Voraussetzung für eine solche An-
rechnung ist, dass sich die Prüfungsbedingungen und
die Aufgabenstellung der vorgelegten Leistung bezüg-
lich der Qualität, des Niveaus, der Lernergebnisse, des
Umfangs und des Profils nicht wesentlich von den Prü-
fungsbedingungen und der Aufgabenstellung einer im
Masterstudiengang zu erbringenden Masterarbeit, die
das Qualifikationsprofil des Masterstudiengangs in be-
sonderer Weise prägt, unterscheidet.

§ 10
Wiederholung von Prüfungsleistungen

(1) Im Falle des Nichtbestehens dürfen die Master-
arbeit zweimal, sonstige studienbegleitende Prüfungs-
leistungen dreimal wiederholt werden.

(2) Mit „ausreichend“ (4,0) oder besser bewertete
Prüfungsleistungen dürfen nicht wiederholt werden.

§ 11 
Auslandsstudium

(1) Den Studierenden wird ein Auslandsstudienauf-
enthalt empfohlen. Im Rahmen des Auslandsstudiums
sollen Leistungen erbracht werden, die für den Master-
studiengang anrechenbar sind.

(2) Dem Auslandsstudium soll der Abschluss einer
Vereinbarung zwischen der*dem Studierenden,
der*dem Vorsitzenden des für den Masterstudiengang
zuständigen Prüfungsausschusses sowie der zuständi-
gen Stelle an der Zielhochschule über die Dauer des
Auslandsstudiums, über die im Rahmen des Auslands-
studiums zu erbringenden Leistungen, die gleichwertig
zu den Leistungen im Masterstudiengang sein müssen,
sowie die den Leistungen zugeordneten Leistungs-
punkte vorausgehen. Vereinbarungsgemäß erbrachte
Leistungen werden anerkannt.

§ 12
Studienabschluss

(1) Voraussetzung für den Studienabschluss ist, dass
die gemäß §§ 7 und 9 geforderten Leistungen erbracht
wurden.
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(2) Der Studienabschluss ist ausgeschlossen, wenn
die*der Studierende an einer Hochschule im gleichen
Studiengang oder in einem Modul, welches mit einem
der im Masterstudiengang zu absolvierenden und bei
der Ermittlung der Gesamtnote zu berücksichtigenden
Module identisch oder vergleichbar ist, Leistungen end-
gültig nicht erbracht oder Prüfungsleistungen endgültig
nicht bestanden hat oder sich in einem schwebenden
Prüfungsverfahren befindet.

(3) Dem Antrag auf Feststellung des Studienab-
schlusses sind Nachweise über das Vorliegen der Vor-
aussetzungen gemäß Abs. 1 und eine Versicherung bei-
zufügen, dass für die Person der Antragstellerin*des
Antragstellers keiner der Fälle gemäß Abs. 2 vorliegt.
Über den Antrag entscheidet der zuständige Prüfungs-
ausschuss. 

(4) Aufgrund der bestandenen Prüfung wird der Hoch-
schulgrad Master of Arts (M. A.) verliehen. Die Studie-
renden erhalten ein Zeugnis und eine Urkunde (Anla-
gen 3 und 4), sowie ein Diploma Supplement (englische
und deutsche Version). Darüber hinaus wird eine Zeug-
nisergänzung mit Angaben zu den einzelnen Modulen
und ihren Bestandteilen (Transkript) erstellt. Auf Antrag
werden ergänzend englische Versionen von Zeugnis
und Urkunde ausgehändigt.

§ 13
Inkrafttreten und Übergangsbestimmungen

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentli-
chung in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien Uni-
versität Berlin) in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Studienordnung für den Mas-
terstudiengang vom 27. April 2011 (FU-Mitteilungen 16/
2011, S. 186) und die Prüfungsordnung für den Master-
studiengang vom 27. April 2011 (FU-Mitteilungen 16/
2011, S. 198) außer Kraft.

(3) Diese Ordnung gilt für Studierende, die mit deren
Inkrafttreten im Masterstudiengang an der Freien Uni-
versität Berlin immatrikuliert werden. Studierende, die
vor dem Inkrafttreten dieser Ordnung für den Masterstu-
diengang an der Freien Universität Berlin immatrikuliert
worden sind, studieren und erbringen die Leistungen auf
der Grundlage der Studien- und Prüfungsordnung ge-
mäß Abs. 2, sofern sie nicht die Fortsetzung des Stu-
diums und die Erbringung der Leistungen gemäß dieser
Ordnung beim Prüfungsausschuss beantragen. Anläss-
lich der auf den Antrag hin erfolgenden Umschreibung
entscheidet der Prüfungsausschuss über den Umfang
der Berücksichtigung von zum Zeitpunkt der Antragstel-
lung bereits begonnenen oder abgeschlossenen Modu-
len oder über deren Anrechnung auf nach Maßgabe die-
ser Ordnung zu erbringende Leistungen, wobei den Er-
fordernissen von Vertrauensschutz und Gleichbehand-
lungsgebot Rechnung getragen wird. Die Umschreibung
ist nicht revidierbar.

(4) Die Möglichkeit des Studienabschlusses auf der
Grundlage der Studienordnung und der Prüfungsord-
nung gemäß Abs. 2 wird bis zum Ende des Sommer-
semesters 2025 gewährleistet.
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Anlage 1: Modulbeschreibungen

Erläuterungen:
Die folgenden Modulbeschreibungen benennen, soweit
nicht auf andere Ordnungen verwiesen wird, für jedes
Modul des Masterstudiengangs
P die Bezeichnung des Moduls,
P die*der Verantwortliche des Moduls,
P die Voraussetzungen für den Zugang zum jeweiligen

Modul, 
P Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls,
P Lehr- und Lernformen des Moduls,
P den studentischen Arbeitsaufwand, der für die erfolg-

reiche Absolvierung eines Moduls veranschlagt wird,
P Formen der aktiven Teilnahme,
P die Prüfungsformen,
P die Pflicht zu regelmäßiger Teilnahme,
P die den Modulen zugeordneten Leistungspunkte,
P die Regeldauer des Moduls,
P die Häufigkeit des Angebots,
P die Verwendbarkeit des Moduls.

Die Angaben zum zeitlichen Arbeitsaufwand berücksich-
tigen insbesondere
P die aktive Teilnahme im Rahmen der Präsenzstudien-

zeit,
P den Arbeitszeitaufwand für die Erledigung kleinerer

Aufgaben im Rahmen der Präsenzstudienzeit,
P die Zeit für eine eigenständige Vor- und Nachberei-

tung,
P die Bearbeitung von Studieneinheiten in den Online-

Studienphasen,
P die unmittelbare Vorbereitungszeit für Prüfungsleis-

tungen,
P die Prüfungszeit selbst.
Die Zeitangaben zum Selbststudium (unter anderem
Vor- und Nachbereitung, Prüfungsvorbereitung) stellen
Richtwerte dar und sollen den Studierenden Hilfestel-
lung für die zeitliche Organisation ihres modulbezoge-
nen Arbeitsaufwands liefern. Die Angaben zum Arbeits-

aufwand korrespondieren mit der Anzahl der dem je-
weiligen Modul zugeordneten Leistungspunkte als Maß-
einheit für den studentischen Arbeitsaufwand, der für die
erfolgreiche Absolvierung des Moduls in etwa zu erbrin-
gen ist. Ein Leistungspunkt entspricht 30 Stunden.

Soweit für die jeweiligen Lehr- und Lernformen die
Pflicht zu regelmäßiger Teilnahme festgelegt ist, ist sie
neben der aktiven Teilnahme an den Lehr- und Lern-
formen und der erfolgreichen Absolvierung der Prü-
fungsleistungen eines Moduls Voraussetzung für den
Erwerb der dem jeweiligen Modul zugeordneten Leis-
tungspunkte. Eine regelmäßige Teilnahme liegt vor,
wenn mindestens 75 % der in den Lehr- und Lernformen
eines Moduls vorgesehenen Präsenzstudienzeit be-
sucht wurden. Besteht keine Pflicht zu regelmäßiger
Teilnahme an einer Lehr- und Lernform eines Moduls,
so wird sie dennoch dringend empfohlen. Die Festle-
gung einer Präsenzpflicht durch die jeweilige Lehrkraft
ist für Lehr- und Lernformen, für die im Folgenden die
Teilnahme lediglich empfohlen wird, ausgeschlossen. In
Modulen, in denen alternative Formen der aktiven Teil-
nahme vorgesehen sind, sind die entsprechend dem
studentischen Arbeitsaufwand zu bestimmenden For-
men der aktiven Teilnahme für das jeweilige Semester
von der verantwortlichen Lehrkraft spätestens im ersten
Lehrveranstaltungstermin festzulegen.

Zu jedem Modul muss – soweit vorgesehen – die zuge-
hörige Modulprüfung abgelegt werden. Bewertete Mo-
dule werden mit nur einer Prüfungsleistung (Modulprü-
fung) abgeschlossen. Die Modulprüfung ist auf die Qua-
lifikationsziele des Moduls zu beziehen und überprüft
die Erreichung der Ziele des Moduls exemplarisch. Der
Prüfungsumfang wird auf das dafür notwendige Maß be-
schränkt. In Modulen, in denen alternative Prüfungsfor-
men vorgesehen sind, ist die Prüfungsform des jeweili-
gen Semesters von der verantwortlichen Lehrkraft spä-
testens im ersten Lehrveranstaltungstermin festzulegen.

Die aktive und – soweit vorgesehen – regelmäßige Teil-
nahme an den Lehr- und Lernformen sowie die erfolgrei-
che Absolvierung der Prüfungsleistungen eines Moduls
sind Voraussetzung für den Erwerb der dem jeweiligen
Modul zugeordneten Leistungspunkte. Bei Modulen
ohne Modulprüfung ist die aktive und regelmäßige Teil-
nahme an den Lehr- und Lernformen Voraussetzung für
den Erwerb der dem jeweiligen Modul zugeordneten
Leistungspunkte.
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1. Fachhistorisch-theoretischer Bereich

Modul: Themen und Kontroversen der Zeitgeschichte
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Geschichts- und Kulturwissenschaften/
Geschichte
Modulverantwortung: Dozierende des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden verfügen über fortgeschrittene Kenntnisse der allgemeinen Zeitgeschichte des 20. und 21. Jahr-
hunderts und vertiefte Kenntnisse zu einzelnen historischen Problemen und Ereignissen der Zeitgeschichte, die
sie in größere Zusammenhänge einordnen können. Sie sind mit wichtigen Methoden und Ansätzen der Ge-
schichtswissenschaft vertraut und verfügen über ein Basiswissen der Themen und Probleme von Public History.
Sie kennen die Spezialforschung zu ausgewählten Themen und können auf dieser Basis Konzeptionen entwickeln
und umsetzen. Sie verfügen über vertiefte Kenntnisse wichtiger fachwissenschaftlicher und öffentlicher Kontrover-
sen über Themen der Zeitgeschichte.
Inhalte: 
Es wird die deutsche, europäische und globale Zeitgeschichte vermittelt und historische Problemfelder werden vor
dem Hintergrund ihrer geschichtspolitischen und erinnerungskulturellen Bedeutung reflektiert. Das Modul behan-
delt, exemplarisch eine wichtige Teiliepoche, ein wichtiges Thema oder einen zentralen Problemzusammenhang
der Zeitgeschichte. So zum Beispiel: Politische und soziale Ordnungen der Hochmoderne; Nationalsozialismus
und Holocaust; Kolonialismus und Dekolonisierung; Kommunistische und liberal-kapitalistische Gesellschaften vor
und nach dem Nachkriegsboom. Neben der Erschließung der maßgeblichen Forschungsliteratur und einer fach-
wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit speziellen Aspekten des Themas werden dessen geschichtspolitische
und erinnerungskulturelle Dimensionen erarbeitet. Die Studierenden werden sowohl zu einem selbstständigen, for-
schungsorientierten Arbeiten wie auch zu einer bewussten Reflexion über die (fach-)öffentliche Relevanz von The-
men angeleitet..Das Modul behandelt zudem zentrale Kontroversen in Fachwissenschaft und Öffentlichkeit zu ex-
emplarischen Themen und Problemen der Zeitgeschichte, zum Beispiel: Bewertung, Einordnung und Darstellung
der NS-Herrschaft, etwa im „Historikerstreit“ oder den „Wehrmachtsausstellungen“; Zeitgeschichte im Spannungs-
feld von Primärerfahrungen, Erinnerungskultur und Wissenschaft. Grundlage der Arbeit sind umfangreiche Lektü-
ren, in denen sich die Studierenden mit den Kontroversen selbst sowie mit deren späterer Deutung auseinander-
setzen, um eine begründete eigene Position zu gewinnen.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 2 Diskussion, Präsentation
Präsenzzeit S  30
Vor- und Nachbereitung S 150
Präsenzzeit Ü  30
Vor- und Nachbereitung Ü  90
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 150

Übung 2 Lektüreaufgaben,
Diskussion

Modulprüfung: Hausarbeit (ca. 20 Seiten)
Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 450 Stunden 15 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester
Verwendbarkeit: Masterstudiengang Public History
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Modul: Public History als Geschichtskultur
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Geschichts- und Kulturwissenschaften/
Geschichte
Modulverantwortung: Dozierende des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden kennen – ausgehend von theoretischen, empirischen und pragmatischen Forschungsfeldern der
Geschichtsdidaktik – Theorien der Geschichtskultur und können ihre Relevanz für die Analyse und Ausgestaltung
der im Masterstudiengang angebotenen Praxisfelder beurteilen. Sie verfügen darüber hinaus über umfassende
Kenntnisse von alternativen Theoriekonzepten für die Durchdringung und Reflexion von Public History, v.a. zu Er-
innerungskultur, Heritage, kollektivem und kommunikativem Gedächtnis und können diese Theorien mit Ansätzen
der Postcolonial Studies und der Diversity- und Gender Studies verknüpfen. Sie sind vor dem Hintergrund dieses
Wissens in der Lage, historische Inhalte auf ihre Relevanz für die Public History hin zu befragen und für verschie-
dene Zielgruppen adäquat aufzubereiten, v. a. in Praxisprojekten. Sie sind in der Lage, Produkte der Pulblic His-
tory in ihren Rezeptions- und Aneignungsweisen zu evaluieren und kennen Methoden der empirischen Ge-
schichtskulturforschung, um solche Rezeptions- und Aneignungsweisen sytematisch zu erforschen
Inhalte: 
Im Modul wird die Didaktik der Geschichte als Wissenschaft des Lehrens und Lernens von Geschichte und der An-
eignungsprozesse im Umgang mit Geschichte vorgestellt. Grundlegende theoretische Konzepte der Geschichtsdi-
daktik werden kritisch erarbeitet und der Umgang mit ihnen wird erprobt, wobei der Schwerpunkt zunächst auf dem
Konzept der Geschichtskultur liegt, das mit alternativen Konzepten (v.a. Erinnerungskultur, Heritage, kollektives
und kommunikatives Gedächtnis) verglichen wird. Die Studierenden erarbeiten einzeln und in Gruppen ein Produkt
der Public History (z. B. Ausstellungskonzeption, Podcast, Internetseite), das sie theoriebasiert analysieren. Den
Studierenden werden vielfältige Methoden des historischen Lernens sowie Methoden der Jugend- und Erwachse-
nenbildung vorgestellt. Diese werden unter Bezugnahme auf die theoretischen Erkenntnisse durch den*die Dozen-
ten*Dozentin sowie die Studierenden gemeinsam für einzelne Praxisfelder und ggf. auch Praxisfälle angewendet
und kritisch diskutiert. Ziele und Methoden der Evaluation des zukünftigen Arbeitsumfeldes werden vermittelt. An-
hand der erstellten Produkte der Public History wenden die Studierenden Methoden der empirischen Geschichts-
kulturforschung an, um Aneigungs- und Rezeptionsprozesse von Geschichte in der Öffentlichkeit systematisch
und kriteriengeleitet erforschen zu können.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar I 2 Lektüreaufgaben, aktive 
Mitgestaltung, Präsenta-
tion, Mitarbeit in Arbeits-
gruppen, Vorbereitung und 
Durchführung einer Exkur-
sion

Präsenzzeit S I  30
Vor- und Nachbereitung S I  90
Exkursionen  60
Präsenzzeit S II  30
Vor- und Nachbereitung S II  90
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 150

Seminar II 2

Modulprüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten) mit
schriftlicher Ausarbeitung (ca. 15 Seiten)

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 450 Stunden 15 LP
Dauer des Moduls: Zwei Semester, Beginn mit Seminar I im Wintersemester
Häufigkeit des Angebots: Einmal pro Studienjahr
Verwendbarkeit: Masterstudiengang Public History
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Modul: Medien, Kommunikation und Öffentlichkeit in historischer Perspektive
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Geschichts- und Kulturwissenschaften/
Geschichte
Modulverantwortung: Dozierende des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden besitzen fundierte Kenntnisse der Mediengeschichte des 19. bis frühen 21. Jahrhunderts. Sie
kennen verschiedene Konzepte und Modelle von Öffentlichkeit und wissen um unterschiedliche Erklärungsmodelle
der Genese und Transformation von Öffentlichkeiten im 19. bis 21. Jahrhundert. Sie sind in der Lage, die ge-
schlechtskodierte Trennung von Öffentlichkeit und Privatheit in ihrem historischen Wandel zu erklären und zu pro-
blematisieren. Sie sind mit unterschiedlichen Formen der historischen Analyse der wichtigsten Medientypen ver-
traut (Print- und audiovisuelle Medien, Internet). Sie können aus der kritischen Analyse historischer Medien Stan-
dards für die eigene praktische Anwendung von Medien (in Ausstellungen, Filmen, Publikationen) ableiten. Sie
können die Relevanz der unterschiedlichen medien- und kommunikationshistorischen Ansätze und Modelle für die
geschichtswissenschaftliche Forschung einschätzen. Sie verfügen über die Fähigkeit, solche Ansätze selbst prob-
lem- und anwendungsorientiert an ausgewählten Beispielen in die historische Praxis umzusetzen. Sie besitzen ein
historisch fundiertes Verständnis des gegenwärtigen Verhältnisses von Geschichte und Öffentlichkeit.
Inhalte: 
Im Modul werden zentrale Probleme, Methoden und Konzepte der historischen Medien- und Kommunikationsfor-
schung behandelt und anhand ausgewählter Fallbeispiele aus der Forschung diskutiert. Hierzu gehören Studien
der empirischen Sozialforschung und der Systemanalyse, aber auch qualitativ angelegte Verfahren (Medienbio-
graphische Interviews, Medienwirkungs- und Rezeptionsforschung; Cultural Studies, Gender Studies). Das Modul
thematisiert zentrale Aspekte der Mediengeschichte und des Medienstrukturwandels im 20. und frühen 21. Jahr-
hundert (Druckmedien, Radio, Film, Fernsehen, Internet) und führt zugleich in die sogenannte „Visual History“ ein.
In diesem Zusammenhang wird auch auf die zentrale Bedeutung der Massenmedien für die Geschichte von De-
mokratien und Diktaturen sowie der modernen Konsumgesellschaft eingegangen. Einzelne Themen und ausge-
wählte Beispiele werden gezielt vertieft. Unterschiedliche Formen der historischen Medienanalyse werden prak-
tisch erprobt und in ihrer Eignung für verschiedene Verwendungskontexte konkret eingeübt. Dabei liegt ein beson-
derer Schwerpunkt auf der kritischen Analyse historischer Bilddokumente nach den wissenschaftlichen Standards.
Hinzu kommt die Auswertung audiovisueller Quellen, insbesondere von Dokumentar- und Spielfilmen, die eben-
falls an Beispielen intensiv eingeübt wird.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 2
Mündliche Mitarbeit,
aktive Mitgestaltung,
Vortrag/Präsentation

Präsenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 90
Präsenzzeit Ü 30
Vor- und Nachbereitung Ü 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 90

Übung 2

Lektüreaufgaben, kleinere 
schriftliche Arbeit wie z. B. 
Protokolle, Inputpaper oder 
Rezensionen

Modulprüfung: Hausarbeit (ca. 10 Seiten)
Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Sommersemester
Verwendbarkeit: Masterstudiengang Public History
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Modul: Theorien und Formen der Geschichtsdarstellung
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Geschichts- und Kulturwissenschaften/
Geschichte
Modulverantwortung: Dozierende des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse der Entwicklung und Konzeption unterschiedlicher Präsenta-
tionsformen von Geschichte (in Ausstellungen, Bildern, Filmen etc.). Sie sind in der Lage, öffentliche und fachspe-
zifische, aber auch soziokulturelle Einflüsse (Gender, Ethnizität, soziale Ungleichheit) auf die Erarbeitung und Dar-
stellung von Geschichte zu identifizieren und sich mit ihnen auseinanderzusetzen. Sie sind über die Hauptlinien
der Geschichte der Geschichtswissenschaft informiert (Institutionen, Formen der Geschichtsschreibung etc.). Sie
verfügen über Kompetenzen in den verschiedenen fachlichen und öffentlichen Präsentations- und Wirkungsfor-
men von historischem Wissen.
Inhalte: 
Es werden die wesentlichen Ansätze, Theorien und Formen der Repräsentation von Geschichte vertieft. Insbeson-
dere werden die gängigen Erscheinungsweisen von historischem Wissen in der Öffentlichkeit und in der Fachwis-
senschaft auf der Höhe des entsprechenden Forschungsstandes behandelt und theoretisch fundiert. Es werden
Einblicke in wesentliche Präsentationsformen von Geschichte auf Grundlage der Historiografiegeschichte, der Ge-
schichts- und Erinnerungskultur und der Geschichtspolitik vermittelt. Die Studierenden beschäftigen sich mit den
Besonderheiten unterschiedlicher Repräsentationen von Geschichts- und Erinnerungskultur in verschiedenen
Kontexten, wobei insbesondere die historische Genese und Wandelbarkeit der Formen aufgezeigt und fallbezogen
durch Exkursionen erschlossen werden soll (Geschichte von Museen und Ausstellungen, Geschichte wissen-
schaftlicher Geschichtsschreibung etc.). Zugleich werden die verschiedenen Methoden der (wissenschaftlichen)
Geschichtsschreibung exemplarisch unterschieden (etwa Kulturgeschichte, Visual History, Biografien, Strukturge-
schichte, Körper- und Geschlechtergeschichte). Gegenstand sind praktische Einführungen in den unterschiedli-
chen Formen der Geschichtsdarstellung. Das Modul führt in die unterschiedlichen fachlichen und öffentlichen Prä-
sentationsformen von Geschichte ein (etwa Monografie/Aufsatz/Rezension, Bild/Fotografie, Film/TV, Denkmal/Ge-
schichte im öffentlichen Raum/historische Stadtführung, historisches Objekt/Artefakt, Ausstellung/Museen, Ge-
denktag/Jubiläum). Die Studierenden erhalten einen Überblick zu den jeweiligen Einsatzgebieten und erarbeiten
ihre Besonderheiten anhand eigener Arbeiten.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 2 Lektüreaufgaben
Diskussion

Präsenzzeit S  30
Vor- und Nachbereitung S  90
Präsenzzeit PS  30
Vor- und Nachbereitung 150
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfungsleistung 150

Praxisseminar 2 Präsentation,
Gruppenarbeit

Modulprüfung: Mündliche Präsentation (ca. 20 Minuten)
Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 450 Stunden 15 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester
Verwendbarkeit: Masterstudiengang Public History
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Modul: Forschung als Prozess – Public History
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Geschichts- und Kulturwissenschaften/
Geschichte
Modulverantwortung: Dozierende des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden verfügen über einen breiten Überblick über aktuelle Forschungsthemen in der Neuesten Ge-
schichte und der Zeitgeschichte, der Public History und der Didaktik der Geschichte. Sie können gegenwärtige
Perspektiven und Ergebnisse der Forschung im Lichte ihrer Veränderung gegenüber früheren Positionen bzw.
Wissensständen bewerten und die epistemisch und soziokulturell generierte Dynamik historischer Erkenntnisse
verstehen. Sie sind in der Lage, aktuelle Forschungsthemen in diesen Themenfeldern problemorientiert zu disku-
tieren und können die Dynamik der Forschung in Kontroversen und Debatten anhand ihrer Erfahrungen in den Pra-
xisfeldern der Public History einordnen, bewerten und dazu kritisch Stellung beziehen. Die Studierenden sind ver-
traut mit verschiedenen Phasen und Aspekten eines Forschungsprozesses in der Public History, können methodo-
logische Probleme identifizieren und die weitere wissenschaftliche und gesellschaftliche Relevanz dieser For-
schungsarbeit aufzeigen. 
Inhalte: 
Es werden exemplarisch aktuelle Themen und Forschungskontroversen der Neuesten Geschichte und Zeitge-
schichte, der Public History und der Didaktik der Geschichte behandelt. Dabei werden bisherige fachwissenschaft-
lichen Inhalte und Kompetenzen aufgegriffen. Die Studierenden werden ermuntert, die in den anderen Modulen
gewonnenen spezifischen Kompetenzen der Public History an fachwissenschaftlichen Gegenständen zu überprü-
fen und aktiv in ein wissenschaftliches Diskussionsgeschehen einzugreifen. Es wird ein Konzept für ein eigenstän-
diges Arbeitsprojekt entworfen.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Kolloquium I 2 Lektüreaufgaben, Diskus-
sion, kleinere schriftliche 
Arbeit wie z. B. Protokolle, 
Inputpaper oder Rezensio-
nen

Präsenzzeit Ko I  30
Vor- und Nachbereitung Ko I 120
Präsenzzeit Ko II  30
Vor- und Nachbereitung Ko II 120Kolloquium II 2

Modulprüfung: Keine
Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Kolloquium I: jedes Semester;

Kolloquium II: jedes Sommersemester
Verwendbarkeit: Masterstudiengang Public History
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2. Fachhistorisch-anwendungsorientierter Bereich

Modul: Praxisfelder der Geschichte
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Geschichts- und Kulturwissenschaften/
Geschichte
Modulverantwortung: Dozierende des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden kennen die theoretischen und konzeptionellen Fundamente von Vertiefungsrichtungen wie „Ge-
schichte in den Medien“, „Geschichte in Museen und Gedenkstätten“ oder „Geschichte in Unternehmen und Ver-
bänden“. Sie verfügen über berufsfeldbezogene Kompetenzen und besitzen Grundkenntnisse über einschlägige
Institutionen, Organisationen oder Unternehmen aus den jeweiligen Bereichen. Sie sind mit der medialen, ge-
schichtspolitischen und/oder wirtschaftlichen Eigenlogik der einzelnen Vertiefungsrichtungen vertraut; sie können
mögliche Spannungen zur wissenschaftlichen Logik erkennen und mit den unterschiedlichen Akteuren zielorien-
tiert kommunizieren. Sie sind in der Lage, historisches Wissen gemäß der jeweiligen Besonderheiten der einzel-
nen Vertiefungsbereiche zu vermitteln und entsprechende Präsentationsformen selbstständig weiterzuentwickeln.
Sie besitzen eine Sensibilität für geschlechtergeschichtliche Dimensionen und können diese Gender-Kompetenz
bei der Präsentation von Geschichte einsetzen.
Inhalte: 
In diesem Modul werden Anwendungsmöglichkeiten von Geschichte in der Öffentlichkeit praktisch erprobt und zu-
gleich theoretisch reflektiert. Das Modul führt in drei unterschiedliche Vertiefungsrichtungen ein: „Geschichte in den
Medien“, „Geschichte in Museen und Gedenkstätten“ sowie „Geschichte in Unternehmen und Verbänden“. Dabei
erarbeiten die Studierenden zunächst die theoretischen Grundlagen der drei Bereiche, gefolgt von einem – vor-
zugsweise projektbezogenen – Praktikum oder einem Praxisprojekt. Das Modul wird unter Mitwirkung von erfahre-
nen Praktiker*innen als externen Referent*innen durchgeführt, welche die berufsfeldbezogenen Charakteristika in
der Darstellung und Vermittlung von Geschichte exemplarisch vermitteln können. Die Studierenden erlernen die
entsprechenden Grundlagen der drei Vertiefungsrichtungen und erwerben eventuell erforderliche Zusatzqualifika-
tionen. Zugleich wird über den unterschiedlichen Einsatz von Geschichte in den drei Bereichen theoretisch und di-
daktisch reflektiert. Die erworbenen theoretischen Kenntnisse und Fähigkeiten werden in Form eines Praktikums
mit den Erfordernissen und Besonderheiten der Praxis konfrontiert. Dabei hospitieren die Studierenden in einer frei
gewählten Institution eines der drei Vertiefungsbereiche und lernen dort, die zuvor erworbenen Kenntnisse im be-
rufstypischen Rahmen anzuwenden. Dem Praktikum soll der Abschluss einer Vereinbarung zwischen den Studie-
renden, der*dem Lehrenden des Moduls sowie der Praktikumsstelle über die Rechte und Pflichten der Beteiligten
während des Praktikums vorausgehen. Die für den Masterstudiengang zuständigen Lehrkräfte unterstützen die
Studierenden bei der Auswahl eines geeigneten Praktikumsplatzes. Die Rückkopplung mit der universitären Refle-
xion wird in Form von praktikumsbegleitenden Gesprächen mit Lehrenden des Studiengangs gewährleistet.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 4
Vortrag/Präsentation, klei-
nere schriftliche Arbeit wie 
z. B. Protokolle

Präsenzzeit S  60
Vor- und Nachbereitung S  40
Präsenzzeit inkl. Vor- und 
Nachbereitung beP 320
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung  30

Betreutes externes 
Praktikum 1 Hospitation und Projekt-

arbeit

Modulprüfung: Praktikumsbericht (ca. 5 Seiten)
Diese Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet.

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 450 Stunden 15 LP
Dauer des Moduls: Zwei Semester, beginnt mit dem Seminar im Wintersemester
Häufigkeit des Angebots: Einmal pro Studienjahr
Verwendbarkeit: Masterstudiengang Public History
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Modul: Digital Public History in Forschung und Präsentation
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Geschichts- und Kulturwissenschaften/
Geschichte
Modulverantwortung: Dozierende des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden sind in der Lage, eigene Präsentationen für verschiedene Adressatengruppen und technische
Formate digitale zu konzipieren (Webseiten, Blogs, Social Media-Angebote wie Instagram, Twitter, Tiktok etc.).
Sie können das Internet und Social Media für forschungs- und anwendungsbezogene Recherchen sinnvoll einset-
zen und kennen die fachwissenschaftlich einschlägigen Themenportale, Mailinglisten und Online-Datenbanken.
Sie können die Möglichkeiten und Grenzen des Internets und von Social Media für die geschichtswissenschaftliche
Arbeit sowie die mit dem Internet verbundenen epistemologischen Veränderungen kritisch reflektieren. Sie verfü-
gen über wesentliche Kompetenzen für elektronisches Publizieren.
Inhalte: 
Das Modul vermittelt zum einen fortgeschrittene Kenntnisse in den gängigen, übergreifend angewandten Applika-
tionen des elektronischen Publizierens (Textverarbeitung, Bildbearbeitung u. a.). Die Studierenden lernen, mit wel-
chen Anwendungen welche Resultate erzielt werden können und wie sich diese zur Er- und Vermittlung von histo-
rischem Wissen nutzen lassen. Darüber hinaus wird in Konzeption, Design und Produktion von unterschiedlichen
Präsentationsmedien eingeführt. Zudem werden fach- wie internetspezifischen Zusatzqualifikationen vermittelt.
Vorgestellt werden insbesondere für die Geschichtswissenschaft spezifische Online-Ressourcen (Themenportale,
Mailinglisten, Online-Datenbanken). Die Stärken und Schwächen vorhandener Angebote werden diskutiert. Dane-
ben werden verschiedene Bereiche des elektronischen Publizierens mit ihrem Nutzen und ihren Grenzen aufge-
zeigt und die Fähigkeiten zur Konzeption einer eigenen Internetpräsentation oder eines Social Media-Angebotes
mit historischen Inhalten vermittelt.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Praxisseminar 2
Mitarbeit in Arbeitsgruppen, 
Diskussionsteilnahme, 
mündliche Mitarbeit

Präsenzzeit PS 30
Vor- und Nachbereitung PS 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 60

Modulprüfung: Erstellung einer Präsentation (Website oder digitales Medium
im Umfang von ca. 10 Seiten mit ca. 30.000 Zeichen)
Diese Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet.

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester
Verwendbarkeit: Masterstudiengang Public History
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Anlage 3: Zeugnis (Muster)

  

F r e i e  U n i v e r s i t ä t  B e r l i n
F a c h b e r e i c h  G e s c h i c h t s -  u n d  K u l t u r w i s s e n s c h a f t e n

Zeugnis

[Vorname/Name]

geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]

hat den Masterstudiengang 

Public History

auf der Grundlage der Prüfungsordnung vom 3. Mai 2023 (FU-Mitteilungen 33/2023) mit der Gesamtnote 

[Note als Zahl und Text]

erfolgreich abgeschlossen und die erforderliche Zahl von 120 Leistungspunkten nachgewiesen.

Die Prüfungsleistungen wurden wie folgt bewertet:   

Die Masterarbeit hatte das Thema: [XX]

Berlin, den [Tag/Monat/Jahr]  (Siegel)

Die Dekanin/Der Dekan Die/Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses

Notenskala: 1,0 – 1,5 sehr gut; 1,6 – 2,5 gut; 2,6 – 3,5 befriedigend; 3,6 – 4,0 ausreichend; 4,1 – 5,0 nicht ausreichend
Undifferenzierte Bewertungen: BE – bestanden; NB – nicht bestanden

Die Leistungspunkte entsprechen dem European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS)
Ein Teil der Leistungen ist unbenotet; die in Klammern gesetzte Leistungspunktzahl benennt den Umfang

der mit einer Note differenziert bewerteten Leistungen, die die Gesamtnote beeinflussen.

Studienbereich(e) Leistungspunkte Note

Studienphase
Masterarbeit

100 (…)
20 (20)
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Anlage 4: Urkunde (Muster) 

  

F r e i e  U n i v e r s i t ä t  B e r l i n
F a c h b e r e i c h  G e s c h i c h t s -  u n d  K u l t u r w i s s e n s c h a f t e n

U r k u n d e

[Vorname/Name]

geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]

hat den Masterstudiengang

Public History

erfolgreich abgeschlossen.

Gemäß der Prüfungsordnung vom 3. Mai 2023 (FU-Mitteilungen 33/2023)

wird der Hochschulgrad

Master of Arts (M. A.)

verliehen.

Berlin, den [Tag/Monat/Jahr]  (Siegel)

Die Dekanin/Der Dekan Die/Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses
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